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Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine  O/N
Ausschuss fur Bau, Planung und Stadtentwicklung der 21.09.2023 d
Stadtvertretung der Stadt Crivitz (Vorberatung) e

Stadtvertretung der Stadt Crivitz (Entscheidung) 23.10.2023 O

Die Offentlichkeitsbeteiligungen sowie die Behdrdenbeteiligungen geman § 3 Absatz
1 und § 4 Absatz 1 BauGB sowie gemal3 § 3 Absatz 2 und § 4 Absatz 2 BauGB sind
abgeschlossen.

Die Planvorentwurfsunterlagen haben vom 06.06.2022 bis zum 08.07.2022 6ffentlich
ausgelegen. Die Planentwurfsunterlagen haben vom 05.12.2022 bis zum 09.01.2023
oOffentlich ausgelegen.

Die eingegangenen Stellungnahmen wurden hinsichtlich der planungsrelevanten
Inhalte aufbereitet. Im Ergebnis wird ein Vorschlag zur Umgangsweise mit den
Inhalten in Bezug auf den Bebauungsplan unterbreitet (Abwéagungsbeschluss).

Hinweis: Der Ausschuss fir Bau, Planung und Stadtentwicklung der Stadtvertretung
der Stadt Crivitz empfiehlt aus der Sitzung am 16.02.2023 das Verfahren zum
Bebauungsplan Nr. 15 einzustellen.

Beschlussvorschlag

1. Die wahrend der Beteiligung gemafd 8§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB sowie
geman § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 15
~Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel, Teilbereich Wessin“ der Stadt Crivitz
eingegangenen Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Trager offentlicher
Belange, der Nachbargemeinden sowie der Offentlichkeit hat die Stadtvertretung
geprift.

2. Die Stadtvertretung der Stadt Crivitz beschliel3t tber die Abwagung der
eingegangen Stellungnahmen gemal der vorliegenden Zusammenstellung.

3. Die Behorden, sonstigen Trager 6ffentlicher Belange und Nachbargemeinden
sowie die Offentlichkeit, die Stellungnahmen abgegeben haben, werden von
diesem Ergebnis in Kenntnis gesetzt.



Finanzielle Auswirkungen:

keine

Anlageln
1 Abwéagungsvorschlag (6ffentlich)
2 Stellungnahmen aus frihzeitiger Beteiligung (6ffentlich)
3 Stellungnahmen aus formeller Beteiligung (6ffentlich)
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Bebauungsplan Nr. 15 “Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin“ der Stadt Crivitz
Planerische Stellungnahme
April 2023

Planerische Stellungnahme zu den eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung nach 83 I, 84 | und
4a BauGB sowie der formlichen Beteiligung nach 83 II, 84 Il und 84a BauGB fur den Bebauungsplan Nr. 15 ,,Energiepark Barn-
in-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin“ der Stadt Crivitz, Amt Crivitz

Abwagung:

Bei dem Abwagungsgebot handelt es sich um das zentrale Gebot, welches fir Bauleitplane bei rechtsstaatlicher und sozialgestaltender Planung
zu beachten ist. Verankert ist es im Baurecht. Bei der Aufstellung der Bauleitplane werden 6ffentliche und private Belange gegentbergestellt und
abgewogen. Die Gemeinde hat demnach eine ordnungsgemalfle und fehlerfreie Abwéagung tber die eingegangenen Stellungnahmen durchzuf tih-
ren. Hierbei sind die einzelnen Stellungnahmen fir sich, die Stellungnahmen untereinander und gegeneinander und in der Gesamtbetrachtung
aller in die konkrete Planung einzustellende Belange zu berlcksichtigen.

Es werden bei den Stellungnahmen unterschieden:

Hinweise:

Anregungen:

Bedenken:

Eine Stellungnahme enthélt Hinweise in dem
Sinne, dass in der Regel nur kleinere redaktio-
nelle Korrekturen / ,Fehlerbeseitigung“ an der
Planfassung oder / und der Begrindung vor-
geschlagen werden, die auf der genaueren
Kenntnis von Ortlichkeiten oder / und Sachver-
halten des Vortragenden beruht. Erganzungen
von Hinweisen beriihren nicht die Grundziige
der Bauleitplanung.

Eine Stellungnahme enthalt Anregungen in
dem Sinne, dass in der Regel Planungsalterna-
tiven vorgeschlagen werden, die zu einen an-
deren gleichwertigen oder einem anderen bes-
seren Planungsergebnis fihren sollen. Hier
obliegt es der Abwagung, ob der Stellungnah-
me gefolgt wird. Plandnderungen aufgrund von
Anregungen kdnnen die Grundzige der Bau-
leitplanung berthren.

Eine Stellungnahme enthalt Bedenken in dem
Sinne, dass in der Regel VerstdRe gegen
rechtliche Bestimmungen vorgetragen werden,
die sich aus dem Gesetz selbst, dessen Ausle-
gungen oder / Kommentierungen oder der
Rechtsprechung ergeben. Anderungen der
Planung zum Ausraumen der Bedenken berlh-
ren in der Regel die Grundziige der Bauleitpla-
nung.

Die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 2 BauGB wurde zeitgleich zur 6ffentlichen Auslegung vom

05.12.2022 bis zum 09.01.2023 durchgefiihrt.

Die frihzeitige Beteiligung der Bulrger erfolgte durch offentliche Auslegung gemall § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 06.06.2022 bis zum
08.07.2022. Die o¢ffentliche Auslegung gemaf 8§ 3 Abs. 2 BauGB wurde in der Zeit vom 05.12.2022 bis zum 09.01.2023 durchgefiihrt.

- Ingenieure

fur Stadtebau und Architektur

D - 67716 Heltersberg
Hauptstrafie 46

Telefon 0 63 33 -2 75 98-0
Fax 0 63 33 - 2 75 98-99
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Stellungnahmen grau nach 84 Abs.1 BauGB und Stellungnahmen blau nach 84 Abs. 2 BauGB

1. Landkreis Ludwigslust-Parchim, Fachdienst 68, FG Naturschutz und Landschaftspflege

Stellungnahme vom 16.08.2023, Registriernr.: 20230 Zusammenfassung / Kommentierung
Inhalt: Durchfuhrung Umweltprifung Kommentierung
Umweltbericht (EIA; Artenschutz) Auf die Notwendigkeit einer Umweltpriifung wird hingewiesen. Dabei ist

chen Belange sind zu betrachten. Auf ein laufendes Genehmigungsverfah-
ren fur die Errichtung von Windenergieanlagen im Windeignungsgebiet
WEG 48/12 Wessin wird hingewiesen. Die Anforderungen zur Priffahig-
keit von naturschutzrechtlichen Unterlagen werden beigefligt. Es werden
keine Bedenken vorgebracht.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

1. Landkreis Ludwigslust-Parchim, Fachdienst 68, FG Naturschutz und Landschaftspflege

Stellungnahme vom 09.02.2023, Registriernr.: 20942 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Es werden Bedenken vorgebracht. Die geforderte Aufstellung eines quali-
fizierten Bebauungsplans erfordert unter Umstéanden Anderungen am Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans (Verkehrsflachen) und an den textli-
chen und zeichnerischen Festsetzungen. Eine Angabe der
Grundflachenzahl ist bei der Grol3e des Plangebiets wenig sinnvoll, kann
zum aktuellen Zeitpunkt auch nicht geleistet werden. Dazu mussten die zu
errichtenden Anlagentypen und genauen Standorte, sowie die Anzahl der
geplanten Windenergieanlagen festgesetzt werden. Auf Grundlage des
aktuellen Kenntnisstands kann dies nicht erfolgen. Eine Eingriffs-
Ausgleichs-bilanzierung gemaR den ,Hinweisen zur Eingriffsregelung
Mecklenburg-Vorpommern® kann somit nicht erstellt werden.

Eine seitens der Naturschutzbehérde empfohlene Aufstellung des Bebau-

Bl ngenicure D - 67716 Heltersberg Telefon 0 63 33 - 2 75 98-0
fur Stadtebau und Architektur Hauptstrafie 46 Fax 0 63 33 -2 75 98-99
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ungsplanes unter Einbeziehung der Antragsunterlagen inklusive Kartierun-
gen des laufenden BImSch-Verfahrens ist aktuell nicht méglich, da kein
Zugriff auf die Daten besteht.

Artenschutzrechtliche Untersuchungen, die sowohl in ihrem methodischen
Vorgehen, als auch in ihrer Ermittlungstiefe ausreichend sind, bendtigen
die genauen Standorte der Windenergieanlagen mit Angaben zu Typ,
Grol3e, Zuwegungen etc. Diese Angaben liegen in der Regel nur im Rah-
men einer Anlagengenehmigung nach BImSchG vor. Die vorhandenen
Kenntnisse Uber artenschutzrechtliche Betroffenheiten im Plangebiet wur-
den geprift.

Fur das weitere Verfahren werden Untersuchungen nach Artenschutzleit-
faden M-V gefordert. Die dabei erforderlichen Untersuchungsradien fir die
verschiedenen zu betrachtenden Arten orientieren sich an Anlagenstand-
orten.

Beschlussvorschlag

Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen. Es ist zu Uberprifen, ob
die geforderten Untersuchungen in das konkrete Antragsverfahren zu er-
richtender Windenergieanlagen verlagert werden kénnen.

2. Ministerium fur Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit, Schwerin

Stellungnahme vom 19.05.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden Hinweise zur luftfahrtrechtlichen Genehmigung von Windkraft-
anlagen gegeben.

Beschlussvorschlag
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie kénnen in die Hinweise
zum Bebauungsplan aufgenommen werden.

Bl ngenicure D - 67716 Heltersberg Telefon 0 63 33 - 2 75 98-0
fur Stadtebau und Architektur Hauptstrafie 46 Fax 0 63 33 -2 75 98-99
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2. Ministerium fur Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit, Schwerin

Stellungnahme vom 28.12.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden Hinweise zur luftfahrtrechtlichen Genehmigung von Windkraft-
anlagen gegeben.

Beschlussvorschlag
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie kénnen in die Hinweise
zum Bebauungsplan aufgenommen werden.

3. Landkreis Ludwigslust-Parchim, PF 160220 19092 Schwerin

Stellungnahme vom 11.07.2022 Aktenzeichen BP 220038 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

FD 33 Blirgerservice / StraBenverkehr

Eine Abstimmung von Zuwegungen wird angeregt. Eine Prifung negativer
Beeinflussung des Verkehrs durch Schattenwurf wird angeregt. Auf ein
notwendiges Baustellenkonzept zur Abstimmung mit der Behorde wird
hingewiesen.

FD 38 Brand- und Katastrophenschutz

Es werden Bedenken und Hinweise vorgebracht. Auf eine notwendige
Kennzeichnung der Anlagen wird hingewiesen. Auf die Pflicht zur Erstel-
lung eines Ubersichtsplans nach DIN 14095 in Abstimmung mit dem FD
38 wird hingewiesen. Auf eine notwendigen Einweisung der Feuerwehr
wird hingewiesen.

FD 53 Gesundheit

Es bestehen keine grundsétzlichen Einwande. Es wird hingewiesen, dass
der Betrieb der WEA Wohnqualitat und Erholungswert der Wohngrundsti-
cke nicht beeintrdchtigen darf. Eine Prognose iiber zu erwartenden Rotor-

Bl ngenicure D - 67716 Heltersberg Telefon 0 63 33 - 2 75 98-0
fur Stadtebau und Architektur Hauptstrafie 46 Fax 0 63 33 -2 75 98-99
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larm wird gefordert. Aussagen zur Befeuerungsanlage werden gefordert.

FD 60 Regionalmanagement und Kreisentwicklung
Es bestehen keine Anregungen und Bedenken.

FD 62 Vermessung und Geoinformation
Es bestehen keine Einwande. Es wird auf fehlende oder verschobene
Flursticksnummern in der Planzeichnung hingewiesen.

FD 63 Bauordnung, Stra3en- und Tiefbau

Denkmalschutz: Zur Beurteilung der Beeintréchtigung der Denkmale wird
auf einen Prifradius von 10.000 m hingewiesen. Eine abschlieBende Be-
urteilung ist erst nach Erarbeitung moglich. Es werden Erweiterungen zu
den Auswirkungen der Planung auf die Belange des Denkmalschutzes
sowie des Landschaftsbildes und deren Abhandlung im Umweltbericht
gefordert. Eine Visualisierung der WEA und der Denkmaler wird gefordert.
Eine Karte mit Bodendenkmalen soll nachrichtlich in den Bebauungsplan
Ubernommen werden. Rot gekennzeichnete Bodendenkmale und ihre Um-
gebung grundsatzlich nicht verandert werden. Auf erforderliche denkmal-
rechtliche Genehmigung fir MaRnahmen im Bereich der Bodendenkmaler
wird hingewiesen.

Bauplanung/Bauordnung: Es bestehen keine Bedenken und Hinweise.
Bauleitplanung: Keine Anregungen/Bedenken.

StralRen- und Tiefbau: Es liegen keine Einwande und Bedenken vor,
Kreisstral3en sind nicht betroffen.

FD 68 Umwelt

Naturschutz: ohne Stellungnahme

Niederschlagswasser: Es wird empfohlen die ortliche Versickerung von
Niederschlagswasser mit den textlichen Festsetzungen (Teil B) festzule-
gen.

Gewasser: Auf die Anzeigepflicht von Arbeiten fir Zuwegungen und Lei-
tungsfuhrungen an Gewassern gemafl 882 Abs. 1 in und an und unter
oberirdischen Gewassern wird hingewiesen..

Bodenschutz: Fir den Bodenschutz werden Auflagen aufgefiihrt. Da
diese Auflagen im Rahmen der Genehmigung nach BImSchG fir jede

Bl ngenicure D - 67716 Heltersberg Telefon 0 63 33 - 2 75 98-0
fur Stadtebau und Architektur Hauptstrafie 46 Fax 0 63 33 -2 75 98-99
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Anlage konkret erfolgen werden, oder bereits auf gesetzlichen Regelungen
beruhen kénnen diese in die Hinweise zum Bebauungsplan aufgenommen
werden. Weitere Hinweisen werden zur Altlastenfreiheit des Plangebiets
und zu bodenrechtlichen Gesetzen und Normen auch fir eine bodenkund-
liche Baubegleitung gegeben. Fir raumplanerisch bedeutsame Béden ab
5 ha und einer Bodenwertzahl tiber 50 wird eine Karte mit Flachen beige-
fugt.

Immissionsschutz: Es werden Hinweise auf den Immissionsschutz und
auf gesetzliche Regelungen und Vorgaben zum Immissionsschutz gege-
ben. Hinweise zur Ermittlung zum Schattenwurf werden gegeben.
Abfallwirtschaft: Aus Sicht der 6ffentlichen Abfallentsorgung bestehen
keine Einwande oder Bedenken.

Beschlussvorschlag

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie kénnen in die Hinweise
zum Bebauungsplan aufgenommen werden. Die Hinweise zum Immissi-
onsschutz kénnen in die Hinweise zum Bebauungsplan aufgenommen
werden. Eine konkrete Abarbeitung muss im Rahmen der Anlagengeneh-
migung nach BImSchG fir den jeweiligen Anlagentyp erfolgen. Vorgaben
zur Ausristung der Anlagen kdnnen in der Genehmigung beauflagt wer-
den.

3. Landkreis Ludwigslust-Parchim, PF 160220 19092 Schwerin

Stellungnahme vom 13.02.2023 Aktenzeichen BP 220038

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Es werden Anregungen zur ErschlieBung von Windenergieanlagen gege-
ben. Eine Abstimmung der Zuwegungen wird im Vorfeld mit dem zustan-
digen StralRenbaulasttrager/Eigentimer der vorhandenen StralRen/Wege
und der Verkehrsbehorde angeregt. Es werden mogliche Vorgaben zur
baulichen Ausfiihrungen benannt.

Bedenken und Hinweise erfolgen zum Brand- und Katastrophenschutz.

- Ingenieure

fur Stadtebau und Architektur

D - 67716 Heltersberg
Hauptstrafie 46

Telefon 0 63 33 -2 75 98-0
Fax 0 63 33 - 2 75 98-99
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Anmerkungen werden zur Beeintrachtigung von Denkmalen mit Bezug auf
eine Stellungnahme vom 31. Mai 2022 gemacht.

Es werden Hinweise zum Wasserhaushalt und zur Versickerung gegeben.
Auf bestehendes Wasserrecht wird verwiesen.

Es werden Hinweise zum Bodenschutz wahrend der Bauausfiihrung gege-
ben. Auf das bestehende Bodenschutzrecht wird verwiesen.

Es werden Hinweise auf den Immissionsschutz und auf gesetzliche Rege-
lungen und Vorgaben zum Immissionsschutz gegeben. Gutachten zum
Immissionsschutz und zum Schattenwurf werden gefordert.

Beschlussvorschlag
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Die konkrete Erschlie-

Bungsplanung erfolgt im Rahmen der Anlagengenehmigung nach Blm-
SchG. Dort missen auch Vorgaben des Brand- und Katastrophenschutz
abgearbeitet werden.

Die Beeintrachtigungen von Denkmalen sind zu prifen.

Die Hinweise zum Wasserhaushalt und zur Versickerung kénnen in die
Hinweise zum Bebauungsplan aufgenommen werden.

Die Hinweise zum Bodenschutz kénnen in die Hinweise zum Bebauungs-
plan aufgenommen werden.

Die Hinweise zum Immissionsschutz kénnen in die Hinweise zum Bebau-
ungsplan aufgenommen werden. Eine konkrete Abarbeitung muss im
Rahmen der Anlagengenehmigung nach BImSchG fiir den jeweiligen An-
lagentyp erfolgen. Auch die geforderten Gutachten missen in diesem
Rahmen fir den jeweiligen Anlagentyp erstellt werden.

Bl ngenicure D - 67716 Heltersberg Telefon 0 63 33 - 2 75 98-0
fur Stadtebau und Architektur Hauptstrafie 46 Fax 0 63 33 -2 75 98-99
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4. 50 Hertz Transmission GmbH, Heidenstr. 2, 10557 Berlin

Stellungnahme vom 23.05. 2022 AZ: 2022-002660-01-TG Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Es wird auf eine bestehende Richtfunkstrecke hingewiesen. Maflinahmen
im Schutzbereich der Richtfunkstrecke sind mit dem Betreiber abzustim-
men.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Richtfunkstrecke
kann nachrichtlich in den Bebauungsplan ibernommen werden.

4. 50 Hertz Transmission GmbH, Heidenstr. 2, 10557 Berlin

Stellungnahme vom 13.12. 2022 AZ: 2022-002660-02-TG Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Es wird eine nachrichtliche Ubernahme einer Textpassage mit Hinweisen
zur bestehenden Richtfunkstrecke in die Begrindung zum Bebauungsplan
erbeten. Auf die Stellungnahme vom 23.05.2022 wird verwiesen.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Textpassage kann in die
Begriindung zum Bebauungsplan aufgenommen werden.

5. StraRenbauamt Schwerin, Postfach 16 01 42, 19091 Schwerin

Stellungnahme vom 13.06.2022, AZ: 2114-512-00-A15CRIV BP 15- Zusammenfassung / Kommentierung
2022/093

Kommentierung
Es befinden sich keine Bundes- oder Landesstral3en im Bebauungsplan-

Bl ngenicure D - 67716 Heltersberg Telefon 0 63 33 - 2 75 98-0
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gebiet. Es bestehen in verkehrlicher, stra3enbaulicher und stral3enrechtli-
cher Hinsicht keine Bedenken. Fir Transportstrecken aul3erhalb des Plan-
gebiets wird auf Baume entlang von Bundes- und Landstral3en hingewie-
sen.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Ein Hinweis auf die
bestehenden Strallenb&ume aul3erhalb des Plangebiets kann aufgenom-

men
werden.
5. StraBenbauamt Schwerin, Postfach 16 01 42, 19091 Schwerin
Stellungnahme vom 11.01.2023, AZ: 2331-512-00-WESS BP 15- Zusammenfassung / Kommentierung

2022/213

Kommentierung

Dem Bebauungsplan wird zugestimmt. Es wird auf das gesetzliche Ver-
meidungs- und Minimierungsgebot hinsichtlich des bestehenden Baumbe-
standes entlang klassifizierter Stral3en verwiesen. Genau lassen sich Be-
eintrachtigungen erst nach Festlegung der Transportstrecken erfassen.

Beschlussvorschlag

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Ein Hinweis auf die
bestehenden StraRenbaume aul3erhalb des Plangebiets kann aufgenom-
men werden.

6. Landesforstanstalt Mecklenburg-Vorpommern, Ronkenhofer Weg 2, 19089 Gadebehn

Stellungnahme vom 06.01.2023, AZ: 7444.382 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Es werden Beziige zwischen Waldabstand und Anlagenstandorten im Zu-
sammenhang mit Genehmigungsverfahren von WEA hergestellt. Das
forstbehordliche Einvernehmen fir die Standorte wird erteilt. Der Bebau-

Bl ngenicure D - 67716 Heltersberg Telefon 0 63 33 - 2 75 98-0
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ungsplan enthalt jedoch keine Standorte.

Im Anhang wird eine Stellungnahme vom 27.09.2022 zu einem Genehmi-
gungsverfahren flir 20 WEA beigefliigt. Es werden Beziige zwischen
Waldabstand und Anlagenstandorten im Zusammenhang mit Genehmi-
gungsverfahren von WEA hergestellt. Die Waldgrenze wird definiert. Ge-
fahren durch Windwurf werden erwahnt. Auf den Waldabstand im Sinne
des Waldbrandschutzerlasses vom 22.07.2013 wird hingewiesen. Daraus
werden Brandschutzanforderungen an WEA abgeleitet.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

7. Landesamt fiir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern, Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin

Stellungnahme vom 17.05.2022, AZ: 341 - TOEB202200360

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden Hinweise auf im Gebiet vorhandene geodatische Festpunkte
gegeben.

Beschlussvorschlag
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie kénnen in die Hinweise
zum Bebauungsplan aufgenommen werden.

7. Landesamt fiir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern, Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin

Stellungnahme

Zusammenfassung / Kommentierung

for Stadtebau und Architekiur Hauptstrafie 46

Fax 0 63 33 - 2 75 98-99
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Beschlussvorschlag
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie kénnen in die Hinweise
zum Bebauungsplan aufgenommen werden.

8. Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg Vorpommern, Postfach 111252, 19011 Schwerin

Stellungnahme vom 03.01.2023, AZ: 221130_010000E00 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden Bedenken gegen die Aufstellung des Bebauungsplans erhoben.

Die unmittelbare Nahe von raumwirksamen Denkmalen wird festgestellt.
Eine Beeintrachtigung durch die Fernwirkung von Windenergieanlagen ist
maoglich. Eine Notwendigkeit der Prifung der Sichtachsen und Sichtfelder
von den und auf die Baudenkmale ist zu prifen. Dazu wird ein Fachgut-
achten angeregt, das die Lage der geplanten Windenergieanlagen sowie
eine rdumliche Darstellung mit einer Analyse der Sichtbeziehungen enthal-
ten soll. Weitere Auflagen fiur das Gutachten werden aufgefihrt.

Fur den Schutz von Bodendenkmalen werden archéologische Voruntersu-
chungen gefordert. Auf die Anzeigepflicht von entdeckten Bodendenkma-
len oder Verdachtsmomenten wird verwiesen. Die Verpflichtung geman
811 DSchG M-V hinsichtlich der Anzeigepflicht von Funden wird aufge-
fahrt.

Beschlussvorschlag

Die Bedenken hinsichtlich der Sichtbeeintrachtigung von Denkmalen wird
zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde hat keine Standorte und Anlagen-
typen geplant, die Grundlage firr die geforderten Untersuchungen waren.
Diese Untersuchungen sind fir jeden Standort im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens nach BImSchG zu erbringen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Hinweise zu Boden-
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denkmalern kdénnen in die Hinweise zum Bebauungsplan aufgenommen
werden.

9. Landkreis Ludwigslust-Parchim, Immissionsschutz, Postfach 160220, 19092 Schwerin

Stellungnahme vom 13.01.2023

Zusammenfassung / Kommentierung

Bei friihzeitiger Beteiligung Stellungnahme Nr. 3 Seite 6

Kommentierung

Es werden Hinweise auf den Immissionsschutz und auf gesetzliche Rege-
lungen und Vorgaben zum Immissionsschutz gegeben. Gutachten zum
Immissionsschutz und zum Schattenwurf werden gefordert. Es wird gefor-
dert, zur Verringerung der Reflexion, Rotorblatter mit matter Oberflache zu
verwenden. Zur weiteren Beurteilung wird auch auf die Kommentierung
zur Stellungnahme Nr. 3 des Landkreises Ludwigslust-Parchim verwiesen

Beschlussvorschlag

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie kdnnen in die Hinweise
zum Bebauungsplan aufgenommen werden.

Die Hinweise zum Immissionsschutz kénnen in die Hinweise zum Bebau-

ungsplan aufgenommen werden. Eine konkrete Abarbeitung muss im
Rahmen der Anlagengenehmigung nach BImSchG fir den jeweiligen An-
lagentyp erfolgen. Auch die geforderten Gutachten miissen in diesem
Rahmen flr den jeweiligen Anlagentyp erstellt werden. Vorgaben zur Aus-
ristung der Anlagen kénnen in der Genehmigung beauflagt werden.

10. Zweckverband Schweriner Umland, Sikower Strafle 46, 19086 Plate

Stellungnahme vom 01.06.2022

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Keine Einwande, es sind keine Leitungen vorhanden.

- Ingenieure
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Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

10. Zweckverband Schweriner Umland, Stkower StralRe 46, 19086 Plate

Stellungnahme vom 02.12.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es sind keine Leitungen vorhanden.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

11. Wasser- und Bodenverband Untere Elde, Lindenstr. 30, 19288 Ludwigslust

Stellungnahme vom 19.05.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es liegt keine Betroffenheit von Gewassern zweiter Ordnung vor.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

11. Wasser- und Bodenverband Untere Elde, Lindenstr. 30, 19288 Ludwigslust

Stellungnahme vom 01.12.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es liegt keine Betroffenheit von Gewassern zweiter Ordnung vor.

Beschlussvorschlag
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Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

12. Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Caroline-Michaelis-Str. 5-11, 10115 Berlin

Stellungnahme vom 21.12.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es liegen keine Bedenken vor, Belange der DBAG werden nicht beruhrt.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

13. Wasser- und Schifffahrtsamt Elbe, Dornhorster Weg 52, 21481 Lauenburg Elbe

Stellungnahme vom 13.06.2022, Az. 3713 SB 3-213.2:000 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es liegt keine Betroffenheit von Gewassern zweiter Ordnung vor.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

13. Wasser- und Schifffahrtsamt Elbe, Dornhorster Weg 52, 21481 Lauenburg Elbe

Stellungnahme vom 01.12.2022, Az. 3713 SB 3-213.2:000 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es liegt keine Betroffenheit von Gewassern zweiter Ordnung vor.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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14. Amt fir Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg, Wis

marsche Str. 159, 19053 Schwerin

Stellungnahme vom 04.07.2022, AZ: 110-506-70/22

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Dem BPIlan stehen keine Belange der Raumordnung entgegen.

14. Amt fur Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg, Wismarsche Str. 159, 19053 Schwerin

Stellungnahme vom 12.01.2023, AZ: 110-506-06/23

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Dem BPIlan stehen keine Belange der Raumordnung entgegen.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

15. Deutsche Telekom Technik GmbH

Stellungnahme vom 31.05.2022

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Es werden keine Einwande gegen die Planung erhoben.
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Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

15. Deutsche Telekom Technik GmbH

Stellungnahme vom 11.01.2023 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden keine Einwande gegen die Planung erhoben.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

16. WEMAG Netz GmbH

Stellungnahme vom 08.06.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es befinden sich keine Netzanlagen im Plangebiet.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

16. WEMAG Netz GmbH

Stellungnahme vom 10.01.2023 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es befinden sich keine Netzanlagen im Plangebiet.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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17. Bundesaufsichtsamt fur Flugsicherung, Robert-Bosch-Str. 28, 63225 Langen (Hessen)

Stellungnahme vom 17.06.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden keine Bedenken gegen die Planung erhoben.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

17. Bundesaufsichtsamt fiir Flugsicherung, Robert-Bosch-Str. 28, 63225 Langen (Hessen)

Stellungnahme vom 06.01.2023 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden keine Bedenken gegen die Planung erhoben.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

18. Bergamt Stralsund, Postfach 1138, 18401 Stralsund

Stellungnahme vom 16.06.2022, AZ: 512/13076/328-2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden keine Einwande gegen die Planung erhoben.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

18. Bergamt Stralsund, Postfach 1138, 18401 Stralsund
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Stellungnahme vom 20.12.2022, AZ: 512/13076/771-2022

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden keine Einwande gegen die Planung erhoben.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

19. Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt StALU Westmecklenbur

g, Bleichufer 13, 19053 Schwerin

Stellungnahme vom 25.05.2022, AZ: StALU WM-143-22-5122-76025

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Landwirtschaftliche Belange sind berthrt. Auf eine sparsame Inanspruch-
nahme der landwirtschaftlichen Nutzflache ist zu achten. Weitere Beden-
ken oder Anregungen werden nicht erhoben

Beschlussvorschlag
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie kdnnen in die Hinweise
zum Bebauungsplan aufgenommen werden.

19. Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt StALU Westmecklenburg, Bleichufer 13, 19053 Schwerin

Stellungnahme vom 13.12.2022, AZ: StALU WM-374-22-5122-76025

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Landwirtschaftliche Belange sind berthrt. Auf eine sparsame Inanspruch-
nahme der landwirtschaftlichen Nutzflache ist zu achten. Weitere Beden-
ken oder Anregungen werden nicht erhoben

Beschlussvorschlag
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie kénnen in die Hinweise
zum Bebauungsplan aufgenommen werden.
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20. Gemeinde Langen Briitz

Stellungnahme vom 14.12.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Keine Bedenken

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen.

21. Gemeinde Tramm

Stellungnahme vom 23.05.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Keine Bedenken

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen.

21. Gemeinde Tramm

Stellungnahme vom 15.12.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Keine Bedenken

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen.
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Stellungnahme vom 13.06.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Keine Hinweise und Anregungen

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen.

Stellungnahme vom 07.062022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Keine Stellungnahme wird abgegeben.

Beschlussvorschlag

23.Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie, Goldberger Str. 12b, 18273 Glstrow

Stellungnahme vom 15.12.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Keine Stellungnahme wird abgegeben.

Beschlussvorschlag
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24. Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Fontainengraben 200, 53123 Bonn

Stellungnahme vom 17.06.2022 AZ: 45-60-00/1-276-22-BBP Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Nicht beeintrachtigt

Beschlussvorschlag
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

24. Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Fontainengraben 200, 53123 Bonn

Stellungnahme vom 14.12.2022 AZ: 45-60-00/1-622-22-BBP Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Nicht beeintrachtigt

Beschlussvorschlag
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

25. Vodafone GmbH, Eckdrift 81, 19061 Schwerin

Stellungnahme vom 10.06.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden keine Einwande gegen die Planung erhoben.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

25. Vodafone GmbH, Eckdrift 81, 19061 Schwerin
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Stellungnahme vom 29.12.2022

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden keine Einwande gegen die Planung erhoben.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

26. BVVG Bodenverwertungs- und —verwaltungs GmbH, Werner-von-Siemens-Str. 4, 19061 Schwerin

Stellungnahme vom 08.06.2022

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden keine Einwande gegen die Planung erhoben.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

26. BVVG Bodenverwertungs- und —verwaltungs GmbH, Werner-von-Siem

ens-Str. 4, 19061 Schwerin

Stellungnahme vom 19.12.2022

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden keine Einwande gegen die Planung erhoben.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

27. Landesamt fur zentrale Aufgaben und Technik der Polizei

Stellungnahme vom 01.06.2022

Zusammenfassung / Kommentierung
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Kommentierung

Es wird darauf hingewiesen, dass Munitionsfunde nicht auszuschliel3en
sind. Auf 852 LBauO M-V wird verwiesen. Es werden keine Einwande
gegen die Planung erhoben.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

27. Landesamt fur zentrale Aufgaben und Technik der Polizei

Stellungnahme vom 30.11.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Es wird darauf hingewiesen, dass Munitionsfunde nicht auszuschliel3en
sind. Auf 852 LBauO M-V wird verwiesen. Es werden keine Einwande
gegen die Planung erhoben.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

28. GASCADE Gastransport GmbH, Kélnische StraRe 108, 34119 Kassel

Stellungnahme vom 24.05.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Auf die Betroffenheit einer Erdgasfernleitung und einer LWL Trasse wird
hingewiesen.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Leitung kann nach-
richtlich in die Planzeichnung aufgenommen werden.

28. GASCADE Gastransport GmbH, Kélnische StraRe 108, 34119 Kassel
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Stellungnahme vom 08.12.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Auf die Betroffenheit einer Erdgasfernleitung und einer LWL Trasse wird
hingewiesen.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Leitung kann nach-
richtlich in die Planzeichnung aufgenommen werden.

29. GDMcom GmbH, Maximilianallee 4, 04129 Leipzig

Stellungnahme vom 20.05.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Innerhalb der Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs-
plans Nr. 2 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin“ befin-
det sich die ONTRAS Ferngasleitung GGL 111.08. Die Leitung ist lage-
richtig in die Planzeichnungen des Bebauungsplans einzutragen.
Zusatzlich ist der Schutzstreifen als eine mit einem Leitungsrecht belaste-
te nicht Uberbaubare Flache darzustellen. Die Leitung ist in der Begrin-
dung zu benennen und Hinweise und Auflagen des Betreibers sind in der
Begrindung aufzunehmen.

Beschlussvorschlag

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Bekannte Leitungsfih-
rungen werden nachrichtlich in den Bebauungsplan aufgenommen. Das
Leitungsrecht wird nachrichtlich in den Bebauungsplan aufgenommen. Die
Leitung und Hinweise und Auflagen werden in die Begriindung aufge-
nommen.

29. GDMcom GmbH, Maximilianallee 4, 04129 Leipzig
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Stellungnahme vom 20.12.2022

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Innerhalb der Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs-
plans Nr. 2 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin“ befin-
det sich die ONTRAS Ferngasleitung GGL 111.08. Die Leitung ist lage-
richtig in die Planzeichnungen des Bebauungsplans einzutragen.
Zusatzlich ist der Schutzstreifen als eine mit einem Leitungsrecht belaste-
te nicht Uberbaubare Flache darzustellen. Die Leitung ist in der Begrin-
dung zu benennen und Hinweise und Auflagen des Betreibers sind in der
Begrindung aufzunehmen.

Beschlussvorschlag

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Bekannte Leitungsfuh-
rungen werden nachrichtlich in den Bebauungsplan aufgenommen. Das
Leitungsrecht wird nachrichtlich in den Bebauungsplan aufgenommen. Die
Leitung und Hinweise und Auflagen werden in die Begriindung aufge-
nommen.

30.Bundesnetzagentur, Referat 226, Fehrbelliner Platz 3, 10707 Berlin

Stellungnahme vom 17.05.2022

Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Auf die bestehende Richtfunkstrecke des Richtfunkbetreibers 50Hertz wird
hingewiesen.

Beschlussvorschlag

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Bekannte Leitungsfuh-
rungen werden nachrichtlich in den Bebauungsplan aufgenommen.

31. WEMACOM Telekommunikation, Zeppelinstral3e 1, 19061 Schwerin

Stellungnahme vom 20.05.2022

Zusammenfassung / Kommentierung
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Kommentierung

Es werden keine Einwande erhoben, da sich keine Versorgungsleitungen
der WEMACOM im Plangebiet befinden.

Beschlussvorschlag

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Stellungnahme vom 25.05.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Die Belange der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH beziiglich §18a
Luftverkehrsgesetz werden nicht bertihrt. Es werden daher weder Beden-
ken noch Anregungen vorgebracht.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Stellungnahme vom 16.06.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Es bestehen keine Bedenken. Autobahnen sind nicht betroffen.
Beschlussvorschlag

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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Stellungnahmen dunkelgriin nach 83 Abs. 1 BauGB und Stellungnahmen hellgrin nach 83 Abs. 2 BauGB

Stellungnahme vom 05.07.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Der Blrger ist gegen die Malinahme zur Errichtung eines Windparks. Das
Fehlen von Unterlagen zum Artenschutz und zum Umweltschutz wird be-
mangelt. Auf Rastflachen von Grol3vogeln wird hingewiesen.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

1. Stellungnahme Biirger 1 2023

Stellungnahme vom 05.01.2023 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Es wird auf Hinweise zu Mangeln und Verfahrensfehlern aus der friihzeiti-
gen Beteiligung verwiesen.

Es wird auf Fehler in der digitalen Vertffentlichung der Planunterlagen im
Rahmen der offentlichen Auslegung hingewiesen. Es wird gefordert die
Offentlichkeitsbeteiligung zu wiederholen.

- Ingenieure D - 67716 Heltersberg Telefon 0 63 33 -2 75 98-0
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Auf die Notwendigkeit der Anpassung des Flachennutzungsplans im Paral-
lelverfahren wird verwiesen, wobei jedoch kein rechtsgiltiger FNP vorliegt.

Es werden fehlende Angaben zur ErschlieBung beméngelt.

Es werden mit Bezug auf den Regionalplan Aussagen zu Windenergie und
zum Planungserfordernis in Frage gestellt.

Es wird eine fehlende Auseinandersetzung mit der Eingriffsregelung be-
mangelt und eine Anpassung des Bebauungsplans gefordert.

Es wird eine Klarstellung angeregt ob eine gemeindelbergreifende Bau-
leitplanung erfolgen soll.

Es werden Anpassungen des Bebauungsplans gefordert.

Beschlussvorschlag

Es ist zu klaren ob Verfahrensfehler vorliegen.

Nach § 8 Abs. 2 S. 2 BauGB ist ein FlAchennutzungsplan dann nicht erfor-
derlich, wenn ein Bebauungsplan ausreicht, um die stadtebauliche Ent-
wicklung zu ordnen (selbststandiger Bebauungsplan). Mit der Aufstellung,
Anderung, Erganzung oder Aufhebung eines Bebauungsplans kann
gleichzeitig auch der Flachennutzungsplan aufgestellt, gedndert oder er-
ganzt werden (Parallelverfahren). Der Bebauungsplan kann vor dem Fla-
chennutzungsplan bekannt gemacht werden, wenn nach dem Stand der
Planungsarbeiten anzunehmen ist, dass der Bebauungsplan aus den kinf-
tigen Darstellungen des Flachennutzungsplans entwickelt sein wird.
Plananderungen und Angaben zur ErschlieBung sind aus Sicht der Ge-
meinde nicht erforderlich, da keine Angaben zu Standorten zukunftiger
WEA beabsichtigt sind. Eine Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung fir das
Plangebiet kann ohne Standorte nicht aufgestellt werden. Die Gemeinde
betreibt einen eigenstandigen Bebauungsplan, der allerdings mit den Be-
bauungsplanen der Nachbargemeinden ein zusammenhéngendes Son-
dergebiet bildet.

- Ingenieure

fur Stadtebau und Architektur
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Stellungnahme vom 07.07.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Es wird Einspruch gegen den Bebauungsplan eingelegt.

Auf ein hohes Vorkommen von Greifvdgeln und Grof3vdgeln wird hinge-
wiesen. Eine Geféhrdung der Vogel durch WKA wird vermutet. Eine Be-
eintrachtigung von Bienenvdlkern durch Infraschall wird vermutet. Der Bau
der Windkraftanlagen wirde das Landschaftsbild zerstéren. Eine Absen-
kung des Grundwassers durch den Bau wird befirchtet. Auf gesundheitli-
che Beeintrachtigung durch Larm und Infraschall wird verwiesen. Ebenso
auf Schlafstérungen durch Leuchtfeuer und Schattenschlag. Eine Wert-
minderung von Grundstiicken und Immobilien wird behauptet. Die Wirt-
schaftlichkeit von WKA wird in Frage gestellt.

Beschlussvorschlag

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Im Rahmen der Ge-
nehmigungsverfahren nach BImSchG fir die Anlagen ist deren unbedenk-
licher Betrieb nachzuweisen und artenschutzfachliche Gutachten zu lie-
fern.

2. Stellungnahme Birger 2 2023

Stellungnahme vom 02.01.2023 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Es werden Anregungen zur Waldbrandgefahr durch angrenzende WKA
und deren Folgen erhoben.

Im Bebauungsplan sind jedoch keine Standorte von WKA enthalten.

Es wird eine Anderung der Plangebietsgrenzen angeregt.

Es werden AusgleichsmaRnahmen angeregt, diese sollen im weiteren
Verfahren eingebracht und abgestimmt werden. Weiterhin wird eine Ver-
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pflichtung des Betreibers zur Kosteniibernahme im Falle eines Waldbran-
des gefordert.

Beschlussvorschlag

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Da im aktuellen Bebau-
ungsplanentwurf keine Anlagenstandorte dargestellt werden, unterliegt die
Abstandsregelung bauordnungsrechtlichen und waldrechtlichen Anforde-
rungen. Nachweise Uber die Einhaltung dieser Bestimmungen kénnen nur
fur den jeweiligen Standort und Anlagentyp im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens

Eine Festsetzung von Ausgleichsmalinahmen ohne entsprechende Ein-
griffs- Ausgleichsbilanzierung ist nicht méglich.

Fur die Festsetzung einer Verpflichtung zur Kostenibernahme fehlt die
bauplanungsrechtliche Grundlage.

Stellungnahme vom 05.07.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Es werden Anregungen zur Waldbrandgefahr durch angrenzende WKA
und deren Folgen erhoben. Abstande zum Wald sind zu erweitern. Wei-
terhin wird eine Verpflichtung des Betreibers zur Kostenibernahme im
Falle eines Waldbrandes gefordert. Es wird eine Anderung der Plange-
bietsgrenzen angeregt. Der Standort von geplanten Windkraftanlagen soll
verschoben werden. Es werden jedoch keine Standorte von WEA im Be-
bauungsplan festgesetzt.

Es werden Ausgleichsmal3nahmen angeregt.

Beschlussvorschlag

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Da im aktuellen Bebau-
ungsplanentwurf keine Anlagenstandorte dargestellt werden, unterliegt die
Abstandsregelung bauordnungsrechtlichen und waldrechtlichen Anforde-
rungen. Nachweise Uber die Einhaltung dieser Bestimmungen kénnen nur

- Ingenieure D - 67716 Heltersberg Telefon 0 63 33 -2 75 98-0
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fur den jeweiligen Standort und Anlagentyp im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens gefihrt werden.

Eine Festsetzung von Ausgleichsmaflinahmen ohne entsprechende Ein-
griffs- Ausgleichsbilanzierung ist nicht méglich.

Fur die Festsetzung einer Verpflichtung zur Kosteniibernahme bei Wald-
brénden fehlt die bauplanungsrechtliche Grundlage.

3. Stellungnahme Burger 3 2023

Stellungnahme vom 09.01.2023 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Es werden Einwendungen und Widerspruch gegen den Bebauungsplan
vorgebracht.

Es werden Fehler in den Avifaunistischen Kartierungen bemangelt. Es wird
auf eine vorhandene Fledermausfauna und deren Gefahrdung durch
Windenergieanlagen verwiesen.

Es wird auf GroRvdgel um das Plangebiet und mdégliche Konflikte mit einer
Nutzung des Plangebiets als Nahrungs- und Jagdgebiet verwiesen.

Es werden Belange des Artenschutzes angefihrt, die Ausschlussgriinde
fur eine Windkraftnutzung darstellen. Es wird eine Reduktion, bzw. Strei-
chung des Plangebiets gefordert.

Beschlussvorschlag

Die Einwendungen werden zur Kenntnis genommen. Eine Abarbeitung
artenschutzrechtlicher Belange in der angesprochenen Form bedarf um-
fangreichen Untersuchungen. Dazu sind Anlagenstandorte als Bezugs-
punkte erforderlich, sowie Anlagentypen. Die Untersuchungsradien werden
durch Abstande zu den Anlagenstandorten bestimmt. Bei Annahme von
Abstanden zur Plangebietsgrenze anstelle zu WEA-Standorten innerhalb
des Plangebiets entsteht ein deutlich groRerer Untersuchungsraum, fir
einige Arten innerhalb des Plangebiets kdnnen Geféhrdungsabschatzun-

Bl ngenicure D - 67716 Heltersberg Telefon 0 63 33 - 2 75 98-0
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gen ohne Abstande zu Anlagen nicht sicher beurteilt werden.

Stellungnahme vom 08.07.2022 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung

Auf ein laufendes Genehmigungsverfahren fir 20 WEA beim Staatlichen
Amt fur Landwirtschaft und Umwelt wird verwiesen. Eine fehlende Betrof-
fenheit von Umweltbelangen wird behauptet. Fehlende Planungsalternati-
ven werden gerlgt. Fehlende Aussagen zu den voraussichtlichen Auswir-
kungen der Planung.

Es werden Fehler der Bekanntmachung wegen nicht ausreichend erkenn-
barer Abgrenzung des Plangebiets behauptet. Die Inhalte des Bebauungs-
plans werden als fehlerhaft bezeichnet. Vorgaben Ubergeordneter Planun-
gen wiirden zu abstrakt behandelt. Nachrichtliche Ubernahmen sind nicht
nachvollziehbar.

Es werden Anpassungen des Bebauungsplans gefordert.

Beschlussvorschlag
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Die Gemeinde stellt im Rahmen ihrer Planungshoheit Bebauungsplane

auf, sobald und soweit es die stadtebauliche Ordnung erfordert. Planungs-
alternativen zum Plangebiet sind aufgrund einzuhaltender Abstande nicht
erkennbar. Im Rahmen des weiteren Verfahrens werden die Planunterla-
gen weiter erganzt und konkretisiert werden.

4. Stellungnahme Birger 4 2023

Stellungnahme vom 09.01.2023 Zusammenfassung / Kommentierung

Kommentierung
Die Stellungnahme ist wortgleich zur Stellungnahme Birger 3 2023.

- Ingenieure D - 67716 Heltersberg Telefon 0 63 33 -2 75 98-0
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Beschlussvorschlag
Die Behandlung der Stellungnahme erfolgt analog zur Stellungnahme

Birger 3

Ingenieure
fur Stadtebau und Architektur
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Abwagungs-Nr. 1 grau

Von: Ziegler, Carsten <carsten.ziegler@kreis-lup.de>

Gesendet: 08.09.2022 17:30

An: "Jana Priehn" <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Betreff: WG: BP 220038 B-Plan Nr. 15 "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin"
Anlagen: 2021-09-09_EXTERN_Anforderungen Priiffahigkeit.pdf, B-Plan Nr. 15 Energiepark Barnin-
Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin, Amt Crivitz.docx

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhiinge! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Frau Priehn,

i.d.A. die spate Stellungnahme der UNB mit Anlage.
Mit freundlichen GruRen

Ziegler

Von: Damm, Mareike <Mareike.Damm@kreis-lup.de>

Gesendet: Dienstag, 16. August 2022 08:38

An: Ziegler, Carsten <carsten.ziegler@kreis-lup.de>

Betreff: BP 220038 B-Plan Nr. 15 "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin"

Sehr geehrter Herr Ziegler,

anbei erhalten Sie die Stellungnahme + Anhang der unteren Naturschutzbehorde zu o.g. Plandanderung.
Die verzogerte Bearbeitung bitte ich zu entschuldigen.

Flr Rickfragen stehe ich lhnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GriRen
im Auftrag

Mareike Damm
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Stand: September 2021

Hinweise der unteren Naturschutzbehorde des Landkreises Ludwigslust-Parchim (UNB)
fur die naturschutzrechtlichen Unterlagen in Genehmigungsverfahren zur Errichtung
und zum Betrieb von Windenergieanlagen im Landkreis Ludwigslust-Parchim

Das vorliegende Dokument gibt einen Uberblick (iber die notwendigen naturschutzrechtlichen
Antragsunterlagen, die im Regelfall im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren
far Windenergieanlagen (WEA) bendétigt werden.

Wie bei allen anderen Planen und Projekten, die in Natur und Landschaft eingreifen, missen
auch bei der Planung und Genehmigung von WEA die gesetzlichen Vorgaben nach dem Bun-
desnaturschutzgesetz (BNatSchG) beachtet werden.

Die Grundlage einer rechtssicheren Genehmigung sind die erforderlichen vollstandigen und
pruffahigen Antragsunterlagen. Die naturschutzfachlichen Belange werden in den Antragsun-
terlagen unter Bezugnahme auf eingereichte Fachgutachten abgehandelt. Das Vorhandensein
sowie die Pruffahigkeit dieser Antragsunterlagen ist Voraussetzung fir die Prifung in der unte-
ren Naturschutzbehérde des Landkreises Ludwigslust-Parchim.

Die naturschutzfachlichen Untersuchungen missen dabei sowohl in ihrem methodischen Vor-
gehen, als auch in ihrer Ermittlungstiefe ausreichen, um die Behdrde in die Lage zu versetzen
die Voraussetzungen der naturschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde sachgerecht zu prifen.
Im Rahmen der eingereichten Antragunterlagen/Fachgutachten sind die ermittelten natur-
schutzrechtlichen Konflikte hinreichend darzustellen, zu bewerten sowie umzusetzende Mal}-
nahmen zu benennen.

Insofern naturschutzrechtliche Verbotsnormen des BNatSchG oder des Naturschutzausfih-
rungsgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (NatSchAG M-V) betroffen sind, sind
diese etwaigen Genehmigungshindernisse in den Antragsunterlagen darzulegen und wie die-
se durch Minderungs-, Vermeidungs- und/oder CEF-Mal3nahmen auszuraumen sind. Diese
Maflinahmen sind seitens des Antragstellers zu beantragen. Der Antragsteller bestimmt damit
den Inhalt des Genehmigungsbegehrens, welches nicht darauf gerichtet sein kann, ein nicht
genehmigungsfahiges Vorhaben zur Uberprifung zu stellen, das dann durch Inhalts- oder
Nebenbestimmungen der Genehmigungsbehoérde genehmigungsfahig gemacht wird.

In Ihrem eigenen Interesse als Antragsteller beachten Sie deshalb bitte diese Hinweise,
um an einer effizienten Priifung der naturschutzfachlichen Antragsunterlagen mitzuwir-
ken und zahlreiche sowie umfangreiche Nachforderungen zu vermeiden.
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A) Zur Pruffahigkeit der Antragsunterlagen

Es sind zur Prifung der naturschutzrechtlichen Belange die Antragsunterlagen zur Errichtung
und zum Betrieb von WEA mit nachfolgenden Unterlagen vorzulegen und die benannten Be-
lange zu beachten:

1. Allgemein

o digitale Antragsunterlagen (alles was in Papierform vorliegt zusatzlich in PDF bspw. auf
einer CD-Rom) d.h. AFB, LBP, Kartierungen, Kartographische Darstellung, FFH-(Vor-)
Prufung, UVP-Bericht

2. Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (AFB)

Die spezielle artenschutzrechtliche Prifung fir die europaischen Vogelarten und die Arten des
Anhangs IV der FFH-Richtlinie, mit erhdhter Empfindlichkeit gegentiber Windenergieanlagen
hat zu erfolgen unter Anwendung der

e Artenschutzrechtlichen Arbeits- und Beurteilungshilfe (AAB-WEA) Teil Végel (2016)’
und der

. Artensghutzrechtlichen Arbeits- und Beurteilungshilfe (AAB-WEA) Teil Fledermause
(2016)".

Alle anderen Arten, die durch das Vorhaben betroffen sein kénnen, sind ebenfalls Gegenstand
der artenschutzrechtlichen Prufung. Hier sind die allgemeinen Arbeitshilfen zum gesetzlichen
Artenschutz anzuwenden® (AAB-WEA Teil Végel S.12).

Fur die Erstellung des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags sind weiter zu bertcksichtigen:

e Es sind die Formbléatter des Artenschutzleitfadens® zu verwenden (AAB-WEA Teil Vo-
gel S. 54).

e Bei bau- und anlagenbedingter Verlust von Fortpflanzungsstatten gelten die Regelun-
gen des allgemeinen Leitfadens fir die Berlicksichtigung des Artenschutzrechtes im
Rahmen von Eingriffen® (AAB-WEA Teil Végel S. 53).

Bei der Anfertigung der Gutachten sind die allgemeinen Anforderungen an Fachgutachten und
die gute fachliche Praxis zu beachten.

3. Erforderliche Datenrecherche

e Informationen zum Vorkommen betroffener Arten sind beim LUNG M-V abzufragen
(AAB-WEA Teil Vogel S. 54).

e Zusatzlich ist eine Abfrage bei der OAMV sowie ggf. bei lokalen Naturschutzverbanden
erforderlich. W eitere lokale Artengruppenspezialisten sind bei der UNB zu erfragen und
zu kontaktieren (AAB-WEA Teil Vogel S. 54).

e Bezlglich der Rastvogel sind die Schlaf- und Tagesruheplatze, sowie die Nahrungsge-
biete der Rast- und Uberwinterungsvégel im Kartenportal Umwelt abzufragen. W eiter-
hin ist eine Abfrage vorhandener Beobachtungsdaten bei Behdrden und Verbanden
durchzufuhren. In den Antragsunterlagen ist der Nachweis zu bringen, dass diese
Nachfrage stattgefunden hat. Weiterhin sind die Ergebnisse der Nachfrage bzw. die

" LUNG M-V (2016): Artenschutzrechtliche Arbeits- und Beurteilungshilfe fir die Errichtung und den Betrieb von Windenergiean-
lagen Teil Végel http://www.lung.mv-regierung.de/dateien/aab_wea_voegel.pdf

2 LUNG M-V (2016): Artenschutzrechtliche Arbeits- und Beurteilungshilfe fir die Errichtung und den Betrieb von Windenergiean-
lagen Teil Fledermause http://www.lung.mv-regierung.de/dateien/aab_wea_fled.pdf

® http://www.lung. mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/artenschutz/as_gesetzl_artenschutz.htm

* Leitfaden Artenschutz in Mecklenburg-Vorpommern Hauptmodul Planfeststellung / Genehmigung http://www.lung.mv-
regierung.de/dateien/artenschutz_leitfaden_planfeststellung_genehmigung.pdf

¥ http://www.lung. mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/artenschutz/as_gesetzl_artenschutz.htm
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http://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/artenschutz/as_gesetzl_artenschutz.htm

Belege beizubringen, dass die Situation vor Ort den Sachstanden entspricht (AAB-
WEA Teil Vogel S. 52).

o Es ist eine Recherche bekannter Fledermausquartiere durchzufiihren. Diese umfasst
die Anfrage bzw. den Ankauf von Daten bei NABU, LUNG, UNB, ggdf. weiteren Fleder-
mausexperten der Region, aber auch ggf. eine Recherche in anderen artenschutz-
rechtlichen Gutachten in dem relevanten Planungsbereich. Quartiernachweise, die al-
ter als 5 Jahre sind, sollten vom Betreiber auf den aktuellen Status Uberpruft werden
(AAB-WEA Teil Fledermause S. 25-26).

Die Ergebnisse dieser Recherche mussen im AFB dokumentiert und bei der artenschutzrecht-
lichen Bewertung berlcksichtigt werden (AAB-WEA Teil Vogel, S. 54).

4. Erforderliche Gelandeerfassungen / Untersuchungen / Erhebungen

Fur einige der betroffenen Arten sind zwingend die Horste und Brutreviere, bzw. Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten und potentiell bedeutenden Fledermauslebensraume durch Ge-
landeerfassungen/Untersuchungen zu ermitteln und den Antragsunterlagen beizufiigen.

Bezuglich der Anforderungen an die Erfassungen, die anzuwendende Methodik, den Un-
tersuchungsraum etc. sind die folgenden Leitfaden zu berlcksichtigen:

 Artenschutzrechtliche Arbeits- und Beurteilungshilfe AAB-WEA Teil Vogel (2016)

— Horste
— Brutvogel

und der

* Artenschutzrechtlichen Arbeits- und Beurteilungshilfe AAB-WEA Teil Fledermause
(2016)

— Erfassung von potentiellen Quartieren im 500 m Umkreis
(Recherche und Habitatanalyse)

— Erfassung von potentiell bedeutenden Leitstrukturen im 250 m Umkreis
(Habitatanalyse)

— Erfassung von potentiell bedeutenden Jagdgebieten an grolen Gewassern, Ge-
wasserkomplexen und Feuchtgebieten im 500 m Umkreis
(Habitatanalyse)

5. Topografische Karten
Alle topografischen Karten sind mafstabsgetreu zu tGbergeben. Dazu gehdren:

o Die Lage der Horste bzw. Brutreviere inkl. unbesetzte Horste/W echselhorste sind kar-
tographisch im Mafstab 1:25.000 darzustellen (AAB WEA Teil Végel S. 54).

o Die Ergebnisse der Brutvogelkartierung im 200 m Radius sind kartographisch im Mal3-
stab 1:10.000 darzustellen (AAB-WEA Teil Vogel S. 54).

Zudem sind in den Karten das Untersuchungsgebiet, die WEA-Standorte, einschliel3-
lich Ausschluss- und Prufbereiche sowie die Abstdnde zu den relevanten Hors-
ten/Brutreviere etc. kartographisch darzustellen.

e Die potentiell bedeutenden Fledermauslebensraume sind kartographisch im Mafstab
1:10.000 vor dem Hintergrund von TK 10 (Transparent) und Luftbild (DOP 40) darzu-
stellen. Dazu sind die WEA-Standorte, die Bedeutung samtlicher potenziell bedeuten-
der Fledermauslebensraume sowie die Entfernungen zu den WEA darzustellen (AAB
WEA Teil Fledermause S. 29-30).

e Falls die Fledermausaktivitaten erfasst sind, sind in einer weiteren Karte die bedeuten-
den Fledermauslebensrdume darzustellen (AAB-WEA Teil Fledermause S. 29). Die
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Darstellung hat auch die Negativ-Nachweise (z.B. die Untersuchungsstandorte an Ge-
hoélzen, an denen nur geringe Fledermausaktivitat festgestellt wurde) zu enthalten.

. Shape-Dateien

e Die Ergebnisse der Horstkartierung und der Brutvogelkartierung, bzw. die Lage der
Horste und Brutreviere der zu bertcksichtigender Vogelarten sind der UNB vorzugs-
weise als Shape- Dateien (Verortung im amtlichen Bezugssystem ETRS 89 UTM, Zo-
ne 33, EPSG 5650) zu tbergeben (AAB-WEA Teil Vogel S.54).

Diese Daten sollten der UNB gesondert Ubergeben werden, sodass diese sensiblen
Daten nicht direkt in den Antragsunterlagen enthalten sind

e Moglichst sind die geplanten WEA-Standorte der UNB als Shape- Dateien (Verortung

im amtlichen Bezugssystem ETRS 89 UTM, Zone 33, EPSG 5650) zu Ubergeben.

Landschaftspflegerischer Begleitplan (antragsscharf)

e Eingriffsermittlung/Biotoptypenkartierung

e WEA-Standorte inkl. Rotoruberstreichflache und Zuwegungsplanung inkl. Kurvenradien
bis zur nachsten o6ffentlichen Stralle

o Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung

¢ Vermeidungs-/Minimierungsmafl3nahmen in Mal3nahmenblattern

e konkrete Kompensationsmafinahmen (u.a. keine Liste von Okokonten oder die Aussa-
ge, dass die Mallhahmen im weiteren Verfahren abgestimmt werden)

. ggf. Unterlage zur FFH-Vertraglichkeitspriifung/Vorprifung

e Hinweis: es kdbnnen auch mehrere Antrage in einem Windeignungsgebiet (WEG) ge-
meinsam betrachtet werden

e Prifung, ob das Vorhaben erhebliche Beeintrachtigungen eines Natura-2000-Gebietes
in seinen fur die Erhaltungsziele mafigeblichen Bestandteile herbeifuhren kann

. ggf. Umweltvertraglichkeitsstudie bzw. Unterlage zur standortbezogenen oder all-
gemeinen Vorpriufung gemal UVPG

e es konnen auch mehrere Antrage in einem WEG gemeinsam betrachtet werden
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B) Zu den inhaltlichen Anforderungen an die naturschutzrechtlichen Antragsunterlagen
1. Zur Avifauna

1.1. Zur Datenaktualitdt von Erfassungen

Beziglich der Aktualitat der ortlichen Erfassungen weist die UNB darauf hin, dass Daten
faunistischer Bestandserfassungen bis zu einem Alter von drei bis funf Jahren als aktuell an-
gesehen werden kdnnen®’, sofern sich in den Untersuchungsgebieten die landschaftliche Si-
tuation und die Zusammensetzung der Biozynosen nicht oder nur wenig verandert haben. In
begrindeten Einzelfallen, kdnnen auch Daten mit einem Alter von 6 bis 7 Jahren grundsatzlich
als glltig angesehen werden. Hier ist die Vorrausetzung, dass innerhalb des Zeitraumes kein
Nutzungs- und Strukturwandel stattgefunden hat und auch keine wesentliche Veranderung
von Standortbedingungen eingetreten ist®. Dieser Nachweis ist zwingend zu bringen und aus-
fuhrlich zu erlautern.

= Brutvogelkartierung max. 5 Jahre alt, eventuell alter nur in begriindetem Einzelfall

Bei den planungsrelevanten Arten sind die Zeitrdume der Nachwirkdauer des Horstschutzes
zu berlcksichtigen. Die Daten planungsrelevanter Arten dirfen daher nicht alter als 3 Jahre
sein®, da diese Tiere haufig mehrere Wechselhorste anlegen und die Reviere wechseln. Die
UNB empfiehlt die Erfassungen aktuell zu halten.

= Horstkartierung max. 3 Jahre alt, eventuell alter nur in begriindetem Einzelfall

Zur Gewabhrleistung einer hohen Rechtssicherheit sollten insbesondere die Horstkartierungen
wahrend des gesamten Genehmigungsverfahrens aktuell gehalten werden. Dabei sind die
nachfolgenden Ausfuhrungen zu beachten.

1.2. Allgemein zu den Erfassungen

Die zur Erstellung des AFB erforderlichen Kartierungen und Gutachten sind unter Angabe der
angewandten Methodik, der einzelnen Kartiertage, der zum jeweiligen Zeitpunkt vorherr-
schenden Witterungsbedingungen (Sichtweite, Windstarke, Niederschlag), sowie Zeitpunkt
und Dauer der Erfassung einzureichen.

Alle Erfassungen sind unter der Beachtung von anerkannten Methodenstandards zu geeigne-
ten Jahres- und Tageszeiten sowie unter geeigneten Witterungsbedingungen durchzufihren.

Abweichungen von den Anforderungen anerkannter Methodenstandards (Sudbeck et al.,
2005') oder anderer anerkannter Erfassungshinweisen sind durch eine transparente Doku-
mentation und nachvollziehbare fachliche Begrindung in den eingereichten Gutachten (z.B.
im Methodenteil) darzustellen. Begrindete Abweichungen stellen keinen Mangel in den Erfas-
sungen dar sowie sie naturschutzfachlich und —rechtlich vertretbar ist (Vergleiche hierzu auch
die folgenden Abschnitte).

Darlber hinaus empfiehlt die UNB bei Abweichungen von Methodenstandards einzelfallspezi-
fisch und rechtzeitig vor Beginn der geplanten Erfassungen mit der UNB abzustimmen. Diese
Abstimmung ist in den Gutachten zu dokumentieren.

° BayVerfGH, Entscheidung v. 03.12.2013 - V. 8-VII-13, BayVBI. 2014, 237 (238); Schmidt-Eichstaedt, UPR 2010, 401 (403)

" VGH Kassel, Beschl. V. 02.01.2009 — 11 B 368/08.T, NuR 2009, 255 (277)

8 VGH Kassel, Urt. v. 21.08.2009 — 11 C 318/08.T,juris, Rn. 632

® Schriftliche Kommunikation/Erfahrungsaustausch mit dem LUNG MV, August 2019

% Siidbeck, P., H. Andretzke, S. Fischer, K. Gedeon, T. Schikore, K. Schréder & C. Sudfeldt (Hrsg. 2005): Methodenstandards
zur Erfassung der Brutvogel Deutschlands. Radolfzell, 792 S.
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1.3. Zu den Horsterfassungen

Fur schlaggefahrdete Arten sind die Fortpflanzungs- und Ruhestatten im Gelande im artspezi-
fischen Radius zu erfassen (Methodik nach Sudbeck et al., 2005; AAB-WEA Teil Vogel S.54,
S. 56-59, Tabelle 4). Unter Berlcksichtigung der Arten Rotmilan/Schwarzmilan ergibt sich da-
mit ein Radius von 2.000 m der durch die Gelandeerfassungen abgedeckt werden muss. Es
kdnnen sich aber im Ergebnis einer vorherigen Abstimmung mit dem LUNG MV/UNB hinsicht-
lich einer mdglichen Neuetablierung von beispielweise Schwarzstorch, Wanderfalke auch gro-
Rere Radien ergeben. Negativ Nachweise miussen dokumentiert werden.

Darlber hinaus empfiehlt die UNB auch die Orientierung am Leitfaden fur die Gelandearbeit
im Rahmen der Rotmilan- Erfassung 2011/2012"".

Die Horstsuche ist aulRerhalb der Brutzeit im unbelaubten Zustand bzw. vor Blattaustrieb
durchzufiihren. Dazu sind alle potentiell als Brutplatz geeigneten Strukturen (Waldgebiete,
Feldgehodlze, Baumreihen und —gruppen sowie Einzelbaume) im artspezifischen Radius ge-
malf der Tabelle 4 AAB-WEA Teil Vogel zu Uberprifen. Bei den anschlielienden Horstkontrol-
len, welche die Aufnahme weiterer (zufalliger) Horstfunde einschliel3t, sind Stérungen zu ver-
meiden wie es u.a. § 44 Abs. 1 und Abs. 6 BNatSchG und die Methodenstandards zur Erfas-
sung der Brutvdgel Deutschlands von Sudbeck et al. (2005) vorgeben. Das direkte Aufsuchen
der Horstbaume wahrend der Brutzeit ist zu unterlassen. Die meisten hier relevanten Arten
sind Uberwiegend durch die Beobachtung der Flugbewegungen von erhdhten, lbersichtlichen
Gelandepunkten aus zu erfassen.

Die Ergebnisse der Horsterfassungen sind innerhalb eines Dokumentes (z.B. AFB) nachvoll-
ziehbar tabellarisch mit eindeutiger Attribuierung (Art, Status, Anmerkungen etc.) zusammen-
zufassen. Wenn Uber mehrere Jahre erfasst wurde, sind die Ergebnisse so darzustellen, dass
der Besatz von Horsten verschiedener Jahre in einer Tabelle ersichtlich ist. Auch nicht genutz-
te Horste sind als mogliche Wechselhorste zu erfassen, darzustellen und maéglichst fotogra-
fisch zu belegen. Anhand verschiedener Kriterien (bspw. GroRe, Material, Einbau von Abfall,
Nachweis von Mauserfedern) ist in vielen Fallen eine Bestimmung auch bei aktuell ungenutz-
ten Horsten oder auch der Nachweis eines frilhzeitigen Brutabbruchs méglich'®. Die Thematik
der ungenutzten Wechselhorste in einem besetzten Revier planungsrelevanter Vogelarten ist
dabei artenschutzrechtlich zu berlcksichtigen. Insbesondere wenn Unklarheiten zum Besatz
von Horsten auftreten, ist mit einer ,Worst-Case“ Annahme zu arbeiten, sofern der Sachver-
halt dadurch angemessen erfasst werden kann. Alternativ sind zur Klarung des Sachverhaltes
erganzende Erfassungen notwendig™®.

Fir schlaggefahrdete Arten, zu denen die AAB-WEA Teil Vogel keine Aussagen trifft, sind die
aktuellen Empfehlungen der Landerarbeitsgemeinschaft Vogelschutzwarten (LAG-VSW) her-
anzuziehen, da diese die derzeit aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisse beriicksichtigen.

-Wichtiger Hinweis-

Eine Nachsuche der Niststatten der Adlerarten oder von Schwarzstérchen ist wegen des
Stérungsrisikos in der Brutzeit artenschutzrechtlich unzulassig. Vor-Ort-Untersuchungen sind
wegen der flur diese Arten beim Horstbetreuer bestehenden Datenlage verzichtbar. Daher trifft
fur derartige Untersuchungen die Freistellung vom Zugriffsverbot durch § 44 Abs. 6 BNatSchG
ausdrucklich nicht zu. Sollte eine Nachsuche wegen unvollstandiger oder veranderter Daten-
lage im Einzelfall erforderlich sein, so ist die konkrete Methodik mit Horstbetreuer und LUNG
M-V abzustimmen.

" Bundesweite Rotmilan-Erfassung 2011, Leitfaden fiir die Gelandearbeit (Anlage 1). In: Scheller,W.,Vékler,F. & A.Glttner
(2013): Ergebnisse der OAMV e.V. - Rotmilankartierung 2011/2012 in Mecklenburg-Vorpommern. Unveroéff. im Auftrag des Lan-
desamtes fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Gustrow
http://www.oamv.de/fileadmin/oamv/documents/OAMV_Rotmilankartierung 2011 2012 9Feb14ges.pdf

2 Landesamt fir Umwelt Brandenburg: Workshop Qualitét von Artenschutzgutachten bei der Planung und Genehmigung von
WEA am 08.01.2019 Anforderungen aus Sicht einer Behdrde

" Lauin: Frenz/Miiggenborg, Bundesnaturschutzgesetz, Kommentar, 2. Auflage (2016), § 44 Rn. 6
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http://www.oamv.de/fileadmin/oamv/documents/OAMV_Rotmilankartierung_2011_2012_9Feb14ges.pdf

1.4. Zur Brutvogelkartierung

In einem Radius von 200 m um die geplanten Standorte, die Zuwegungen, Kranstellflachen
usw. sind alle potenziell betroffenen Vogelarten zu erfassen (Methodik nach Sudbeck et al.,
2005). Diese Kartierungen kénnen gemaly AAB-WEA Teil Vogel mit der Erfassung der Ein-
griffsregelung kombiniert werden. Dazu sind ist die Anlage 2a: Untersuchungszeitrdume und
Anzahl der Erhebungen fiir die Tierartenerfassung, der HzE (2018)"* zu beriicksichtigen.

Eine grundsatzliche Eignung sieht die UNB, wenn sich die Revierkartierung im Rahmen von 6
bis 10 Begehungen, inklusive 1-3 Dammerungs-/Nachtbegehungen, verteilt auf die Monate
Marz bis Juli gemal Sudbeck et al. (2005) bewegt.

Dieser Regelfall kann anhand der zu erwartenden Vogelarten sowie der Ausstattung des
Landschaftsraumes differenziert werden. Im Rahmen der Gelandearbeit kbnnen Verschiebun-
gen oder Erganzungen/Erhéhungen der Termine notwendig werden. Bspw. aufgrund von
plétzlichen Witterungsanderungen oder wenn Arten/Artengruppen, welche vom Vorhaben be-
troffen sein kdénnen, entgegen den Erwartungen im Gelande verstarkt festgestellt werden.
Auch kann sich je nach zu erwartendem Artenspektrum der Erfassungszeitraum ggf. auf Ende
Februar (friih balzende Arten) bis Anfang August (spat britende Arten oder Mehrfachbruten)
erweitert. Es kann daher dann notwendig sein die Zahl und zeitliche Verteilung der Begehun-
gen nach den Angaben der Artsteckbriefe Einzelfalls bezogen zu modifizieren. Soll von den
Methodenstandards abgewichen werden, ist nachvollziehbar zu begriinden warum die Abwei-
chung in den Erfassungen von den empfohlenen Standardmethoden/Mindestanforderungen,
flr das einzelfallbezogene vorliegende Untersuchungsgebiet geeignet ist.

Die UNB empfiehlt dementsprechend eine vollstandige Brutvogelerfassung durchzufuhren.
Dabei sind unmittelbar an der Grenze des Untersuchungsraumes befindliche Biotopstrukturen,
insbesondere Gehdlz- und Gewasserbiotope in den Untersuchungsraum einzubeziehen.

1.5. Zur Rastvogelerfassung

Soweit die aktuelle Situation von Schlaf- und Tagesruheplatzen sowie Nahrungsgebieten der
Rast- und Uberwinterungsvégel erkennbar nicht mehr den Sachsténden entspricht, welche der
AAB-WEA Teil Végel unter Punkt 5.3 und in Tabelle 4 genannten Quellen zu enthehmenden
sind, sind erganzende Bewertungen auf Basis von Recherchen und methodisch belastbaren
Erfassungen vorzunehmen. Aktualisierte Daten kdnnen zur Heraufstufung der Bewertungska-
tegorie eines Rastgebietes fuhren. Dafur sind Daten aus den Zughdhepunkten von mindes-
tens 2 der zuriickliegenden 5 Jahre erforderlich. Es gelten die Schwellenwerte der AAB-WEA
(Tabelle 3 AAB-WEA Teil Vogel).

e Schlaf- und Tagesruheplatze der Rast- und Uberwinterungsvdgel: Gelandeerfassung 3
km, im Ergebnis einer Prifung der Datenaktualitat ggf. erforderlich

e Nahrungsgebiete der Rast-und Uberwinterungsvogel: GIS-Analyse der essentiellen
oder traditionellen Nahrungs-flachen und der Flugkorridore, im Ergebnis einer Prifung
der Datenaktualitat ggf. erforderlich

Eine Orientierung fur die Rastvogelkartierung gibt z. Bsp. der Leitfaden zur Anforderung an
faunistische Untersuchungen im Rahmen von Genehmigungsverfahren fur WEA im Land
Brandenburg™.

1 Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg-Vorpommern (HzE), in der Neufassung 2018 des Ministeriums fir Landwirtschaft
und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern
® MLUL 2018: Anlage 2 zum Windkrafterlass: Untersuchungen tierékologischer Parameter im Rahmen von Genehmigungsverfah-
ren fir Windenergieanlagen im Land Brandenburg
https://mluk.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/Windkrafterlass_Anlage2.pdf
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1.6. Zur Habitatanalyse

Fur eine Auswahl der Avifauna mit erhéhter Empfindlichkeit gegenuber WEA sind Habitatana-
lysen durchzufihren, wenn diese im artspezifischen Prufbereich um die geplanten WEA
Standorte vorkommen.

In diesen Fallen ist eine Habitatanalyse im artspezifischen Radius um den Horst/Brutwald
durchzufuhren. Die Grofde des Untersuchungsraums entspricht den artspezifischen Prifberei-
chen (vgl. Tabelle 4 der AAB-WEA Teil Vogel). Weitere Anforderungen sind u.a. der Tabelle 4
der AAB-WEA Teil Vogel zu entnehmen.

Im Rahmen der durchzufuhrenden Habitatanalyse sind sowohl Dauergriinland, als auch ande-
re relevante Nahrungsflachen zu bewerten. Es ist hierzu eine Kartierung ausgewahlter Biotope
bzw. verschiedener Habitattypen durchzufihren. Ausgewahlte Biotoptypen kénnen der Anlage
1 der AAB-WEA Teil Vogel enthommen werden. Zudem koénnen auch weitere Parameter wie
bspw. die Biologie und Okologie der Art, die Topographie, die Infrastruktur oder die La-
ge/GroRe von Ortschaften einzelfallspezifisch relevante und zu bertcksichtigte Faktoren sein.

Die Beurteilung der Habitateignung erfolgt mittels einer fachgutachterlichen Einschatzung und
soll die Ausstattung der Untersuchungsrdaume mit den typischerweise aufgesuchten Land-
schaftsstrukturen hinreichend darlegen. Die Habitatanalyse kann insbesondere zur Ermittlung
geeigneter Flachen fur bspw. Lenkungsmallnahmen bzw. zu deren Wirksamkeitsprognose
verwendet werden. Die Auswertung hat hinreichend im Text und kartographisch zu erfolgen.
Dabei sollten die Ergebnisse der Habitatanalyse, die Lage der Fortpflanzungsstatten und die
geplanten WEA-Standorte gemeinsam in einer Karte dargestellt werden.

1.7. Zu den VermeidungsmaBnahmen

In die Beurteilung, ob Verbotstatbestande gem. § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG erfullt
sind, werden MalRnahmen zur Vermeidung sowie vorgezogene Ausgleichsmal3nahmen einbe-
zogen. Artenschutzrechtliche MalRnahmen zur Vermeidung, vorgezogene Ausgleichsmal}-
nahmen und sofern erforderlich kompensatorische Malknahmen einschliel3lich eventuell erfor-
derliches Monitoring bzw. Risikomanagement werden in das MaRnahmenkonzept des LBP
integriert.

Die fachlich geeigneten Vermeidungsmaflnahmen zu den gegenuber WEA empfindlichen Vo-
gelarten und Fledermausen finden sich in den artspezifischen Beurteilungshilfen der AAB-
WEA Teil Végel und Teil Fledermause.

1.7.1. Zu den Lenkungsflachen

Fur gewisse Arten ist das Anlegen von sog. Ablenkflachen eine anerkannte Vermeidungs-
malnahme. Durch die Anlage von grof¥flachigen, attraktiven, mdglichst brutwaldnahen und
windparkabgewandten Lenkungsflachen soll die Aufenthaltswahrscheinlichkeit im Bereich von
WEA minimiert werden. Es sind hierzu die Hinweise der Anlage 1 der AAB-WEA Teil Vogel zu
berticksichtigen (insbesondere fur die Arten Schreiadler, Weilstorch, Rot- und Schwarzmilan).

Die Lenkungsflachen mussen hinsichtlich der Gesamtgrofe, der Lage und Konfiguration in
sich sowie in Relation zu den sonstigen Nahrungsflachen eine fachlich geeignete Einheit bil-
den. Dies ist in jedem Fall von den konkreten standértlichen Gegebenheiten abhangig. Als
Ausgangsflachen sind Flachen auszuwahlen, die bisher keine oder nur eine sehr geringe Eig-
nung fur die jeweilige Art aufweisen. Der Ausgangszustand ist nachzuweisen. Soweit von dem
Vorhaben essentielle oder traditionell wichtige Nahrungshabitate betroffen sind, kann eine
erfolgreiche Ablenkung nicht prognostiziert werden.

Lenkungsmafinahmen sind durch Nebenbestimmungen in den Genehmigungsbescheiden zu
verankern. Die Funktionsfahigkeit der Lenkungsflachen ist wahrend des gesamten Genehmi-
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gungszeitraumes sicherzustellen. Flachengebundene Malknahmen sind durch Eintragung ei-
ner Grunddienstbarkeit sowie geeignete Vertrage mit den Eigentimern und Nutzern abzusi-
chern.

Lenkungsflachen mussen mit jeglichem Betrieb (einschl. Probebetrieb) der WEA im relevanten
Zeitraum bereits voll funktionsttchtig sein.

Weitere Anmerkungen zu den Lenkungsflachen Rotmilan

a) Lage der Flache

e Es sind brutplatznahe Nahrungsflachen auf der windparkabgewandten Seite des Brut-
platzes gemal} Anlage 1 AAB-WEA Teil Végel herzustellen.

e Lenkungsflachen mussen grundsatzlich auRerhalb eines 1 km-Radius um die WEA ge-
legen sein.

o Der Abstand zum Horst darf im Regelfall héchstens 2 km betragen.
die geplanten Flachen dirfen nicht im Konflikt mit anderen W EA oder Vorhaben stehen
bzw. innerhalb der Windeignungsgebiete liegen.

b) GréRe der Flache:

o Der Umfang der zu schaffenden Lenkungsflachen muss je WEA mindestens dem Dop-
pelten der von den Rotorblattern Gberstrichenen Flache entsprechen.

e Es ist sicherzustellen, dass eine ausreichend grof3e Initial-LenkungsmalRnahme reali-
siert wird, um die angestrebte und erforderliche Lenkungswirkung ausldsen zu kénnen.
Insbesondere bei WEA-Konfigurationen von 1-4 WEA ist dieser Thematik besondere
Aufmerksamkeit zu widmen. Dies bedeutet, dass bei 1- 4 WEA die angegebene Min-
destflache nicht ausreicht, um eine Ablenkung tatsachlich zu initiieren.

e Fur jedes Brutpaar sind eigene Lenkungsflachen erforderlich, auch wenn sich die Akti-
onsraume der Brutpaare Uberlagern, da die Brutpaare ansonsten um die gleichen Fla-
chen konkurrieren und die Lenkungswirkung eingeschrankt wird.

e Werden bereits maRig geeignete Ausgangsflachen weiter aufgewertet, wobei nur eine
erhebliche Aufwertung berticksichtigungsfahig ist, ist der Flachenumfang entsprechend
zu erhdéhen.

c) Erforderliche Bewirtschaftung:

¢ Die hinsichtlich der Anspriche der Art Rotmilan angepasste erforderliche Bewirtschaf-
tung oder Pflege ist konkret festzulegen. Entsprechende Empfehlungen kénnen den
.Hinweisen zur Bewertung und Vermeidung von Beeintrachtigungen von Vogelarten
bei Bauleitplanung und Genehmigung fur Windenergieanlagen® (Herausgeber: Lan-
desanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-W Urttemberg, 2015) ent-
nommen werden.

Die Lenkungsmaflnahmen kénnen artenschutzfachlich nur anerkannt werden, wenn eine hin-
reichend hohe Prognosesicherheit erlangt wird und die Flachen ausreichend grof3 sind. Daflr
ist eine plausible, nachvollziehbare Wirksamkeitsprognose innerhalb der Artenschutzrechtli-
chen Prufung beizubringen, welche sich auch mit den bereits verfugbaren Nahrungsflachen
auseinandersetzt.

Die Lenkungsflachen sind fur jeden einzelnen betroffenen Horst und fur jede WEA nachvoll-
ziehbar im LBP in gesonderten MalRnahmenblattern darzulegen und konkret zu benennen.
Dies hat im Text und kartographisch zu erfolgen. Dabei ist die vorgesehene Bewirtschaftung
der Flachen hinreichend genau zu erlautern. Eine Anrechnung der Lenkungsflachen auf den
Ausgleich fur 6kologisch unterschiedliche Arten oder andere Ausgleichspflichten (z.B. geman
Eingriffsregelung) ist grundsatzlich moglich, bedarf jedoch einer gesonderten Prifung.
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Voraussetzung fir eine abschliefiende Stellungnahme seitens der UNB ist die Vorlage von
entsprechenden Nutzungsvertragen mit Eigentimer/Bewirtschafter fur Kompensationsmalf3-
nahmen einschliellich Flachen fir Artenschutzmal3nahmen (Lenkungsflachen, CEF- Feldler-
che etc.). Die MalRnahmenblatter sind in diese Vertrage aufzunehmen.

1.7.2 Zu den begleitenden MaBnahmen

Sofern begleitende Malinhahmen zu realisieren sind, sind diese durch Nebenbestimmungen in
den Genehmigungsbescheiden zu verankern. Grundvoraussetzung ist die vorherige Abstim-
mung und vertragliche Regelung zwischen dem Betreiber der Anlage und den im Bereich der
Anlagen agierenden Landnutzern. Diese sind einzureichen.

a) Zeitlich befristete Abschaltung der WEA zu Attraktions-Zeitpunkten

e wenn im Umkreis von 300 m um die WEA Bewirtschaftung (wie Ernte, Mahd, Mulchen,
alle Mallnahmen zur Bodenbearbeitung wie z.B. Pfligen, Grubbern, Eggen, Ausbrin-
gen von Festmist 0.4) durchgefuhrt werden

e in der Zeit vom 1. Marz bis zum 31. Oktober jeweils von Sonnenaufgang bis Sonnen-
untergang

¢ an den Tagen, an denen die o.g. BewirtschaftungsmalRnahmen durchgeflhrt werden
sowie an den drei darauffolgenden Tagen

e die Abschaltzeiten sind zu dokumentieren und auf Verlangen in auswertbarer Form der
UNB einzureichen

Die Umsetzung der Abschaltung der geplanten WEA ist auf gesonderten MalRnahmenblattern
im LBP hinreichend zu erlautern, zu beschreiben und die betroffenen Flachen sind lesbar und
malstabsgerecht darzustellen.

b) Gestaltende MaBnahmen im Umgebungsbereich der WEA

Der Umgebungsbereich ist die vom Rotor Uberstrichene Flache zuziglich eines Puffers von 50
m (MastfuRgestaltung) bzw. ein Umring von 300 m (Lagerung von Substraten).

e Die MastfuRumgebung sollte insbesondere fir Milane und Schreiadler méglichst unat-
traktiv gestaltet sein.

o Die Lagerung von Ernteprodukten, Erntertickstdnden, Stroh, Heu, Mist usw. ist im Um-
kreis von 300 m zwischen 1. Marz und 31. Oktober zu vermeiden.

e Grinlandflachen in der MastfuBRumgebung sollten zwischen dem 1. Marz und dem 31.
August nicht gemaht werden.

e Die Bildung von fur die Nahrungssuche attraktiven Grenzlinien zwischen unterschied-
lich strukturierten Kulturen ist zu vermeiden.

e Dauerhaft befestigte Kranstellflachen sowie die unmittelbare MastfuRumgebung (bis 25
m Radius) sind fur Kleinsduger mdglichst unattraktiv zu gestalten.

1.7.3 VermeidungsmaBnahmen fiir nach AAB WEA nicht windkraftsensiblen Brutvo-
gelarten

Nicht windkraftempfindliche Brutvogelarten kdnnen vor allem baubedingt an ihren Fortpflan-
zungs-und Ruhestatten durch WEA betroffen sein (Totung von Individuen, Zerstérung der
Fortpflanzungs-und Ruhestatten, erhebliche Stérung). Ein betriebsbedingtes Toétungsrisiko
und eine anlagen- oder betriebsbedingte erhebliche Stérung sind bei nicht windkraftempfindli-
chen Brutvogelarten in der Regel nicht gegeben.

Insbesondere im Eingriffsbereich kommen folgende (nicht abschlieRende) Vermeidungsmal}-
nahmen in Betracht:

e Bauzeitenbeschrankung aufierhalb der Brutzeit
¢ Reduktion der temporaren und dauerhaften Flacheninanspruchnahme
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¢ Vermeidung von Anlockeffekten

Kann die Beschadigung von Fortpflanzungs-und Ruhestatten nach § 44 Absatz 1 Nr. 3
BNatSchG auch durch Vermeidungsmalinahmen nicht verhindert werden, so ist zu prufen, ob
die 6kologische Funktion betroffener Fortpflanzungs-und Ruhestatten im raumlichen Zusam-
menhang gewahrleistet ist oder dies durch vorgezogene Ausgleichsmallnahmen (CEF-
Malinahmen) gewahrleistet werden kann (§ 44 Abs. 5 BNatSchG).

1.8. Zu den vorgezogenen AusgleichsmaBnahmen (CEF-MaRBnahmen)

Fur zulassige Eingriffe gestattet § 44 Abs. 5 BNatSchG die Durchflihrung ,vorgezogener Aus-
gleichsmallnahmen®. Diese entsprechen den continuous ecological functionality-measures
,CEF-MaRnahmen® (vgl. EU-Kommission (2007): Leitfaden zum Strengen Systemschutz fir
Tierarten der FFH-Richtlinie, Kap. 11.3.4.d). Demnach liegt kein Verstol gegen die Zugriffsver-
bote vor, soweit die dkologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffener
Fortpflanzungs- und Ruhestatten- ggf. unter Hinzuziehung von CEF-MalRnahmen- im raumli-
chen Zusammenhang erfillt sind. Die CEF-Mal3inahmen dienen der kontinuierlichen Erhaltung
der dkologischen Funktionalitdt von betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumli-
chen Zusammenhang. Zur rechtskonformen Anwendung dieser Regelung sind dabei ver-
schiedene funktionale, raumliche und zeitliche Anforderungen zu bertcksichtigen.

Bezuglich der Wirksamkeit einer CEF-MalRnahme wird die Definition laut LANA (2009) zu
Grunde gelegt:

»(...) Eine vorgezogenen Ausgleichsmal3nahme ist wirksam, wenn:

1. die betroffene Lebensstatte aufgrund der Durchfihrung mindestens die gleiche Aus-
dehnung und/oder eine gleiche oder bessere Qualitat hat und die betroffene Art diese
Lebensstatte wahrend und nach dem Eingriff oder Vorhaben nicht aufgibt oder

2. die betroffene Art eine in rdumlichem Zusammenhang neu geschaffene Lebensstatte
nachweislich angenommen hat oder ihre zeithahe Besiedlung unter Berlcksichtigung
der besten einschlagigen wissenschaftlichen Erkenntnisse mit einer hohen Prognose-
sicherheit attestiert werden kann.*'

Der Begriff des rdumlichen Zusammenhangs hebt auf die artspezifischen Vernetzungsdistan-
zen ab, etwaige Ersatzlebensraume mussen sich innerhalb des Aktionsradius der betroffenen
Individuen befinden. Dies bedeutet, dass der ,rAumliche Zusammenhang®“ ausschliellich Fla-
chen umfasst, die in einer engen funktionalen Beziehung zu der betroffenen Lebensstatte ste-
hen und entsprechend dem artspezifischen Aktionsradius erreichbar sind. Die Ausgestaltung
einer CEF-Malnahme ist daher einzelfallabhangig und orientiert sich an der Okologie der be-
troffenen Arten sowie der vorgefundenen Lebensraumgestaltung, mit Anforderungen an Um-
fang und Effektivitat der CEF-MalRnahmen.

Bei der Herstellung von Ersatzhabitaten/Brutplatzen sind beispielsweise dazu die Funktionser-
flllung, Kriterien zur Dimensionierung, Anforderungen an den raumlich-funktionellen Zusam-
menhang, Aktionsrdume der betroffenen Arten und der Bezug zu der lokalen Population zu
berticksichtigen. Voraussetzung flr die Eignung der Malinahme als CEF-MalRnahme ist eine
hohe Erfolgswahrscheinlichkeit, der alternative Brutplatz muss daher eine besonders hohe
Eignung aufweisen. CEF-Malinahmen bedlrfen einer Wirksamkeitskontrolle, um den Erhalt
der 0kologischen Funktionalitat sicher zu stellen. Diese ist nach Inhalt und Umfang im Einzel-
fall festzulegen. Das Monitoring von CEF-MalRnahmen ware u.a. auf einen bekannten Brutbe-
stand der jeweiligen Art im Vorhabengebiet auszuweiten. Es ware hinreichend zu belegen,
dass ein Ausgleich zu dem beeintrachtigten Bruthabitat stattgefunden hat bzw. ist sicherzu-
stellen, dass es zu keiner Umsiedlung der bestehenden Brutpopulation kam.

'8 anderarbeitsgemeinschaft Naturschutz (LANA) (2009): Hinweise zu zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesna-
turschutzgesetzes, S. 12
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Falls CEF-Malknahmen erforderlich werden, sind diese im AFB und in gesonderten Mal3nah-
menblattern im LBP hinreichend detailliert darzulegen.

Weitere Beispiele fur CEF-MalRnahmen kénnen die Schaffung kinstlicher Fortpflanzungsstat-
ten (Nistkasten, Kunsthorste, etc.) oder die Schaffung bzw. Entwicklung nattrlicher Ausweich-
habitate fur Hohlenbriter, die Entwicklung/Pflege bestehender Feldhecken, Feldgehdlze,
Streuobstwiesen, etc., das Anlegen von Feldhecken, Feldgehdlzen, Baumreihen, etc. sowie
Schaffung kunstlicher Fortpflanzungsstatten (Nistkasten, Kunsthorste, etc.) flr strukturreiches
Offenland bewohnende Arten.
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2. Zu den Fledermausen

Es hat eine Erfassung/Erhebung/Untersuchung von potentiellen Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten und anderen potentiell bedeutenden Fledermauslebensraumen zu erfolgen. Dazu sind
folgende Untersuchungen zwingend durchzufuhren:

2.1 Erfassung von Quartieren
Es ist eine Recherche bekannter Fledermausquartiere durchzuflhren:

e Diese umfasst die Anfrage bzw. den Ankauf von Daten bei NABU, LUNG, UNB, gdf.
weiteren Fledermausexperten der Region sowie ggf. Recherche in anderen arten-
schutzrechtlichen Gutachten im Planungsraum.

¢ Quartiernachweise, die alter als 5 Jahre sind, sollten vom Betreiber auf den aktuellen
Status Uberprift werden.

Es ist eine Habitatanalyse aller Strukturen mit Quartierpotenzial durchzufiihren:

o Auswertung von Luftbildern, Topographischen Karten und Biotoptypenkarten, ggf. Da-
tenspeicher Wald, Gelandebegehung.

o Strukturen mit Quartierpotenzial sind: Baume (auch Einzelbaume, Alleebdume, Obst-
badume usw. ab einem > BHD 30 cm oder wenn sie besondere Strukturen aufweisen),
Nistkasten, Bauwerke (Gebaude, Briicken, Bunker, Keller, Eiskeller usw.).

e Beschreibung und Verortung aller Strukturen mit Quartierpotenzial in Text (oder Tabel-
le) und Karte.

(AAB-WEA Teil Fledermause S. 26, Tab. 1)

2.2 Erfassung von bedeutenden Leitstrukturen
Es ist eine Habitatanalyse aller potentiellen Leitstrukturen durchzufihren:

e Erfassung aller potenziellen Leitstrukturen durch Auswertung von Luftbildern, Topo-
graphischen Karten und Biotoptypenkarten.

e Potenzielle Leitstrukturen sind: Gewasser, bes. FlieRgewasser, Hecken, Baumreihen,
Feldgeholze, Uferbegleitgehdlze, WaldaulRen und —innenrander (Waldwege), Parks
und Streuobstwiesen, unter Umstanden auch Einzelbdume (wenn weniger als 150 m
von den nachstgelegenen anderen Strukturen entfernt).

e Beschreibung und Verortung aller Strukturen mit Quartierpotenzial in Text (oder Tabel-
le) und Karte.

(AAB-WEA Teil Fledermause S. 28, Tab. 2)

2.3 Erfassung von bedeutenden Jagdgebiete an groBen Gewassern, Gewasserkomple-
xen und Feuchtgebieten

Es ist eine Habitatanalyse aller Gewasser, Gewasserkomplexe und Feuchtgebiete durchzu-
fGhren:

o Erfassung aller potenziellen Jagd-Gewasser durch Auswertung von Luftbildern und
Topographischen Karten.

e Potenziell bedeutende Jagdgewasser sind: Stillgewasser > 1 ha, Gewasserkomplexe
aus > 3 Kleingewassern (Solle u.a.), FlieRgewasser 1. und 2. Ordnung, Feuchtgebiete
> 5 ha.

e Beschreibung und Verortung aller Gewasser in Text (oder Tabelle) und Karte.

(AAB-WEA Teil Fledermause S. 29, Tab. 3)
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In Abhangigkeit von den Ergebnissen der oben aufgefiihrten Untersuchungen obliegt die Ent-
scheidung dem Antragsteller, ob weitere Erfassungen der Fledermausaktivitat durchgefihrt
werden. Abhangig davon ergeben sich die folgenden unterschiedlichen Konstellationen.

a) Keine Strukturen vorhanden:

An Standorten, die nachweislich keiner der oben genannten Strukturen im Umfeld (siehe je-
weils Abstandsdefinitionen in Kapitel 3 der AAB-WEA Teil Fledermause) aufweisen, sind keine
weiterflihrenden Fledermauserfassungen / Erfassungen von bedeutenden Fledermauslebens-
raume erforderlich. Die Anforderungen an weiteren Untersuchungen zur Vor-Einschatzung der
Fledermausaktivitat sind der AAB-WEA Teil Fledermause (u.a. S. 31-32) zu entnehmen.

a.a.) Es werden keine freiwilligen weiteren Untersuchungen zur Vor-Einschatzung der Fleder-
mausaktivitat durchgeflhrt

Es sind bereits im 1. Betriebsjahr pauschale Abschaltzeiten vom 10.07 bis 30.09 sowie ein
Héhenmonitoring umzusetzen.

a.b.) Es werden freiwillige weitere Untersuchungen zur Vor-Einschatzung der Fledermausakti-
vitat durchgefihrt

Werden freiwillige weitere Untersuchungen zur Vor-Einschatzung der Fledermausaktivitat
durchgefihrt sind die Anforderungen der AAB-WEA Teil Fledermause S. 31-32 zu entnehmen.

e Im Ergebnis: kein erhdhtes Kollisionsrisiko

Es ist als Risikomanagement ein HOhenmonitoring umzusetzen; ggf. sind ab dem 2./3. Be-
triebsjahr Abschaltzeiten zu formulieren.

e Im Ergebnis: erhbhtes Kollisionsrisiko
Es sind bereits im 1. Betriebsjahr pauschale Abschaltzeiten vom 10.07 bis 30.09 sowie ein
Hoéhenmonitoring umzusetzen.

b) Es sind Strukturen vorhanden:

An Standorten, die nachweislich die oben genannten Strukturen im Umfeld (siehe jeweils Ab-
standsdefinitionen in Kapitel 3 der AAB-WEA Teil Fledermause) aufweisen, der Antragsteller
aber pauschale Abschaltzeiten vom 01.05. bis 30.09. umsetzt, sind ebenfalls keine freiwillige
weitere Untersuchungen zur Vor-Einschatzung der Fledermausaktivitat und keine freiwilligen
Aktivitatserfassungen von bedeutenden Fledermauslebensraume erforderlich.

b.a.) Es werden keine freiwilligen Aktivitatserfassungen durchgefiihrt:

Wenn keine Verschiebung des Standortes mdglich ist, sind bereits im 1. Betriebsjahr pauscha-
le Abschaltzeiten vom 01.05. bis 30.09. sowie ein HOhenmonitoring umzusetzen.

b.b.) Es werden freiwillige Aktivitatserfassungen durchgeflihrt:

Die Anforderungen an die Aktivitatserfassung sind bei Quartieren der Tabelle 1 (AAB-WEA
Teil Fledermause S. 26-27), bei Leitstrukturen der Tabelle 2 (AAB-WEA Teil Fledermause S.
28) und bei Jagdgebieten an Gewassern der Tabelle 3 (AAB-WEA Teil Fledermause S. 29) zu
entnehmen.

e Im Ergebnis: bedeutende Fledermauslebensrdume mit hoher Aktivitat

Es sind bereits im 1. Betriebsjahr pauschale Abschaltzeiten vom 01.05. bis 30.09 sowie
ein Héhenmonitoring umzusetzen.

o Im Ergebnis: keine bedeutenden Fledermauslebensrdume ohne hohe Aktivitat
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Es wurde hier durch die Untersuchungen nachgewiesen, dass es sich um keinen tatsach-
lich bedeutenden Fledermauslebensraum ohne hohe Aktivitat handelt.

In diesem Fall kann dann analog zu Punkt ,a) keine Strukturen vorhanden® weiter vorge-
gangen werden.

2.4 Pauschale Abschaltzeiten

Prinzipiell kann das Kollisionsrisiko von Fledermausen durch pauschale oder standortspezifi-
sche Abschaltung der WEA gemindert werden. In Abhangigkeit der obigen Konstellation kon-
nen sich pauschale Abschaltzeiten vom 01.05. bis 30.09 oder vom 10.07. bis 30.09 ergeben.

Abschaltzeiten sind insbesondere sinnvoll, wenn migrierende Fledermause betroffen sind, da
sich die Notwendigkeit der Abschaltung dann auf einen kurzen Zeitraum wahrend der Wande-
rungszeit der Fledermause beschrankt.

Im Umfeld von bedeutenden Fledermaus-Lebensrdumen ergeben sich dahingegen haufig Ab-
schaltzeiten, die sich Uber einen langeren Zeitraum im Jahr ziehen.

Es kann hier sinnvoller sein, die rdumliche Anordnung der WEA zu optimieren, sodass die
Abstande zu den bedeutenden Lebensrdumen eingehalten werden. Diese Entscheidung ob-
liegt nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten dem Antragsteller/Betreiber. Vor dem Hintergrund
einer Gefahrdung des wirtschaftlichen Anlagebetriebs liegt es im Interesse des Anlagenbetrei-
bers sich vor Genehmigung der Anlagen hinreichend mit ggf. erforderlichen, weitrechenden
Abschaltzeiten bzw. mit der Verschiebung der Anlagenstandorte auseinanderzusetzen zu set-
zen. Das Erfordernis von Abschaltzeiten ist daher bei der Wirtschaftlichkeitsermittiung fir den
Standort schon sehr frihzeitig zu bertcksichtigten.

Der Faktor Temperatur wird in der AAB-WEA Teil Flederm&use fur die Vorhersage von Fle-
dermausaktivitaten als nicht geeigneter Parameter eingeschatzt.

Gemal AAB-WEA Teil Fledermause kann bei den pauschalen Abschaltungen neben den Pa-
rameter Tageszeit und Windgeschwindigkeit auch die Niederschlagsmenge berlcksichtigt
werden. Eine Erfassung des Niederschlages ist nicht erforderlich, wenn dieser bei den Ab-
schaltzeiten nicht berlicksichtigt werden soll (d.h., dass die WEA sowohl bei einem Nieder-
schlag von < 2 mm/h als auch bei starkerem Niederschlag nicht betrieben werden, wenn die
anderen Parameter zutreffen). Nach Brinkmann et al. (2011)" sind die Kosten fiir die Erfas-
sung des Niederschlages hoher, als die zu erwartenden Mehr-Ertrage, wenn der Niederschlag
bei den Abschaltalgorithmen berucksichtigt wird. Die Entscheidung liegt beim Antragsteller.

Im AFB ist dann die geplante Erfassung des Niederschlags (Art und Weise der Erfassung,
verwendete Messtechnik etc.) plausibel und hinreichend zu beschreiben.

Die pauschalen Abschaltzeiten sind auf gesonderten Malinahmenblattern im LBP hinreichend
zu erlautern.

Als Beleg flr die erfolgten Abschaltungen missen der Genehmigungsbehoérde die Laufzeitpro-
tokolle jahrlich bis zum 31.03. des Folgejahres vorgelegt werden.

2.5 Gondel-/Hohenmonitoring

Gemal der AAB-WEA Teil Fledermause kdnnen die pauschalen Abschaltzeiten an die stand-
ortspezifische Fledermausaktivitat im Rotorbereich basierend auf den Ergebnissen des min-
destens zweijahrigen Héhenmonitoring (auch als Gondelmonitoring bezeichnet) angepasst
werden.

Dazu ist ein mindestens zweijahriges Hohenmonitoring in den ersten beiden Betriebsjahren
(ganzer Aktionszeitraum Fledermause 01.04. bis 30.10., Anwendung ProBat-Tool) durchzu-

7 BRINKMANN, R., BEHR,0., NIERMANN, |. & M.REICH (Hrsg.) (2011): Entwicklung von Methoden zur Untersuchung und
Reduktion des Kollisionsrisikos von Fledermausen an Onshore-Windenergie-anlagen. Umwelt und Raum Bd. 4, Cuvillier Verlag,
Gottingen, 457 S
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fihren. Das Hohenmonitoring ist bezliglich Anzahl und Auswahl der zu untersuchenden WEA-
Standorte, der Erfassungszeiten und Erfassungsmethoden entsprechend der Anforderungen
der AAB-WEA Teil Fledermause zu konzipieren und durchzufihren.

Dieses Konzept zum Hoéhenmonitoring ist wahrend des Genehmigungsverfahrens mit den
Antragsunterlagen zur Prifung und Abstimmung bei der UNB einzureichen. Dazu sind zu den
0.g. Angaben auch Aussagen zu den angewandten Geraten, Detektortypen und deren Einstel-
lungen (bspw. Empfindlichkeiten), Einbauort, etc. zu bringen.

Nach Abschluss des zweijahrigen Hohenmonitorings sind die Ergebnisse und Auswertung der
Genehmigungsbehoérde und der UNB in nachvollziehbarer Form unaufgefordert vorzulegen.
Dazu ist ein Bericht des Fachgutachters mit den Monitoring-Ergebnissen, dessen fachliche
Beurteilung mit Vorschlagen zum Abschaltalgorithmus, die Betriebsprotokolle und die Ergeb-
nisse der Klimadaten-Messung bis zum 31.01 des Folgejahres vorzulegen. Wird das Hohen-
monitoring zu einem anderen Zeitpunkt als dem 01.04 gestartet, verschieben sich die Fristen
entsprechend.

Weitergehende, nicht abschlieRende Hinweise zu den Gutachten des H6henmonitoring:

e Zu den untersuchten WEA sind die wichtigsten standortlichen Angaben zu bringen.

e Die verwendeten Aufnahmegerate und Einstellungen (bspw. Empfindlichkeiten)
sind zu nennen.

o Bei der Auswertung muss die Zeiteinstellung (Sommer-/Winterzeit) beachtet wer-
den. Es ist auf die korrekte Zeiteinstellung an den Geraten zu achten.

e Hinweise auf Schwammereignisse sollten detailliert beschrieben und dargestellt
werden.

e Angaben zu den Korrelationen der Fledermausaktivitat zu Parametern wie bspw.
die Windgeschwindigkeit in Gondelhdhe und Niederschlag hat in den Gutachten zu
erfolgen.

e Die Gutachter haben die Funktionsfahigkeit ihrer Gerate und die Kalibrierung der
Mikrofone zu garantieren.

Die Fledermausaktivitat ist nach der Halfte des Genehmigungszeitraumes, spatestens alle 12
Jahre erneut zu erfassen und zu bewerten. Die Abschaltzeiten sind dann ggf. anzupassen
(AAB-WEA Teil Fledermaus S. 22).

3. Zur Abweichung von Methodenstandards, AAB-WEA etc.

Die rechtsichere Belastbarkeit von Gutachten im Rahmen von Genehmigungsverfahren ba-
siert u.a. auf der Anwendung von methodischen Standards, sowie einer vorhanden und voll-
standigen Methodendarstellung. Aus rechtlichen Griinden darf eine von den obersten Landes-
behdrden zur Verfligung gestellte zusatzliche fachliche Konkretisierungsebene, wie bspw. die
Windkrafterlasse der Bundeslander, ohne fachliche Begrindung nicht auflder Acht gelassen
werden. Dies betrifft auch die Abweichungen von diesen Vorgaben. Werden Malinahmen in
einem geringeren Umfang geplant, als solche, die in den Beurteilungshilfen empfohlen wer-
den, muss plausibel erlautert werden aus welchen Grinden die vorgesehenen Schutzmal3-
nahmen ausreichen, damit das Totungsrisiko durch den Betrieb der Windenergieanlagen nicht
signifikant erhéht wird. Es muss nachvollziehbar begriindet werden, warum die Abweichung in
den Erfassungen von den empfohlenen Standardmethoden/Mindestanforderungen, natur-
schutzfachlich geeignet sind."®

® VHG Minchen, Urt. v. 18.06.2014 — 22 B 13.1358, NuR 2014, 736 (738)
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4. Landschaftspflegerischer Begleitplan

Ein Windkraftvorhaben stellt gemal® § 14 Abs. 1 BNatSchG i.V.m. § 12 Abs. 1 Nr. 12
NatSchAG M-V einen erheblichen Eingriff in Natur und Landschaft dar, welcher die ékologi-
sche Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes und das Landschaftsbild erheblich oder nachhal-
tig beeintrachtigen sowie Ausgleichs- und Ersatzmaflinahmen erfordern kann.

Damit die UNB in der Lage ist, die Beeintrachtigungen zu bewerten, die das geplante Vorha-
ben verursacht und die notwendigen Festsetzungen zu treffen, hat der Landschaftspflegeri-
sche Begleitplan (LBP) die erforderlichen Angaben dazu zu enthalten®. Es sind sadmtliche
Anderungen, die im Laufe des Verfahrens vorgenommen wurden, in den (iberarbeiteten LBP
aufzunehmen.

Gemal § 15 Abs. 1 Satz 1 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, vermeid-
bare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen. Beeintrachtigungen sind
laut § 15 Abs. 1 Satz 2 BNatSchG vermeidbar, wenn zumutbare Alternativen, den mit dem
Eingriff verfolgten Zweck am gleichen Ort ohne oder mit geringeren Beeintrachtigungen von
Natur und Landschaft zu erreichen, gegeben sind. Es geht nicht um die Vermeidung des Vor-
habens, sondern um dessen Wirkungen?'.

Gemal § 17 Abs. 4 BNatSchG sind vom Verursacher eines Eingriffs zur Vorbereitung der
Entscheidungen und MalRnahmen zur Durchfliihrung des § 15 BNatSchG in einem nach Art
und Umfang des Eingriffs angemessenen Umfang die fir die Beurteilung des Eingriffs erfor-
derlichen Angaben zu machen, insbesondere Uber 1. Ort, Art, Umfang und zeitlichen Ablauf
des Eingriffs sowie Uber 2. die vorgesehenen Mallnahmen zur Vermeidung, zum Ausgleich
und zum Ersatz der Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft einschlief3lich Angaben zur
tatsachlichen und rechtlichen Verfugbarkeit der fur Ausgleich und Ersatz benétigten Flachen.
Die zustandige Behdrde kann die Vorlage von Gutachten verlangen, soweit dies zur Beurtei-
lung der Auswirkungen des Eingriffs und der Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen erforderlich
ist.

Die sogenannte Mitwirkungspflicht des Verursachers eines Eingriffs umfasst somit ebenfalls
die Pflicht die zur Priifung erforderlichen Unterlagen beizufiigen?.

4.1. Bestandserfassung von Natur und Landschaft

Eingriffe in Natur und Landschaft sind Veranderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundfla-
chen oder des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels,
die die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheb-
lich beeintrachtigen kdnnen (§ 14 Abs. 1 BNatSchG).

Die im Einwirkungsbereich des Eingriffs liegenden Biotoptypen sind stets zu erfassen und zu
bewerten. Die Erfassung der vom Eingriff betroffenen Biotoptypen erfolgt auf der Grundlage
der vom LUNG herausgegebenen Biotopkartieranleitung in der jeweils aktuellen Fassung.

Bei UVP-pflichtigen Vorhaben ist neben der Ermittlung des Biotoptyps immer eine differenzier-
te floristische und faunistische Kartierung (ausflihrliche Biotopkartierung) vorzunehmen. Hin-
weise zur Kartierung sind der Biotopkartieranleitung sowie hinsichtlich der Tierartenerfassung
den Anlagen 2 und 2a der HzE 2018 zu entnehmen. Bei anderen Eingriffen kann die értlich
zustandige Naturschutzbehoérde eine ausfihrliche Biotoperfassung verlangen, soweit es zur
Beurteilung des Eingriffs erforderlich ist, insbesondere, wenn das Vorkommen von Rote-Liste-
Arten nicht auszuschliel3en ist. Dies wird in der Regel spatestens dann der Fall sein, wenn

'® Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungsge-
setz) vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66), letzte beriicksichtigte Anderung vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221)

2 schrader in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, Kommentar, 2. Auflage (2018), § 17 BNatSchG Rn. 39

2 Fischer-Hiiftle/Schumacher in: Schumacher/Fischer-Hiiftle, Kommentar, 2. Auflage (2011), § 15Rn. 19

2 schrader in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, Kommentar, 2. Auflage (2018), § 17 BNatSchG Rn. 32

2 Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg-Vorpommern (HzE) in der Neufassung 2018 des Ministeriums fiir Landwirtschaft
und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern
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grolkere Flachen (ab 0,5 ha) eines Biotops ab der Wertstufe 3 nach Anlage 3 der HzE 2018
betroffen sind.

In den Antragsunterlagen ist ebenfalls die Betroffenheit von Schutzgebieten gemaf §§ 21 bis
29 BNatSchG (u.a. Biotopverbund, Landschaftsschutzgebiet, Geschutzter Landschaftsbe-
standteil/Flachennaturdenkmal, Naturdenkmale, Naturparke, Biospharenreservate, NSG) nach
den jeweiligen Schutzgebietsverordnungen sowie der Natura-2000-Gebiete gemall § 34
BNatSchG darzustellen. Bei der Planung von WEA sind Biotopverbundflachen ferner zu be-
ricksichtigen. Diese Flachen dienen insbesondere der Sicherung der Populationen von wild-
lebenden Tier- und Pflanzenarten und der Bewahrung, Wiederherstellung und Entwicklung
von funktionsfahigen okologischen Wechselbeziehungen (§ 21 Abs. 1 BNatSchG). Ebenfalls
muss in den Antragsunterlagen ein Befassen mit der Betroffenheit von gesetzlich geschutzten
Baumen, Alleebaumen und Biotopen nach §§ 18, 19 und 20 NatSchAG M-V erfolgen.

Bei der Betroffenheit gesetzlich geschitzter Biotope ist grundsatzlich eine ausfihrliche Biotop-
kartierung vorzunehmen. Gemafl HzE 2018 ist auch zu prifen, ob gesetzlich geschitzte Bio-
tope ab einer Wertstufe von 3 mittelbar beeintrachtigt werden. Eine Beeintrachtigung liegt vor,
wenn es zu einer méglichen negativen Veranderung kommen kann?*. Die erhebliche Beein-
trachtigung muss dabei nicht feststehen, sondern eintreten kdnnen?. Insoweit sind die mittel-
baren Beeintrachtigungen von den geschutzten Biotopen im Wirkbereich | laut Anlage 5 der
HzE 2018 (d.h. bspw. 100 m plus Rotorradius) um die WEA zu prifen und darzustellen.

Des Weiteren ist zu prufen, ob Schutzglter mit Funktionsauspragungen von besonderer Be-
deutung der Anlage 1 der HzE 2018 von dem Vorhaben betroffen sind. Dazu sind die jeweils
beeintrachtigten Funktionen im Einzelnen zu erfassen und zu bewerten.

a) nach § 18 NatSchAG M-V geschiitzte Einzelbaume

Das NatSchAG M-V sieht in § 18 Abs. 1 Satz 1 den gesetzlichen Schutz von Einzelbdumen
vor. Damit unterliegen Baume mit Stammumfangen von mehr als 100 cm in einer Héhe von
1,3 Metern Uber dem Erdboden, aulRer in den unter § 18 Abs. 1 Satz 2 NatSchAG M-V ge-
nannten Fallen, dem gesetzlichen Baumschutz. Gemaf § 18 Abs. 3 Nr. 1 NatSchAG M-V hat
die untere Naturschutzbehdrde eine Ausnahme von dem gesetzlichen Einzelbaumschutz zu-
zulassen, wenn ein nach sonstigen offentlich-rechtlichen Vorschriften zulassiges Vorhaben
sonst nicht oder nur unter unzumutbaren Beschrankungen verwirklicht werden kann.

Es sind seitens des Antragstellers verschiedene Planungsalternativen flr das Vorhaben zu
erarbeiten und in die Antragstellung fur die Ausnahme der geschutzten Einzelbdume plausibel
zu begrinden.

Wenn die Antragsstellung begrindet ist, ergibt sich ein verpflichtendes Ausgleichserfordernis
nach § 18 Abs. 3 Satz 2 NatSchAG M-V i.V.m. § 15 Abs. 2 BNatSchG und entsprechend dem
Baumschutzkompensationserlass M-V vom 15.10.2007?°. Der Kompensationsumfang ist im
Baumschutzkompensationserlass in Nr. 3.1.2 geregelt und wird nach folgender Bemessungs-
grundlage ermittelt: Fir einen Baum mit einem Stammumfang von 50 - 150 cm ist ein Ersatz-
baum, flr einen Baum mit einem Stammumfang von 151 - 250 sind zwei Ersatzbaume und fir
einen Baum mit einem Stammumfang von Uber 250 cm sind drei Ersatzbaume zu pflanzen.

b) nach § 19 NatSchAG M-V geschiitzte Alleebdaume und einseitige Baumreihen

Im Sinne des Alleenerlasses M-V?’ bilden beidseitig gegeniiberliegenden Baumreihen eine
Allee sowie mehr als drei StraRenbaume pro 100 Meter einseitig eine Baumreihe. Alleen sind
in mehr oder weniger regelmafigen Abstanden gepflanzte linienformige Baumbestande ohne
oder mit Strauchschicht, die ein- (Reihe) oder beidseitig (Allee) entlang von Stra3en und We-

24 Schrader in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, Kommentar, 2. Auflage (2018), § 14 BNatSchG Rn. 15

% Schrader in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, Kommentar, 2. Auflage (2018), § 14 BNatSchG Rn. 18

% Baumschutzkompensationserlass — Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fir Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz
vom 15. Oktober 2007

# Schutz, Pflege und Neuanpflanzung von Alleen und einseitigen Baumreihen in Mecklenburg-Vorpommern (Alleenerlass) in der
Bekanntmachung vom 18. Dezember 2015, Punkt 3
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gen verlaufen?®. Das NatSchAG M-V sieht den gesetzlichen Schutz von Alleebdumen sowie
einseitigen Baumreihen in § 19 Abs. 1 Satz 1 NatSchAG M-V vor. Gemall § 19 Abs. 2
NatSchAG M-V kann die Naturschutzbehdrde Befreiungen unter den folgenden Vorausset-
zungen des § 67 Abs. 1 und 3 BNatSchG erteilen:
1. aus Grunden des Uberwiegenden o6ffentlichen Interesses, einschliellich solcher sozialer
und wirtschaftlicher Art, notwendig ist oder
2. die Durchfuhrung der Vorschriften im Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung fuhren
wurde und die Abweichung mit den Belangen von Natur- und Landschaftspflege verein-
bar ist.
Es sind seitens des Antragstellers verschiedene Varianten im Zuge der Planung des Vorha-
bens in den Antragsunterlagen zu erarbeiten und zu bewerten. Im Befreiungsantrag ist plausi-
bel zu begrinden warum eine Befreiung zugelassen werden soll.
Nach § 19 Abs. 3 NatSchAG M-V i.V.m. § 15 Abs. 2 BNatSchG und dem Alleenerlass M-V
ergibt sich das verpflichtende Ausgleichserfordernis. Die zustandige Behdrde hat darauf hin-
zuwirken, insbesondere im Rahmen von Ausgleichs- und Ersatzmal3nahmen, rechtzeitig und
in ausreichendem Umfang Neuanpflanzungen vorzunehmen oder flr deren Durchflihrung zu
sorgen. Der Kompensationsumfang im Baumschutzkompensationserlass in Nr. 3.2 und im
Alleenerlass M-V geregelt (Abschnitt 5.2) und zielt darauf ab, dass der Alleenbestand trotz der
Fallungen durch Neuanpflanzungen mindestens erhalten bleibt. Der Kompensationsumfang
wird nach folgender Bemessungsgrundlage ermittelt: Fallungen im Zuge von Mal3nahmen zur
Verbesserung der Verkehrssicherheit werden im Verhaltnis 1:3 kompensiert. Von den drei zu
kompensierenden Baumen je gefalltem Baum soll ein Baum gepflanzt werden. Die fir Mal3-
nahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit nicht in Natur (durch Pflanzung) kompen-
sierten Baume werden durch Zahlung von 400 Euro je Baum in den Alleenfonds des Landes
M-V ausgeglichen.

c) nach § 20 NatSchAG M-V gesetzlich geschiitzte Biotope

Das NatSchAG M-V sieht den gesetzlichen Schutz von Biotopen in § 20 Abs. 1 NatschAG M-V
vor. Gemal § 20 Abs. 3 Satz 1 NatSchAG M-V kann die untere Naturschutzbehérde auf An-
trag im Einzelfall Ausnahmen von den Verboten geman § 20 Abs. 1 NatSchAG M-V zulassen,
wenn die Beeintrachtigungen der Biotope ausgeglichen werden kdnnen.

Es sind seitens des Antragstellers verschiedene Varianten in den Antragsunterlagen zu erar-
beiten sowie zu betrachten. Im Ausnahmeantrag ist plausibel zu begrinden warum die untere
Naturschutzbehorde im vorliegenden Einzelfall eine Ausnahme vom gesetzlichen Biotopschutz
zulassen soll.

Das verpflichtende Ausgleichserfordernis fur die Ausnahme vom Biotopschutz ergibt sich aus
§ 20 Abs. 3 Satz 1 NatSchAG M-V i.V.m. § 15 Abs. 2 BNatSchG. Kompensationsmal3nahmen
sind gemaR § 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG in dem jeweils erforderlichen Zeitraum zu unterhal-
ten und rechtlich zu sichern.

d) nach § 29 NatSchAG M-V Gewasserschutzstreifen

In seltenen Fallen kann es bei der Errichtung und dem Betrieb von W EA zu einer Betroffenheit
des Gewasserschutzstreifens kommen. Das NatSchAG M-V sieht in § 29 Abs. 1 Satz 1 den
Schutz des Gewasserstreifens vor Errichtung oder einer wesentlichen Anderung baulicher
Anlagen vor. In einem Abstand von 50 Metern von der Mittelwasserlinie von Gewassern erster
Ordnung sowie an Seen und Teichen mit einer Gré3e von einem Hektar und mehr dirfen bau-
liche Anlagen nicht errichtet oder wesentlich verandert werden. Ziel der Regelung ist es, dass
das jeweilige Gewasser einschliellich seiner Umgebung in seiner Funktion als Lebensstatte
zahlreicher, oft bedrohter oder bestandsgefahrdeter, Tier- und Pflanzenarten erhalten bleibt.

% Alleenschutz — Leitfaden und Musterstellungnahme des Nabu Brandenburg, abgerufen am 30.04.2021
https://brandenburg.nabu.de/imperia/md/content/brandenburg2/gehoelzschutz/alleenschutz/leitfaden_alleenschutz_landsesb__ro
_2015.pdf, Stand: April 2015, S. 1

Seite 20 von 29



Gemal § 29 Abs. 3 NatSchAG M-V kdnnen Ausnahmen von den Verboten geman § 29 Abs. 1
NatSchAG M-V zulassen, wenn einer der Falle in § 29 Abs. 3 NatSchAG M-V einschlagig ist.
Dazu ist ein plausibel begriindeter Antrag zu stellen.

4.2. Vorhabenauswirkungen auf die Schutzgiter des BNatSchG

Im Zulassungsverfahren fir die Errichtung und den Betrieb von WEA sind die bau-, anlage-
und betriebsbedingten Auswirkungen auf die o0.g. Schutzglter zu prognostizieren und nach
den fachgesetzlichen Mal3stdben des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu bewerten.
Bspw. ist der Neubau einer WEA durch die Uberbauung des Bodens, insbesondere fiir das
Fundament, immer ein Eingriff, der die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts
beeintrachtigt. Auflerdem kann es durch Wegebau und ErschlieBungsmalinahmen ebenfalls
zu erheblichen Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes kommen. Das Bundesnaturschutzge-
setz gibt vor, dass vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft nicht erfolgen
durfen (Vermeidungsgebot). Sind die Beeintrachtigungen nicht vermeidbar, so sind sie so ge-
ring wie moéglich zu halten (Minimierungsgebot). Unvermeidbare Beeintrachtigungen mussen
ausgeglichen oder ersetzt werden. Das bedeutet, dass MaRnahmen zu Gunsten der Natur
durchgefihrt werden mussen.

Die Auswirkung des Vorhabens auf die einzelnen Schutzglter und die Betroffenheit ihrer
Funktionen im Naturhaushalt
e Boden z. B. Speicher-, Regler-, Puffer- und Filterfunktion, Archivfunktion, Ertrags-
funktion,
e Wasser z. B. Grundwasserneubildungs-, Grundwasserdargebots- und Oberfla-
chenschutzfunktion,
e Klima/Luft u.a. bioklimatische sowie lufthygienische Regenerationsfunktion und
Lebensraumfunktion,
e Tiere/Pflanzen z. B. Lebensraumfunktion
e biologische Vielfalt,
e Landschaftsbild z. B. landschaftsasthetische Funktion, Raumfunktion
sind darzustellen und zu bewerten.

Ebenfalls sind die Betroffenheit der Funktionen von besonderer Bedeutung der Anlage 1 in der
HzE 2018 bei Betroffenheit darzustellen und zu bewerten.

4.3. Vorhabenauswirkungen auf die Schutzgebiete

Es mussen die Auswirkungen des Vorhabens auf die jeweiligen Schutzgebiets-Verordnungen,
Natura-2000-Managementplane etc. geprift werden. Dazu sind die direkte oder indirekte Be-
troffenheit von Zielarten, Lebensraumtypen, Schutzzwecken sowie Erhaltungszielen durch das
Vorhaben zu betrachten. MalRgabe fur die Prifung sind die entsprechenden Schutzgebiets-
verordnungen bzw. unmittelbar geltenden Bestimmungen, die Vorschriften Uber die Prifung
von Projekten nach § 34 BNatSchG sowie die Vorschriften der Eingriffsregelung.

44. MaBnahmen zum Schutz, zur Vermeidung und Verminderung vor/von Beein-
trachtigungen

Die Moglichkeiten, Beeintrachtigungen der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes und des
Landschaftsbildes zu vermeiden oder zu begrenzen, sind auszuschopfen.

Es sind dazu konkrete Schutz-, Vermeidungs- und Minderungsmal3nahmen in den Antragsun-
terlagen zu erarbeiten. Diese umsetzungsreifen MalRnahmen sind in MaRnahmenblattern den
Antragsunterlagen beizuftigen.
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4.5. Bewertung und Bilanzierung des Eingriffs’ Kompensationsbedarfs

Zur Emittlung des Kompensationsbedarfs sind der vorhandene Zustand von Natur und Land-
schaft im Einwirkungsbereich des Eingriffs sowie die zu erwartenden Beeintrachtigungen auf
den Naturhaushalt und das Landschaftsbild zu erfassen und zu bewerten.

Eingriffe in Natur und Landschaft sind Veranderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundfla-
chen oder des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels,
die die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheb-
lich beeintrachtigen kénnen (§ 14 Abs. 1 BNatSchG). Beeintrachtigungen im Sinne des Geset-
zes sind als erheblich einzustufen, wenn die Dauer des Eingriffs bzw. die mit dem Eingriff ver-
bundenen Beeintrachtigungen voraussichtlich Ianger als funf Jahre andauern werden. Bei der
Eingriffsermittlung sind die Landschaftsbildbeeintrachtigung nach den ,Hinweisen zur Ein-
grifisbewertung und Kompensationsplanung fur Windkraftanlagen, Antennentrager und ver-
gleichbare Vertikalstrukturen“ LUNG 2006 (sog. Kriedemann-Erlass) zu berechnen. Die Beein-
trachtigungen der Ubrigen Schutzguter werden nach den ,Hinweisen zur Eingriffsregelung®
LUNG 2018 (sog. HzE 2018) ermittelt. In diesem Schritt sind alle unvermeidbaren Eingriffe zu
bilanzieren und hinsichtlich der Erheblichkeit zu bewerten.

a) zur Ermittlung des vorhabenbezogenen Kompensationserfordernisses fiir die Land-
schaftsbildbeeintrachtigung

WEA haben Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild, das im Hinblick auf seine Viel-
falt, Eigenart und Schoénheit sowie im Hinblick auf seinen Erholungswert bewahrt werden soll
(§ 1 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4 BNatSchG). Eine erhebliche Beeintrachtigung des Landschafts-
bildes liegt vor, wenn das Vorhaben als Fremdkorper in Erscheinung tritt und einen negativ
pragenden Einfluss auf das Landschaftsbild hat*®. Zu beriicksichtigen sind bei der Beurteilung
von Standorten fur WEA insbesondere die Bedeutung als Naturlandschaft (vom menschlichen
Einfluss unbeeinflusst gebliebene Landschaften) und als historische gewachsene Kulturland-
schaften, auch mit ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmalern. Ferner zu berticksichtigen sind
die Sichtbarkeit der Anlage in der Landschaft im Hinblick auf ihnre Nah- und Fernwirkung, ein-
schliellich der Beeintrachtigung der Geomorphologie, die Minderung des Erholungswerts so-
wie die Unberuhrtheit der Landschaft oder Vorbelastungen durch technische Infrastruktur. Bei
WEA ist aufgrund von deren GrolRe, Gestalt, Rotorbewegung und Beleuchtung in der Regel
von einer erheblichen Beeintrachtigung des Landschaftsbildes auszugehen.

Die Ermittlung der Landschaftsbildbeeintrachtigung ist nach dem Kriedemann-Erlass vorzu-
nehmen. Die grundsatzliche Anwendung der Methodik des Kriedemann-Erlasses wird vom
Ministerium fur Landwirtschaft und Umwelt M-V empfohlen. Eine Abweichung von der Berech-
nungsmethodik des Kriedemann-Erlasses kann nur nach landesweiter Festlegung durch das
Ministerium fur Landwirtschaft und Umwelt M-V erfolgen.

Eine gemeinsame Eingriffsbewertung mehrerer WEA ist nach der Methode des Kriedemann-
Erlasses nur innerhalb eines immissionsschutzrechtlichen Antrages maglich. Selbst wenn die
(hinzugebauten) Anlagen sich innerhalb desselben Eignungsgebietes befinden, ist eine ge-
meinsame Kompensationsermittlung (mit bereits vorhandenen Anlagen) nicht vorgesehen.
Somit hat die Zusammenstellung des Kompensationsflachenbedarfs fir die Landschaftsbild-
beeintrachtigungen fiir die antragsgegenstandlichen WEA zu erfolgen.

Die Vorbelastung vorhandener WEA ist Uber die Abschlage gemaf Punkt 4.1.4.4 des Kriede-
mann-Erlasses zu berlcksichtigen.

Die Bewertung homogener Landschaftsbildraume hat innerhalb der gesamten visuellen Wirk-
zone gemal Punkt 4.1.2 des Kriedemann-Erlasses zu erfolgen. Bei einer Betroffenheit land-
schaftlicher Freiraume der hdochsten Wertstufe ist demnach ein Zuschlag von 20 % auf den
Faktor S (Schutzwurdigkeit des Landschaftsbildes) zu berlicksichtigen, da eine erhebliche

2 VGH Baden-Wurttemberg, Urteil vom 20.04.2000 - 8 S 318/00, juris, Rn. 23
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Landschaftsbildbeeintrachtigung durch die Errichtung und den Betrieb der WEA in der gesam-
ten visuellen Wirkzone gegeben ist. Eine Option von dem Zuschlag abzusehen, gibt der Krie-
demann-Erlass nicht vor.

Zur Uberpriifung der Berechnung des Kompensationsflachenbedarfes fiir Landschaftsbild-
beeintrachtigungen sind die Werte fur die sichtverstellten/-verschatteten Flachen in den An-
tragsunterlagen anzugeben, damit eine Prifung der Berechnung der sichtbeeintrachtigten
Flachen stattfinden kann. Ebenfalls sind die Werte der mittleren Entfernungen nachvollziehbar
in den Antragsunterlagen anzugeben. Dies beinhaltet auch die Angabe der Werte flr die kir-
zeste und langste Entfernung zu der nachstgelegenen Anlage des betrachteten Landschafts-
bildraumes in der visuellen Wirkzone.

Das Ministerium fur Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern weist weiterhin
darauf hin, dass die Hohen, die in einigen Modellen zur Ermittlung der Sichtverschattung an-
gesetzt werden mit Hecken von 6 m -- Baumreihen, Alleen mit 12 m -- Wald mit 20 m -- Sied-
lungsflachen mit 12 m sehr hoch gegriffen sind und, dass grundsatzlich realistische Werte
bspw. in Héhe von 5 m bei Feldhecken angesetzt werden sollten.

Werden Zuschlage bzw. Abschlage zum Beeintrachtigungsgrad gemal Punkt 4.1.4.3 des
Kriedemann-Erlasses in die Ermittlung des Kompensationserfordernisses flr die Landschafts-
bildbeeintrachtigung einbezogen, so sind diese konkret und nachvollziehbar zu begrunden.

Soll eine nachtliche Befeuerung aus Grinden der Luftsicherheit an den WEA erfolgen, so ist
gemal Punkt 4.1.4.3 des Kriedemann-Erlasses ein Zuschlag zum Beeintrachtigungsgrad B
mit bis zu 30 % zu berticksichtigen. Von diesem Zuschlag kann nur abgesehen werden, wenn
der Nachweis der standortspezifischen Anerkennung der bedarfsgerechten Nachtkennzeich-
nung (BNK) in Form des Zustimmungsschreibens der zustandigen Luftfahrtbehdrde vorliegt.
Da dieser Nachweis oftmals erst nach Errichtung der WEA erbracht werden kann, sollte der
LBP eine Bilanzierung in zwei Varianten (d.h. mit und ohne Zuschlag fur die BNK) enthalten,
so dass in den Genehmigungsbescheid eine entsprechende Nebenbestimmung aufgenom-
men werden kann.

b) zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs fiir die Beeintrachtigung der librigen
Schutzguter

Die Ermittlung des Kompensationsbedarfs fir die Beeintrachtigung der Ubrigen Schutzgtter
sollte gemal Punkt 2 der ,Hinweise zur Eingriffsregelung” LUNG 2018 (HzE 2018) erfolgen.

Bei der Betroffenheit gesetzlich geschutzter Biotope ist bei der Ermittlung des Kompensati-
onsbedarfes die mittelbare Beeintrachtigung im Wirkbereich | laut Anlage 5 der HzE 2018 (d.h.
bspw. 100 m plus Rotorradius um die WEA) zu bertcksichtigen.

Ein additiver Kompensationsbedarf kann sich bei der Betroffenheit durch das Vorhaben von
Schutzgutern mit Funktionsauspragungen von besonderer Bedeutung der Anlage 1 der HzE
2018 ergeben.

Der Kompensationsbedarf wird als Eingriffsflachenaquivalent in m? EFA oder Kompensations-
flachenaquivalent in m? KFA angegeben. Der Bedarf fur das Landschaftsbild und fur die Ein-
griffe in den Boden und die Biotope ist additiv anzugeben.

4.6. Anforderungen an die Kompensation

Es sind durch den Antragsteller Ausgleichs- oder ErsatzmalRnahmen zu planen und mit den

Antragsunterlagen einzureichen. Die nach der Eingriffsregelung zu treffenden Ausgleichs- und

Ersatzmal3nahmen missen auf die Kompensation der prognostizierten erheblichen Beein-

trachtigungen ausgerichtet sein. Nach § 15 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG ist der Verursacher eines

Eingriffs verpflichtet, unvermeidbare Beeintrachtigungen durch MaRnahmen des Naturschut-
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zes und der Landschaftspflege auszugleichen oder zu ersetzen. Das Ersatzgeld nach § 15
Abs. 6 BNatSchG ist nachrangig zur Realkompensation nach § 15 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG
moglich®. Bei einer beabsichtigten Nutzung von Ersatzgeldzahlungen ist der Nachweis der
Nichtverfugbarkeit von Realkompensationsflachen zu erbringen. Nicht belegte Schwierigkeiten
geeignete Kompensationsflachen zu finden, fiihren nicht automatisch zu einer Ersatzgeldzah-
lung®'. Beispielsweise sollte auch die Umsetzung von Natura 2000-MaRnahmen aus den Ma-
nagementplanen als Ausgleichs- und Ersatzmallnahmen verstarkt in Betracht gezogen wer-
den.

Die Kompensation des Eingriffes in das Landschaftsbild und die Ubrigen Schutzguter kann
multifunktional erfolgen. Der Ausgleich/Ersatz kann nur in der vom Eingriff betroffenen Land-
schaftszone erfolgen. Es sind funktionsbezogene Kompensationsmallhahmen zu ermitteln.
Als landschaftsbildwirksame MalRnahmen werden bspw. der Nutzungsverzicht im Wald bzw.
die Anlage einer Rotmilan-Lenkungsflache bei reiner Extensivierung landwirtschaftlicher Fla-
chen nicht anerkannt.

Es ist im LBP eine Gesamtbilanzierung (Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung) darzustellen. Dazu
ist ein schlissiges Kompensationskonzept einzureichen in dem der Umfang der geplanten
Kompensationsmal3nahmen einschliellich der eventuell notwendigen anrechenbaren CEF-
bzw. FCS-MalRnahmen, Koharenzsicherungsmallnahmen bzw. Ersatzaufforstungsmalinah-
men dem auf der Eingriffsseite ermittelten Kompensationsbedarf entsprechen muss. Andern-
falls ist der Eingriff nicht vollstandig kompensiert. Fur die Ausgleichs- und Ersatzmal3nahmen
sind im LBP detaillierte und umsetzungsfahige Mallnahmenblatter vor Genehmigungserteilung
(d.h. vor Abgabe der abschlieRenden Stellungnahme) einzureichen.

Bei der Absicht sich einer OkokontomaRnahme zur Erfiillung des Kompensationsbedarfs zu
bedienen, ist zu beachten, dass gemaR § 9 Abs. 1 Satz 1 OkoKtoVO M-V32 nur anerkannte
Okokonten in der betreffenden Landschaftszone fiir einen Eingriff angerechnet werden kén-
nen. In den Antragsunterlagen ist plausibel darzulegen, dass die OkokontomalRnahme geeig-
net ist, den mit dem Vorhaben verursachten Eingriff zu kompensieren.

GemaR § 9 Abs. 3 OkoKtoVO M-V hat der Eingriffsverursacher gegeniiber der Zulassungs-
oder Genehmigungsbehdrde mit den Planunterlagen (d.h. mit den Antragsunterlagen) die
schriftliche Bestatigung des MalRnahmentréagers zur verbindlichen Reservierung der Okokon-
tomalnahme vorzulegen. Dabei muss absehbar sein, dass der Anerkennungsbescheid fur die
OkokontomaRnahme vor der Genehmigungserteilung fiir das beantragte Vorhaben (hier Er-
richtung und Betrieb) vorliegen kann.

Realkompensationsmallihahmen sind nach den Anforderungen der Anlage 6 der HzE 2018 zu
entwickeln und bewerten. Die in Anlage 6 der HzE 2018 fur die jeweilige Mallnahme geforder-
ten Anerkennungsvoraussetzungen (bspw. Pflanzplan, Pflegeplan, Bewirtschaftungsvertrag,
PflanzgréRen, Pflanzabstande) muissen in den Antragsunterlagen hinreichend bestimmt dar-
stellen, was umgesetzt werden soll. Die MaRnahmen der Anlage 6 der HzE 2018 sind ab-
schlieRend®, hiervon abweichende Malnahmen sind unzulassig.

Fur Realkompensationsmalinahmen kommen nur solche Flachen in Betracht, die fiir den Na-
turhaushalt und das Landschaftsbild aufwertungsfahig sind und die durch die beabsichtigte
Malnahme auch tatsachlich aufgewertet werden. Nicht geeignet sind MalRnahmen, die einen
Status Quo erhalten, ohne dass eine Aufwertung erfolgt, etwa die Fortfuhrung der bereits be-
stehenden Pflege von Wiesenflachen in Parkanlagen. Die HzE 2018 gibt dazu vor, dass die

% Schrader in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, Kommentar, 2. Auflage (2018), § 15 BNatSchG Rn. 70

% Schrader in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, Kommentar, 2. Auflage (2018), § 15 BNatSchG Rn. 70

52 Verordnung zur Bevorratung von KompensationsmaRnahmen, zur Errichtung von Verzeichnissen und zur Anerkennung von
Flachenagenturen im Land Mecklenburg-Vorpommern (Okokontoverordnung — OkoKtoVO M-V) vom 22. Mai 2014 (GVOBI. M-V
2014, S. 290)

% Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg-Vorpommern (HzE) in der Neufassung 2018 des Ministeriums fiir Landwirtschaft
und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern, S. 9
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MalRnahmen in der Regel auf geringwertigen Flachen mit einem Ausgangswert von < 1 durch-
zufihren sind. Soweit Naturschutzbelange (z. B. Arten- und Biotopschutz) nicht entgegenste-
hen, kdnnen die MalRnahmen nach Zustimmung der zustandigen Naturschutzbehérde unter
entsprechender Minderung des Kompensationswertes auch auf hoherwertigen Flachen durch-
gefuhrt werden. Der Kompensationswert vermindert sich dann um den Differenzbetrag zwi-
schen dem Ausgangswert 1 und dem Wert der hoherwertigen Flache. Eine Kombination von
Malnahmen auf einer Flache ist nicht moglich. MaRnahmen sollen, soweit rechtlich zulassig,
insbesondere auch auf Flachen von naturschutzrechtlich geschitzten Gebieten (z.B. innerhalb
Naturparks) erfolgen.

In den Antragsunterlagen muss sich eine Beschreibung der Malinahme sowie eine Bewertung
hinsichtlich der Aufwertung durch die Mal3nahme neben einem Nachweis der Flachenverfug-
barkeit bspw. eine schriftliche Zustimmung des Flacheneigentimers und des Flachenbewirt-
schafters Uber den notwendigen Zeitraum befinden.

Nach § 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG sind Ausgleichs- und Ersatzmallhahmen im jeweils erfor-
derlichen Zeitraum zu unterhalten und rechtlich zu sichern. Bei den Arbeiten zur Vorbereitung,
Durchfiihrung und Pflege der MalRnahmen sind die DIN-Vorschriften 18915 bis 18920 zu be-
achten. Der Unterhaltungszeitraum ist durch die zustandige Behdérde im Zulassungsbescheid
festzusetzen. Verantwortlich fur die Ausfihrung, Unterhaltung und Sicherung der Ausgleichs-
und Ersatzmallnahmen ist der Verursacher oder dessen Rechtsnachfolger. Die Unterhal-
tung/Pflege muss solange erfolgen, bis das Entwicklungsziel der Malihahmen erreicht ist und
die Wirkungen des Eingriffs kompensiert sind. Die Fertigstellungspflege beginnt unmittelbar
nach der Herstellung der KompensationsmaflRnahme, dauert mindestens eine Vegetationspe-
riode und endet mit der Beendigung und Abnahme der Bauleistungen. Die Entwicklungspflege
beginnt nach der Abnahme und wird bestimmt von der Zeitdauer, die der Biotoptyp oder die
sonstige Mallnahme bendtigt, um das jeweilige Entwicklungsziel zu erreichen. Welcher Zeit-
raum fur die Pflege erforderlich ist, ist auch unter Wahrung des Grundsatzes der Verhaltnis-
maRigkeit nach dem Zweck der Eingriffsregelung zu bestimmen. Im Gesetz wird dies dadurch
zum Ausdruck gebracht, dass der ,jeweils erforderliche Zeitraum“ von der Behdrde zu be-
stimmen ist. Konkrete zeitliche Vorgaben sind flr viele Mallnahmen den HzE zu entnehmen.
Fur die Pflegedauer wird aus VerhaltnismaRigkeitsgrinden die Konvention getroffen, dass die
zeitliche Pflegeverpflichtung im Regelfall auf 25 Jahre zu begrenzen ist.

Vor Baubeginn (das heil3t vor Beginn jeglicher Erd- oder Bauarbeiten fir Zuwegungen flr die
WEA, Kranstellflachen oder deren Fundamente sowie dem Herrichten der Baustelle) hat spa-
testens eine rechtliche Sicherung Uber die Eintragung einer personlich beschrankten Dienst-
barkeit in das Grundbuch oder einer Baulast in das Baulastenverzeichnis des Landkreises
Ludwigslust-Parchim zu erfolgen. Dazu ist der Eintragungstext ist mit der unteren Natur-
schutzbehorde des Landkreises Ludwigslust-Parchim abzustimmen.

Alternativ zu einer OkokontomaRRnahme bzw. einer RealkompensationsmaRnahme kann auch
eine anerkannte Flachenagentur die Kompensationsverpflichtung der erheblichen Beeintrach-
tigungen des Landschaftsbildes und des Bodens/der Biotope des Eingriffsverursachers mit
schuldbefreiender Wirkung gemaR § 14 Abs. 4 OkoKtoVO M-V ibernehmen.

Gemal § 14 Abs. 4 Satz 1 OkoKtoVO M-V kann die Flachenagentur die Verpflichtung des
Verursachers eines Eingriffs oder eines Tragers der Bauleitplanung zur Erfillung von Kom-
pensationsverpflichtungen mit befreiender Wirkung gegen Entgelt in der Weise Ubernehmen,
dass allein sie nach erfolgter Zulassungs- oder Genehmigungsentscheidung die Erfullung der
Kompensationsverpflichtung zu Ubernehmen und die entsprechenden Kontrollen durch die
Zulassungs- und die Naturschutzbehérden zu gewahrleisten hat.

Dazu sind in den Antragsunterlagen zum einen Ausfihrungen/Nachweise bspw. Vertrage vor-
zulegen, die u.a. die Ubernahme der Verpflichtung durch eine anerkannte Flachenagentur
belegen. Zum anderen sind konkrete MalRnahmen fir den Ausgleich der Kompensationsver-
pflichtung zu benennen, die ebenfalls in den LBP in ihrer Wertigkeit etc. aufzunehmen sind,
deren Geeignetheit dargelegt ist den mit dem Vorhaben verursachten Eingriff zu kompensie-
ren und von der unteren Naturschutzbehorde dann geprift werden.
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5. Unterlage zur FFH-Vertraglichkeitspriifung/Vorpriifung

Gemaly § 34 Abs. 1 BNatSchG sind Plane und Projekte vor ihrer Zulassung oder Durchfuh-
rung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura-2000-Gebietes zu tUberpri-
fen. WEA durfen grundsatzlich nicht zu erheblichen Beeintrachtigungen von Europaischen
Vogelschutzgebieten und FFH-Gebieten fihren. Wenn die Planung geeignet ist, die Erhal-
tungsziele oder den Schutzzweck dieser Gebiete erheblich zu beeintrachtigen, ist im Rahmen
des Verfahrens eine Vertraglichkeitsprifung nach § 34 BNatSchG in das Planungsverfahren
zu integrieren.

Im Rahmen des Vorprufungsverfahrens ist zunachst zu untersuchen, ob erhebliche Beein-
trachtigungen eines Natura-2000-Gebietes nach Lage der Dinge ernstlich zu erwarten sind.
Unter Beeintrachtigungen von Natura-2000-Gebieten sind Einwirkungen auf das geschutzte
Gebiet zu verstehen, die sich unter Berlcksichtigung der Erhaltungsziele und des Schutz-
zwecks nachteilig auf den geschitzten Lebensraum oder die geschitzten Arten auswirken.
Mafstab fur die Bewertung der Erheblichkeit von Gebietsbeeintrachtigungen sind danach die
fir das jeweilige Gebiet festgelegten Erhaltungsziele und als malfigebliches Beurteilungskrite-
rium der gunstige Erhaltungszustand der geschutzten Lebensraume sowie der darin vorkom-
menden charakteristischen Arten. Fir ein Vorhaben, das innerhalb oder in der Nahe eines
Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB, alt FFH-Gebiete) oder Vogelschutzgebie-
tes durchgefuhrt werden sall, ist zwingend eine Natura-2000-Vorpriifung und ggf. eine Natura-
2000-Vertraglichkeitsprufung durchzufiihren. Die europaischen und deutschen Gerichte stellen
besondere Anforderungen an diese Prufungen und verlangen die Berlcksichtigung des besten
wissenschaftlichen Kenntnisstandes.

Bei der Prufung sind insbesondere folgende Aspekte zu bertcksichtigen:

e Prifung der direkten und indirekten Auswirkungen auf die Zielarten und Lebensraume
der Natura-2000-Gebiete und ggf. Beriucksichtigung der vorhandenen Management-
plane.

e Bertcksichtigung von SPA-Gebieten innerhalb eines Radius von bis zu 7000 m bei
Vorkommen windkraftsensibler Zielarten (gemalt AAB WEA — Teil Vogel)

e Berucksichtigung von Austausch- und Zugbeziehungen bzw. von Wanderkorridoren

der Zielarten zwischen den europaischen Schutzgebieten, z. B. Barrierewirkung, Zer-
schneidung eines bisherigen Flugkorridors, Biotopverbund u.a..
Im Schlussbericht** des Bundesministeriums fiir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reak-
torsicherheit heil3t es dazu: In der Entscheidung vom 14.4.2010 — 9 A 5.08 hat das
BVerwG deutlich gemacht, dass sich das Schutzregime des Art. 6 FFH-RL flachenma-
Rig grundsatzlich auf das Natura 2000-Gebiet in seinen administrativen Grenzen be-
schrankt. Da die geschltzten Arten aber in isolierten Reservaten insbesondere wegen
des notwendigen genetischen Austauschs, oft aber auch wegen ihrer Lebensgewohn-
heiten im Ubrigen nicht auf Dauer erhalten werden kénnen, sei auch der Schutz der
Austauschbeziehungen zwischen verschiedenen Gebieten und Gebietsteilen unver-
zichtbar. Beeintrachtigungen dieser Austauschbeziehungen, z. B. durch Unterbrechung
von Flugrouten und Wanderkorridoren, unterfallen mithin dem Schutzregime des Ge-
bietsschutzes. Auch fir Vorhaben oder Planungen, die aul3erhalb von Natura 2000-
Gebieten liegen, muss geprtft werden, ob durch die WEA Auswirkungen auf die Aus-
tauschbeziehungen der Gebiete untereinander bzw. ihre Erreichbarkeit im Allgemeinen
beeintrachtigt werden.

e Berucksichtigung summarischer und kumulativer Wirkungen von Vorhaben

Liegen Anlagenstandorte nicht innerhalb eines Natura-2000-Gebietes sind bau-, anlage- sowie
betriebsbedingte erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzzweckes i. S. d. § 34 Abs. 1 Satz 2

% Schlussbericht zum Forschungsvorhaben: Untersuchung von speziellen Hemmnissen im Zusammenhang mit der Umweltbe-
wertung in der Planung und Genehmigung der Windenergienutzung an Land und Erarbeitung von Losungsanséatzen des Bun-
desministeriums fir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit mit Stand August 2014
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BNatSchG nicht von vornherein auszuschlieRen®®. Das VGH Kassel empfiehlt in seinem Be-
schluss aus dem Januar 2021°® bei einer Unterschreitung des nach aktuellem wissenschaftli-
chen Standes des Helgolander Papiers zugrunde legenden Mindestabstandes fir WEA eine
vertiefende Untersuchung der erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzzweckes i. S. d. § 34
Abs. 1 Satz 2 BNatSchG auf das Natura-2000-Gebiet. Seitens der unteren Naturschutzbehor-
de wird die Empfehlung dahingehend ausgesprochen, dass bei Unterschreitung des 500 Me-
ter Abstandes zwischen WEA und einem Europaischen Vogelschutzgebiet eine Natura-2000-
Vertraglichkeitsprifung durchzufuhren ist, da ein Kriterium der Raumordnung unterschritten
wird und so die groltmaogliche Rechtssicherheit fur das Vorhaben erlangt werden kann.

6. Bericht uber die Umweltvertraglichkeitspriifung bzw. Unterlage zur standortbezoge-
nen oder allgemeinen Vorpriifung gema UVPG

Ob fiir ein Vorhaben eine Pflicht zur Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit nach UVPG*' be-
steht, entscheidet sich nach den Vorgaben der §§ 5 ff. des UVPG. Die Regelungssystematik
zur Feststellung der UVP-Pflicht unterscheidet zunachst zwei grundsatzliche Fallgestaltungen.
Fur eine erste Gruppe von Vorhaben besteht eine UVP-Pflicht alleine aufgrund ihrer Art, Gro-
Re oder Leistung. Diese Vorhaben sind in Anlage 1 zum UVPG in Spalte 1 mit ,X* gekenn-
zeichnet. Die Feststellung der UVP-Pflicht erschoépft sich flir diese Vorhaben in der Feststel-
lung der jeweiligen Art, GroRe oder Leistung und dem schlichten Abgleich mit den Tabellen-
werten in Anlage 1 zum UVPG. Fir eine zweite Gruppe von Vorhaben, die ebenfalls durch
bestimmte Artmerkmale sowie teilweise GroRRen- oder Leistungswerte abgegrenzt ist, ergibt
sich nur dann eine UVP-Pflicht, wenn sie im Rahmen einer UVP-Vorprifung — auch Screening
genannt — im Einzelfall festgestellt wird. Vorhaben mit einer solchen UVP-Vorprifungspflicht
sind in Anlage 1 zum UVPG in Spalte 2 mit ,A“ fUr ,allgemeine Vorprufung“ oder ,S* fur
,standortbezogene Vorprufung“ gekennzeichnet.

Uber die in Anlage 1 zum UVPG aufgezahlten Falle hinaus kann sich auch aufgrund einer
Anderung des Vorhabens gemaR § 9 UVPG oder eines kumulierenden Vorhabens gemaR der
§§ 10 bis 12 UVPG eine UVP-Pflicht bzw. eine UVP-Vorprufungspflicht ergeben, da sich be-
reits mehrere WEA im Einwirkungsbereich befinden.

Im Rahmen der Vorprufung hat die fur das jeweilige Zulassungsverfahren zustandige Behérde
aufgrund Uberschlagiger Prifung einzuschatzen, ob das jeweilige Vorhaben unter Berticksich-
tigung der in der Anlage 3 zum UVPG aufgefuhrten Kriterien erhebliche nachteilige Umwelt-
auswirkungen haben kann, die im Zulassungsverfahren zu bericksichtigen waren. Im Rahmen
der UVP-Vorprifung flhrt nicht jede eingriffsregelungspflichtige Beeintrachtigung zur UVP-
Pflicht. Der Begriff der ,erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen® in § 7 Abs. 1 UVPG ist
nicht gleichbedeutend mit dem der ,erheblichen Beeintrachtigung” im Sinne des naturschutz-
rechtlichen Eingriffsrechts, sondern setzt eine am Zweck der Vorprifung und den Kriterien der
Anlage 3 zum UVPG und dem malgeblichen Fachrecht orientierte wertende Betrachtung
moglicher Umweltauswirkungen voraus. Es ist u.a. nicht moglich, erhebliche Umweltauswir-
kungen auf der Ebene der UVP-Vorprifung mit dem Argument auszuschlielen, dass der Ein-
griff durch Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen vollstandig kompensiert wird. Der Gesetzgeber
hat bewusst in § 7 Abs. 5i. V. m. Anlage 2 Nummer 3 UVPG ausschlie3lich Vermeidungs- und
Verminderungsmaflnahmen angesprochen. Ausgleichs- und Ersatzmal3nahmen setzen einen
Eingriff in Natur und Landschaft voraus und sind damit gerade umgekehrt ein Indiz dafir, dass
ein Vorhaben erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne des § 7 UVPG auslést. In die UVP-
Vorprifung kann allerdings die Frage der Ausgleichbarkeit von Eingriffen einbezogen werden.
Die Ausgleichbarkeit korrespondiert mit dem Merkmal der Reversibilitdt gemaf Nummer 3.5
der Anlage 3 zum UVPG beziehungsweise dem Merkmal der Umkehrbarkeit von Auswirkun-

% VGH Kassel, Beschluss vom 14.01.2021 — 9 B 2223/20, juris, Rn. 14

% VGH Kassel, Beschluss vom 14.01.2021 — 9 B 2223/20, juris, Rn. 16

%7 Gesetz Uiber die Umweltvertraglichkeitsprifung in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Marz 2021 (BGBI. IS. 540)
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gen gemall Nummer 2.1 der Anlage 3 zum UVPG. Reversibilitat beziehungsweise Umkehr-
barkeit bedeutet, dass der Zustand des von einer Umweltauswirkung betroffenen Schutzgutes
wiederhergestellt werden kann. Unabhangig vom Ausgang der UVP-Vorprifung bleibt die
Pflicht zur Abarbeitung der materiellen Anforderungen der Eingriffsregelung bestehen. Wie
dargestellt, fuhrt die Durchfihrung der Umweltvertraglichkeitsprifung lediglich dazu, dass die
Zusammenstellung des naturschutzrelevanten Entscheidungs- und Abwagungsmaterials ein-
schlielllich der Belange der Eingriffsregelung in einer anderen Art der Dokumentation erfolgt.

Wird die Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung fir das Vorhaben nach
UVPG festgestellt, muss der Bericht Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP-Bericht) die
in § 16i. V. m. den Anlagen 2 bis 4 des UVPG vorgegebenen Angaben enthalten.

Der UVP-Bericht bildet die wesentliche inhaltliche Grundlage, um die zustandige Behdrde in
die Lage zu versetzen, eine zusammenfassende Darstellung der Umweltauswirkungen nach
§ 24 UVPG und eine begriindete Bewertung nach § 25 Abs. 1 UVPG vorzunehmen®®. Fiir den
UVP-Bericht gelten vergleichbare Anforderungen, wie sie an gerichtsfeste Sachverstandigen-
gutachten gestellt werden®. § 16 Abs. 4 UVPG weist darauf hin, dass fachrechtliche Vorgaben
zu den flr die Zulassungsentscheidung mafgeblichen Inhalten auch fur den Inhalt und Um-
fang des UVP-Berichtes maRgeblich sind*.

Der flr ein Zulassungsverfahren geeignete UVP-Bericht muss umfassend, widerspruchsfrei,
plausibel und nachvollziehbar sein sowie von zutreffenden tatsachlichen Voraussetzungen
ausgehen*'. In den UVP-Bericht sind unter Beriicksichtigung der Anforderungen des § 16
UVPG die wesentlichen Ergebnisse von Fachgutachten (u.a. LBP, AFB) zu Gbernehmen bzw.
unter dem Blickwinkel der UVP darzustellen*’. Es sind hier keine detaillierten Darstellungen
gemeint, sondern bspw. sind die konkreten Vermeidungsmalinahmen aus dem LBP zu nen-
nen und deren Minderungswirkungen in Bezug auf die erheblichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen darzulegen. Begrindet wird die Forderung damit, dass sich im UVP-Bericht Aussa-
gen zu der Ermittlung der entscheidungserheblichen Umweltauswirkungen, zum Vergleich der
wichtigsten gepriften Vorhabenalternativen sowie zu Schutz- und Kompensationsmaflinahmen
befinden miissen*. Der UVP-Bericht hat insofern auch synoptischen Charakter und fasst alle
wesentlichen Informationen, die die Auswirkung des Vorhabens auf die Schutzgiter des § 2
Abs. 1 UVPG betreffen, zusammen®*,

7. Sicherung von Kompensations- und artenschutzrechtlichen AusgleichsmaBnahmen

Gemal § 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG sind Ausgleichs- und Ersatzmallinahmen in dem jeweils
erforderlichen Zeitraum zu unterhalten und rechtlich zu sichern. Der Unterhaltungszeitraum ist
durch die zustadndige Behdrde im Zulassungsbescheid festzusetzen. Verantwortlich flr Aus-
flhrung, Unterhaltung und Sicherung der Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen ist der Verursa-
cher oder dessen Rechtsnachfolger.

Das beinhaltet eine Uber die Festsetzung im Genehmigungsbescheid hinausgehende Siche-
rung der Mallnahme, um den Kompensationserfolg rechtlich in verbindlicher und durchsetzb a-
rer Weise abzusichern*®. Dies geschieht regelmaRig iber Nebenbestimmungen im Genehmi-
gungsbescheid durch Verpflichtung zur grundbuchrechtlichen Eintragung nach §§ 1090, 1105
BGB*, Sicherheitsleistungen nach § 17 Abs. 5 BNatSchG, Biirgschaften oder in anderer Wei-

% peters/Balla/Hesselbarth, Gesetz tiber die Umweltvertraglichkeitspriifung, Handkommentar, 4. Auflage (2019), § 16 Rn. 3
% peters/Balla/Hesselbarth, Gesetz tber die Umweltvertraglichkeitsprifung, Handkommentar, 4. Auflage (2019), § 16 Rn. 5
“0 peters/Balla/Hesselbarth, Gesetz tiber die Umweltvertraglichkeitsprifung, Handkommentar, 4. Auflage (2019), § 16 Rn. 7
“! Peters/Balla/Hesselbarth, Gesetz lber die Umweltvertraglichkeitspriifung, Handkommentar, 4. Auflage (2019), § 16 Rn. 5
“2 peters/Balla/Hesselbarth, Gesetz tiber die Umweltvertraglichkeitspriifung, Handkommentar, 4. Auflage (2019), § 16 Rn. 6
3 peters/Balla/Hesselbarth, Gesetz tber die Umweltvertraglichkeitsprifung, Handkommentar, 4. Auflage (2019), § 16 Rn. 1
ebenso Rn. 29

* peters/Balla/Hesselbarth, Gesetz tiber die Umweltvertraglichkeitsprifung, Handkommentar, 4. Auflage (2019), § 16 Rn. 6
“5 Schrader in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, Kommentar, 2. Auflage (2018), § 15 BNatSchG Rn. 53

“8 Biirgerliches Gesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Januar 2002 (BGBI. | S. 42, 2909; 2003 | S.738), das
zuletzt am 10. August 2021 (BGBI. | S. 3515) geandert worden ist
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se*’. Pachtvertrage alleine scheiden wegen lhrer Kiindbarkeit und begrenzten Laufzeit fiir eine
rechtliche Sicherung aus*®.

Die HzE 2018 gibt auf Seite 47 vor, dass die rechtliche Sicherung und die Unterhaltungspflich-
ten von Kompensationsmallnahmen sowie kompensationsmindernden Malinahmen durch die
zustandige Behorde im jeweiligen Zulassungsbescheid festzusetzen sind. Dabei kann die
dauerhafte rechtliche Sicherung privatrechtlich durch dingliche Sicherung, z.B. durch Eintra-
gung einer beschrankt persdnlichen Dienstbarkeit erfolgen*®. Dariiber hinaus kann auch eine
offentlich-rechtliche Sicherung durch einen geeigneten Naturschutzstatus (z.B. Geschutzter
Landschaftsbestandteil) in Betracht kommen, wenn eine 6ffentlich-rechtliche Sicherung durch
das Zulassungsverfahren nicht gewahrleistet ist (z.B. bei Uberfihrung von Wirtschaftswald zu
Naturwald)®.

Auch fir erforderliche Lenkungsmalihahmen der Artengruppen Schreiadler, Weilistorch Rot-
milan und Schwarzmilan empfiehlt die AAB-WEA Teil Vogel die Verankerung durch Nebenbe-
stimmungen in den Genehmigungsbescheiden®'. Flachengebundene MaRnahmen sind dabei
durch Eintragung einer Grunddienstbarkeit sowie geeignete Vertrage mit den Eigentimern
und Nutzern wahrend des gesamten Genehmigungszeitraumes abzusichern, um die Funkti-
onsfahigkeit der Lenkungsflachen sicherzustellen®.

Nutzungsvertrage mit Eigentimern und Nutzern sind wahrend des Genehmigungsverfahrens
vorzulegen.

Vor Baubeginn (das heil3t vor Beginn jeglicher Erd- oder Bauarbeiten flir Zuwegungen fir die
WEA, Kranstellflachen oder deren Fundamente sowie dem Herrichten der Baustelle) ist die
rechtliche Sicherung der Kompensations- und fiir Artenschutzmaflinahmen bspw. Uber die Ein-
tragung einer beschrankt persénlichen Dienstbarkeit nach § 1090 BGB fur die Dauer des Ein-
griffes nachzuweisen. Der Eintragungstext ist mit der unteren Naturschutzbehérde des Land-
kreises Ludwigslust-Parchim abzustimmen. Es ist aullerdem die beglaubigte Abschrift und die
Eintragungsbestatigung des Grundbuchamtes bei der unteren Naturschutzbehérde des Land-
kreises Ludwigslust-Parchim einzureichen.

“" Schrader in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, Kommentar, 2. Auflage (2018), § 15 BNatSchG Rn. 53
“8 Schrader in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, Kommentar, 2. Auflage (2018), § 15 BNatSchG Rn. 53
“9 Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg-Vorpommern (HzE) in der Neufassung 2018 des Ministeriums fiir Landwirtschaft
und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern, S. 47
% Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg-Vorpommern (HzE) in der Neufassung 2018 des Ministeriums fir Landwirtschaft
und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern, S. 47
¥ LUNG M-V (2016): Artenschutzrechtliche Arbeits- und Beurteilungshilfe fur die Errichtung und den Betrieb von Windenergiean-
lagen Teil Vogel, S. 68 ff.
2 LUNG M-V (2016): Artenschutzrechtliche Arbeits- und Beurteilungshilfe fir die Errichtung und den Betrieb von Windenergiean-
lagen Teil Vogel, S. 68 ff.

Seite 29 von 29



Landkreis Ludwigslust-Parchim Ludwigslust, den 16.08.2022
Fachdienst 68
FG Naturschutz und Landschaftspflege

FD 63
Bauleitplanung

Reg.-Nr.: 20230
MaRnahme:

B-Plan Nr. 15 Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin der Stadt Crivitz,
Amt Crivitz

hier: Stellungnahme aus Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege

Im weiteren Verfahren fir die Aufstellung des B-Planes ist eine Umweltprifung nach § 2 Abs.
4 Satz 1 BauGB durchzufiihren, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkun-
gen ermittelt werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.

Im Umweltbericht sind die notwendigen Angaben anzugeben, insbesondere ist nachfolgendes

zu beachten:

1. Es ist eine Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung auf Grundlage des Erlasses zur Kompensati-
on von Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft durch Windenergieanlagen und an-
dere turm- und mastenartige Eingriffe (Kompensationserlass Wind) von 2021 sowie den
Hinweisen zur Eingriffsregelung Mecklenburg-Vorpommern von 2018 zu erstellen.

2. Die artenschutzrechtlichen Belange sind zu betrachten.

Als Orientierungshilfe sind die Hinweise der unteren Naturschutzbehdrde des Landkreises
Ludwigslust-Parchim (UNB) flr die naturschutzrechtlichen Unterlagen in Genehmigungsver-
fahren zur Errichtung und zum Betrieb von Windenergieanlagen im Landkreis Ludwigslust-
Parchim als Anhang (2021-09-09 Anforderungen Pruffahigkeit) beigefugt.

Hinweis: Der Kompensationserlass Wind wurde darin noch nicht berticksichtigt.

AbschlieBender Hinweis

Es wird darauf hingewiesen, dass beim Staatlichen Amt fir Landwirtschaft und Umwelt far das
betreffende Windeignungsgebiet (WEG 48/12 Wessin) bereits Genehmigungsverfahren fiir die
Errichtung von Windenergieanlagen laufen. Dieser Umstand sollte bei der Aufstellung des B-
Planes ebenfalls bertcksichtigt werden.

im Auftrag

Frau M. Damm

Sachbearbeiterin Eingriffe/Gehoélzschutz
-untere Naturschutzbehorde-
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Abwagungs-Nr. 2 grau

MV &=

Mecklenburg-Vorpommern
Ministerium fur Wirtschaft,
Infrastruktur, Tourismus
und Arbeit

Ministerium fiir Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Bearbeiterin: Marion Ebert
Mecklenburg-Vorpommern, 19048 Schwerin

Telefon: 0385/ 588 15636

. . Lo AZ: 623-00000-2022/007-022
per Email: Jana.Priehn@amt-crivitz.de

Email: Marion.Ebert@em.mv-regierung.de

Amt Crivitz
Amtsstralle 5
19089 Crivitz

Schwerin, 19.05.2022

Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teil-
bereich Wessin*
hier: Stellungnahme der Luftfahrtbehdrde

Ihr Schreiben vom 17.5.2022
Sehr geehrte Frau Priehn,

das Plangebiet des 0.g. B-Plans liegt aul3erhalb von Bauschutzbereichen ziviler Flug-
platze sowie aulRerhalb von Schutz- bzw. Wirkungsbereichen ziviler Flugsicherungsein-
richtungen. Hieraus folgt zunachst, dass Konflikte mit Flugplatzen und Flugsicherungs-
anlagen in dem Plangebiet nicht zu erwarten sind.

Luftverkehrsrechtliche Belange werden jedoch beruhrt, sobald die zu errichtenden
Windkraftanlagen die Hohe von 100 m tber Grund liberschreiten. Bei Uberschreitung
der Hohe von 100 m Uber Grund sind die Bestimmungen nach § 14 Abs. 1 Luftver-
kehrsgesetz (LuftVG) zu beachten, wonach die fur die Baugenehmigung zustandige
Behorde die Genehmigung fur die Windkraftanlagen nur mit Zustimmung der Luftfahrt-
behdrde erteilen darf. Die Entscheidung der Luftfahrtbehérde wird gemafl § 31 Abs. 3
LuftVG aufgrund einer gutachtlichen Stellungnahme der Flugsicherungsorganisation
getroffen, die im Rahmen des Genehmigungsverfahrens einzuholen ist. Insofern kann
dem Ergebnis der Prifungen der Flugsicherungsorganisation auf der Ebene des B-
Planverfahrens nicht vorgriffen werden.

Die Iuftfahrtbehoérdliche Entscheidung wird im Rahmen des Genehmigungsverfahrens
fur die jeweiligen Windkraftanlagen getroffen, da erst im Genehmigungsverfahren die
genauen Standorte und die jeweiligen Hohen der Windkraftanlagen sowie die Vorha-
bentrager bekannt sind.

Allgemeine Datenschutzinformationen:

Der Kontakt mit dem Ministerium ist mit einer Speicherung und Verarbeitung der von lhnen ggf. mitgeteilten persénlichen
Daten verbunden (Rechtsgrundlage: Art 6 (1) e DSGVO i.V.m. § 4 DSG-MV).

Weitere Informationen zu lhren Datenschutzrechten finden Sie unter www.regierung-mv.de/datenschutz/.

Hausanschrift: Postanschrift: Telefon: 0385 / 588-0
Johannes-Stelling-Strale 14 19048 Schwerin Telefax: 0385 / 588 — 5045
19053 Schwerin poststelle@wm.mv-regierung.de

https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wm/


mailto:Jana.Priehn@amt-crivitz.de
AmtCr
Schreibmaschinentext
Abwägungs-Nr. 2 grau


Mit freundlichen GrifRen
Im Auftrag

gez. Marion Ebert



Abwagungs-Nr. 3 grau

LRI Amt Crivitz #*
LUDWIGSLUST-PARCHIM engegangen ¥
ALK AV
Landkreis Lutwigslusl-Parchim | FD 63 | PF 180220 | 19082 Schwarin Der Landrat des Landkreises Ludwigsiust-Parchim
Organisationseinheit
= Fachdienst Bauvardnung, Straften- und Tiefbau
g?;tfr‘::s':rzﬁrste herin :I';:f:_;“'“l:"“”
Amtsstrafie 5 9
19089 Crivitz Telefon Fax

03871 722-6313 03671 722-77 6313
E-Mail carsten.zieglen@kreis-lup.de

Aktenzeichen Dienstgebiude Zimmer Datum
BP 220038 Ludwigslust B 309 11.07.2022

Sehr geehrte Damen und Herren,
Betrifft: Frihzeitige Beteiligung der Trager offentlicher Belange

Hier: Stellungnahme des Landkreises Ludwigslust-Parchim zum Bebauungsplan Nr. 15
“Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz, Amt Crivitz

Bezug: Schreiben des Amtes vom 17.05.2022; PE: 30.05.2022
Planzeichnung M 1; 2.500/7.500 vom 1. Dezember 2021
Begriindung zum Vorentwurf vom 26.11.2021

Die eingereichten Unterlagen zu o.g. Planung der Stadt Crivitz wurden durch Fachdienste des Landkreises

Ludwigslust-Parchim geprift.
Im Ergebnis der Profung auflert der Landkreis Ludwigslust-Parchim nachfolgende Anregungen:

D 33 — Biirgerservice | S enverkehr

Die Anbindung an das vorhandene Stralennetz der neu zu schaffenden Verkehrsfiachen/Zuwegungen zu
den Antagen sind im Viorfeld mit dem zustandigen StralRenbaulastirager/Eigentimer der vorhandenen
Straflen/ege und der Verkehrsbehérde abzustimmen, Ggf. ist eine zusatzliche (dauerhafte)
Beschilderung mit amtlichen Verkehrszeichen erforderlich. Eine Sperrung von bereits jetzt vorhandenen,
for jedermann zuganglichen Strallen/Wegen bedarf es bel womdglich zukinftigem dauerhaftem
Ausschluss von &ffentlichem Strallenverkehr jeweils eines (Teil-)Einziehungsverfahrens (§ 9 SI'WG M-
V).

Bezogen auf den Schattenwurf solcher Anlagen konnte den Unterlagen keine gesonderte
Betrachtung/Wirkung auf offentliche Verkehrsflachen (B392, B321, Gemeindestrafien) und etwaiger
Beeinflussung selbiger entnommen werden. Ggf. sollte hier eine gesonderte Vorlage erfolgen mit
Nachweisen, dass eine negative Beeinflussung ausgeschlossen werden kann.

Das Vorhaben insgesamt oder in Teilen kénnte eine Arbeitsstellensicherung im Sinne der
Strallenverkehrs-Ordnung (StVO) erforderlich machen. Demnach sind auf oder neben 6ffentiichen
Verkehrsflachen verkehrslenkende und verkehrsraumeinschrankende Mafinahmen (u. a. auch
Baustellenausfahrten) nach § 45 Absatz 6 StVO rechtzeitig vor Baubeginn durch den bauausfuhrenden
Betrieb bei der zustandigen Behérde unter zusatzlicher Vorlage eines Verkehrszeichenplans/
Baustellenkonzepies zu beantragen.

SITZ PARCHIM | Pusitrer Svalla 25 | 16370 Parchim | Telelon: 03871 722.0 | Faw 03871 722777777 | ww inis-hus ce

DIENSYGEBALDE LUDWIGSLUST | Garniscrssialle 1 | Ludwigeiust | Teletor: 03671 7220 | Fax 03871 T2277-7777

RECHNUMGSADRESSE | Rechrungesials Landkrais Luchgsiusi-Parchim | Fachdienst Bauorgnung | BF 180220 | 15007 Schwerin | E-Mail ogvenaBhmshg o
BANKVERBIMDUNG. | Sparknsas Meckenbung-Schwerin | BUAN: DEZE 1405 2000 1510 0000 18 | B1C: MOLADES1LWL l/_
OFFMUNGSZEITEN | Mach Tarrirveminbanesg mil lhiem Ansorechparines und Ma + £r 08 00 - 13,00 Ury | 0 o (Do DELEHT - $3.50 Libr + 14,00 - 18,00 Ukbr | M geschiossen “E)
HRE BEHORDENNUMMER 118 | Mo - Fr 0800 - 1800 U | Behirgennurmer 115 il von auflerhal such mi Voreehi (03871 ) wikibar [ ——
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FD 38 — Brand- und Katastrophenschutz

Seitens des FD Brand- und Katastrophenschutz gibt es zum 0.9. Vorhaben folgende Bedenken und
Hinweise,

Zum Sondergebiet Windenergie:

1. Um Windenergieanlagen (WEA) schnell und eindeutig auffinden zu kénnen, missen diese
identifizierbar sein. Die Anlagenkennzeichnung ist am Turmfult in einer H&he von ca. 5 m mit
entsprechender Zifferngrofe (mind. 30 em) anzubringen.

2. Esistein Feuerwehr-Ubersichtsplan nach DIN 14085, mit den Anfahrtswegen zu den WEA und dem
Sperrradius (im Brandfall), sowie den Notfallnummermn des/ der Betreiber/s (Informationen fur die
Feuerwehr, wie Erreichbarkeit der stindig besetzten Ferniberwachungsstelle, ggf. Telefonnummer
Notfallmanager oder Notfallmonteure) zu erstelien. Dieser Plan ist mit den Sachbearbeitern FD 38
Brand- und Katastrophenschutz — vorbeugender Brandschutz abzustimmen.

3. Die Feuerwehr ist vor Inbetriebnahme und in regelm4tigen Abstanden in das Objekt und den damit
verbundenen Besonderheiten einzuweisen.

4. Der Kontakt zu den Wehren ist Ober das Amt Crivitz Fachbereich Ordnung herzustellen.

FD 53 = Gesundheit

Gegen die 0.9. Baumalinahme gibt es seitens des Fachdienstes Gesundheit des Landkreises
Ludwigslust-Parchim keine grundsatzlichen Einwande.

Durch das Aufstellen der WEA darf keine Beeintrachtigung der Wohnqualitat und damit der
Erholungswert fir die Bewohner der Wohngrundstiicke erfolgen.

Eine Prognose Ober den zu erwartenden Rotorlarm ist zu erstellen.
Es sind Aussagen zu der Art und den Betrieb der Befeuerungsanlage zu machen.

F — Regionalmanagem und Kreisentwicklun

Der Fachdienst Regionalmanagement und Kreisentwicklung aufert im Rahmen der frithzeitigen
Behdrdenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB keine Anregungen und Bedenken
zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 15 "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" der

Stadt Crivitz.

ED 62 — Vermessung und Geoinformation
Als Trager offentlicher Belange bestehen keine Einwiinde.

Hinweis:
- Die Flursticksbezeichnung des nérdlich an Flurstock 168 + 167 angrenzenden Wegeflursticks 5

fehlt bzw. steht an falscher Stelle (im Flurstick 312).

- Die Flurstiicksbezeichnung des zwischen den Flursticken 168 + 167 verlaufende Flursticks 174
fehit bzw. steht an falscher Stelle (im Flurstick 175).

- Die Flursticksbezeichnung des siidlich an den Flurstiicken 160 + 158 angrenzende
Wegeflurstick 128 fehit bzw. steht an falscher Stelle (im Flurstick 145).

- Die Flurstiicksbezeichnung des stdlich an Flurstick 116/1 angrenzende Flurstiicks 116/2 fehit.

-  Die Flursticksbezeichnung 113/3 ist nicht lesbar.

- Die sOdastlich an Flurstiick 113/2 + 114/2 + 115/2 angrenzende Flursticksbezeichnung 43 in der
Gemarkung Radepohl fehlt.

- Die Flurstiicksbezeichnung des éstlich an Flurstick 103 + 102 angrenzende Flurstiick 180 fehit.

- Die Flurstiicksbezeichnung nordtstliich an das Flurstiick 94 angrenzende Flurstiick 93 ist nicht
lesbar.

- Die Flurstlcksbezeichnung des zwischen den Flurstiicken 106 und S0 verlaufende Flurstiicks 91

fehit bzw. steht an falscher Stelle (im Flurstiick 90).



D63- ordnung, Strafen- und Ti u

Denkmalschulz
Grundlage der Stellungnahme ist das Denkmalschutzgesetz Mecklenburg-Vorpommern (DSchG M-V).

Aufgrund der topographischen und vegetativen Gegebenheiten vor Ort und den Hohen der WEA von ca.
150m - 250 m ist ein Beeintrachtigungsradius fir Bau- und Bodendenkmale von 10.000m anzunehmen.

Folglich ist Punkt 3.2.2. Umgebung Baudenkmale und Denkmalbereich und 6. Auswirkungen der Planung
Belange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege und die Gestaltung des Ors- und
Landschaftsbildes zu korrigieren und um die entsprechenden Objekte zu erweitern.

Innerhalb des Umweltberichts, sind die Beeintrachtigungen und Auswirkungen auf die Baudenkmale
einzustufen und zu analysieren. Als Grundlage ist die Verdffentlichung ,Gute fachliche Praxis- Fir die
Visualisierung von Windenergieanlagen® zu Rate zu ziehen. Die Kriterien zur Bewertung der
Beeintrachtigungen, die Visualisierungsstandorte und die reale Darstelung der WEA sind mit dem
Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege M-V und der unteren Denkmalschutzbehorde des Landkreises
Ludwigslust-Parchim zu erarbeiten.

Die im Anhang mit der Farbe blau und rot kartierten Bodendenkmale sind nachrichtlich in die Planung zu
Gibernehmen.

Die mit der Farbe Rot gekennzeichneten Bodendenkmale und ihre Umgebung darfen angesichts ihrer
wissenschaftlichen und kulturgeschichtlichen Bedeutung gemaf § 1 Abs. 3 DSchG M-V (vgl. auch § 7 Abs.
1 Pkt 2 DSchG M-V) grundsatzlich nicht verandert werden.

Hinweise:

Fur Maftnahmen in diesen Bereichen ist gemafl § 7 Abs. 1 ff. DSchG M-V eine denkmalrechtliche
Genehmigung erforderlich, solange nicht das Erfordernis/ die Genehmigungspflicht der Malinahme nach §
7 Abs. § DSchG M-V besteht.

Bei jeglichen Erdarbeiten kénnen jederzeit zufallig archaologische Funde und Fundstellen
(Bodendenkmale) neu entdeckt werden. Werden bei Erdarbeiten Funde oder auffallige, ungewthnliche
Bodenverfarbungen oder Veranderungen oder Einlagerungen in der Bodenstruktur entdeckt, gelten die
Bestimmungen des § 11 DSchG M-V. In diesem Fall ist die untere Denkmalschutzbehorde unverziiglich
zu benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder
Beauftragten des Landesamtes fir die fachgerechte Untersuchung in unverandertem Zustand zu
erhalten. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. Die Frist kann jedoch im
Rahmen des Zumutbaren verlangert werden.

Vollmer, Sachbearbeiterin Denkmalschutz

Bauplanung / Bauordnung

Aus bauvordnungsrechtlicher Sicht gibt es zum o.g. Verhaben keine Bedenken und Hinweise.

Bauleitplanung
Keine Anregungen/Bedenken

Strafien- und Tiefhay

1) Strallenaufsicht

Gegen das o.g. Vorhaben bestehen unsererseits keine Einwande oder Bedenken, Kreisstralien sind nicht
betroffen.



FD 68 — Umwelt
Naturschutz

Ohne Stellungnahme

Wasser- und Bodenschutz
Gewasser |. |Abwasser | Grundwas- Boden- Anlagen |Hoch- Gewasser-
und II. serschutz schutz wagf. wasser- | ausbau
Ordnung Stoffe schutz

Keine Einwande Czubak |Czubzk |Czubak

Bedingungen/Au | 09.06.2022 |09.06.2022 |23.06.2022 23.06.2022

fl./ Hinw. laut Rahn Rahn Kriiger Krihger

Anlage

Ablehnung It

Anlage

MNachforderung

It Anlage

Miederschlagswasser

In der Begrlindung zur frilhzeitigen Beteiligung ist beabsichtigt, das Niederschlagswasser érilich zu
versickern.

Von dem Recht der Gemeinde eine erlaubnisfreie Versickerung von unverschmutztem
Niederschlagswasser aulerhalb von Trinkwasserschutzgebieten gemaf § 32 Abs. 4 LWaG tber die
Satzung zu regeln, wurde kein Gebrauch gemacht.

Es wird empfohlen, die 6rtliche Versickerung von Niederschlagswasser mit den textlichen Festsetzungen
(Teil B) festzulegen

Gewdsser

Lt B-Plan werden keine Oberflschengewasser betroffen sein. Kleingewasser befinden sich an der
Grenze und im B-Plangebiet.

Es ist zu beachten, dass die Zuwegungen und Leitungsfihrungen ggf. Gewasser kreuzen.
Gemal § 82 Abs, 1 ist die Errichtung, Beseitigung oder wesentliche Anderung wasserrechtlich
zulassungsfreier baulicher Anlagen an, in, (ber und unter oberirdischen Gewassern rechtzeitig vor
Beginn der Mallnahme anzuzeigen.

P. Rahn, Sachbearbeiterin

Bodenschutz

Auflagen:

- Das geplante Vorhaben liegt auierhalb von Trinkwasserschutzzonen

-  Ergeben sich wahrend der Erdarbeiten konkrete Anhaltspunkte dafir, dass eine schadliche
Bodenveranderung oder Altlast vorliegt, sind unverziglich die Arbeiten einzustellen und die untere
Bodenschutzbehérde des Landkreises zu informieren, um die weiteren Verfahrensschritte
abzustimmen.

- Ewventuell vorhandene Fremdstoffe, Millablagerungen, etc., die im Zuge der Erdarbeiten freigelegt
werden, sind einer geordneten Entsorgung zuzufihren.

- lLagerflachen und Baustellenfidchen sind flachensparend herzustelien und bodenschonend zu
nutzen.

- Die Zwischenlagerung /Bewertung / Verwertung von Boden hat getrennt nach Bodensubstrat zu
erfolgen.

- Bodenmieten sind nicht zu befahren.

-  Beim Einbau mineralischer Abfalle (z. B. Recyclingmaterial) in technischen Bauwerken ist
nachweislich geeignetes Material (Z 0, Z 1.1) unter Beachtung der LAGA' zu verwenden. Der
schriftliche Nachweis ist auf Verlangen vorzulegen. Bei Z 1.1 Material ist ein Abstand von mindestens
einem Meter zwischen der Schittkérperbasis und dem héchsten zu erwartenden Grundwasserstand
einzuhalten.

! Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen' Abfillen- Technische Regeln (LAGA M 20 nach
derzeitigem Stand)



5
Wird aullerhalb landwirtschaftiich genutzter Flachen Bodenaushub auf oder in die
durchwurzelbare Bodenschicht gebracht, sind die Vorsorgewerte der Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordnung bzw. fiir dort nicht enthaltene Schadstoffe die Zuordnungswerte Z-0 der LAGA
einzuhalten. Bei der Bodenverwertung auf landwirtschaftlich genutzten Flachen sind 70% der
Vorsorgewerte einzuhalten und es ist vorab von der LFB Rostock eine Stellungnahme einzuholen
und zu beachten.
Der schriftliche Nachweis ist auf Verlangen vorzulegen.
Um den Anforderungen des vorsorgenden Bodenschutzes, der Minimierung der Besintrachtigungen
der Boden, gerecht zu werden, ist eine bodenkundliche Baubegleitung von Beginn der Vorbereitung
bis zum Abschluss des Vorhabens von einem Boden-Fachkundigen vornehmen zu lassen,
Die Dokumentation ist der uBb unverzlglich nach Abschluss der MaBinahme vorzulegen.
Nach dauerhafter Nutzungsaufgabe der Windenergieanlagen hat der vollstandige Rickbau der
Anlagen einschliefllich der sich im Boden befindlichen Fundamente / Wege / Leitungen zu erfolgen,
Nach Abschluss der Baumalinahme sind die Bodenfunktionen der nur vor(bergehend in Anspruch
genommenen Boden durch ggf. Rickbau nicht mehr erforderlicher Befestigungen, Aufbringung
abgetragenen Oberbodens und Flachenlockerung wiederherzustellen.

Hinweise:

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Bereich der Erdarbeiten keine schadlichen
Bodenverdnderungen, altlastverdachtigen Flachen bzw. Altiasten bekannt

das Absenken/Entnehmen und Ableiten von Grundwasser stellt jeweils eine Gewasserbenutzung dar
und ist erlaubnispflichtig.

Die Verwertung Uberschissigen Bodenaushubs oder Fremdbodens beim Ein- oder Auforingen in die
durchwurzelbare Bodenschicht hat unter Beachtung der bodenschutzrechtiichen Vorschriften (insbes,
§§ 4, 7 Bundesbodenschutzgesetz, §§ 10-12 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung) zu
erfolgen. Nach den gesetzlichen Vorgaben ist der Boden vorsorgend ver stofflichen und
physikalischen Beeintrachtigungen (wie Kontaminationen mit Schadstoffen, Gefligeschaden, Erosion,
Vernassungen, Verdichtungen, Vermischungen unterschiedlicher Substrate) zu schitzen. Ein baulich
in Anspruch genommener Boden solite nach Abschluss eines Vorhabens seine natirlichen
Funktionen wieder erfillen kénnen.

For die bodenkundliche Baubegleitung sind neben der DIN 19731 Ausgabe 5/98 und der DIN 19639
die Verwendung des BVB-Merkblattes Band 2 - Bodenkundliche Baubegleitung BBB, Leitfaden far
die Praxis (Bundesverband Boden) und die Arbeitshilfe - Baubegleitender Bodenschutz auf
Baustellen, Schnelleinstieg fur Architekten und Bauingenieure - zu empfehien.

Ab einer Flachengréile von 5 ha und einer Bodenwertzahl ab 50 gelten Boden als raumplanerisch
bedeutsam. (Erlass d. Europaministeriums vom 17.08.2017) Diese Boden sind besonders
schitzenswert und missen von bauliche Nutzung ausgeschlossen werden. Die Flachen sind
nachfolgend abgebildet.

Kriiger, SB Grundwasser / Bodenschutz



Begriindung

Die Auflagen entsprechen dem Vorsorgegrundsatz zum Gewisser- und Bodenschutz und sind
verhaltnismafig. Sie beruhen auf § 107 Abs. 1 Landeswassergesetz M-V, §§ 5 Abs. 1, 6 Abs. 1,
100 Abs. 1, 101 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz, §§ 1, 2, 13, 14 Landesbodenschutzgesetz M-V
und §§ 1, 4 Abs. 5, 7 Bundes-Bodenschutzgesetz.

Immissionsschutz und Abfall

Aus Sicht des Immissionsschutzes wird zum oben genannien Planvorhaben wie folgt Stellung
genommen:

Auflagen

1

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zape! — Teilbereich
Wessin® der Stadt Crivitz umfasst in der Gemarkung Wessin Flur 4 mehrere Flurstiicke. Mit dem
Planvorhaben sollen die Flurstiicke als Flachen zur Entwickiung eines Sonstigen Sondergebietes
SVindenergie® ausgewiesen werden.

Die von Windenergieanlagen verursachten Schallimmissionen dirfen im gesamten Einwirkbereich
nicht zu einer unzuldssigen Uberschreitung der Immissionsrichtwerte geman der Technischen
Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) nach Ziffer 6 beitragen. Somit ist die Ausweisung
von einzuhaltenden Teil-immissionswerten der mafgeblichen Immissionsorte durchzufihren.

Die einzuhalten Immissionsrichtwerte richten sich nach der jeweiligen Gebistseinschatzung der
malgeblichen Immissionsorte.

Zum Schutz der Nachbarschaft ist sicherzustellen, dass die geforderten Immissionsrichtwerte an
der nachstgelegenen Wohnbebauung eingehalten werden.

Bel Windkraftanlagen mit einer Gesamthéhe von mehr als 50 Metern handelt es sich um eine
genehmigungsbedirftige Anlage nach Punkt 1.6 des Anhanges 1 gemaf der Verordnung Gber
genehmigungsbedirftige Anlagen - 4. BlmSchV.

For die Erteilung einer Genehmigung nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) ist
das Staatliche Amt for Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg zustandig.

Die Hinweise zur Ermittlung und Beurteilung der optischen Immissionen von Windenergieanlagen
(WEA-Schattenwurf-Hinweise) des Landesamts fur Umwelt, Naturschutz und Geologie des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (LUNG M-V) sind zu beachten.

Die Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen des Landesamts fir Umwelt,
Naturschutz und Geologie des Landes Mecklenburg-Varpommern (LUNG M-V) sind zu beachten.

Hinweise

1.

Der Betreiber ist verpfiichtet die Anlage, einschlieflich aller zugeharigen Nebenanlagen und —
einrichtungen, so zu errichten zu betreiben, zu fihren und zu unterhalten, dass die sich aus §5
BlmSchG ergebenden Pflichten erfoilt werden.

Der Betreiber hat dafir zu sorgen, dass die Allgemeinheit und die Nachbarschaft weder durch
Larm, Erschitterungen, Licht noch auf andere Weise gefahrdet, erheblich benachteiligt oder
erheblich belastigt werden,

Wahrend der Realisierungsphase von Baumafnahmen sind die Immissionsrichtwerte der
Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm — Gerauschimmissionen — (AVV
Bauldrm) vom 19. August 1970 einzuhalten.

Zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen sind Niederfrequenzaniagen, so zu erichten
und zu betreiben, dass sie bei hochster betrieblicher Anlagenauslastung in ihrem
Einwirkungsbereich an Orten, die zum nicht nur vor(bergehenden Aufenthalt von Menschen
bestimmt sind, die in der Verordnung tber elektromagnetische Felder - 26. BImSchV im Anhang
1a genannten Grenzwerte nicht Gberschreiten.



7
5. Entsprechend des § 4 der 26. BiImSchV sind bel wesentlichen Anderungen von
Niederfrequenzaniagen die Anforderungen zum Zweck der Vorsorge zu bertcksichtigen.

Gez. Fiedelmann, SB Immissionsschutz

Abfallwirtschaft
Es bestehen aus Sicht der offentlichen Abfallentsorgung keine Einwande oder Bedenken.

Bei Rockfragen stehe ich gern zur Verfigung.

Mit freundlichem Grufl
Irm Auftrag

SB Bauleitplanung






Abwagungs-Nr. 4 grau

Von: leitungsauskunft@50hertz.com

Sent: Mon, 23 May 2022 14:01:24 +0200

An: Jana Priehn

Betreff: 50Hertz Transmission GmbH / Beteiligung im Zuge der Bauleitplanung [2022-

002660-01-TG, Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ?Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich
Wessin? - friihzeitige Behordenbeteiligung]

Anlagen: Anlage 2_Schutzbereiche.pdf, 2022-002660-01-TG_Stellungnahme 50Hertz.pdf,
Anlage 1_Ubersichtskarte.pdf

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder € ffnen Sie keine Anh®nge! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,

anhingig erhalten Sie unsere Stellungnahme zum Planverfahren. Bei Riickfragen wenden Sie sich
bitte unter Angabe der Vorgangsnummer an den Mitarbeiter, der im Anschreiben angegeben ist.

Bitte antworten Sie nicht auf diese E-Mail.

Hinweis: Im Sinne einer papiersparenden Arbeitsweise geniigt der S0Hertz Transmission GmbH
die Beteiligung in elektronischer Form per Datentrager oder Download-Link. Das Anschreiben
inkl. Unterlagen konnen Sie uns auch gern digital an unser Postfach
leitungsauskunft@>50hertz.com tibersenden.

Mit freundlichen Griflen
50Hertz Transmission GmbH

S50Hertz Transmission GmbH, Sitz der Gesellschaft Berlin, Amtsgericht Charlottenburg - HRB
84446, Vorsitzender des Aufsichtsrates: Christiaan Peeters

Geschiéftsfiihrer: Stefan Kapferer (Vorsitz), Sylvia Borcherding, Dr. Frank Golletz, Dr. Dirk
Biermann, Marco Nix. Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise:
https://www.50hertz.com/de/Datenschutz

50Hertz Transmission GmbH, Sitz der Gesellschaft Berlin, Amtsgericht Charlottenburg - HRB 84446, Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Christiaan Peeters

Geschéftsfuhrer: Stefan Kapferer (Vorsitz), Sylvia Borcherding, Dr. Frank Golletz, Dr. Dirk Biermann, Marco Nix. Bitte beachten Sie unsere
Datenschutzhinweise: https://www.50hertz.com/de/Datenschutz

This email was Malware checked.
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Schutzbereich fiir Richtfunk von 50Hertz Transmission

Richtfunk Wessin-Parchim-Schwarzer Berg

Zusammenstellung fiir 2022-001438-01-TG_Bebauungsplan Nr. 2 "Energiepark Barnin-
Crivitz-Zapel - Teilbereich Hof Barnin" der Gemeinde Barnin - friihzeitige
Behordenbeteiligung und ,2021-11-26 Plan Vorentwurf B-Plan Nr. 15 Crivitz“

Schutzbereich\\

Entfernung von

UW Wessin seitlich unterhalb
[m] m [m G.NHN]
250 5,14 138,3
500 6,42 137,7
1000 8,18 136,5
1500 9,48 135,3
2000 10,54 134,1
2500 11,43 132,9
2806 11,91 132,0

Der Richtfunk ist frei von baulichen Anlagen (Pylonen,
Rotordrehbereichen) zu halten.

Der Richtfunk verlduft durch die Punkte (WGS84)

* E011,6988911° N53,5732785°

* E011,7195848° N53,5576199°

Der Schutzbereich ist zwischen den angegebenen Punkten interpolierbar

Einzelfall- Prifung fir geplante Koordinaten wird gerne durchgefiihrt,
#*.PPT-Zeichnung enthalt graphische Ungenauigkeiten!

17.3.2022 & 20.5.2022 R.Scholz, DIT-W
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50Hertz Transmission GmbH — HeidestraBe 2 — 10557 Berlin 50Hertz Transmission GmbH
Amt Crivitz
TG
AmtSStralise. 5 Netzbetrieb
19089 Crivitz
Heidestralle 2
10557 Berlin
Datum
23.05.2022
Unser Zeichen

2022-002660-01-TG

Ansprechpartner/in
Frau Froeb

Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Telefon-Durchwahl

. . . L . . 030/5150-3495
Teilbereich Wessin“ - friihzeitige Behdérdenbeteiligung
Fax-Durchwahl

Sehr geehrte Frau Priehn, E-Mail
leitungsauskunft@50hertz.com

lhr Schreiben haben wir dankend erhalten. lhre Zeichen

Folgende Unterlagen lagen uns zur Einsichtnahme vor: Ihre Nachricht vom

17.05.2022
¢ Planz"elchnung, Vorsitzender des Aufsichtsrates
° Begru ndung. Christiaan Peeters
. i i . Geschaftsflhrer
Der Geltungsbereich des Bebauungsplangebietes wird von unserer Richtfunkstre-  stefan kapferer, Vorsitz
cke Wessin-Parchim-Schwarzer Berg Uiberquert. Dr. Dirk Biermann

Sylvia Borcherding
Dr. Frank Golletz

Den Verlauf unserer Richtfunkstrecke entnehmen Sie bitte der Anlage 1. Zur nach- Marco Nix
richtlichen Ubernahme in die Planunterlagen kénnen digitale Daten unter geodaten-
bereitstellung@50hertz.com abgefordert werden. Bitte geben Sie dazu unsere Regist- Sitz der Gesellschaft
riernummer (2022-002660-01-TG), das gewiinschte Dateiformat (GeoPackage, Sha-  Be™"

pefile, DXF, KML oder PDF) und Koordinatenreferenzsystem an. Handelsregister
Amtsgericht Charlottenburg
HRB 84446

Den Schutzbereich unserer o. g. Richtfunkstrecke haben wir Ihnen in Anlage 2 dar-

gestellt. Fir jegliche Nutzungsanderungen (auch temporar) im Bereich unserer Richt- Bankverbindung
BNP Paribas, NL FFM

funkstrecke und bei Bau- und Pflanzmaf3nahmen ist die Zustimmung von 50Hertz BLZ 512 106 00
einzuholen. Konkrete Planungsunterlagen, z. B. Uber Standorte und Hoéhe einer vor- :gj;'t\‘ff-Nr- 92237410 19

gesehenen baulichen Veranderung, Bepflanzung etc., sind mdglichst frihzeitig der DE75 5121 0600 9223 7410 19
50Hertz Transmission GmbH zur Kenntnis zu geben, um die Voraussetzungen zum  BIC: BNPADEFF

Erteilen einer Zustimmung gemeinsam klaren zu kdnnen. USt-ld.-Nr. DE813473551

Freundliche Grife

50Hertz Transmission GmbH

X .~l//ff,/faf(gl:p¢/ 4 '|.~,w.:n:.l5
Kretschmer Froeb Anlagen

www.50hertz.com


mailto:geodatenbereitstellung@50hertz.com
mailto:geodatenbereitstellung@50hertz.com

Kommentierung
zum Vorentwurf
B-Plan Nr. 15
Crivitz

-> Einzeichnung
Richtfunkstrecke
Wessin-Parchim-
Schwarzer Berg

Plan war nur durch
Drehungin
Ubereinstimmung zu
bringen
(Nordrichtung
iberprifen!)




Abwagungs-Nr. 5 grau

Seite 1 von 2
StrafSenbauamt Amt Crivits
Eingegangan
Schwerin 15, Juni 2022
/ avy
ich 16 01 42 - 19051 _-_um:.J- ‘Lz v .
Stadt Crivitz Gber _
Amt Crivitz Bearbeiter: Herr Backer
Die Amtsvorsteherin Telefon: D385 588 B1 146
Amt fur Stadt- und Gemeindeentwicklung Telntac U385 868 81 800 .
Bereich Stadt- und Gemeindeentwicklung i RGO &
Amtsstralle 5 Geschaftszeichen: 2114-512-00-A15 CRIV BFP 15-2022/083
19089 Crivitz (Bilte bed Anbwort angeben) BA 2022093

Datum: /p’:g Juni 2022

Stellungnahme zum
Vorentwurf der Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 15 ,Energiepark Barnin — Crivitz
— Zapel — Teilbereich Wessin* der Stadt Crivitz

Ihre E - Mail vom 17.05.2022 - Friihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager
éffentlicher Belange gemé&R § 4 Abs. 1 BauGRB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit lhrem der E-Mail als Anhang beigeflgtem Schreiben vom 17.05.2022 haben Sie das
Stralenbauamt Schwerin (ber den Beschluss der Stadtvertreter der Stadt Crivitz am
17.02.2022 informiert, den o.g. Bebauungsplan aufzustellen und die Offentlichkeit sowie
Behorden zu beteiligen. Der Posteingang im StraBenbauamt Schwerin war am 17.05.2022.
Dazu haben Sie nachfolgende Unterlagen in digitaler Form beigelegt:

1. 22-05-17 BP 15 Crivitz Anschreiben Behérdenbeteiligung. pdf
2. 2021-11-26_Plan_Vorentwurf_B-Plan_Nr15_Crivitz. pdf

3. 2021-11-26_Teil B-TEXT_Vorentwurf_B-Plan_Nr15_Crivitz. pdf
4. 2021-11-26_Begrindung_Vorentwurf_B-Plan_Nr15_Crivitz. pdf

Ich habe die Unterlagen zwischenzeitlich angesehen und nehme wie folgt Stellung:

Ich stelle fest, dass sich im Geltungsbereich des B — Planes keine Bundes- oder
Landesstralen bzw. Liegenschaften der Stralenbauverwaltung befinden. Die Belange des
Strakenbauamtes Schwerin werden somit nicht beriihrt. Gegen den Vorentwurf des
Bebauungsplanes Nr. 15 ,Energiepark Barnin — Crivitz — Zapel — Teilbereich Wessin" der
Stadt Crivitz bestehen daher in verkehrlicher, stralenbaulicher und stralenrechtlicher
Hinsicht keine Bedenken.

Postanschrift: Hauzznzchrift Telefon: 0385 F 588-81 010
Straflenbanamt Schwerin Strabenbmmmt Sclhwerin Telefax: 0385/ S88-81 BOO

Postfach 1601 42 Pampower Stralie 68

19091 Scivwerin 19061 Schwerin E-Mail: sba-sm@ishv my-regisning de

Zum Umgang mil Ihren personenbezogenen Daten nformieran wir Sie gern untar; hitpcifwww. strassenbauverwailung. myvnel delimpressum/Datenschatz!,
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Seite 2 von 2

Nach Abschnitt 4. 4 der Begriindung ist das Plangebiet verkehrlich Gber die durch das
Plangebiet flihrenden gemeindliche Wegenetz erschiossen. Das Wegenetz ist an die
Bundesstralen B 392 und B 321 angebunden.

Da eine Studie zum Transport der Anlagenteile und der zur Montage bendtigten Grofigerate
in diesem Planungszustand noch nicht vorliegt, ist nicht erkennbar inwieweit Baume an
Bundes- oder Landesstralien im Zusammenhang der Anlieferung von Bauteilen
beeintrachtigt werden oder gefallt werden miissen.

Falls spéter ein Transport Gber Bundes- oder Landesstralien erfolgen soll, ist ein
Zuwegungskonzept einschlieflich einer Bilanzierung von Eingriffen in den Baumbestand zu
erstellen und dem Straltenbauamt Schwerin vorzulegen.

Mit freundlichen Griiten
im Auftrag

[¥]

Dezernent
Verwaltung, Betreib und Verkehr

2114-512-00-A15 CRIV BP 15-2022/083 — Stellungnahme zum B-Plan Nr. 15 «Energiepark Barmin-
Crivitz-Zapel® der Stadt Crivitz



Abwagungs-Nr. 7 grau

Landesamt fur innere Verwaltung N
Mecklenburg-Vorpommern ﬁ:#
'“‘a___ i

Amt flr Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen

Landesamt fur innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin

Amt Crivitz .

. . bearbeitet von: Frank Tonagel
Stadt—u.GemelndeentW|ckIung Telefon: (0385) 588-56268
AmtstralRe 5 Fax: (0385) 509-56030
DE-19089 Crivitz E-Mail: geodatenservice@laiv-mv.de

Internet: http://www.laiv-mv.de
Az: 341 - TOEB202200360

Schwerin, den 17.05.2022

Festpunkte der amtlichen geodatischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
hier: B-Plan Nr.15 Energiepark Barnin.Chrivitz-Zapel;-Teilbereich Wessin

Ihr Zeichen: 26.11.2022_ Stellungnahme 17.5.2022

Anlagen: Ubersichten der im Planungsbereich vorhandenen Festpunkte
Beschreibungen der im Planungsbereich vorhandenen Festpunkte
Merkblatt Uber die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von lhnen angegebenen Bereich befinden sich gesetzlich geschitzte Festpunkte
der amtlichen geodatischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern.

Die genaue Lage der Festpunkte entnehmen Sie bitte den Anlagen; die Festpunkte sind
dort farbig markiert. In der Ortlichkeit sind die Festpunkte durch entsprechende Vermes-
sungsmarken gekennzeichnet ("vermarkt").

Vermessungsmarken sind nach § 26 des Gesetzes liber das amtliche
Geoinformations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und
Vermessungsgesetz - GeoVermG M-V) vom 16. Dezember 2010 (GVOBI. M-V S. 713)
gesetzlich geschutzt:

- Vermessungsmarken durfen nicht unbefugt eingebracht, in ihrer Lage verandert oder
entfernt werden.

- Zur Sicherung der mit dem Boden verbundenen Vermessungsmarken des Lage-,
Hohen- und Schwerefestpunktfeldes darf eine kreisformige Schutzflache von zwei
Metern Durchmesser weder liberbaut noch abgetragen oder auf sonstige Weise
verandert werden. Um die mit dem Boden verbundenen Vermessungsmarken von

Vermittlung: (0385) 588 56966 Hausanschrift: LAiV, Abteilung 3 Offnungszeiten Geoinformationszentrum: Bankverbindung:  Deutsche Bundesbank,

Telefax: (0385) 58848256039 Liibecker Strale 289 Mo.-Do.: 9.00 - 15.30 Uhr Filiale Rostock

Internet: www.lverma-mv.de 19059 Schwerin Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr IBAN: DE79 1300 0000 0013 001561
BIC: MARKDEF 1130
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Lagefestpunkten der Hierarchiestufe C und D auch zukunftig fUr satellitengestitzte
Messverfahren (z.B. GPS) nutzen zu kénnen, sollten im Umkreis von 30 m um die
Vermessungsmarken Anpflanzungen von Baumen oder hohen Strauchern
vermieden werden. Dies gilt nicht fir Lagefestpunkte (TP) 1.-3. Ordnung.

- Der feste Stand, die Erkennbarkeit und die Verwendbarkeit der Vermessungs-
marken durfen nicht gefahrdet werden, es sei denn, notwendige Mal3nahmen
rechtfertigen eine Gefahrdung der Vermessungsmarken.

- Wer notwendige MaBnahmen treffen will, durch die geodatische Festpunkte gefahrdet
werden kdnnen, hat dies unverziuglich dem Amt fiir Geoinformation, Vermessungs-
und Katasterwesen mitzuteilen.

Falls Festpunkte bereits jetzt durch das Bauvorhaben gefahrdet sind, ist rechtzeitig (ca.
4 Wochen vor Beginn der BaumaRBnahme) ein Antrag auf Verlegung des Festpunktes
beim Amt flir Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen zu stellen.

Ein Zuwiderhandeln gegen die genannten gesetzlichen Bestimmungen ist eine
Ordnungswidrigkeit und kann mit einer Geldbul3e bis zu 5 000 Euro geahndet werden.
Ich behalte mir vor, ggf. Schadenersatzansprtiche geltend zu machen.

Bitte beachten Sie das beiliegende Merkblatt liber die Bedeutung und Erhaltung der
Festpunkte.

Hinweis:

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise bzw. kreisfreien Stadte als zustandige
Vermessungs- und Katasterbehorden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsvermes-
sungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu schitzen.

Mit freundlichen GrifRen
Im Auftrag

Frank Tonagel

Seite 2 von 2

Vermittlung: (0385) 588 56966 Hausanschrift: LAiV, Abteilung 3 Offnungszeiten Geoinformationszentrum: Bankverbindung:  Deutsche Bundesbank,

Telefax: (0385) 58848256039 Liibecker Strale 289 Mo.-Do.: 9.00 - 15.30 Uhr Filiale Rostock

Internet: www.lverma-mv.de 19059 Schwerin Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr IBAN: DE79 1300 0000 0013 001561
BIC: MARKDEF 1130
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Zweckverband Schweriner Umland

Trinkwasserversorgung/Abwasserentsorgung

Amt Crivitz
Frau Priehn
Amtsstrafle 5

19089 Crivitz

- Geschiiftsstelle -

Amt Crivitz
BiNgagangen

07 Juni 2022

ALLQJ AV

Plate,2022-06-01

Reg.-Nr.: 1319-22
Sch-Ka.

Woel o W -schwerine ruinlaenl gz

Stadt Crivitz, B-Plan Nr. 15 ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin®
Hier: Friihzeitige Behordenbeteiligung gemiill § 4 Abs. 1 BauGB und 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum 0. g. Bauvorhaben gibt es unsererseits keine Einwiinde.

[m ausgewiesenen Bereich sind keine Ver- und Entsorgungsleitungen vorhanden.

Mit dlichem Gruf}

Scho

Technischer Leiter

Sukower Strafe 46

19086 Plate
AG Schwerin
HRA 2382

Tel: (03861150150 Bankverbindung:
Fux: (038 61) 5015 20 Raiffeisenbank &G
info@ey-schwerinerumiand.de

BIC: GENODEFIBCH
IBAN: IESD 2306 4107 0002 8068 00
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Abwagungs-Nr. 11 grau

Wasser- ui | Bodenverband
Untere

Korpe cha des dffentlichen Rechts

Wisnsar Ul Bodenserend Umiers Bide - Lindemetr 30 - 10280 Ludwigslust

Amt Crivitz
Amtsstrafie 5
19089 Crivitz

Ludwigslust, 19.05.2022
He

B-Plan Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin” der Stadt Crivitz

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Priifung der uns zugesandten Planungsunterlagen geben wir folgende Stellungnahme
ab:

Das o.g. Vorhaben beriihrt kein Gewdsser zweiter Ordnung im Verbandsgebiet des Wasser-
und Bodenverbandes Untere Elde.

Dem Viorhaben wird seitens des Wasser- und Bodenverbandes grundsdtzlich zugestimmt

Flir Riickfragen stehen wir gerne zur Verfigung.

Mit freundlichen GriBen
JAm Auftrag

L

Heike Heller
Verbandsingenieurin

Verbandevorsbeher Telelon Q3IET4 )22 024 Wassar und Bodenwerband  Sparkasse RN
ol Wann Tolofax 03874 /22028 Untara Elda Iﬁnwuaw DE17 1405 2000 1510 0C27 38
Gnmil‘nr E-Mall. mailgmbi-untare-sida do Lindenstrale 30 Kbo,-Mrn 1510 002 738 SWIFT-BIC;

Dormdrile K 18288 Ludwigshus BLE 140 520 00 HOLADE2 LWL
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Abwagungs-Nr. 13 grau

Jana Priehn

s e ee— e e e e e e e -

Von: Nerge, Kerstin <Kerstin.Nerge@wsv.bund.de>

Gesendet: Mantag, 13. Juni 2022 11:47

An: Jana Priehn

Betreff: WG: Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ,Energiepark Barnin-Crivitz-
Zapel - Teilbereich Wessin® - Beteiligung der Behérden It. § 4 Abs. 1 BauGB

Anlagen: 2021-11-26_Begrindung_Vorentwurf_B-Plan_Nr15_Crivitz.pdf: 2021-11-26

_Plan_Vorentwurf_B-Plan_Nr15_Crivitz.pdf; 2021-11-26_Teil B-
TEXT_Varentwurf_B-Plan_MNr15_Crivitz pdf; 22-05-17 BP 15 Crivitz
Anschreiben Behodrdenbeteiligung pdf

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder &ffnen Sie keine Anhénge! Es sei denn, Sie kennen den Absender
und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Mein Zeichen: 3713583-213.2:000
5ehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Frau Priehn,

die vom WasserstraBen- und Schifffahrtsamt Elbe (WSA) zu vertretenden Belange beziiglich der
Bundeswasserstrallen Miritz-Elde-WasserstraBe (MEW) und Stér-WasserstraRe (StW) werden durch den
Vorentwurf des anliegenden Bebauungsplanes Nr. 15 der Stadt Crivitz mit Stand vom 26.11.2021 nicht berihrt.
Bedenken und Anregungen kann ich daher auch hinsichtlich des Umfangs und Detaillierungsgrades der
Umweltpriifung nicht vorbringen.

Meine Beteiligung im weiteren Verfahren ist nur erforderlich, sofern die Grenzen des o. g. Bebauungsplanes
verandert werden.

Mit freundlichen GriilRen
Im Auftrag

Kerstin Nerge

Fachbereich Schifffahrt
Fachgebiet 53

Telefon +49 (0)4153 558-308
Telefax +49 (0)4153 558-448
Kom-Netz 9730-308
kerstin.nerge@wsv.bund.de

WasserstraBen- und Schifffahrtsamt Elbe
Dornhorster Weg 52

21481 Lauenburg/Elbe
www.wsa-elbe.wsv.de

www.wsy.de

Datenschutzhinweis:

lhre personenbezogenen Daten werden zur weiteren Bearbeitung und Korrespondenz entsprechend der
Datenschutzerklarung des WSA Elbe verarbeitet. Diese konnen Sie liber folgenden Link auf dem Internetauftritt des
WSA Elbe abrufen: https://www.wsa-elbe.wsv.de/815-Datenschutz.

Sollte lhnen ein Abruf der Datenschutzerkldrung nicht méglich sein, kann diese Ihnen auf Wunsch auch in Textform
ubermittelt werden,
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Abwagungs-Nr. 14 grau

Amt fiir Raumordnung und
Landesplanung Westmecklenburg

Amt fir Raumordnung und Landesplanung Westmeckbenburg
Wismarsche Stralle 159, 19053 Schwerin

Amt Crivitz

Flr die Stadt Crivitz Bearbeiterin:  Frau Eberle

Amtsstralle 5 Telefon: 01385 588 A9 141

19089 Crivitz E-Mai: jana.eberle@afriwm. my-regigrung.de
AZ. 110-506-70/22
Daturm; 04.07 2022

nachrichtlich: LK LUP (Fachdienst Bauordnung), WM V 710

Landesplanerische Hinweise zum B-Plan Nr. 15 , Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin“ der Stadt Crivitz

Ihr Schreiben vom: 17.05.2022 (Posteingang: 17.05.2022)

Sehr geehrte Frau Priehn,

die angezeigten Planungsabsichten werden nach den Zielen, Grundsétzen und Erfordernis-
sen der Raumordnung geméal Landesplanungsgesetz (LPIG) Mecklenburg-Vorpommern i.
d. F. der Bekanntmachung vom 5. Mai 1998 (GVOBI. M-V 1998, S. 503, 613), zuletzt gean-
dert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 9. April 2020 (GVOBI. M-V, S. 166, 181), dem Lan-
desraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) vom 27.05.2016,
dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM) vom
31.08.2011 sowie dem Entwurf des Kapitels 6.5 Energie im Rahmen der Teilfortschreibung
des RREP WM (Stand: 26.05.2021) beurteilt.

Anmerkung
Die landesplanerischen Hinweise ersetzen nicht die landesplanerische Stellungnahme im
Rahmen der Beteiligung der Trager tffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB.

Aufgrund der aktuell ungeklarten Rahmenbedingungen fiir den Ausbau der Windenergie an
Land erfolgt eine Einschétzung des Vorhabens seitens des Amtes fiir Raumordnung und
Landesplanung Westmecklenburg gegenwartig lediglich im Rahmen landesplanerischer
Hinweise.

Vorgelegte Unterlagen und Planungsziele

Zur Bewertung hat der Vorentwurf zum B-Plan Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel —
Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz bestehend aus Planzeichnung (Stand November 202 1)
und Begriindung vorgelegen.

Anschrift:

Amt fir Raumordnung und Landesplanung Westmecklanburg
Wismarsche Stralle 158, 19053 Schwerin

Telefon: 0385 588 89180

E-Mail: poststelle@afriwrm. mv-ragierung,. de
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Planungsziel ist, in Abstimmung mit den Gemeinden Barnin und Zapel, die Ausweisung ei-
nes gemeindeilbergreifenden Sonstigen Sondergebietes gem. § 11 BauNVO mit der Zweck-
bestimmung ,Windenergie". Die textlichen Festsetzungen sehen zudem eine Rotor-Innen-
regelung vor, das bedeutet, dass die Rotorblatter die Grenzen des ausgewiesenen Sonder-
gebietes nicht Uberragen diirfen.

Der Flachennutzungsplan fir das Altgebiet der Stadt Crivitz ist seit dem 15.07.2006 rechts-
wirksam. Seit der Eingemeindung der ehemals eigensténdigen Gemeinde Wessin im Jahr
2011 gilt der Ursprungsplan nunmehr als Teilflachennutzungsplan. Der B-Plan Nr. 15 ,Ener-
giepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" befindet sich auf dem Gebiet der ehema-
ligen Gemeinde Wessin. Fir diesen Bereich liegt kein wirksamer (Teil-)Flachennutzungs-

plan vor.

Raumordnerische Bewertung

Sonstiges Sondergebiet gem. § 11 BauNVO

Mit dem vorliegenden B-Plan soll ein Sonstiges Sondergebiet gem. § 11 BauNVO mit der
Zweckbestimmung ,Windenergie® innerhalb des im derzeitigen 3. Entwurf zur Teilfortschrei-
bung des RREP WM (Stand Mai 2021) vorgesehenen Windeignungsgebietes 48/21 Wessin

ausgewiesen werden.

Aus den vorliegenden Unterlagen ist zu entnehmen, dass bei der Abgrenzung des Sonder-
gebietes von stadtebaulichen Satzungen bzw. im AuBenbereich liegenden Einzelhausern
ausgegangen wurde. Dariiber hinaus wurden im nérdlichen Bereich zwei neugebaute
Wohnh&user als Abgrenzung herangezogen, die im Rahmen der Konzentrationsflachenpla-
nung im Rahmen der Teilfortschreibung des Kapitels 8.5 Energie bislang nicht ber{icksich-
tigt wurden, da diese noch nicht Bestandteil der gebaudespezifischen ALKIS-Datensatze
waren bzw. sind. Weiterhin erfolgte die Abgrenzung des Sondergebietes im Sldosten nicht
ausgehend von der Waldkante, sondern vom Teufelsbach, der entsprechend den vorliegen-
den Unterlagen als naturnaher Bach einschlieBlich Ufervegetation ein nach § 20 NatSchAG
M-V gesetzlich geschitztes Biotop darstellt.

In diesem Zusammenhang weise ich darauf hin, dass dies nicht dem Vorgehen bei der Aus-
weisung der Windeignungsgebiete gemaf 3. Entwurf zur Teilfortschreibung des Kapitels 6.5
Energie des RREP WM (Stand Mai 2021) entspricht, so dass in der Folge eine flichenhafte
Verkleinerung des ausgewiesenen WEG 48/21 Wessin festzustellen ist.

Rotor-Innen-Regelung
Mit der in den textlichen Festsetzungen des B-Plans enthaltenen Rotor-Innen-Regelung

wird die fur die Windenergie zur Verfigung gestellte Flache Ober Geblhr eingeschrankt.

lch weise in diesem Zusammenhang darauf hin, dass der aktuelle Entwurf der Teilfortschrei-
bung des Kapitels 6.5 Energie des RREP WM (Stand: Mai 2021) eine solche Einschrankung
nicht beinhaltet und auch zukiinftig nicht vorgesehen ist, eine solche Regelung aufzuneh-
men. Nach hiesigem Kenntnisstand sehen auch die neuen bundesgesetzlichen Vorgaben,
die spatestens im kommenden Jahr in Kraft treten sollen, eine solche Einschrankung nicht
vor, sondern zielen auf eine vollstandige Ausnutzung der fir die Windenergie ausgewiese-
nen Flidchen in den Regionalpldnen ab. Das heilit, in der Regel soll der Turm einer am Rand
der Flache liegenden Windenergieanlage exakt auf der Grenze der Flache platziert werden.

Gleichzeitig steht der vorliegende B-Planentwurf in Widerspruch zu den geméab § 9 BauGB
abschlieftenden inhaltlichen Festsetzungsméglichkeiten fir einen B-Plan. Eine textliche



Festsetzung, nach der die Rotorblatter der Windenergieanlagen die Grenzen des ausgewie-
senen Sondergebietes nicht Uberragen durfen und damit das ausgewiesene Sondergebiet
einschranken, istin § 9 BauGB nicht vorgesehen. Damit ist die Rotor-Innen-Regelung nicht
vom Festsetzungsrecht der Gemeinde gedeckt. Unter Beriicksichtigung der zu beachtenden
Abstandsregelungen fir im Innenbereich liegende Windenergieanlagen gemaf LBauO M-
V ist von einer weiteren Einschrankung der Bebaubarkeit des Sondergebietes auszugehen,
welche durch die Rotor-Innen-Regelung zudem iibermaBig weiter beschrankt wird. Dies
lasst sich mit der bundesrechtlichen Bewertung von Windenergieanlagen als privilegierte
Vorhaben nicht vereinbaren. Bei der Planung muss das Plangebiet so dimensioniert sein,
dass der Windenergie im beplanten Gebiet das Gewicht zukommt, das ihrer Privilegierung
im AuBenbereich entspricht. Dies wére vorliegend nicht gewahrleistet. Die Erforderlichkeit
der Planung ist daher zwingend nachzuweisen. Andernfalls ist von ihrer UnrechtmaBigkeit
auszugehen.

Fazit:

Sofern die Gemeinde trotz der vorangegangenen Ausfiihrungen beabsichtigt, das Bauleit-
planverfahren mit den derzeitigen Festsetzungen weiterzufihren, verweise ich auf das An-
passungsgebot gem. § 1 Abs. 4 BauGB. Demnach sind die Gemeinden in der Pflicht, eine
Anpassung ihrer B-Pl&ne vorzunehmen, sobald die regionalplanerisch vorgesehenen WEG-
Flachen als Landesverordnung festgesetzt sind. Um langwierige und teure Planverfahren
zu vermeiden und um Planungsschaden von der Gemeinde abzuwenden, wird daher drin-
gend empfohlen, eine flachenméRige Ausnutzung entsprechend der regionalplanerischen
Entwurfskulisse ohne eine Rotor-Innen-Regelung bauleitplanerisch umzusetzen.

Die neu errichteten Wohnhéauser, die zur Abgrenzung der nérdlichen Gebietsgrenze heran-
gezogenen wurden, werden bei der Teilfortschreibung des Kapitels 6.5 Energie beriicksich-
tigt. Es wird entsprechend eine Plananpassung vorgenommen.

AbschlieBende Hinweise

Es wird darauf hingewiesen, dass beim Staatlichen Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt fur
das betreffende Windeignungsgebiet (WEG 48/21 Wessin) bereits Ge nehmigungsverfahren
far die Errichtung von Windenergieanlagen laufen. Dieser Umstand sollte bei der Aufstellung
der o. g. B-Plane ebenfalls beriicksichtigt werden.

Auf die Moglichkeit der Untersagung raumordnungswidriger Planungen nach dem Landes-
planungsgesetz M-V wird ausdriicklich hingewiesen.

Far Rickfragen stehe ich |hnen gern zur Verfigung.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

WV, A %%44'0‘/\

Jana Eberle
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Deutsche Telekom Technik GmbH, 01059 Dresden

Amt Crivitz
Amtsstralle 5
19089 Crivitz

Ute Glaesel | PTI 23 Betrieb 1

0385/723-79593 | Ute.Glaesel@telekom.de

31.Mai 2022 | Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich
Wessin“

Vorgangsnummer: 100610186/ Lfd.Nr. 01387-2022
Bitte geben Sie im Schriftwechsel immer die Vorgangsnummer an.

Sehr geehrte Frau Priehn,

die Telekom Deutschland GmbH — als Netzeigentiimerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG
— hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollméachtigt, alle Rechte und Pflichten der
Wegsicherung  wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und
dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie
folgt Stellung:

Gegen die o. g. Planung haben wir keine grundsatzlichen Bedenken bzw. Einwénde da die Belange der
Telekom nicht beriihrt werden. Im Planungsgebiet befinden sich noch keine Telekommunikationsanlagen
der Telekom.

Bitte senden Sie Ihre Anfragen zur TOB-Beteiligung zukiinftig nur noch an die folgende E-Mail-
Adresse: T NL Ost PTI 23 Eingaben Dritter@telekom.de.

Freundliche GriiRe

A Digital

i.A. i
unterschrieben

Ute Glaesel U te von Ute Glaesel
Datum:

Glaesel 2022.05.31

14:32:17 +02'00'

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH

Hausanschrift: Technik Niederlassung Ost, Melitta-Bentz-Str. 10, 01129 Dresden Besucheradresse: Grevesmiihlener Str. 36, 19057
Schwerin

Postanschrift: Deutsche Telekom Technik GmbH, T NL Ost, PTI 23, Riesaer Str. 5,01129 Dresden

Telefon: +49 331 123-0| Telefax: +49 331 123-0 | E-Mail: info@telekom.de | Internet: www.telekom.de

Konto: Postbank Saarbriicken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590
Aufsichtsrat: Srinivasan Gopalan (Vorsitzender) | Geschaftsfiihrung: Walter Goldenits (Vorsitzender), Peter Beutgen, Christian Kramm
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262
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Abwagungs-Nr. 16 grau

Jana Priehn

Von: leitungsauskunft@wemag-netz.de

Gesendet: Mittwoch, 8. Juni 2022 11:48

An: Jana Priehn

Cc: Robert Wanja@wemag-netz de; leitungsauskunft@wemacom.de

Betreff: Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz .Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin“ - Beteiligung der Behérden It. § 4 Abs. 1 BauGB

Anlagen: 2021-11-26_Begrindung_Vorentwurf_B-Plan_Nr15_Crivitz pdf; 2021-11-26

_Plan_Vorentwurf_B-Plan_Nr15_Crivitz.pdf: 2021-11-26_Teil B-
TEXT_Vorentwurf_B-Plan_Nr15_Crivitz.pdf; 22-05-17 BP 15 Crivitz
Anschreiben Behdrdenbeteiligung.pdf

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnst

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder &ffnen Sie keine Anhéinge! Es sei denn, Sie kennen den Absender
und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank far Ihre Anfrage zu unseren Versorgungsanlagen.

Fur die Einspeisung von Elekiroenergie in das Netz der WEMAG Netz GmbH ist auf separaten Antrag des
Einspeisewilligen (mit genauer Leistungsangabe) der Netzanschlusspunkt entsprechend den Festlegungen
des Gesetzes fir den Vorrang Erneuerbarer Energien (EEG) zu bestimmen. Die Emittlung des
Anschlusspunktes kann erst nach Vorlage der vollstindigen Antragsunterlagen entsprechend der giiltigen
Normen und Richtlinien in einem gesonderten Antragsverfahren festgelegt werden.

Fur alle Bau- und Planungsarbeiten an bzw. in der N&he unserer Netzanlagen ist unsere ,Schutzanweisung

von Versorgungsleitungen und —anlagen® zu beachten. Dieses Dokument ist fir unser gesamtes
Versorgungsgebiet verbindlich. Sie kinnen es unter folgendem Pfad herunterladen:

http:/iwww.wemag-netz.de/ einzelseiten/leitungsauskunft/index.htm|

Dort haben Sie auch Zugriff auf unser Webportal Leitungsauskunft, das Sie bitte fiir lhre zuk iinftigen
Anfragen nutzen kénnen.

Im Bereich lhres Planungs- bzw. Bauvorhabens befinden sich keine Anlagen der WEMAG Netz GmbH.

Jede Auskunft wird protokolliert und ist 4 Wochen ab Auskunftsdatum giiltig. Weitere Informationen zur
Gultigkeit finden Sie in der Schutzanweisung.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass Anlagen anderer Versorgungstrager und Einspeiser von regenerativen
Energien vorhanden sein kénnen!

Mit freundlichen Griiken

Harald Zimmermann

Sachbearbeiter Leitungsdokumentation
WEMAG MNetz GmbH

Tel.: +49 385 755-2338
Hausadresse: Obolritenring 40, 19053 Schwerin

www.wemag-netz.de
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UNSER NETZ VERBINDET

ETZ
“_"':7N’ mbH

Ein Unternehmen der WEMAG-Unternehmensgruppe

P' T AR A
Y Wil DICeILENLUSAilinie

Von: Jana Priehn <jana.prichn@amt-crivitz.de>

Gesendet: Dienstag, 17. Mai 2022 10:27

An: 'poststelle@afrlwm.mv-regierung.de’ <poststelle@afriwm.mv-regierung.de>; TOEB.MV@bundesimmobilien.de’
<TOEB.MV@bundesimmobilien.de>; ‘baiudbwtoeb@bundeswehr.org' <baiudbwtoeb@bundeswehr.org>;
'‘poststelle@baf bund.de' <poststelle@baf.bund.de>; 'o.blietz@ba.mv-regierung.de’ <o.blietz@ba.mv-
regierung.de>; '226.Postfach@BNetzA.de' <226.Postfach@BNetzA.de>; 'mecklenburg-vorpommern@bvvg.de’
<mecklenburg-vorpommern@bvvg.de>; 'DB.DBImm.Baurecht-Ost@deutschebahn.com' <DB.DBImm.Baurecht-
Ost@deutschebahn.com=; 'Ute.Glaesel@telekom.de’ <Ute.Glaesel@telekom.de>; 'anlagenschutz-sis@dfs.de’
<anlagenschutz-sis@dfs.de>; 'strassenverwaltung.nordost@autobahn.de’
<strassenverwaltung.nordost@autobahn.de>; 'leitungsauskunft-mv@hansegas.com’ <leitungsauskunft-
mv@hansegas.com=>; 'kirchenkreisverwaltung@elkm.de' <kirchenkreisverwaltung@elkm.de>;
‘geodatenservice@laiv-mv.de' <geodatenservice@laiv-mv.de>; 'poststelle@lakd-mv.de’ <poststelle@lakd-mv.de>;
‘poststelle @lung.mv-regierung.de’ <poststelle@lung. mv-regierung.de>; ‘abteilung3@|pbk-mv.de’
<abteilung3@Ipbk-mv.de>; 'gaedebehn@Ifoa-mv.de' <gaedebehn@/foa-mv.de>; 'landgesellschaft@lgmv.de’
<landgeselischaft@|gmv.de>; 'marion ebert@em.mv-regierung.de' <marion.ebert@ em.mv-regierung.de>;
‘poststelle@staluwm.mv-regierung.de’ <poststelle@staluwm.mv-regierung.de>; 'poststelle@sn.sbl-mv.de’
<poststelle@sn.sbl-mv.de>; 'sba-sn@sbv.mv-regierung.de’ <sha-sn@sbv.mv-regierung.de>;
'Koordinationsanfragen.de@vodafone.com' <Koordinationsanfragen.de @vodafone.com>; ‘mail@wbv-untere-
elde.de’ <mail@wbv-untere-elde de>; 'wsa-lauenburg@wsv.bund.de' <wsa-lavenburg@wsv.bund.de>;
leitungsauskunft@wemag-netz.de; leitungsauskunft@wemacom.de; "info@zv-schwerinerumland.de' <info@zv-
schwerinerumland de>; 'leitungsauskunft@50hertz.com’ <leitungsauskunft@50hertz.com>; 'bruemmer@stadt-
sternberg.de’ <bruemmer@stadt-sternberg.de>

Betreff: Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" - Beteiligung
der Behérden It. § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage (bersende ich Ihnen Unterlagen zu dem o. g. Planverfahren im Rahmen der
Beteiligung der Trager &ffentlicher Belange gemal § 4 Absatz 1 BauGB mit der Bitte um
Stellungnahme innerhalb eines Monats.

For Ruckfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfigung.

Mit freundlichen Grulen
i. A. J. Priehn

Amt Crivitz

Amt fir Stadt- und Gemeindeentwicklung
SG Stadt- und Gemeindeentwicklung
E-Mail: jana.priehn@amt-crivitz de
Internet; www.amt-crivitz.de

Telefon: 03863 / 5454-432

Telefax: 03863 / 5454-103
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* Bundesaufsichtsamt
& fur Flugsicherung

Bundesaufsichtsamt fiir Flugsicherung, Robert-Bosch-Str.28, D-63225 Langen Thomas Strubel
Amt Crivitz

Stadt- und Gemeindeentwicklung
Amtsstralle 5

HAUSANSCHRIFT
Robert-Bosch-Stralle 28
D-63225 Langen

o TEL +49 (0) 6103 8043 - 333
19089 Crivitz FAX +49 (0) 6103 8043 - 250

anlschutz@baf.bund.de
www.baf.bund.de

Betr.: Bauleitplanung der Stadt Crivitz (Landkreis Ludwigslust-Parchim);
hier: Bebauungsplan Nr. 15 Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel
Teilbereich Wessin

Ihr Aktenzeichen: ---, Schreiben vom 17.05.2022, Frau Priehn
Aktenzeichen BAF: ST/5.5.2/202206170015-001/22

Langen, 17.06.2022

Seite 1 von 1

Sehr geehrte Frau Priehn,

durch die vorgelegte Planung wird der Aufgabenbereich des
Bundesaufsichtsamtes fiir Flugsicherung (BAF) als Trager 6ffentlicher
Belange im Hinblick auf den Schutz ziviler Flugsicherungseinrichtungen
gemil § 18a Luftverkehrsgesetz (LuftVG) nicht beriihrt.

Es bestehen gegen den vorgelegten Planungsstand keine Einwiinde.
Diese Beurteilung beruht auf den nach § 18a Abs. 1a, Satz 2 LuftVG
angemeldeten Anlagenstandorten und —schutzbereichen der

Flugsicherungsanlagen mit heutigem Stand.

Eine weitere Beteiligung des BAF an diesem Planungsvorgang ist
nicht erforderlich.

Mit freundlichen Griflen
Im Auftrag

l\uku.m. ﬂiutl L |

Thomas Strubel
Regierungsamtsrat

VERKEHRSANBINDUNG S-Bahn: S3; S4 — Haltestelle: Langen-Flugsicherung
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Bergamt Stralsund

Bergam! Stralsund
Poaifsch 1138 - 18401 Stralsund

Amt Crivitz AmT G — Bearb:.  Frau Glnther
fur die Stadt Crivitz 2 Jf ;,"_"I‘tz Fun_.— gg 11 ;E: g: 132
Amtsstralle 5 r.::.’ﬁ D.Guentherba.m
" : ! _my-teglerung. de
19089 Crivitz 20. Juni 2022
www. bergami-my.de
. Reg Mr. 1437122
Az 512/13076/328-2022
It Eaichen | vam Men Saichan | voen Tulatan Dalim
17.05.2022 Gi 6121 44 16,06.2022

STELLUNGNAHME DES BERGAMTES STRALSUND

Sehr geehrte Damen und Herren,
die von lhnen zur Stellungnahme eingereichte Malinahme

Bebauungsplan Nr. 15 ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin*
der Stadt Crivitz

berGhrt keine bergbaulichen Belange nach Bundesberggesetz (BBergG) in der Zustan-
digkeit des Bergamtes Stralsund.

Fir den Bereich der 0. g. MaBnahme liegen zurzeit keine Bergbauberechtigungen oder
Antrage auf Erteilung von Bergbauberechtigungen vor.

Die Mafinahme berlihrt Belange nach Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) in der Zustan-
digkeit des Bergamtes Stralsund.

Im Vorhabenbereich verléduft die im Betrieb befindliche Gashochdruckleitung NEL. Im
Zuge des Genehmigungsverfahrens wurden RekultivierungsmachungsmaBnahmen fest-
gelegt, die auch der Kompensation des Eingriffs dienen. Die festgesetzten Kompensati-
onsmalnahmen wurden in das zentrale Kompensations- und Okokontoverzeichnis unter
der |D 6635 eingetragen und sind verbindlich.

Wir empfehlen eine Beteiligung der GASCADE Gastransport GmbH.

Afparraing Dilsrachutzinformalion, Der Kontaki mil dem Becgars Stralsund lst mil dor Spoichorung und Vererbeiurg der von Enan ggl. milgecedion persériichen Dalen vers
bundan [Rochisgrundiage it AR 4 Abs. Te DSGVO LV m §4 Abs. 1 D506 M-V). Weilers informationen arhaien Si uniar wew regsrung-my daDatenschuts

Hausarnechni Hergart Sirafsund Fom 03E1 /81 21.0
Framkandarm 17 Fas 03831061 2112
18435 Siraleund Mait  postetelading m-sainifg g

Selta 1 /2


AmtCr
Schreibmaschinentext
Abwägungs-Nr. 18 grau


Abwagungs-Nr. 19 grau

Staatliches Amt
flir Landwirtschaft und Umwelt
Westmecklenburg

StALL Westmeckienburg
Bleicherufer 13, 19053 Schwerin

Amt Crivitz Telefon: 0385 / 50 58 6-151

z.H. Frau Priehn Amt Crivitz Telefax: 0385 / 59 58 6-570

Amtsstr. 5 | ™gepangan E-Mail: Andrea Geske@staluwm.my-
£ ierung.de

19088 Crivitz F 3l Maj 2027 El;:mt von: Andrea Geske

AZ: StALL WM-143-22-8122-T025
(bitte bei Schriftverkehr angeban)

Schwerin, 25. Mai 2022

B-Plan Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz

Ilhr Schreiben vom 17. Mai 2022

Nach Prifung der mir Gbersandten Unterlagen nehme ich in meiner Funktion als Trager
gffentlicher Belange und aus fachtechnischer Sicht wie folgt Stellung:

1. Landwirtschaft/EU-Forderangelegenheiten

Die vorgelegten Unterlagen wurden aus landwirtschaftlicher Sicht geprift. Landwirtschatftliche
Belange sind berlhrt.

Der Bau des geplanten Windparks soll auf ca. 149 ha landwirtschaftlich genutzten Flachen
erfolgen. Fir den Bau der Windkraftanlagen (WKA) und die erforderlichen Zuwegungen
werden Ackerflachen dauerhaft der landwirtschaftlichen Nutzung entzogen,

Boden ist der wichtigste Produktionsfaktor der Landwirtschaft und er ist nicht vermehrbar.
Daher ist bei der Planung der Standorte fiir die WKA auf eine sparsame Inanspruchnahme der
tandwirtschaftlichen Nutzflache zu achten. Die Bewirtschafter dieser Flichen sind rechtzeitig
und schriftlich zu informieren. Be- und Entwésserungsanlagen sind zu erhalten. Die zeitweise
wahrend des Baues in Anspruch genommenen Flachen sind nach Fertigstellung der WKA in
den Ursprungszustand zurlick zu versetzen.

Weitere Bedenken und Anregungen werden zum gegenwdrtigen Stand der Planung nicht
gedulert.

2. Integrierte ldndliche Entwicklung

Als zustdndige Behorde zur Durchfihrung von Verfahren zur Neuregelung der
Eigentumsverhélitnisse nach dem 8. Abschnitt des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes und
des Flurbereinigungsgesetzes teile ich mit, dass sich das Plangebiet in keinem Verfahren zur
Meuregelung der Eigentumsverhaltnisse befindet. Bedenken und Anregungen werden deshalb
nicht gedulert.

Hausanschrift:

Staatliches Amt flir Landwirtschafl und Urmwelt Wesimeackienburg Telefon: 0385 /59 586 -0
Blaicharufer 13 Telefax: 0385/ 58 58 6 - 570
19053 Schwarin E-Mzil: poststelle@staluwm.my-regierung.de

Allgemeine Datenschutzinformation;
Der Korakt mit dem StALU Weslmeckisnburng (8t ml der Speichierung und Verarbailung der vor Ihnan ggf, milpateilien persiniichen Daten verburdan
(Rechisgrundlage: Af. 8 (1) & DEGWO LV m. § 4 (1) DSG M-V} Wellers Informationsn emaken Sie urrer www, stalu-my. darSaryice/Dalenachulz!,
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3. Naturschutz, Wasser und Boden
3.1 Naturschutz

Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Abs. 2 Nr. 2
MNaturschutzausfihrungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen. Die Belange anderer
Maturschutzbehtrden nach §§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu priifen,

3.2 Wasser

Gewdsser erster Ordnung gem. § 48 Abs. 1 des Wassergeseizes des Landes Mecklenburg-
Vorpommermn (LWaG) und wasserwirtschaftliche Anlagen in meiner Zustandigkeit werden nicht
berihrt, so dass von hier gegen das Vorhaben keine wasserwirtschaftlichen Bedenken

bestehen.
3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster fir das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom
Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger
Stralte 12, 18273 Gstrow, anhand der Erfassung durch die Landrate der Landkreise und
Oberbilrgermeister/Blirgermeister der kreisfreien Stddte gefihrt. Entsprechende Auskinfte
aus dem Altlastenkataster sind dort erhaltlich.

Werden in Bewertung dieser Auskiinfte oder dariber hinaus durch Sie schadliche
Bodenveranderungen, Altlasten oder altlastverddchtige Flichen im Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind Sie auf Grundlage von § 2 des
Gesetzes zum Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommem
(Landesbodenschutzgesetz -  LBodSchG  M-V)  verpflichtet, den  unteren
Bodenschutzbehdrden der Landkreise und kreisfreien Stadte hierlber Mitteilung zu machen..

4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft

Genehmigungsbedurftige Anlagen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

Im Planungsbereich und seiner immissionsschutzrelevanten Umgebung befindet sich
nachfolgende Anlage, die nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz genehmigt bzw. mir
angezeigt wurde:

¥ 50Hertz Transmission GmbH (Umspannwerk)

Diese Anlage genieft Bestandschutz und ist bei allen PlanungsmafBinahmen zu
berlcksichtigen.

Hinweisend angefigt liegt meiner Fachbehdrde der Antrag Gber die Errichtung und den Betrieb
von 20 Windkraftanlagen (Typ ENERCON E138 EP3. 3500 kW) des Betreibers Energieallianz
MV Projekt Nr. 1 GmbH & Co KG im Windeignungsgebiet 48/21 Wessin® vor.



Derzeit befindet sich dieser in der Prifphase nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz, 4.
BimSchV des Anhangs |, Nr. 1.6.2. Funfzehn der beantragten WKA befinden sich in Ihrem B-
Plan Nr. 15 "Energiepark Bamin-Crivitz-Zapel, Teilbereich Wessin", welches als Sondergebiet

Wind ausgewiesen wurde.

Im Auftrag

7{»%’3?56 .f*’{.‘_'jf_);_ -

Anne Schwanke



Gemeinde Tramm
Der Biirgermeister

Amt Crivitz, Amisstralle 5, 19089 Crivitz

Abwagungs-Nr. 21 grau

Gemeinde Tramm
Telafon: 0172 59809867
E-Mail: tramm@bgm.amt-crivitz.de
Stadt Crivitz
Ober Amt Crivitz {iber Amt Crivitz
Amtsstr 5 Bearbeiterin: Jana Priehn
Amt: Amt fir Stadt- u. Gemeindeentwickiung
s Bereich: Stadi- und Gemeindeentwickiung
19088 Crivitz Telefon:  03863-54 54-432
Fax: 03863-54 54-103
E-Mail: jana_prishn@amt-crivitz de
Ihr Zeichen/lhre Machricht vom Unser Zeichenfunsere Nachricht vom Datum
17.05.2022 A3 05 Jo2d

B-Plan Nr. 15 ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin“ der Stadt Crivitz

hier: Stellungnahme im Rahmen der friihzeitigen Beh&rdenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 1
BauGB und Abstimmung mit den Nachbargemeinden geméR § 2 Abs. 2 BauGEB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Tramm tragt keine Anregungen und Hinweise zur 0. g. Bauleitplanung der Stadt
Crivitz fur das Gebiet des Energieparks Barnin-Crivitz-Zapel vor.

Mit freundlichen Griiten

AN

Heinrich-Hermann Behr

Blrgermeister

Gemeinde Tramm Bankverbindung

ber Amt Crivitz Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
Amtsstralle 5, 19089 Crivitz IBAN: DEED 1405 2000 0000 0503 00

BIC: NOLADEZ1LWL

Internet: www amt-crivitz de
E-Mail: info@amt-crivitz.da Steuer-Nr; 000 7 144 [ 03458

Offnungszeiten Amt Crivitz

Mo, Die., Do, Fr.: 09.00 = 12.00 Uhr

Die 14.00 - 16.00 Lhr

Da.: 14:00 - 18:00 Lhr

Elngerbiiro: 1. Samstag im Monat
09:00 — 12:00 Uhr
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Auszug - Beteiligung der Nachbargemeinden gemaf3 § 4 (1) BauGB im
Rahmen der frithzeitigen Beteiligung zum Bebauungsplan Nr. 15 der
Stadt Crivitz "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin"

Sitzung: SI/2022/112 Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Gneven

TOP: 08

Gremium: Gemeindevertretung Gemeinde Gneven Beschlussart: ungedndert beschlossen
Datum: Mo, 13.06.2022 Status: offentlich/nichtoffentlich
Zeit: 19:00 - 20:30 Anlass: Sitzung

Raum: Gemeindehaus Gneven

Ort: Am Hang 14, 19065 Gneven

Vorlage: BV Gne GV 238/22 Beteiligung der Nachbargemeinden gemaB § 4 (1) BauGB im Rahmen der frihzeitigen
Beteiligung zum Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin"

Beschluss:
Die Gemeindevertretung Gneven beschlielt, im Rahmen der Beteiligung zum Vorentwurf

des Bebauungsplans Nr. 15 der Stadt Crivitz ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin“ keine /elgende
Hinweise und Anregungen mitzuteilen.

Abstimmungsergebnis:

6 Ja — Stimmen
0 Nein =Stimmen
0 Enthaltungen
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Abwagungs-Nr. 23 grau

Von: toeb@Ilung.mv-regierung.de

Sent: Tue, 7 Jun 2022 09:45:15 +0200

An: Jana Priehn

Betreff: 22146, B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz , Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -

Teilbereich Wessin”

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhiinge! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fir die Beteiligung an o. g. Vorhaben.

Das Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt zu den eingereichten
Unterlagen vom 17.05.2022 keine Stellungnahme ab.

Um weiteren Verwaltungsaufwand auf beiden Seiten zu vermeiden, bitte ich Sie, von einer
Zusendung des Ergebnisses der Priifung meiner Stellungnahme mit einem Auszug aus dem
Protokoll der Beschlussfassung der Gemeinde abzusehen.

Mit freundlichen GriRen

Im Auftrag

Kathrin Fleisch

MV &=

Mecklenburg-Vorpommern

Landesamt flir Umwelt, Naturschutz und Geologie
Goldberger Str. 12 b | 18273 Gustrow

Telefon +49 3843 777 134
toeb@lung.mv-regierung.de
www.lung.mv-regierung.de


AmtCr
Schreibmaschinentext
Abwägungs-Nr. 23 grau


Allgemeine Datenschutzinformation:

Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Ministerium fiir Klimaschutz,
Landwirtschaft, landliche Rdume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern ist mit der
Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persdnlichen Daten verbunden.
Rechtsgrundlage hierfiir ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung
(DSGVO) der Européischen Union in Verbindung mit § 4 Abs. 1 Landesdatenschutzgesetz (DSG
M-V).

Weitere Informationen erhalten Sie hier: https://www.regierung-mv.de/Datenschutz

This email was Malware checked.



Abwagungs-Nr. 24 grau

Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
Fontainengraben 200 ¢ 53123 Bonn

Amt Crivitz

Sachgebiet

Stadt- und Gemeindeentwicklung
Amtsstralle 5

19089 Crivitz

Nur per E-Mail

Aktenzeichen Ansprechperson Telefon/Telefax E-Mail Datum
45-60-00 / Herr Jelinek 0228 5504-4573 baiudbwtoeb@bundeswehr.org 17.06.2022
1-276-22 BBP 0228 5504-895763

Betref.  Stellungnahme der Bundeswehr

hier: Bebauungsplan Nr. 15 zum Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel
- Teilbereich Wessin
Thre E-Mail vom 17.05. 2022; 10:27 Uhr - Ihr Zeichen: ohne

Bezug:

Sehr geehrte Damen und Herren,

im o. g. Verfahren gibt die Bundeswehr bei gleichbleibender Sach- und Rechtslage
folgende Stellungnahme ab:

Belange der Bundeswehr sind nicht betroffen.

Ob und inwiefern eine konkrete Beeintrachtigung der militdrischen Interessen tatsachlich
vorliegt, kann in dieser friihen Planungsphase ohne das Vorliegen weiterer eindeutiger
konkreter Angaben, wie z.B. Flur- und Flurstiickangaben, Gelandehdhen, Standortkoordi-
naten in WGS 84 (Grad, Minute, Sekunde), ..., der geplanten Windenergieanlagen (insbe-
sondere deren Bauhdhe, Nabenhohe, Rotordurchmesser),... noch nicht abschliefend beur-
teilt werden.

An den nachfolgenden Verfahren, insbesondere im Genehmigungsverfahren nach dem
BImSchG, ist das Bundesamt fiir Infrastruktur, Dienstleistungen und Umweltschutz der
Bundeswehr (BAIUDBw) in Bonn weiterhin zwingend zu beteiligen.

Geben Sie bitte dazu unser Aktenzeichen I-276-22 BBP an. Dies kann die Erarbeitung even-
tuell weiterer Stellungnahmen erleichtern.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Im Original gezeichnet
Jelinek

Anlage(n): -/-

A b
g [\ y

BUNDESWEHR

BUNDESAMT FUR
INFRASTRUKTUR,
UMWELTSCHUTZ UND

DIENSTLEISTUNGEN
DER BUNDESWEHR

REFERAT INFRAI3

Fontainengraben 200
53123 Bonn

Tel. +49 (0) 228 5504-0
Fax +49 (0) 228 5504-
895763

WWW.BUNDESWEHR.DE

INFRASTRUKTUR
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-----Urspringliche Nachricht--

Van: Treber, Tilman

Gesendet: Dienstag, 17. Mai 2022 15:56

An: Nerge, Kerstin <Kerstin.Nerge@wsv.bund.de>

Betreff: WG: Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin® -
Beteiligung der Behorden It. § 4 Abs. 1 BauGB

——Urspriingliche Nachricht—

Von: Réhrup, Jens Im Auftrag von WSA Elbe

Gesendet: Dienstag, 17. Mai 2022 15:33

An: Treber, Tilman <Tilman.Treber@wsv.bund.de>

Betreff: WG: Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" -

Beteiligung der Behdrden It. § 4 Abs. 1 BauGB

Mit freundlichen GriRen

Im Auftrag

Jens Rohrup

| Jens Réhrup
Fachbereich Administration
AdeBA-Anwendungsbetreuung
Telefon +49 (0) 391 530-2420
Mobil: 015165250402
Telefax +49 (0) 391 530-2417/18

Jens.Roehrup@wsv.bund de <mailto:lens. Roehrup@wsv.bund.de>

Wasserstralen- und Schifffahrtsamt Elbe



FiirstenwallstraRe 19/20
39104 Magdeburg
www.wsa-elbe.wsv.de <http://www.wsa-slbe wsv.de/>

www.wsy.de <http://www. wsv.de/>

Von: Jana Priehn <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Gesendet: Dienstag, 17. Mai 2022 10:27

An: ‘poststelle@afrlwm.mv-regierung.de' <poststelle@afriwm.mv-regierung.de>; 'TOEB.MV@bundesimmobilien.de’
<TOEB.MV@bundesimmabilien.de>; ‘baiudbwtoeb@bundeswehr.org' <baiud bwtoeb@bundeswehr.org>; poststelle
<poststelle@baf.bund.de>; 'o.blietz@ba.mv-regierung.de' <o.blietz@ba.mv-regierung.de>;
'226.Postfach@BNetzA.de' <226.Postfach@BNetzA.de>; 'mecklenburg-vorpommern@®bvvg.de' <mecklenburg-
vorpommern@bvvg.de>; 'DB.DBImm.Baurecht-Ost@deutschebahn.com' <DB.DBImm.Baurecht-
Ost@deutschebahn.com>; 'Ute.Glaesel@telekom.de' <Ute Glaesel@telekom.de>; 'anlagenschutz-sis@dfs.de’
<anlagenschutz-sis@dfs.de>; 'strassenverwaltung.nordost@autobahn.de'
<strassenverwaltung.nordost@autobahn.de>; 'leitungsauskunft-mv@hansegas.com’ <leitungsauskunft-
mv@hansegas.com>; 'kirchenkreisverwaltung@elkm.de' <kirchenkreisverwaltung@elkm.de>;

'geodatenservice @laiv-mv.de' <geodatenservice @laiv-mv.de>; 'poststelle @lakd-mv.de' <poststelle@lakd-mv.de>;
‘poststelle@lung.mv-regierung.de’ <poststelle@Ilung.mv-regierung.de>; 'abteilung3@Ipbk-mv.de’
<abteilung3@Ipbk-mv.de>; ‘gaedebehn@ifoa-mv.de' <gaedebehn@Ifoa-mv.de>; landgeselischaft@lgmv.de’
<landgesellschaft@lgmv.de>; 'marion.ebert@em.mv-regierung.de' <marion.ebert@em.mv-regierung.de>;
'poststelle @staluwm.mv-regierung.de’ <poststelle@staluwm.mv-regierung.de>; 'poststelle@sn.sbl-mv.de'
<poststelle@sn.sbl-mv.de>; 'sba-sn@sbv.mv-regierung.de' <sba-sn@sbv.mv-regierung.de>;
'Koordinationsanfragen.de@vodafone.com' <Koordinationsanfragen.de@vodafone.com>; 'mail@wbv-untere-
elde.de’ <mail@wbv-untere-elde.de>; Lauenburg, WSA <wsa-lauenburg@wsv.bund.de>;
‘leitungsauskunft@wemag.com' <leitungsauskunft@wemag.com>; 'leitungsauskunft @ wemacom.de’
<leitungsauskunft@wemacom.de>; 'info@zv-schwerinerumland.de’ <info@zv-schwerinerumiand.de>;
leitungsauskunft@50hertz.com’ <leitungsauskunft@50hertz.com>; 'bruemmer@stadt-sternberg.de’
<bruemmer@stadt-sternberg.de>

Betreff: Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz , Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin” - Beteiligung
der Behirden It. § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,
in der Anlage Gbersende ich Ihnen Unterlagen zu dem o. g. Planverfahren im Rahmen der
Beteiligung der Trager offentlicher Belange geméR § 4 Absatz 1 BauGB mit der Bitte um

Stellungnahme innerhalb eines Monats.

Fiir Riickfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfiigung.



Abwagungs-Nr. 25 grau

Von: Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland <koordinationsanfragen.de@vodafone.com>
Gesendet: 10.06.2022 13:48

An: "Jana Priehn" <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Betreff: Stellungnahme 501164931, VF und VFKD, Stadt Crivitz, Bebauungsplan Nr. 15 ,,Energiepark
Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin“

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhiinge! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH
Eckdrift 81 * 19061 Schwerin

Amt Crivitz - Jana Priehn
Amtsstr. 5
19089 Crivitz

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01164931

E-Mail: TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com

Datum: 10.06.2022

Stadt Crivitz, Bebauungsplan Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich
Wessin®

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bedanken uns fir Ihr Schreiben vom 17.05.2022.

Wir teilen lhnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen
die von lhnen geplante Baumalinahme keine Einwande geltend macht. Im Planbereich
befinden sich keine Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine
Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant.

Freundliche GriilRe
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gultig.

This email was Malware checked.


AmtCr
Schreibmaschinentext
Abwägungs-Nr. 25 grau


Abwagungs-Nr. 26 grau

Von: Dirk Greifenstein <greifenstein.dirk@bvvg.de>

Gesendet: 08.06.2022 15:04

An: "Jana Priehn" <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Betreff: Antwort: Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich
Wessin“ - Beteiligung der Behorden It. § 4 Abs. 1 BauGB, BVVG AZ: 2022 Gestattungen

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhiinge! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Frau Priehn,

vielen Dank fir die Ubermittlung der Informationen zu Ihrem o. g. Planungsvorhaben
(Ihre E-Mail vom 17.05.2022). Uns liegen derzeit keine Informationen Uber Sachverhalte
vor, die aus grundsatzlichen Erwagungen heraus gegen eine Realisierung lhres
Vorhabens sprechen wirden. Auf Grund des Umfangs und der Lage des hier
betroffenen Planungsgebietes (Gemarkung Wessin, Flur 4) ist es wahrscheinlich, dass
keine BVVG- Vermdgenswerte von den geplanten MaRnahme und den spateren
Vorhaben betroffen sind bzw. konnten wir bisher keine solchen identifizieren. Die BVVG
verflgt in der 0. g. Gemarkung uber keine Vermogenswerte mehr. Sollte sich dieser
Umstand im Zuge der weiteren Plankonkretisierung als zutreffend erweisen und
tatsachlich keine BVVG- Vermdgenswerte betroffen sein, erklaren wir fur diesen Fall
bereits hiermit unseren Verzicht auf eine weitere Beteiligung an der von Ihnen
betriebenen Beteiligungsverfahren und der ggf. spater von Dritten betriebenen
Realisierung des Vorhabens.

Andernfalls bitte wir Sie die nachfolgend aufgefiihrten Sachverhalte zu beachten:

+ Jeglicher (zeitweilige oder dauerhafte) Inanspruchnahme von BVVG- Flachen wird,
soweit nicht durch bestehende Vertrage/Rechte bereits vereinbart, nur zugestimmt,
wenn dies aus technischen oder anderen objektiven Griinden erforderlich ist und dazu
im Vorfeld die entsprechenden vertraglichen Abreden nach den gultigen BVVG-
Vertragsmustern (i. d. R. Kaufvertrag oder Gestattungsvertrag mit oder ohne dinglicher
Sicherung) zu Stande kommen.

+ Die BVVG geht davon aus, dass eine rechtzeitige flurstiicks- und flachenkonkrete
Antragstellung, soweit hier Uberhaupt erforderlich, zum Abschluss von Vertragen seitens
des Malinahmetragers oder eines bevolimachtigten Dienstleistungsunternehmens
erfolgen wird.

+ Alle Flachen, die im Zuge der Mal3nahme dauerhaft in Anspruch genommen werden
und deren anderweitige zukunftige Nutzung dadurch ganz oder teilweise
ausgeschlossen ist, sind von der BVVG zum jeweiligen Verkehrswert und nach den
gultigen Vermarktungswegen anzukaufen. Das gilt auch fur Flachen, die im Zuge gdf.
erforderlicher AusgleichsmalRnahmen in Anspruch genommen werden sollen oder flr
solche reserviert werden mussen.
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+ Die BVVG geht davon aus, dass nach der Realisierung der geplanten Malinahmen
keine Veranderungen an dem betroffenen BVVG- Vermdgensgegenstand eintreten
werden, die dessen Wert bezuglich Nutzung und Verwertung negativ beeintrachtigen.
Sollten solche Veranderungen gegenuber dem Zustand des Vermdgensgegenstandes
zum Zeitpunkt des Beginns der geplanten Mallinahme dennoch eintreten, geht die
BVVG von einer Entschadigung im vollen Umfang des eingetretenen Wertverlustes aus
bzw. behalt sich das Recht zur Geltendmachung solcher Anspriche ausdrucklich vor.

+ Jegliche Flacheninanspruchnahme ist mit der BVVG und den jeweiligen
Nutzern/Pachtern gesondert vertraglich zu regeln und an diese ggf. entsprechend
gesondert zu entgelten. Die BVVG stellt auf Anfrage die entsprechenden Informationen
Uber Nutzer und Pachter zur Verfligung. + Soweit im Zuge der Realisierung der
Malnahmen ein Territorium betroffen ist, in dem ein Verfahren nach dem
Flurbereinigungsgesetz lauft, ist die zustandige Flurneuordnungsbehdérde am Planungs-
und Realisierungsverfahren zu beteiligen.

+ Die Vergewisserungspflicht Uber ggf. andere, parallel und/oder konkurrierende
dingliche Rechte oder ggf. Bodenschatzbetroffenheit gem. Bergrecht an den betroffenen
Grundstucken, insbesondere solcher nach § 9 GBBerG, liegt beim MalRnahmetrager
bzw. von ihm bevollméachtigter Dritter.

+ Die Abgabe dieser Stellungnahme fuhrt nicht zur Beendigung oder Einstellung
laufender Privatisierungsvorhaben im Rahmen unseres dazu bestehenden gesetzlichen
Auftrages. Dies kann u. U. den zuklnftigen Wechsel der jeweils am Planungsverfahren
oder den spater zu realisierenden MalRnahmen zu beteiligenden Eigentimer nach sich
ziehen.

Freundliche GriilRe
Dirk Greifenstein

Dirk Greifenstein

Gruppenleiter

BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH
Niederlassung Mecklenburg-Vorpommern
Werner-von-Siemens-Stralie 4

19061 Schwerin

Tel.:  +49 385 6434-240

Fax: +49 385 6434-133

www.bvvg.de

Geschéaftsflhrung:

Martin Kern, Thomas Windmoller

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Ministerialrat Dr. Martin Hillebrecht von Liebenstein
Sitz der Gesellschaft: Berlin

Handelsregister: Amtsgericht Charlottenburg HRB 43990

USt-ID: DE 151744803

Berufskammer: IHK Berlin

Die Datenschutz-Informationen der BVVG finden Sie unter: www.bvvg.de/datenschutz-informationen

This email was Malware checked.
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Landesamt fur zentrale Aufgaben und Technik
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Mecklenburg-Vorpommern

Abteilung 3
LPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin
bearbeitet von: Frau Thiemann-Grof3
Amt Crivitz Telefon: 0385 / 2070-2800
Amtsstr. 5 Telefax: 0385/ 2070-2198
19089 Crivitz E-Mail: abteilung3@Ipbk-mv.de

Aktenzeichen: | pBK-Abt3-TOB-3099-2022

Schwerin, 1. Juni 2022

Stellungnahme als Tréager 6ffentlicher Belange

Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz , Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich
Wessin“

Ihre Anfrage vom 17.05.2022; Ihr Zeichen:

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem im Bezug stehenden Vorhaben baten Sie das Landesamt flir zentrale Aufgaben und
Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um
Stellungnahme als Trager 6ffentlicher Belange.

Aufgrund des ortlich begrenzten Umfangs |hrer Malnahme und fehlender Landesrelevanz ist das
LPBK M-V als obere Landesbehdrde nicht zustandig.

Bitte wenden Sie sich bezuglich der 6ffentlichen Belange Brand- und Katastrophenschutz an den
als untere Verwaltungsstufe ortlich zustandigen Landkreis bzw. zusténdige kreisfreie Stadt.

AuRerhalb der offentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsfunde nicht auszuschlief3en sind.

Gemaly § 52 LBauO ist der Bauherr fur die Einhaltung der offentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fur auf
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie mdglich auszuschlieRen. Dazu kann auch die
Pflicht gehoéren, vor Baubeginn Erkundungen Uber eine mdgliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben uber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft)
der in Rede stehenden Flache erhalten Sie gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des

LPBK M-V.

Postanschrift: Hausanschrift:

LPBK M-V LPBK M-V Telefon: +49 385 2070 -0

Postfach Graf-Yorck-Strale 6 Telefax: +49 385 2070 -2198
E-Mail: abteilung3@Ipbk-mv.de

19048 Schwerin 19061 Schwerin Internet: www.brand-kats-mv.de

Internet: www.polizei.mvnet.de
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Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter ,Munitionsbergungsdienst das
Antragsformular sowie ein Merkblatt Gber die notwendigen Angaben.
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfliihrung empfohlen.

Ich bitte Sie in Zukunft diese Hinweise zu beachten.

Mit freundlichen GrifRen
im Auftrag

gez. Cornelia Thiemann-GrofR
(elektronisch versandt, guiltig ohne Unterschrift)


http://www.brand-kats-mv.de/
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GASCADE Gastransport GmbH, Kdlnische StraRe 108-112, 34119 Kassel

Amt Crivitz E ; E

Herr Wiese A
Amtsstr. 5 E -
19089 Crivitz

per E-Mail an: bauleitplanung@amt-crivitz.de

René Czech Tel. +49 561 934-1077 GNL-Cze / 2022.01694 Kassel, 24.05.2022
Fax +49 561 934-2369
Leitungsrechte und -dokumentation Leitungsauskunft@gascade.de BIL Nr.: 20220517-0589

Bebauungsplan Nr. 15 “Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin*
der Stadt Crivitz

- lhr Zeichen BP15 mit Schreiben vom 17.05.2022 -

Unser Aktenzeichen: 13.00.00.154.00036.22

Vorgangsnummer: 2022.01694

Sehr geehrter Herr Wiese,
wir danken fiir die Ubersendung der Unterlagen zu o. g. Vorhaben.

Wir, die GASCADE Gastransport GmbH, antworten lhnen zugleich auch im Namen und Auftrag
der Anlagenbetreiber WINGAS GmbH, NEL Gastransport GmbH sowie OPAL Gastransport
GmbH & Co. KG. Die vorgenannten Anlagenbetreiber, deren Anlagen von lhrer Malnahme zum
gegenwartigen Zeitpunkt betroffen sind, werden in der nachfolgenden Tabelle aufgefiihrt.

Zur Vereinfachung benennen wir unsere nachfolgend genannten Anlagen so weit mdglich im
weiteren Schreiben nicht einzeln, sondern allgemein als Anlagen. Als unsere Anlagen
bezeichnen wir die Gesamtheit der zu schitzenden Erdgashochdruckleitungen, LWL-Kabel und
Begleitkabel.

Nach Priifung des Vorhabens im Hinblick auf eine Beeintrachtigung unserer Anlagen teilen wir
Ihnen mit, dass von der o. g. MalRnahme unsere nachfolgend aufgeflihrten Anlagen betroffen
sind:

Schutzstreifen
I:ldr Typ Name DN I(\f,c:,l; inm Netzbetreiber
: (Anlage mittig)
Erdgas- Fernleitung NEL Gastransport
1 leitung NEL 1400| 100,00 10,00 GrmbH
2 |LWL Trasse| LWL-Kabel 1,00 WINGAS GmbH

Zustandiger Pipelineservice:
PLS GNO (Nord) Lubmin, Telefon: +49 38354 1793-2830, Mobil: +49 172 2909700


mailto:Leitungsauskunft@gascade.de
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Die Lage unserer Anlagen ist den beigefiigten Bestandsplanen, Blatt 05.23/B bis 05.26/B, zu
entnehmen. Zwischen der ortlichen Lage der Anlagen und der Darstellung im Bestandsplan
kénnen Abweichungen bestehen. Der Hohenplan bezieht sich auf den Zeitpunkt der Verlegung
unserer Anlagen. Spater vorgenommene Niveauanderungen sind nicht beriicksichtigt. In
Absprache mit unserem Pipeline-Service ist die Lage unserer Anlagen durch
Suchschachtungen zu priifen. Die Kosten gehen zu Lasten des Verursachers.

Unsere Anlagen befinden sich in der Mitte eines dinglich gesicherten Schutzstreifens. Unmittelbar
neben der Erdgashochdruckleitung, welche kathodisch gegen Korrosion geschiitzt ist, befinden
sich Fernmeldekabel in Rohrscheitelhdhe.

Zu Ihrer Information figen wir unsere ,Auflagen und Hinweise zum Schutz unserer
Erdgashochdruckleitungen” bei. Dieses Merkheft findet auch bei unseren v. g. Anlagen
Anwendung.

e Grundsatzlich missen Windenergieanlagen (WEA) mindestens folgende lichte Abstande zu
unseren Anlagen einhalten: vom Mastful3 mind. 35 m und vom Fundament mind. 10 m. Die
Erdungseinrichtungen von WEA missen einen lichten Abstand von mind. 2,0 m zu unseren
Anlagen einhalten, dirfen aber nicht innerhalb des Schutzsteifens angelegt werden. Eine
Uberbauung des Schutzstreifens ist grundsétzlich nicht zulassig.

e Im Bereich unserer Erdgasstationen sind zwischen WEA und der Auldenkante unserer
Stationsflachen mind. 675 m Abstand einzuhalten. Zu Verdichterstationen betragt der
Abstand mind. 850 m.

e Bei der Planung und Bauausfiihrung der Zuwegung sind wir zu beteiligen.

Bei der Errichtung der Zuwegung darf ein lichter Mindestabstand von 1,50 m zwischen
Oberkante Rohrscheitel und Oberkante Fahrbahn darf nicht unterschritten werden. Fir den
Aufbau ist unser Merkblatt ,Strallenaufbau fir SLW 60“ als Mindestanforderung
entsprechend zu beriicksichtigen. Endgultige Angaben zum Aufbau kénnen wir erst nach
Vorlage der Detailplanung und der Informationen Uber die zum Einsatz kommenden Bau- und
Transportfahrzeuge nennen.

Im Bereich unserer Anlagen ist grundsatzlich unter die Tragschicht aus gebrochenem
Material ein Geotextil GRK 4 (Vliesstoffe - mind. 250 g/m?) in ausreichenden Abmessungen
einzubringen.

Eine konkrete Auskunft Gber die Art und GréRe der zum Einsatz kommenden Bau- und
Transportfahrzeuge, die Uber unsere Anlagen auch im Bereich der vorhandenen Wege fahren
werden, sind uns zur Stellungnahme vorzulegen.

Die erforderliche Zuwegung kann sich erfahrungsgemaf auch auflerhalb von
Anderungsbereichen fiir die Windenergiegewinnung befinden. Dadurch kann eine weitere
Betroffenheit unserer Anlagen entstehen. Eine Abstimmung ist unbedingt erforderlich.

o Entwasserungseinrichtungen sind im Bereich unserer Anlagen in offener Bauweise zu
verlegen, wobei der Einsatz einer Grabenfrase oder dgl. nicht zulassig ist. Bei kreuzenden
Leitungen ist ein lichter Abstand von mind. 0,40 m zu unseren Anlagen einzuhalten.
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Grundsatzlich ist bei offenen Entwasserungsgraben und -mulden ein lichter Abstand von
mind. 1,5 m zum Rohrscheitel unserer Anlagen einzuhalten. Sollte dieser Abstand aus
planungstechnischen Griinden nicht einzuhalten sein, miissen zum Schutz unserer Anlagen
die Graben- / Muldensohlen, z.B. mit Wasserbausteinen, gesichert werden. Diese
Schutzmalnahme muss mind. 1,0 m rechts und links Gber unser Leitungsrohr hinausgehen.
Ein lichter Abstand zwischen Graben-/ Muldensohle und Rohrscheitel < 1,0 m ist nicht
zulassig.

o Es unbedingt erforderlich, dass wir fir die Errichtung von WEA auch nach dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) beteiligt werden.

e Zusatzlich sind wir bei den Planungen und Bauausfiihrungen zur Erdkabelverlegung zu
beteiligen.

Im Bereich unserer Anlagen ist die Errichtung jeglicher Schachte und Armaturen
grundsatzlich auRerhalb unserer Schutzstreifen auszufiihren.

Im Bereich einer Parallelfihrung, bei offener Bauweise, ist eine Verlegung von Ver- und
Entsorgungsleitungen sowie Kabel grundsatzlich aulerhalb unseres Schutzstreifens
vorzunehmen. Eine Uberlappung der Schutzstreifen darf grundsatzlich nicht erfolgen.

Um die Erdiberdeckung und die Lage unserer Anlagen nicht zu beeintrachtigen, missen
erforderlichenfalls die Grubenwéande lhrer Baumallinahme gegen Abrutschen etc. durch
entsprechende Maflinahmen gesichert werden. Die Art dieser Sicherungsmalfinahmen hat in
Abstimmung mit unserem GASCADE-Verantwortlichen vor Ort zu erfolgen.

Im Kreuzungsbereich unserer Anlagen sind Ver- und Entsorgungsleitungen sowie Kabel in
offener Bauweise zu verlegen, wobei der Einsatz einer Grabenfrase oder eines Kabelpfluges
nicht zuldssig ist. Ein lichter Abstand zu unseren Anlagen von mind. 0,40 m ist einzuhalten.
Die Kreuzung sollte méglichst rechtwinklig erfolgen. Die vorgefundene Lage des
rohrbegleitenden Fernmeldekabels darf ohne unsere Zustimmung nicht verandert werden.

Kreuzende Kabel sind in einem Schutzrohr zu verlegen. Diese SchutzmalRhahme muss
mind. 1,0 m rechts und links Uber unser Leitungsrohr hinausragen.

Wir weisen darauf hin, dass Erdungsbander nicht Gber unsere Anlagen verlegt werden
durfen.

Bei einer grabenlosen Verlegung von Ver- und Entsorgungsleitungen sowie Kabeln ist ein
lichter Abstand von mind. 5,0 m zu unseren Anlagen einzuhalten. Dies gilt fir Kreuzungen
und Parallelfihrungen.

Dem GASCADE-Verantwortlichen ist vor Ort das vorgesehene Verfahren vor Durchfiihrung
rechtzeitig vorzustellen. Vorzugsweise ist die Bohrung mit dem Bohrverfahren Para Track 1
oder 2 bzw. mit Kreiselkompass durchzufiihren.

Grundsatzlich sind Start- und Zielgruben auRerhalb unseres Schutzstreifens anzulegen. Die
Startgrube muss die sein, welche unseren Anlagen am nachsten ist. Die Grubenwande
mussen im Nahbereich zum Schutzstreifen gegen Abrutschen etc. durch entsprechende
MaRnahmen gesichert werden. Die Art dieser Sicherungsmaflnahmen hat in Abstimmung mit
unserem GASCADE-Verantwortlichen vor Ort zu erfolgen.
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Unser Pipeline-Service wird wahrend der gesamten Baumalinahme die Betriebssicherheit
unserer Anlagen Uberwachen. Zusatzlich missen Sie uns durch ein Messprotokoll
nachweisen, dass Sie wahrend des Bohrvorgangs eine standige Kontrolle Gber den Bohrkopf
und dessen Verlauf haben. Eine Kopie des Messprotokolls ist unserem GASCADE-
Verantwortlichen vor Ort auszuhandigen.

Wir weisen Sie an dieser Stelle bereits auf Folgendes hin: Wenn der kathodische
Korrosionsschutz unserer Anlagen durch die Verlegung der Ver- und Entsorgungsleitungen
oder Kabel beeintrachtigt wird, so behalten wir uns vor, die Kosten fiir nachtragliche
Schutzmalnahmen an unseren Anlagen dem Verursacher in Rechnung zu stellen.

o Der Schutzstreifen ist grundsatzlich von Pflanzenwuchs, der die Sicherheit der Anlagen
beeintrachtigen kann, freizuhalten. Dazu zahlen Baume, Hecken sowie Straucher.

Fir Kompensationsmaflnahmen muss sichergestellt sein, dass diese unsere Anlagen nicht
beeintrachtigen und nicht im Schutzstreifen unserer Anlagen stattfinden werden. Sollten
Flachen zur Deckung des Kompensationsbedarfs erforderlich sein, sind uns diese ebenfalls
mit entsprechenden Planunterlagen zur Stellungnahme vorzulegen.

e In Ihren Unterlagen wird auf die Errichtung von Nebenanlagen hingewiesen (z.B.
Wechselrichter-, Transformatoren- und Stromubergabestationen). Jede Bebauung im
Abstand < 20 m zur Leitungsachse ist zur Vermeidung einer potenziellen Beeintrachtigung
unserer Anlagen mit uns abzustimmen.

Eine Uberbauung des Schutzstreifens ist nicht zuléssig. Gebaudefundamente,
Dachuberstande oder sonstige herausragende Gebaudeteile missen ebenfalls aul3erhalb
unseres Schutzstreifens errichtet werden. Ein grof3eres Abstandsmal? tber die Grenzen des
Schutzstreifens hinaus kann sich aus Art und Mal3 der geplanten Bebauung sowie aus dem
Nachbarrecht ergeben.

e Eine Anderung der urspriinglichen Uberdeckung durch Aufschiittungen und Abgrabungen
darf nur nach gesonderter Antragstellung vorgenommen werden. Grolkere Niveauanderungen
bedirfen der Prifung durch einen Sachverstandigen.

e Zum Zwecke von behordlich vorgeschriebenen Kontrollen sowie fiir
Instandhaltungsmafnahmen, Intensivmessungen etc. muss die Zugéanglichkeit unserer
Anlagen fur GASCADE auch fir die Zukunft jederzeit gewahrleistet bleiben.

e Im Bereich zu lhrer MalBnahme kénnen sich Markierungspfahle (tlw. mit Messeinrichtung) der
GASCADE befinden. Diese sind vor Beginn der MaRnahme unter Aufsicht unseres Pipeline-
Service zu sichern.

o Wir weisen Sie darauf hin, dass entlang unserer Anlagen teilweise Drainagen verlegt wurden.
Diese Drainagen und deren Funktion missen erhalten bleiben.

Dies ist keine Zustimmung zu BaumalRnahmen oder anderen Veranderungen im Bereich unserer
Anlagen. Solche MaRnahmen sind der GASCADE Gastransport GmbH, Abt. GNL, durch eine
gesonderte Anfrage zur Stellungnahme vorzustellen.

Wir bitten um Beteiligung am weiteren Verfahren.
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Wie Sie unserem Bestandsplan entnehmen kénnen, befinden sich Kabel und Leitungen anderer
Betreiber in diesem Gebiet. Diese sind gesondert von Ihnen zur Ermittlung der genauen Lage der
Anlagen und eventuellen Auflagen anzufragen. Die GASCADE kann nur fir ihre eigenen
Anlagen Auskunft geben und fir die Anlagen der Anlagenbetreiber, welche GASCADE mit der
Beauskunftung beauftragt haben.

Mit freundlichen GriRen

GASCADE Gastransport GmbH
Leitungsrechte und -dokumentation
oF | — 3

-

A (el

Czech

Anlage

Welche personenbezogenen Daten unsererseits nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen erhoben und verarbeitet
werden, kénnen Sie unserer Datenschutzinformation nach Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) entnehmen.
Diese finden Sie im Internet unter https://www.gascade.de/datenschutz.
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GDMcom

GDMcom GmbH | Maximilianallee 4 04129 Leipzig

Amt Crivitz Ansprechpartner  Martin Pohlmann

René Wiese Telefon 038203-912514

Amtsstr. 5_ . E-Mail leitungsauskunft@gdmcom.de
19089 Crivitz

Unser Zeichen PE-Nr.: 04548/22
Reg.-Nr.: 04548/22

PE-Nr. bei weiterem Schriftverkehr
bitte unbedingt angeben!

Datum 20.05.2022

Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz “"Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin™;
hier: frithzeitige Beteiligung betroffener Behérden und der T6B zum Vorentwurf (Stand: 26.
November 2021)

Ihre Anfrage/n vom: an: Ihr Zeichen:
BIL 17.05.2022 ONTRAS 20220517-0589, BP15

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich fiir
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang
Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen Auskunft Allgemein
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thiiringen- Sc__hwa|g b. nicht betroffen Auskunft Allgemein
Sachsen) 1 Nirnberg

ONTRAS Gastransport GmbH 2 Leipzig betroffen ONTRAS

VNG Gasspeicher GmbH 2 Leipzig nicht betroffen Auskunft Allgemein

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH (,,FG") ist Eigentlimer und Betreiber der Anlagen der friiheren Ferngas Thiringen-Sachsen GmbH
(,FGT"), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thiiringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thiringen-Sachsen
mbH (ETG).

2 Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentiimerin von Energieanlagen bekannte VNG — Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum
an den dem Geschéftsbereich ,Netz" zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS — VNG Gastransport GmbH (nunmehr firmierend
als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschéftsbereich ,Speicher" zuzuordnenden Energieanlagen auf die
VNG Gasspeicher GmbH Ubertragen hat. Die VNG — Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentiimerin von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur fiir den dargestellten Bereich und nur fiir die Anlagen der vorgenannten Unternehmen,
so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere Auskiinfte einzuholen
sind!
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Bitte priifen Sie, ob der dargestellte Bereich den Ihrer Anfrage enthdlt.
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Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 1 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 53.561029, 11.720911

Mit freundlichen GriiBen
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gliltig.-

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEITES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LEITUNGSRECHERCHE
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/login

Anlagen: Anhang

GDMcom GmbH | Maximilianallee 4 | 04129 Leipzig | Telefon 0341 3504-0 | Telefax 0341 3504-100
E-Mail info@gdmcom.de | www.gdmcom.de | Geschéftsfiihrung Dirk Pohle | Amtsgericht Leipzig HRB 15861
Bankverbindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto 1 365 584, BLZ 120 300 00 | IBAN DE 98 120 300 000 00 136 558 4 | BIC BYLADEM1001
USt. ID-Nr. DE 813071383 | Zertifiziert DIN EN ISO 9001 | BS OHSAS 18001 | DIN 14675
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GDMcom

Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff:  Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz “Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel —
Teilbereich Wessin"; hier: friihzeitige Beteiligung betroffener Behérden und
der ToB zum Vorentwurf (Stand: 26. November 2021)

PE-Nr.: 04548/22
Reg.-Nr.: 04548/22

Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thiiringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH
Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben genannten
Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwande gegen das Vorhaben.

Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden kdnnen, fiir die GDMcom fir die
Auskunft nicht zustandig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift giiltig. —
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im Auftrag der

GDMcom «c®aONTRAS

Anhang — ONTRAS Gastransport GmbH

Stellungnahme zum Verfahren

zum Betreff: Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz “Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich
Wessin"; hier: friihzeitige Beteiligung betroffener Behérden und der T6B zum Vorentwurf
(Stand: 26. November 2021)

PE-Nr: 04548/22
Reg.-Nr.: 04548/22

Die beiliegende Schutzanweisung ist wesentlicher Bestandteil dieser Auskunft und zwingend zu beachten.

Innerhalb der von Ihnen im BIL-Serviceportal gesetzten Anfrageflache befinden sich die folgenden Anlagen
des oben genannten Anlagenbetreibers. Die Anlagen liegen in der Regel mittig im angegebenen Schutzstreifen
(ggf. abweichende Schutzstreifenbreiten sind dem Bestandsplanwerk bzw. den digitalen Daten zu entnehmen):

Anlagen- :;'Z‘:ft: r;-
Anlagentyp kenn- DN breite Zustandig
zeichen .
(inm)
. ONTRAS Gastransport GmbH |
Ferngasleitung (FGL) 111.08 600 8,00 Instandhaltungsbereich Bad Doberan

Schilderpfahl (SPf), Schilderpfahl mit Messkontakt (SMK), Schilderpfahl mit
Fernsprechdose (FS); Gas Merk- oder Messstein (G), Mantelrohr/e (MR) mit
Kontrollrohr/en (KR), glasfaserverstarkte FGL-Umhiillung (GFK), Wassertopf
Mdgliche sonstige Einbauten und Zubehor (WT), Armaturengruppe/n (S) mit Verbindungsleitung und Ausblaser (A),
Isolierstiick/e (J), Betonreiter (BR), (Kabel-) Schutzrohr/e (SR), Kabelmuffen
(KM), Kabelreserve/n (KR), Kabel-Unterflurbehélter (KUFB), Kabelmarker (M),
Kabelgarnituren, Banderder, Gleichrichterschrank

Die derzeitige ungefahre Lage dieser Anlagen entnehmen Sie bitte anliegenden Planunterlagen.

Die Angaben zur Lage der Anlagen sind so lange als unverbindlich zu betrachten, bis die tatsachliche Lage in
der Ortlichkeit unter Aufsicht des zustdndigen Betreibers/ Dienstleisters festgestellt wurde. Erforderliche
Suchschachtungen sind durch den Antragsteller/ das Bauunternehmen in Handschachtung auf eigene Kosten
durchzufihren.

Benétigen Sie die genaue Lage in der Ortlichkeit, vereinbaren Sie bitte unter Angabe der PE-Nr. einen Termin
mit dem nachfolgend benannten Betreiber/ Dienstleister:

Zustdndig Kontakt
ONTRAS Gastransport GmbH | Instandhaltungsbereich ONTRAS Gastransport GmbH
Bad Doberan Netzbereich Nord

Thoralf Buhr / Patrick Neumann

Am Walkmdiiller Holz 2

18209 Bad Doberan

Telefon: +49341271116436 / +49341271116419
Mobil: +491702266421 / +491723431898

Fax: +49341271116434

Mail: Thoralf.Buhr@ontras.com
Patrick.Neumann@ontras.com
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im Auftrag der

GDMcom «c®aONTRAS

Zum geplanten Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 15 der Stadt Crivitz bestehen grundsatzlich keine
Einwande. Zu beachten sind folgende Auflagen und Hinweise:

1.

Nach derzeitigem Kenntnisstand bestehen folgende Interessenberiihrungen:

e innerhalb der Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplan Nr. 15 “Energiepark
Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin® der Stadt Crivitz befindet sich die ONTRAS-
Ferngasleitung FGL 111.08

Die ONTRAS-Ferngasleitung FGL 111.08 ist lagerichtig mit entsprechenden
Beschriftungen in die Planzeichnung des Bebauungsplanes einzutragen. Zusatzlich ist der
Schutzstreifen der Ferngasleitung als eine mit einem Leitungsrecht belastete, nicht Uberbaubare
Flache darzustellen.

Sofern hierfiir digitale Bestandsdaten der ONTRAS-Anlagen (dxf- oder dwg-Format) benétigen
werden, bitten wir Sie um Unterzeichnung und Riicksendung der beiliegenden Nutzungsvereinbarung
an: leitungsauskunft@gdmcom.de.

In der Begriindung zum Vorentwurf ist die ONTRAS-Ferngasleitung FGL 111.08 zu
benennen.

Ferner ist in der Begriindung auf die sich ergebenen Nutzungseinschrankungen hinzu-
weisen und nachfolgende Hinweise und Auflagen zu ergdnzen.

Im Schutzstreifen diirfen fiir die Dauer des Bestehens der Anlage/n keine baulichen Anlagen errichtet
oder sonstigen Einwirkungen vorgenommen werden, die den Bestand oder Betrieb der Anlage/n
vorlibergehend oder dauerhaft beeintréachtigen/gefahrden kdnnen.

Mit Blick auf die geplante Festsetzung des sonstigen Sondergebietes , Windenergie" im
Bebauungsplan, weisen wir darauf hin, dass es der Zustimmung durch die ONTRAS bedarf,
sofern Windenergieanlagen unterhalb eines Mindestabstandes von 850 m =zu
gastechnischen Anlagen der ONTRAS geplant und errichtet werden sollen. D. h. alle
Planungen und vorgesehenen BaumaBnahmen (z. B. Standorte der Windenergieanlagen, Errichtung
von Zuwegungen, Kran-/Montage-/Lagerflachen, Baustelleneinrichtung und bauzeitliche Transport-
wege sowie Umspannwerke, Kabeltrassen und landschaftspflegerische BegleitmaBnahmen) sind bei
der GDMcom mit den entsprechenden aussagekraftigen Planunterlagen — mit eingetragenem
Anlagenbestand — bereits in der Entwurfsphase zur Priifung/Stellungnahme einzureichen.

Damit die offentliche Sicherheit und die Versorgungsaufgaben nicht beeintrachtigt oder gefdhrdet
werden, sind jegliche Planungen (z. B. auch Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen) im Bereich der
Anlagen rechtzeitig abzustimmen.

Die vorgenommenen Anderungen sind uns zur erneuten Stellungnahme vorzulegen.
Der oben genannte Anlagenbetreiber ist weiter an der Planung/ dem Verfahren zu beteiligen.

Nach Abschluss des Verfahrens ist uns der Beschluss zu (ibergeben.

Mit freundlichen GriBen
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gliltig.-
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im Auftrag der
GDMcom *c®aONTRAS
Anlagen/ mitgeltende Unterlagen:
Digitale Daten - Nutzungsvereinbarung
Leitungsschutzanweisung
Anlagen/ Plane:
Ubersichtskarte
Grundriss FGL 111.08 18- 28
Verteiler:
René Wiese Amt Crivitz
Herr Salomon ONTRAS Gastransport GmbH
Herr Szadkowski ONTRAS Gastransport GmbH
Herr Lunow ONTRAS Gastransport GmbH
Herr Buhr ONTRAS Gastransport GmbH
Herr Neumann

ONTRAS Gastransport GmbH

GDMcom GmbH | Maximilianallee 4 | 04129 Leipzig | Telefon 0341 3504-0 | Telefax 0341 3504-100
E-Mail info@gdmcom.de | www.gdmcom.de | Geschéftsfiihrung Dirk Pohle | Amtsgericht Leipzig HRB 15861
Bankverbindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto 1 365 584, BLZ 120 300 00 | IBAN DE 98 120 300 000 00 136 558 4 | BIC BYLADEM1001
USt. ID-Nr. DE 813071383 | Zertifiziert DIN EN ISO 9001 | ISO 27001 | DIN EN I1SO 45001 | SCCF | DIN 14675 | berufundfamilie
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im Auftrag der

== GDMcom|, g Y NTRAS

Reg.-Nr.:  null MaRstab: 1 :10000
PE-Nr.: null
Bearbeiter:  Pohlmann, Martin gedrucktam:  20.05.2022

Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH
Die Vervielfaltigung und Weitergabe an Dritte ist nicht gestattet!
Diese Karte ist nicht zur MaRBentnahme geeignet.
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Von: 226.Postfach@BNetzA.de

Sent: Tue, 17 May 2022 11:19:51 +0200

An: Jana Priehn

Betreff: AW: Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -

Teilbereich Wessin“ - Beteiligung der Behorden It. § 4 Abs. 1 BauGB

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhiinge! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit bestatigen wir Ihnen den Eingang lhrer E-Mail. Sie wird an den zustandigen Fachbereich
weitergeleitet und bearbeitet.

Bei Riickfragen wenden Sie sich bitte

* fir Anfragen von Bauantragen zur Abfrage von Richtfunkstrecken der Betreiber an
Frau Walz-Giebe (030/22480-509)

fur Richtfunk an Frau Kulb (030/22480-414)

fur Flugfunkzeugnisprifungen an Herrn Balczerowski (030/22480-410)

fur Flug-, Navigations- und Ortungsfunk an Herrn Eckert (030/22480-364)

fur 5G-Campusnetze an Herrn Jacob (030/22480-593)

fur alle weiteren Fragen an Herrn Heutmann (030/22480-360)

EE . B

Mit freundlichen GriRen

Bundesnetzagentur

Referat 226

Fehrbelliner Platz 3

10707 Berlin

226.postfach@bnetza.de <mailto:226.postfach@bnetza.de>

Datenschutzhinweis:

Der Schutz lhrer Daten ist uns wichtig. Nahere Informationen zum Umgang mit personenbezogenen
Daten in der BNetzA kdnnen Sie der Datenschutzerklarung auf
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service/Datenschutz/Datenschutz_node.html
entnehmen.

Von: Jana Priehn <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Gesendet: Dienstag, 17. Mai 2022 10:27

An: 'poststelle@afrlwm.mv-regierung.de' <poststelle@afrlwm.mv-regierung.de>;
'TOEB.MV@bundesimmobilien.de' <TOEB.MV@bundesimmobilien.de>;
'baiudbwtoeb@bundeswehr.org' <baiudbwtoeb@bundeswehr.org>; 'poststelle@baf.bund.de’


mailto:226.postfach@bnetza.de
mailto:226.postfach@bnetza.de
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service/Datenschutz/Datenschutz_node.html
AmtCr
Schreibmaschinentext
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Von: Stefan.Jacob@bnetza.de

Gesendet: 28.09.2022 06:39

An: "Jana Priehn" <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Betreff: 42970: Errichtung und Betrieb einer/mehrerer Windenergieanlage/n

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhénge! Es sei denn, Sie kennen den
Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

BNetzA-Vorgangsnr.: 42970

Ihr Zeichen/Ihre Nachricht vom: Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin, 17.05.2022
gepriiftes Gebiet: Crivitz, LK Ludwigslust-Parchim

Koordinatenbereich: NW: 11E4120 53N3428

(WGS 84 in Grad/Min./Sek.) SO: 11E4457 53N3312

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf Grundlage Threr Angaben wurde von uns eine Uberpriifung des o. g. Gebiets auf Beeintrichtigungen von
technischen Einrichtungen wie Richtfunkstrecken sowie Funkmessstellen der Bundesnetzagentur (BNetzA)
durchgefiihrt. Durch rechtzeitige Einbeziehung ihrer Betreiber in die weitere Planung sollen Stérungen vermieden
werden.

Mit Stand von heute sind dort folgende Betreiber aktiv:

Richtfunk:

50Hertz Transmission GmbH
Heidestral3e 2

10557 Berlin

Ministerium fiir Inneres, Bau und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern
Alexandrinenstral3e 1
19055 Schwerin

Funkmessstellen der BNetzA:

- keine

Beachten Sie bitte fiir Ihr geplantes Vorhaben auch die Hinweise auf unserer Internetseite
http://www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung.

Mit freundlichen Griilen
Team Bauleitplanung

Referat 226
Richtfunk, Flug-, Navigations- und Ortungsfunk

Bundesnetzagentur fiir Elektrizitat, Gas,
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
Fehrbelliner Platz 3

10707 Berlin

?7? +49 30 22480-509
mailto: 226.Postfach@BNetzA.de
http://www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung



http://www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung
http://www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung

Datenschutzhinweis:

Der Schutz Threr Daten ist uns wichtig. Ndhere Informationen zum Umgang mit personenbezogenen Daten in der
BNetzA konnen Sie der Datenschutzerkldrung auf https://www.bundesnetzagentur.de/Datenschutz entnehmen. Sollte
Thnen ein Abruf der Datenschutzerkldrung nicht moglich sein, kann Thnen diese auch in Textform iibermittelt
werden.

This email was Malware checked.


https://www.bundesnetzagentur.de/Datenschutz

Abwagungs-Nr. 31 grau

Von: leitungsauskunft@wemacom.de

Sent: Fri, 20 May 2022 07:51:35 +0200

An: Jana Priehn

Betreff: AW: Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -

Teilbereich Wessin“ - Beteiligung der Behorden It. § 4 Abs. 1 BauGB

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhiinge! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Unser Zeichen: XTBN 2022/01384

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fiir hre Anfrage zu unseren Versorgungsanlagen.

Ihr Anliegen bearbeiten wir im Auftrag der WEMACOM Telekommunikation GmbH und WEMACOM
Breitband GmbH.

Zu dieser BaumaRBnahme erheben wir keine Einwande, da sich im ausgewiesenen Baubereich keine
Versorgungsanlagen befinden.

Diese Stellungnahme ist ab Auskunftsdatum 6 Monate giiltig.

Bei weiteren Fragen kommen Sie gerne auf uns zu.

Freundliche GriRe

René Panke
Techniker Betrieb Netze / Leitungsauskunft
WEMACOM Telekommunikation GmbH

Tel.: +49 385 755-2224
leitungsauskunft@wemacom.de

Hausadresse: ZeppelinstraRe 1, 19061 Schwerin

Mit voller Bandbreite fiir unsere Region: www.wemacom.de

it



mailto:leitungsauskunft@wemacom.de
http://www.wemacom.de/
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WEMACOM Telekommunikation GmbH | WEMACOM Breitband GmbH
Zeppelinstrae 1 | 19061 Schwerin

Geschéftsfihrer: Dipl. Ing. Volker Buck, Dipl. Ing. Torsten Speth
Amtsgericht Schwerin | HRB 5753 | Amtsgericht Schwerin | HRB 12555

Von: Jana Priehn <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Gesendet: Dienstag, 17. Mai 2022 10:27

An: 'poststelle@afrlwm.mv-regierung.de' <poststelle@afrlwm.mv-regierung.de>;
'TOEB.MV@bundesimmobilien.de' <TOEB.MV@bundesimmobilien.de>;
'baiudbwtoeb@bundeswehr.org' <baiudbwtoeb@bundeswehr.org>; 'poststelle@baf.bund.de’
<poststelle@baf.bund.de>; 'o.blietz@ba.mv-regierung.de' <o.blietz@ba.mv-regierung.de>;
'226.Postfach@BNetzA.de' <226.Postfach@BNetzA.de>; 'mecklenburg-vorpommern@bvvg.de'
<mecklenburg-vorpommern@bvvg.de>; 'DB.DBImm.Baurecht-Ost@deutschebahn.com'
<DB.DBImm.Baurecht-Ost@deutschebahn.com>; 'Ute.Glaesel@telekom.de' <Ute.Glaesel@telekom.de>;
'anlagenschutz-sis@dfs.de' <anlagenschutz-sis@dfs.de>; 'strassenverwaltung.nordost@autobahn.de'
<strassenverwaltung.nordost@autobahn.de>; 'leitungsauskunft-mv@hansegas.com' <leitungsauskunft-
mv@hansegas.com>; 'kirchenkreisverwaltung@elkm.de' <kirchenkreisverwaltung@elkm.de>;
'geodatenservice@laiv-mv.de' <geodatenservice@laiv-mv.de>; 'poststelle@lakd-mv.de'
<poststelle@lakd-mv.de>; 'poststelle@lung.mv-regierung.de' <poststelle@lung.mv-regierung.de>;
'abteilung3@Ilpbk-mv.de' <abteilung3@Ipbk-mv.de>; 'gaedebehn@Ifoa-mv.de' <gaedebehn@Ifoa-
mv.de>; 'landgesellschaft@lgmv.de' <landgesellschaft@lgmv.de>; 'marion.ebert@em.mv-regierung.de’
<marion.ebert@em.mv-regierung.de>; 'poststelle@staluwm.mv-regierung.de' <poststelle@staluwm.mv-
regierung.de>; 'poststelle@sn.sbl-mv.de' <poststelle@sn.sbl-mv.de>; 'sba-sn@sbv.mv-regierung.de'
<sba-sn@sbv.mv-regierung.de>; 'Koordinationsanfragen.de@vodafone.com'
<Koordinationsanfragen.de@vodafone.com>; 'mail@wbv-untere-elde.de' <mail@wbv-untere-elde.de>;
'wsa-lauenburg@wsv.bund.de' <wsa-lauenburg@wsv.bund.de>; leitungsauskunft@wemag-netz.de;
leitungsauskunft@wemacom.de; 'info@zv-schwerinerumland.de' <info@zv-schwerinerumland.de>;
'leitungsauskunft@50hertz.com' <leitungsauskunft@50hertz.com>; '‘bruemmer@stadt-sternberg.de’
<bruemmer@stadt-sternberg.de>

Betreff: Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin“ -
Beteiligung der Behorden It. § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage lGibersende ich lhnen Unterlagen zu dem o. g. Planverfahren im Rahmen der
Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange gemal § 4 Absatz 1 BauGB mit der Bitte um
Stellungnahme innerhalb eines Monats.

Fiir Riickfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfliigung.

Mit freundlichen GriilRen
i. A. J. Priehn

Amt Crivitz
Amt fir Stadt- und Gemeindeentwicklung
SG Stadt- und Gemeindeentwicklung
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F
DiFS Dwtsche Flugsichenemg

Stellungnahme zu Belangen des
Anlagenschutzes (§18a LuftVG)

Datum: 24.05.2022
SIS/ND Aktenzeichen: V202201054

Bezeichnung der MalRnahme: Stadt Crivitz: Bebauungsplan Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-
Zapel - Teilbereich Wessin*

Art der MalRnahme: WEA-Vorranggebiet
Bauherr:

Name:

Adresse:

E-Mail:
Anfrage von:

Aktenzeichen: Mail

Datum: 17.05.2022

Name: Amt Crivitz

Adresse: AmtsstralRe 5, 19089 Crivitz

E-Mail: jana.priechn@amt-crivitz.de

Planversion:

Plandatum:

Dauer: unbefristet

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch die oben aufgefiihrte Planung werden Belange der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH bezlglich
§18a Luftverkehrsgesetz (LuftVG) nicht berthrt. Es werden daher unsererseits weder Bedenken noch
Anregungen vorgebracht.

Bei der Beurteilung des Vorhabens bezlglich der Betroffenheit von Anlagen der DFS wurden die oben
angegebenen Koordinaten berlcksichtigt. Die Koordinaten wurden von uns aus den vorgelegten Unterlagen
ermittelt.

Diese Beurteilung beruht auf den Anlagenstandorten und -schutzbereichen Stand Mai 2022. Momentan
beabsichtigen wir im Plangebiet keine Anderungen, diese sind jedoch aufgrund betrieblicher Anforderungen
nicht auszuschliefsen. Wir empfehlen daher, Windenergievorhaben grundsatzlich bei der zustandigen
Luftfahrtbehérde zur Prifung gem. §18 LuftVG einzureichen. Windenergieanlagen, die eine Bauhdhe von
100 m Uber Grund Uberschreiten, bedirfen gemafk § 14 LuftVG der luftrechtlichen Zustimmung durch die
Luftfahrtbehérde. Art und Umfang der Tag- und Nachtkennzeichnung wird im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens von der Luftfahrtbehérde festgelegt.

Von dieser Stellungnahme bleiben die Aufgaben der Lander geman § 31 LuftVG unberihrt.

Seite 1 von 1
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DiFS Dwtsche Flugsichenemg

Wir haben das Bundesaufsichtsamt fiir Flugsicherung (BAF) von unserer Stellungnahme informiert.
Hinweis: Das Bundesaufsichtsamt fur Flugsicherung stellt unter dem nachfolgenden Link eine interaktive
Karte mit den aktuell gultigen Anlagenschutzbereichen verschiedener Flugsicherungsorganisationen gem.
§18a LuftvVG zur Verfligung.

http://www.baf.bund.de/DE/Themen/Flugsicherungstechnik/Anlagenschutz/anlagenschutz_node.htmi

Mit freundlichen GriiRen

i.V. Oliver Reitenbach i. A. Jekaterina Schoolmann
Leiter Satelliten- und Technische Dienste Satelliten- und Technische Dienste
Systems & Infrastructure Services Systems & Infrastructure Services

(Dieses Schreiben ist maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)

Seite 2 von 1
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Von: Safhofer, Mathias <Mathias.Safhoefer@autobahn.de>

Gesendet: 16.06.2022 13:42

An: "Jana Priehn" <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Betreff: Stn: BPlan 15 Stadt Crivitz ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin“

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhéinge! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Unser Zeichen: 2022/160
Sehr geehrte Frau Priehn,

gegen das Vorhaben bestehen keine Bedenken. GemaR vorgelegter Unterlagen sind Bundesautobahnen
nicht betroffen.

Mit freundlichen GriRen

Im Auftrag

Mathias Safhofer

Die Autobahn GmbH des Bundes
Niederlassung Nordost, AuBBenstelle Giistrow
Krakower Chaussee 2a, 18273 Gustrow\KlueR

Mathias Safhofer
Abteilungsleitung C3 - Verwaltung
M +49 152 54 81 77 07
T+493843275-430
F+493843275-599
mathias.safhoefer@autobahn.de
www.autobahn.de

Geschiftsfiihrung Stephan Krenz (Vorsitzender) -
Gunther Adler - Anne Rethmann
Aufsichtsratsvorsitz Oliver Luksic

Sitz Berlin - AG Charlottenburg - HRB 200131 B

Von: Jana Priehn <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Gesendet: Dienstag, 17. Mai 2022 10:27

An: 'poststelle@afrlwm.mv-regierung.de' <poststelle@afrlwm.mv-regierung.de>;
'TOEB.MV@bundesimmobilien.de' <TOEB.MV@bundesimmobilien.de>;
'baiudbwtoeb@bundeswehr.org' <baiudbwtoeb@bundeswehr.org>; 'poststelle@baf.bund.de’
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Abwagungs-Nr. 1 dunkelgrin

Jana Priehn

Von: Burger 1

Gesendet: Dienstag, 5. Juli 2022 10:25

An: Bauleitplanung

Betreff: Ablehnung des geplanten Windparks in Wessin, Mordkuhle

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhénge! Es sei denn, Sie kennen den Absender
und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Hallo

Hiermit erklére ich, dass ich gegen die gesamte Mallnahme zur Errichtung des Windparks in Wessin/ Zapel
/ Barnin / Hof Barnin bin.

Da ich Eigentiimer in unmittelbarer Ndhe bin, werde ich alle rechtlichen Schritte und Mittel gegen diesen
Energiepark einsetzen.

Generell fehlen Unterlagen zum Artenschutz und Umweltschutz iiber einen ldngeren Zeitraum.

Das geplante Gebiet befindet sich mitten im Vogelrastgebiet von Grovégeln und bildet ein entsprechendes
Nahrungshabitat.

Die weitrdumigen Rastfldchen werden im Mirz und Oktober von GroBvogeln genutzt, die wihrend ihres
Vogelzuges durch das Gebiet ziehen..

Damit ist dieses Gebiet absolut ungeeignet fiir einen Windpark.

AuBerdem stehen ein paar Kilometer weiter hunderte von Windrader, die das Gesamtbild der Natur
verschandeln.

Bitte bestédtigen Sie mir den ordnungsgemaifen Einspruch der Email schriftlich.

Vielen Dank und mit freundlichen Griilen

Von der neuen AOL-App fiir Android gesendet

This email was Malware checked.
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Abwagungs-Nr. 2 dunkelgrin

Blrger 2

Bauleitplanung Amt Crivitz
Amtsstralle 5
19089 Crivitz

Crivitz 0.T. Wessin, 07.07.2022

Bebauungsplan Nr. 15, Energiepark Crivitz, Zapel, Barnin - Teilbereich Wessin

Sehr geehrte Damen und Herren,

Mit diesem Schreiben lege ich gegen o. g. Bebauungsaplan Einspruch ein.
Dazu meine personliche Begrundung.

ARTENSCHUTZ

Auch ohne ornithologische Ausbildung konnte ich bei vielen Spaziegdangen in der Wessiner Umge-
bung immer wieder Greifvogel, z. B. Adler, Milan in unmittelbarer Nahe und auch in dem geplanten
Gebiert beobachten.

Die Wessiner Wiesen und Acker weden als Nahrunghabitat genutzt. Im Frihjahr und Herbst setzt
der GroRRe

Vogelflug ein. Gdnse und Reiher sammeln sich in der Wiese, um sich vor

der grofl3en Reise zu starken. Ich kann mir nicht vorstellen, dass Windkraftanlagen fur diese Tiere
nicht gefahrlich sind und die Tiere einen Bogen um den Bereich fliegen. Meine auf meinen Grund-
stuck aufgestellten Bienenvdlker nehmen durch den Infraschall dauerhaften Schaden, weil beson-
ders in der Winterruhe der Bienen der dauerhafte Schall zu Stérungen fihrt und das Uberleben
der Bienen Uber den Winter sinkt.

LANDSCHAFT

Ich will meine Heimat fur mich und meine Nachkommen erhalten. Der Bau der WKA wirde im
weiten Umkreis das Landschaftsbild zerstoren.

Dazu kommen noch tber 5 m breite Zufahrten und die Bodenzerstérung durch Baufahrzeuge.
Wer soll in 20 Jahren die 1500 Kubikmeter Beton pro Fundament wieder aus der Erde holen? In
diesem Bereich wird nie ein Baum wachsen und was ist gunstiger als ein Baum zur CO2 Bindung!
Absenkung des Grundwasserspiegels durch Bau der WKA.

GESUNDHEIT

Es gibt inzwischen genug Untersuchungen, die in der Larm- und Infraschallbelastung eine ernste
Gefahr fur die Bevolkerung sehen. Windkraftanlagen haben einen Wirkkreis von 14 Kilometer.

Sie kdnnen Schlafstérungen, Migrane, Tinitus, Herz-Rhythmusstérrungen, Depressionen hervor-
rufen. Moderne Untersuchungen, neue Forschungsansatze und letztlich viele Einzelberichte von
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praktizierenden Arzten fuhrten zu einer verdnderten Interpretation des Themas Infraschall. Zu-
nehmend

sprechen immer mehr Arzte und Wissenschaftler von einer ganz realen Gefahrdung der Menschen
durch

Infraschall von Windkraftanlagen. Zahlreiche Studien und Berichte lassen keinen anderen Schluss
zu als die

Notwendigkeit einer Erhdhung des Mindestabstands von Windkraftanlagen zu Siedlungen und
dauerhaft genutzten Wohnraum. Die Behauptung, dass es sich moglicherweise nur um Einbildung
(Nocebo-Effekt) der Betroffenen handeln

kdénne, wie dies oft von Windkraft-Beflrwortern und der Windkraft-Lobby gemutmal3t wird, Iasst
sich

wissenschaftlich nicht halten.

Schlafstérungen durch Leuchtfeuer und Schattenschlag der WKA.

IMMOBILIEN

Schon alleine die Planung einer Wka wirkt sich wertmindernd auf die Grundstuickspreise aus. Ich
habe mein Haus auch als Altersvorsorge gebaut. Wer ersetzt mir den Schaden?

Immobilien im Umfeld von Windkraftanlagen verlieren bis zu 80 Prozent an Wert. In massiven
Fallen kdnnen die Immobilien sogar unverkauflich sein.

WIRTSCHAFTLICHKEIT

Nachweislich kann die Energie von Photovoltaik und WKA nicht entsprechend gespeichert werden,
was zu steigenden Strompreisen. Ebenso kann der Strom nicht transportiert werden, da dazu die
Trassen

fehlen. Wir produzieren also Umweltmull!

Bei Sturm, Windstille oder wenn keine Sonne scheint, missen wir demnach auf konventionelle
Energien zuruck greifen. Schon jetzt stehen im nah gelegenen und gut sichtbaren WKA Gebiet
Kladrum die Windrader stundenlang still.

Die Schaden die bei diesen Anlagen wirtschaftlich und in der Natur entstehen wird noch die nachs-
te Generation belasten.

Eine erganzende Begrindung bleibt ausdrucklich vorbehalten.

Mi freundlichen Grif3en

Seite 2
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Amt Crivitz
Amtsstralle 5

19089 Crivitz
Datum: 05.07.2022

Betrefi:

Offentlichkeitsbeteiligung zum Bebauungsplan Nr. 15 , Energiepark Barnin-
Crivitz-Zapel- Teilbereich Wessin“ der Stadt Crivitz geméB § 3 Abs.1
Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den Vorentwurfsunterlagen habe ich als Waldbesitzer des im Osten und Siden
anliegenden Waldgebietes, folgende Anregungen und Bedenken.

1. Hohe Wa efahr durch angrenzende

Einige geplante WKA stehen aus meiner Sicht, zu dicht am betroffenen Waldgebiet.
Aufrgund einer enormen Hohe der Anlagen, ist der festgelegte Waldabstand zu
gering.

Nachweislich konnen diese Anlagen bei Brand mit solchen Oberhohen, durch die
ortliche Feuerwehr nicht geldéscht werden. Somit stellen die WKA, welche dicht am
Waldgebiet errichten werden sollen ein hohes Waldbrandrisiko dar.

Hier sind die Abstande zu erweitern und im Falle eines Waldbrandes, verursacht
durch den ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel-Teilbereich Wessin", hat der Betreiber
sicherzustellen, dass der wirtschaftlich entstandende Schaden sowie die daraus
resultierenden Kosten fur eine Wiederaufforstung, angefangen von der Berdumung
der Schadflache, Vorarbeiten (Raumen, Bodenarbeiten), Wildschutz -
wildabwehrende Schutzmalnahmen (Zaunbau), Pflanzenlieferung, Pflanzung sowie
erforderliche Kulturpflegen zu 100% Ubernommen werden.

2. Geltungsbereich laut Ubers lan

In der Gemarkung Wessin, Flur 4 sehe ich aufgrund der Waldabstandsregelung die
Flursticke 94,95 96,97 sowie ein Teilbereich des Flurstuckes 90 zu beplanen, nicht
als zielfihrend an. Die FlurstGcke 94,95,96,97 wirden sich zum angrenzenden
Energiepark, vielmehr als Rlckzugsgebiet fir wildlebende Tiere anbieten.

Weiterhin sehe ich den éstlichen Bereich der Flursticke 102 und 103 zu bebauen als
Zerschneidung des Waldbildes an, da die Flache zu 75% von Wald umschlossen ist.


beate.siraf
Rechteck
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Der Standort der geplanten Windkraftanlage, sollte hier in Richtung Westen zu den
Flurstiicken 104 und 113/1 verschoben werden.

3. AusgleichsmalRnahmen / Ersatzmafnahmen zum Bebauungsplan Nr. 15
uEnergiepark Barnin-Crivitz-Zapel-Teilbereich Wessin“

Da mein Waldbesitz unmittelbar von diesem Vorhaben betroffen ist und
daraus mdgliche negative Auswirkungen abgeleitet werden kénnen, beziglich
einer erhdhten Waldbrandgefahr sowie der Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes, stelle ich 4 Mainahmen als Ausgleich vor.

f £

Gemarkung Radepohl, Flur 2, Flurstick 99

Sanierung einer Wasserflache, Renaturierung der Uferbereiche und die
Nutzung als Loschwasserentnahmestelle fur die betroffenen Waldfiachen,
Gemarkung Radepohl, Flur 1, Flurstick 43 oder Gemarkung Wessin, Flur
2, Flurstlck 256

Bau eines Feuerloschteiches mit einem Fassungsvolumen von 1800-
2000m* zur Waldbrandvorbeugung der betroffenen Waldflachen.
Gemarkung Wessin, Flur 4, Flurstiick 97

Anlage einer Wildschutzhecke in Ostwestausrichtung.

Gemarkung Wessin, Flur 4, Flurstlck 103

Anlage einer Wildschutzhecke in Nordstdausrichtung.


beate.siraf
Rechteck


Abwagungs-Nr. 4 dunkelgriin

Stadt Crivitz
Frau Biirgermeisterin
Britta Brusch-Gamm

Rathausstr. 1

12089 Crivitz

Berlin, den 0B.07 2022

Unser Teichen: 151/22

Thr Zeichen: a

ihre Machrichi vom: -

Per E-Mail; bauleitplenung @amicrivitz.de
E-MailbCC: brusch-gamm@tonline. de
Per Talsfae 03843 / 333577

Bebauungsplan Nr. 15 ,Energiepark Bamnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin” der Stadt Crivitz, Stel-
lungnahme der ' _ im Rahmen der frithzeitigen Offent-
lichkeitsbeteiligung gemal § 3 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Frau Brusch-Gramm,
sehr geehrie Damen und Herren der Stadt Crivitz,

wir beraten und vertreten die im oben genannten Zusam-
menhang, Ordnungsgemalie Bevollmschtigung wird anwaltlich versichert und kann bei Bedarf nachgereicht
werden. Die hat uns gebatan, im Rahmen der frithzeitigen

Offentlichkeitsbeteiligung gemal § 3 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 15 +Energiepark Barnin-Crivitz-
Zapel - Teilbereich Wessin” der Stadt Crivitz in ihren Namen eine Stellungnahme abzugeben:

1 Zu beriicksichtigender Sachverhalt

Wie |hnen bekannt ist, ist die eine Projektierungs- und
Befreibergesellschaft mit Sitz in Meeklenburg-Vorpommern. Sie verfolgt seit einigen Jahren eine Planung
eines Windparks bestehend aus 20 Windenergieanlagen [WEA) in einem Bereich, fir den das Regionale
Raumentwicklungspragramm Westmecklenburg (RREP WM) im Rahmen der Teilfortschreibung des Kapitels
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6.5 nach allen drei Entwiirfen das Eignungsgebiet fiir Windenergieanlagen Nr. 48/21 Wessin in den Ge-
markungen Wessin, Barnin und Zapel-Hof der Stadt Crivitz, der Gemeinde Zapel und der Gemeinde Barnin

— und damit auch auf einem Teil der Gemarkung der Stadt Crivitz — fiir die Errichtung von WEA raumard-
nerisch vorsieht,

Die i hat fiir dieses Projekt am 09.05.2017 eine immiissi-
onsschutzrechilich Genehmigung nach 5§ 4, 10 BimSchG fir die Errichtung und den Betrieb von 20 WEA
vom Typ ENERCOMN E-138 EP3 mit einer Leistung von jeweils 3,5 MW, einer Nabenhéhe von gerundet
160 m, sinem Rofordurchmessar von 138 m und somit einer Gesamthahe von 229 m zzgl. einer Fundamen-
terhhung von 3 m beantragt. Die beantragten WEA befinden sich auf diversen Flurstiicken der Gemarkun-
gen Zapel Hof, Barnim und Wessin, Das immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren wird beim
Staatlichen Amt fir Landwirtschaft und Umwel Westmecklanburg (StALU WM) als immissionsschutzrechiliche
Genehmigungsbehtrde unter dem Aktenzeichen StALUWM-51.4561-5712.0.1.6.2V-76025 gefihrt. Es fand
bereits am 28.01.2020 der Erarterungstermin nach § 10 Abs. 6 BimSchG statt. Zur Mutzung der Flache fiir
die Errichiung und den Betrieb von WEA wurden mit den Grundstiickseigentiimern langfristige Nutzungs-
verfrige geschlossen,

Die Stadt Crivitz wurde im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens mit (bersen-
dung der Antragsunterlagen beteiligt. Insofern hat die Stadt Crivitz exakie Kenntnisse des weit fartgeschrit-
tenen Genehmigungsverfahrens wie auch der konkreten Standarie der beantragten WEA und der fehlenden
Betroftenheit van Umweltbelangen bzw. méglichen Malnahmen zur Vermeidung der Betroffenheit.

Dies kommt auch dadurch zum Ausdruck, dass nach der Darstellung der Stadt Crivitz im Beschluss BV Cri
SV 475/21-02 vom 25.04.2022 laut Beschlussvorlage ausgefiihrt wird:

~Die im Genehmigungsverfahren zur Errichtung ven 20 WKA vorgetragenen Be-
lange des Umwelt- und Naturschutzes werden fachplanerisch bewertet und in dan
Bebauungsplan eingearbeitet.”

Es wird insofern darauf verzichtet, die Angaben zum immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsantrag und
insbesondere den Standorten der WEA vorliegend erneut mitzuteilen,

2 Zweck der frihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung verfehlt

Der Zweck der frilhzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung gemsB § 3 Abs. 1 BauGB wird verfehlt und diese ist
erneut mit Nachbesserungen durchzufiihren.

Gemél § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist die Offentlichkeit méglichst frihzeitig iber die allgemeinen Ziele und
Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lésungen, die fiir die Neugestallung oder Entwick-
lung eines Gebiets in Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung &ffentlich zu
unterrichten; ihr ist Gelegenheit zur AuBerung und Erérierung zu geben. Dabei dienen nach & 4a Abs. 1
BauGB die Vorschriften iiber die Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung insbesondere der vollstindigen
Ermittlung und zutreffenden Bewertung der von der Planung beriihrten Belange und der Information der
Offentlichkeit.
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Dem werden die ausgelegten Unterlagen nicht gerecht. Die der Stadt Crivitz obliegende und gesetzlich
normierte Aufgabe, Planungsalternativen vorzulegen, wird verfehlt, Es besteht die Verpflichtung der planen-
den Gemeinde, von sich aus die méglichen Planungsalternativen darzutun, was auch auf Grund der Entste.

hungsgeschichte der Vorlsuferregelung des § 2a Abs. 2 BBauG 1976 ein mallgeblicher Aspekt der frithzei-
tigen Offentflichkeitsbeteiligung ist.

Vgl. Krautzberger, in: Ernst/Zinkahn/Bielenberg/Krautzberger, Baugesetzbuch,
Werkstand: 143. EL August 2021, § 3 Rn. 15b.

Zudem fehlen hinreichende Aussagen zu den voraussichtlichen Auswirkungen der Planung, was aber eben-
falls wesentlicher Inhalt der Planunterlagen ist, die Gegenstand der frihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung
gemal § 3 Abs. 1BauGB sind. Grund dafiir ist, dass bisher jede konkretere Angabe zu bereits vorliegenden
Erkenntnissen fir einen Umwehbericht fehlt. Die Angaben erschépfen sich in fast ausschlisllich abstrakten
Ausfilhrungen. Erstaunlich ist, dass die seitens der gemeindlichen Beteiligung im immissionsschutzrechtli-
chen Genehmigungsverfahren der | i vorgelegten Erkennt-
nisse zu fehlenden relevanten Umweltkonflikten keine Barlicksichtigung finden. Dies verwundert noch mehr
vor dem Hintergrund des oben zitierten Beschlusses BV Cri SV 475/21-02 vom 25.04.2022, weshalb auch
insofern ein Fehler vorliegt,

3 Fehlerhafte Bekanntmachung

Die Beschrelbung und Lage des Plangebietes und der abgedruckte Ubersichisplan in der 8ffentlichen Be-
kanntmachung waren fiir die lediglich bedingt durch die
Kenninisse aus dem immissionsschutzrechilichen Genehmigungsverfahren einigermallen nachvollziehbar,
wobei die Abgrenzung bei einigen benannten Flurstiicken offenblaibt. Erst racht werden andere Dritte nicht
erkennen kénnen, ob sie befroffen sind und damit die Unterrichtung der Offentlichkeit nicht gewshrleistet
sowie Betroffene von der Abgabe maligeblicher Hinweise im Baulsitplanverfahren abgehalten. Beispielhaft
steht dafir die Griliche Beschreibung mit ,in etwa”. Die Beschreibung der Abgrenzung des Geltungsbe-
reichs ist schlichtweg fiir die OHentlichkeit nicht bestimmbar,

4 Fehlerhafte Inhalte

Ein eigenstindiges stidiebauliches Planungserfordernis ist aus den im Rahmen der frihzeitigen Offentlich-
keitsbeteiligung ausgelegten Planunterlagen nicht erkennbar. Das wird zusétzlich durch den zeitlichen Ver-
lauf der Planungen deutlich, wonach der Aufstellungsbeschluss bereits vor fast 30 Monaten gefasst wurde
und aus den Planunterlagen kein wesentliches Befreiben der stidiebaulichen Planung ersichilich wird. Ein
Umwalibericht wurde nicht einmal vorbereitet oder ein Verschlag fir den Untersuchungsumfang ausgearbei-
tet, was aber regelmaBiger Gegenstand der frilhzeitigen Beteiligungsverfahren ist.

Der Bemessung des Sonstigen Sondergebiets liegen fehlerhafte Angaben, welche nur deklaraterische Be
deutung haben, zugrunde. Dieser Fehler schligt sich auf den Bebauungsplan durch und ist zu kerrigieren

Die angegebenen Rechtsgrundlagen sind auch vor dem Hintergrund der Angaben auf der Planzeichnung
unvollstindig.
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Die Hinweise auf die Vorgaben iibergeordneter Planungen sind zu abstrakt und nicht planungsgebietsbezo-
gen dargestellt.

In den ebenfalls zu abstrakten Ausfihrungen zu den kemmunalen Planungen werden bauplanungsrechtliche
Fehler inzident dargestellt, ohne dass die Stadt Crivitz zum Ausdruck bringt, in welcher Form eine Einhaltung
der bauplanungsrechflichen Vorschriften und des Stufensystems vorgesehen ist.

Die Planung soll von hherrangigen Planungen abweichen, ohne die bereits auf dieser Ebene erfolgte Ab-
wagung liberwinden zu kénnen. Dabei wird die tatsichliche Innenbereichslage verkannt. Es fehlt eine natur-
schutzfachliche Herleitung der lediglich behaupteten Bictopbeeintréchfigung frotz Abstand und Lage zum
Biotop bei Ubernahme der fir das RREP WM vorgesehenen Abstinde, Dies kann stadiebaulich auch nicht
gelingen, sodass das Sondergebiet entsprechend zu vergréBern ist.

Die nachrichtlichen Ubernahmen sind nicht nachvollziehbar.

Wir bitten Sie, uns das Ergebnis lhrer Abwégung per E-Mail zu iibersenden und uns im weiteren Bauleit-
planverfahren zu beteiligen, gerne ebenfalls per E-Mail.

Vielen Dank.
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Abwagungs-Nr. 4 dunkelgrin

Jana Priehn

Von:

Gesendet: Freitag, 8. Juli 2022 22:24

An: Bauleitplanung

Cc: brusch-gamm@t-online.de

Betreff: B-Plan Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin”,
Stellungnahme

Anlagen: 151-22_220708_Stellungnahme_Vorentwurf_B-Plan_Nr-15_WM.pdf

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhénge! Es sei denn, Sie kennen den Absender
und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Frau Brusch-Gramm,
sehr geehrte Damen und Herren der Stadt Crivitz,

wir verweisen auf unser Schreiben im Anhang.

Zudem diirfen wir darauf hinweisen, dass der durch die Stadt Crivitz erdffnete Faxzugang nicht verfiigbar ist (,,Diese Rufnummer
ist ungiiltig.*) und deshalb die Offentlichkeit von einer Abgabe von Stellungnahmen abgehalten wurde.

Mit freundlichen Griilen
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Abwagungs-Nr. 1 blau

Landkreis Ludwigslust-Parchim Ludwigslust, den 09.02.2023
Fachdienst 68
FG Naturschutz und Landschaftspflege

FD 63, Bauleitplanung

Registriernr.: 20942

MaRnahme:

Bebauungsplan Nr. 15 ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin“ der
Stadt Crivitz, Amt Crivitz

hier: vorlaufige Stellungnahme aus Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege
(Mareike Damm, Tel.03871-722-6818, E-Mail: mareike.damm@kreis-lup.de)

Die Eingriffsregelung ist im B-Planverfahren abschlieRend abzuhandeln. Der B-Plan in der
vorliegenden Form widerspricht dem § 1a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 18 BNatSchG und ist damit
unzulassig.

Nach Auffassung der unteren Naturschutzbehdrde kann das geplante Vorhaben nur durch
einen qualifizierten B-Plan gemal § 30 Abs. 1 BauGB (Festsetzung von Art und Mal} der
baulichen Nutzung, der Gberbaubaren Grundstlicksflache und Verkehrsflachen) oder durch
einen Vorhabenbezogenen B-Plan gemal § 12 BauGB zugelassen werden. Besonders die
Angabe der Grundflachenzahl im B-Plan ist notwendig, anhand dieser ist auf Grundlage der
.Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg-Vorpommern® — Neufassung 2018, in Kraft seit
1. Juni 2018 eine Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung durchzufiihren und vorzulegen.

Nur dann sind die Unterlagen aus Sicht der unteren Naturschutzbehdrde naturschutzfachlich
pruffahig.

AbschlieBender Hinweis

Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass beim Staatlichen Amt fur Landwirtschaft und
Umwelt fir das betreffende Windeignungsgebiet (WEG 48/12 Wessin) bereits
Genehmigungsverfahren fur die Errichtung von Windenergieanlagen laufen.

Es wird seitens der Naturschutzbehérde) empfohlen eine Aufstellung des Bebauungsplanes
unter Einbeziehung der Antragsunterlagen inklusive Kartierungen des laufenden BImSch-
Verfahrens durchzufiihren, um die naturschutzrechtlichen Belange zu berlcksichtigen.

In der Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich
Wessin“ der Stadt Crivitz, Amt Crivitz auf S. 20 oben steht, dass gesetzlich geschitzte Biotope
nachrichtlich Ubernommen werden, in der textliche Festsetzung ist dies aber nicht vorhanden.

Vorlaufige Stellungnahme zum speziellen Artenschutz nach § 44 Abs. 1
Bundesnaturschutzgesetz und zum Allgemeinen Artenschutz
(Anna Michalczyk, Tel.03871-722-6816, E-Mail: anna.michalczyk@kreis-lup.de)

Die zentralen Vorschiften zum besonderen Artenschutz finden sich in den §§ 44 bis 47
BNatSchG und gelten unmittelbar, d.h. es besteht keine Abweichungsmadglichkeit im Rahmen
der Landesregelung. Die Vorschriften sind striktes Recht und als solches abwagungsfest.
Insofern  Festsetzungen des Bebauungsplanes artenschutzrechtlichen Belangen
entgegenstehen wirden, ware dieser vollzugsunfahig. Daher ist bereits auf der Ebene der
Bauleitplanung eine hinreichende Auseinandersetzung mit den artenschutzrechtlichen
Belangen vorzunehmen. In der Beurteilung, ob Verbotstatbestdnde gem. § 44 Abs. 1 i.V.m.
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Abs.5 BNatSchG erflllt sind, werden Malinahmen zur Vermeidung, sowie vorgezogene Aus-
gleichmalRnahmen einbezogen.

Daher sind im weiteren Planverfahren die nachfolgenden Belange zu bericksichtigen und
der UNB erneut zur Prifung vorzulegen.

Zur Umweltpriifung

Nach der gefestigten Rechtsprechung setzt die artenschutzrechtliche Prifung, ob einem
Planvorhaben naturschutzrechtliche Verbote, insbesondere den Zugriffsverboten nach § 44
BNatSchG entgegenstehen, eine ausreichende Ermittlung und Bestandsaufnahme der im
Wirkbereich des  Vorhabens vorhandener geschitzter Arten voraus. Die
artenschutzrechtlichen Untersuchungen muissen, sowohl in ihrem methodischen Vorgehen,
als auch in ihrer Ermittlungstiefe ausreichen, um die untere Naturschutzbehdrde, als
zustandige Fachbehorde, in die Lage zu versetzen, die Voraussetzungen der arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestadnde sachgerecht zu prifen.

Betrachtungen artenschutzfachlicher Belange sind Bestandteil im Umweltbericht vom
09.11.2022. Dabei wurden Bau- anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen auf einzelne
Arten dargelegt. Er enthadlt auch zwei beigefigte faunistische Untersuchungen. Diese
Ausfuhrungen ersetzen jedoch keine artenschutzrechtliche Prifung. Das Plangebiet wurde
nicht hinreichend faunistisch erfasst.

Im Rahmen der Umweltpriufung/Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung sind Beschrankungen der
Erfassungen auf die Anhang IV Arten und europaische Vogelarten nicht zulassig. Fur
besonders geschitzte Arten, die nicht europarechtlich geschitzt sind, gelten die
artenschutzrechtlichen Verbote fir zugelassene Eingriffe und Vorhaben in Gebieten mit
Bebauungsplanen nicht (§ 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG), die Bericksichtigung des
Artenschutzes erfolgt bei diesen Arten jedoch im Rahmen der bauplanungsrechtlichen
Eingriffsregelung (vgl. § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG, § 1a Abs. 3 BauGB). Insofern ein
Vorhaben als ,zugelassener Eingriff* gilt, sind demnach faunistische Belange aller anderen,
national geschutzten Arten im Rahmen der Bearbeitung der Eingriffsregelung (siehe u.a.
Hinweise zur Eingriffsregelung, Anlage 1, Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften) zu
betrachten und insofern erforderlich Uber Auflagen oder MalRnahmenfestlegungen (B-Plan,
LBP etc.) zu bertcksichtigen.

Im weiteren Planverfahren ist die artenschutzrechtliche Prifung zusammenhangend und
fortlaufend, einschlief3lich Relevanzprufung in Anlehnung an den Artenschutzleitfaden M-V
vorzunehmen, unter Berlcksichtigung des § 44 Absatz 1 in Verbindung mit § 44 Absatz 5
BNatSchG. Dabei sind die Formblatter des Artenschutz- Leitfadens zu verwenden (siehe
http://www.lung.mv-

regierung.de/dateien/artenschutz leitfaden planfeststellung genehmiqung.pdf).

Erfassungen und Kartierungen sind grundsatzlich gemal den Ublichen Methodenstandards
wie bspw. Sudbeck et al., den in der HzE 2018 befindlichen Mindestanforderungen an
Erfassungen und die die fur Windvorhaben relevanten AAB WEA Teil Végel und Fledermause
durchzufuhren. Reduzierungen des hier genannten Kartierumfanges sind plausibel zu
begriinden.

Insbesondere sind Aussagen/Kartierungen zu folgenden Themen zu machen:
o (kleinere) Brutvogel im 200 m Bereich um das Plangebiet (textlich und kartographisch),
¢ Reptilien und Amphibien
¢ ein Nachweis, dass die Bedeutung des Plangebietes flir Zug- und Rastvdgel noch den
dargestellten Umstéanden gemaR ILN et a. (2009) entspricht und
e einem Fischadlerbrutplatz in ca. 1,6 km Entfernung (vergl. Kap. 2.2).


http://www.lung.mv-regierung.de/dateien/artenschutz_leitfaden_planfeststellung_genehmigung.pdf
http://www.lung.mv-regierung.de/dateien/artenschutz_leitfaden_planfeststellung_genehmigung.pdf

Fir einige Arten, hier insbesondere Seeadler, Fischadler, Weilstorch und
Rot/Schwarzmilan, sind Habitatanalysen zu erbringen.

Fir die Prifung der Natura 2000 Vertraglichkeit sind die konkreten Entfernungen zu den
nachsten Schutzgebieten anzugeben, um eine Betroffenheit auszuschlieen.

In den Antragsunterlagen des parallelen BImSch-Verfahrens wurden Feldlerchen im
Vorhabensgebiet kartiert. In dem Verfahren werden 20 Anlagen beantragt. Diese grof3e Anzahl
von Anlagen verursacht vermutlich einen fir die Feldlerche bedeutsamen Habitatverlust.
Insbesondere bezuglich des Rotmilans sollten alle in dem Gebiet stattgefundenen
Kartierungen und zusatzlich konkrete Blrgermeldungen berlcksichtigt werden. Es ist sehr
wahrscheinlich, dass Lenkungsflachen fir den Rotmilan bendtigt werden.

Der Schutzstatus des Weil3storchs in Wessin besteht. Seit 2006 war der Horst durchgangig
besetzt. In 2021 gab es eine Brut mit einem Jungen, 2022 war ein Horstpaar anwesend ohne
Brut. Damit ist zu prifen, ob Nahrungsflachen oder Korridore zu Nahrungsflachen betroffen
sind.

Geeignete Ausgleichsflachen fur die Feldlerche und Lenkungsflachen fir den Rotmilan, sowie
evtl. fir den Weillstorch sind zumindest als moglicher Flachenpool bereits im
Bauleitplanverfahren zu benennen und darzustellen.

Weitere Anmerkungen zu konkreten Textstellen:

o Welche Gutachten sind gemeint auf S. 3, 5. Absatz?

e Fur das WEG Wessin sind LBP, AFB und UVP langst vorhanden (vergl. S. 5, unten).

e Im Kapitel 5.1 wird behauptet, dass fir Rotmilane im Ausschlussbereich eine
Ausnahme erteilt werden musse. Nach der Erganzung zur AA WEA Teil Vogel vom
28.05.2021 sind hier auch Tagesabschaltungen wahrend der Brutzeit als
Vermeidungsmalflinahme moglich.

o Unter 4.2 waren evtl. zusatzlich aufzulisten: Abschaltungen zu Attraktionszeitpunkten
wie Pfligen, Ernte und Mahd, MaRhahmen zum Reptilien- und Amphibienschutz, sowie
Lenkungsflachen fir den Rotmilan und Ausgleichsmalnahmen fir evil. betroffene
Bodenbriter.

o Nach AAB WEA Teil Fledermause sind Aussagen zu (potentiellen) Quartieren und
Jagdgebieten an groRen Gewassern/Feuchtgebieten in einem Umkreis von 500 m und
Jagdgebieten/Flugstrallen an Gehdlzen in einem Umkreis von 250 m zu treffen, da in
diesem Bereich um WEAs von einem signifikant erhodhten Kollisionsrisiko flr
Fledermause auszugehen ist (vergl. S. 19 Umweltbericht = 200 m).
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MV &=

Mecklenburg-Vorpommern
Ministerium fur Wirtschaft,
Infrastruktur, Tourismus
und Arbeit

Ministerium fiir Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Bearbeiterin: Marion Ebert

Mecklenburg-Vorpommern, 19048 Schwerin

Telefon: 0385/588-15636
per Email: Jana.Priehn@amt-crivitz.de AZ: 623-00000-2022/007-022

Email: Marion.Ebert@em.mv-regierung.de

Amt Crivitz
Amtsstralle 5 Schwerin, 28.12.2022
19089 Crivitz

Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbe-
reich Wessin“ — Behordenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB
hier: Stellungnahme der Luftfahrtbehérde

Ihr Schreiben vom 29.11.2022
Sehr geehrte Frau Priehn,

das Plangebiet des 0.g. B-Plans liegt auflderhalb von Bauschutzbereichen ziviler Flug-
platze sowie auerhalb von Schutz- bzw. Wirkungsbereichen ziviler Flugsicherungsein-
richtungen. Hieraus folgt zunachst, dass Konflikte mit Flugplatzen und Flugsicherungs-
anlagen in dem Plangebiet nicht zu erwarten sind.

Luftverkehrsrechtliche Belange werden jedoch beruhrt, sobald die zu errichtenden
Windkraftanlagen die Hohe von 100 m Uber Grund Uberschreiten. Bei Uberschreitung
der Hohe von 100 m Uber Grund sind die Bestimmungen nach § 14 Abs. 1 Luftverkehrs-
gesetz (LuftVG) zu beachten, wonach die fur die Baugenehmigung zustandige Behoérde
die Genehmigung fur die Windkraftanlagen nur mit Zustimmung der Luftfahrtbehorde
erteilen darf. Die Entscheidung der Luftfahrtbehorde wird gemal § 31 Abs. 3 LuftvVG
aufgrund einer gutachtlichen Stellungnahme der Flugsicherungsorganisation getroffen,
die im Rahmen des Genehmigungsverfahrens einzuholen ist. Insofern kann dem Ergeb-
nis der Prufungen der Flugsicherungsorganisation auf der Ebene des B-Planverfahrens
nicht vorgriffen werden.

Die luftfahrtbehoérdliche Entscheidung wird im Rahmen des Genehmigungsverfahrens
fur die jeweiligen Windkraftanlagen getroffen, da erst im Genehmigungsverfahren die
genauen Standorte und die jeweiligen Héhen der Windkraftanlagen sowie die Vorha-
bentrager bekannt sind.

Allgemeine Datenschutzinformationen:

Der Kontakt mit dem Ministerium ist mit einer Speicherung und Verarbeitung der von lhnen ggf. mitgeteilten persénlichen
Daten verbunden (Rechtsgrundlage: Art 6 (1) e DSGVO i.V.m. § 4 DSG-MV).

Weitere Informationen zu lhren Datenschutzrechten finden Sie unter www.regierung-mv.de/datenschutz/.

Hausanschrift: Postanschrift: Telefon: 0385 / 588-0
Johannes-Stelling-Strale 14 19048 Schwerin Telefax: 0385 / 588 — 5045
19053 Schwerin poststelle@wm.mv-regierung.de

https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wm/
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Mit freundlichen GrifRen
Im Auftrag

gez. Marion Ebert



Abwagungs-Nr. 3 blad -

LANDKREIS A?:: :El f,jfnitz &
LUDWIGSLUST-PARCHIM | L8
RAUM FUR ZUKUNFT 14 Feb, 2023 :
AL, /J AV
LA
Landkreis Ludwigslusi-Parchim | FD' 83 | PF 180220 | 18082 Schwerin Der Landrat des Landkreises Ludwigslust-Parchim
Organisationseinheit

Amt Crivitz Fachdienst Bavordnung, Stralen- und Tiefbau

Die Amtsvorsteherin ﬁ:ﬁ’;z‘;:rm"

Amisstralle 5

19089 Crivitz Telefon Fax

038717226313 03871 722-77 6313
E-Mail carsten.ziegler@kreis-lup.de

Aktenzeichen Dienstgebaude Zimmer Datum
BP 220038 Ludwigslust B 308 13.02.2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

Betrifft: Beteiligung der Trager offentlicher Belange

Hier: Stellungnahme des Landkreises Ludwigslust-Parchim zum Bebauungsplan Nr, 15
"Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz, Amt Crivitz

Bezug: Schraeiben des Amtes vom 29.11.2022; PE: 06.12.2022
Planzeichnung vom Oktober 2022
Begriindung zum Entwurf vom 31. Oktober 2022 einschl. Umweltbericht vom 09, November 2022

Die eingereichten Unterlagen zu 0.g. Planung der Stadt Crivitz wurden durch Fachdienste des Landkreises

Ludwigslust-Parchim geprift.
Im Ergebnis der Prifung auftert der Landkreis Ludwigslust-Parchim nachfolgende Anregungen

FD 33 - Biirgerservice | Stralenverkehr

Die Anbindung an das vorhandene Stralennetz der neu zu schaffenden Verkehrsfischen/Zuwegungen zu
den Anlagen sind im Vorfeld mit dem zusténdigen Strafenbaulastirager/Eigentimer der vorhandenen
Straflen/Wege und der Verkehrsbehdrde abzustimmen. Ggf. ist eine zusatzliche (dauerhafte)
Beschilderung mit amtlichen Verkehrszeichen erforderlich. Eine Sperrung von bereits jetzt vorhandenen,
fir jedermann zuganglichen Stralten/Wegen bedarf es bei womaglich zukinftigem dauerhaftem
Ausschluss von offentlichem Straflanverkehr jeweils eines (Teil-)Einziehungsverfahrens (§ 8 StrWG M-

V).

Bezogen auf den Schattenwurf solcher Anlagen konnte den Unterlagen keine gesonderte
Betrachtung/Mirkung auf éffentliche Verkehrsflachen (B392, B321, Gemeindestrallen) und etwaiger
Beeinflussung selbiger entnommen werden. Ggf. sollte hier eine gesonderte Vorlage erfolgen mit
Machweisen, dass eine negative Beeinflussung ausgeschlossen werden kann.

Das Vorhaben insgesamt oder in Teilen kdnnte eine Arbeitsstellensicherung im Sinne der
StraBenverkenhrs-Ordnung {SHO) erforderlich machen. Demnach sind auf oder neben &ffentlichen
Verkehrsfldchen verkehrslenkende und verkehrsraumeinschrankende Mafinahmen (u. a. auch
Baustellenausfahrten) nach § 45 Absatz 6 SiVO rechizeitig vor Baubeginn durch den bauausfihrendan
Betrieb bei der zustandigen Behdrde unter zusatzlicher Vorlage eines Verkehrszeichenplans/
Baustellenkonzeptes zu beantragen.

SITZ PARCHIN | Putiter Strafle 25 | 19370 Farerim | Telatun: 03871 722-0 | Fex 03871 T22-77-7777 | wwse ke -lup e

DIENSTGEBAUDE LUDWIGSLUST | Gamisonssiale 1 | Lutwigsast | Telson (08571 T22-0 | Fax 03371 722-77-7777

RECHMUNGRADRESSE | Recvingsslells Lanckneis Luswigsiust-Parchim | Fachdiars! Bauordrung | PF 1EO270 | 12052 Setwedin | E-Nal skchnungiBtkens-ho o
BANKVERBINDUNG | Sparkasss Mecklenbuip-Schwenn | IBAN DE2S 1435 2000 15100000 18 | EC: NOLADED LWL e
OFPNUNGSZEITEN | Nach Termirwersirbarung mil Fyam Ansprachpanings und Mo + Fr D8.00 - 12,00 Unr | D + Do 08:00 - 1300 Uy + 14,00 - 18.00 U | M geschicssen [ “E)
HHEHEWHEEHNU“ER11‘|M:-FrMN-IEmLhthndn'nmﬂ&rﬂmm.mMMIW{Dﬁh]w S R
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FD 38 — Brand- und Katastrophenschutz

Seltens des FD Brand- und Katastrophenschutz gibt es zum o.g. Vorhaben folgende Bedenken und
Hinweise.

Zum Sondergebiet Windenergie:

1. Um Windenergieaniagen {(WEA) schnall und eindeutig auffinden zu kénnen, missen diese
identifizierbar sein. Die Anlagenkennzeichnung ist am Turmfuld in einer Hohe von ca. 5 m mit
entsprechender Zifferngrofe (mind. 30 em) anzubringen

2. Es ist ein Feuerwehr-Ubersichtsplan nach DIN 14085, mit den Anfahriswegen zu den WEA und dem
Sperrradius (im Brandfall), sowie den Motfallnummern des/ der Betreiber/s (Informationen fir die
Feuerwehr, wie Erreichbarkeit der st@ndig besetzten Fernliberwachungsstelle, ggf. Telefonnummer
Wotfallmanager oder Notfallmonteure) zu erstellen. Dieser Plan ist mit den Sachbearbeitern FD 38
Brand- und Katastrophenschutz — vorbeugender Brandschutz abzustimmen,

3. Die Feuerwebhr ist vor Inbetriebnahme und in regelmaniigen Abstanden in das Objekt und den damit
verbundenen Besaonderheiten einzuweisen.

4. Der Kontakt zu den Wehren ist Ober das Amt Crivitz Fachbereich Ordnung herzustellen.

Muller-Berthold SB Vorbeugender Brandschutz

FD 53 — Gesundheit

Gegen die o0.g. Baumalinahme keine grundsétzlichen Einwande.

FD 62 - Vermessung und Geoinformation

Als Trager affentlicher Belange bestehen keine Einwénde.
Hinweis:

- Auf Grund der schlechten Lesbarkeit des Planes ist eine Aussage zum Kataster meinerseits
nicht maglich.

FD 63 — Bauordnung, Straflen- und Tiefbau

Denkmalschutz

Die Anmerkungen und Prifung zur Beeintréchtigung der Denkmale sind in den Umweltbaricht/
Umweltvertraglichkeitsprifung einzubeziehen und geman der Stellungnahme vom 31. Mai 2022 zu
erarbeiten,

Eine abschlieBende Beurteilung kann erst nach Vorlage und Erarbeitung erfolgen.

Bauplanung / Bavordnung

Aus bauordnungsrechtlicher Sicht gibt es zum c.g. Vorhaben keine Bedenken und Hinweise,

Bauleilplanung

Hinweis:
Das BauGB wurde durch Art. 2 des Geseltzes vom 04. Jan. 2023 (BGBIL | Nr. 8) geandert



oStralen- und Tiefbau

1) Straftenaufsicht

Gegen das 0.g. Vorhaben bestehen unsererseits keine Einwande oder Bedenken, Kreisstrallen sind nicht

betroffen.

FD 68 - I

Naturschutz

Stellungnahme erfolgte am 08.02.2022, direkt an das Amt Crivitz.

Wasser- und Bodenschutz

Gewssser |. | Abwasser | Grundwas- Boden- Anlagen | Hoch- Gewasser-
und 11 serschutz schutz wgf, wasser- |ausbau
Ordnung Stoffe schutz

Keine Einwande 16.12.2022 Schuman | Schumann

Rahn n

Bedingungen/Au | 16.12.2022 16.12.2022 20122022 |101.23

fl. Hinw. laut Rahn Rahn Kroger Ahrens

Anlage

Ablehnung It.

Anlage

Nachforderung

It Anlage

Forderung: Die Baumalinahmen sind so auszufohren, dass Beeintrachtigungen der Kleingewasser
ausgeschlossen werden.

Hinweise: Da ggf. Dranleitungen vorhanden sein konnten, ist/ sind die Eigentimer der Flachen am
Verfahren zu beteiligen.
Gemall § 38 WHG ist der Gewasserrandstreifen im Aultenbereich fiinf Meter brait.
Bei der Errichtung der WKA ist der Gewasserrandstreifen, zur Erhaltung und Verbesserung der
dkologischen Funktionen der Gewasser, der Wasserspeicherung, der Sicherung des Wasserabflusses

sowie der Verminderung von Stoffeintragen aus diffusen Quellen, zu beachten

MNiederschlagswasser

In der Begrindung ist beabsichtigt, Niederschlagswasser trilich zu versickern.

Hinweise: Von dem Recht der Gemeinde eine erlaubrisfreie Versickerung von unverschmutztem
Niederschlagswasser aulierhalb von Trinkwasserschutzgebieten gemag
§ 32 Abs. 4 LWaG Ober die Satzung zu regein, wurde kein Gebrauch gemacht.
Es wird nochmals empfohlen, die ortliche Versickerung von Niederschlagswasser mit den textlichen
Festsetzungen (Teil B) festzulegen.
Forderung: Vor Genehmigung des B-Planes ist anzugeben, wie das Niederschlagswasser versickert

werden soll.

P. Rahn, Sachbearbeiterin

Anlagen wassergefihrdender Stoffen

Eine beabsichtigte Lagerung von bzw. der Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (z. B. Errichtung von
Trafostationen, Windenergieanlagen sowie bei landwirtschaftlicher Nutzung — Errichtung von Anlagen

zum Lagern wassergefahrdender Stoffe (Gillebehalter, Fahrsiloanlagen, Stalle) ist bei der unteren
Wasserbehorde des Landkreises Ludwigsiust-Parchim anzuzeigen.
Rechtsgrundlage ist hier die Verordnung Ober Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
(AwWSV) in der zurzeit geltenden Fassung.

Ahrens, Sachbearbeiterin




Bodenschutz
Auflagen

- Emgeben sich wahrend der Erdarbeiten konkrete Anhaltspunkte dafor, dass eine schadliche
Bodenveranderung oder Altlast vorliegt, sind unverziglich die Arbeiten einzustellen und die untere
Bodenschutzbehérde (uBb) zu informieren, um die weiteren Verfahrensschritte abzustimmen.

- Lagerfiachen, Zuwegungen und Baustellenfidchen sind flachensparend herzustelien und
bodenschonend zu nutzen. Sie sind durch geeignete Mallnahmen vor Bodenverdichtung zu
schiitzen,

- Aushub ! Zwischenlagerung / Bewertung / Verwertung von Boden haben getrennt nach
Bodensubstrat zu erfoigen.

- Bodenmieten sind nicht zu befahren.

- Wahrend der Bauzeit vegetationsfreie Bodenfiachen sind vor Bodenerosion zu schiitzen.

- Wird Bodenaushub auflerhalb landwirtschaftlich genutzter Flachen auf oder in die durchwurzelbare
Bodenschicht gebracht, sind die Vorsorgewerte der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung
bzw. fir dort nicht enthaltene Schadstoffe die Zuordnungswerte Z-0 (aulter TOC) der LAGA
einzuhalten. Bei der Bodenverwertung auf landwirtschaftlich genutzten Fidchen sind 70% der
Vorsorgewerte einzuhalten und es ist bereits vorab, auch zur Festlegung des Analysenspektrums,
von der LFB Rostock eine Stellungnahme einzuholen und zu beachten.

Der schriffliche Machweis ist der uBb auf Verlangen vorzulegen.

- Beim Einbau von Recyclingmaterial in technischen Bauwerken (z. B, Wege) ist nachwaislich
geeignetes Material (£ 0, Z 1.1) unter Beachtung der LAGA' zu verwenden. Der schriftliche Nachweis
ist auf Verlangen vorzulegen.

Bei Z 1.1 Material ist ein Abstand von mindestens einem Meter zwischen der Schittkdrperbasis und
dem héchsten zu erwartenden Grundwasserstand einzuhalten.

= Mach Abschluss der Baumalinahmen sind die Bodenfunktionen der nur voriibergehend in Anspruch
genommenan Boden durch Rickbau nicht mehr erforderlicher Befestigungen, Aufirag
abgeschobenen Oberbodens und Flachenlockerung wiederherzustellen.

= Um den Anforderungen des vorsorgenden Bodenschutzes, der Minimierung der Besintrachtigungen
der Béden, gerecht zu werden, ist vor dem Bau von WHKA eine bodenkundliche Baubegleitung von
Beginn der Viorbereitung bis zum Abschluss des Vorhabens von einem Boden-Fachkundigen
vornehmen zu lassen.

Die Dokumentation ist der uBb unverziglich nach Abschiuss der Mainahme vorzulegen.

- Nach dauverhafter Nutzungsaufgabe der Windenergieanlagen hat der vollstandige Rickbau der

#Anlagen einschiielilich der sich im Boden befindlichen Fundamente / Wege / Leitungen zu erfolgen.

Hinweiss

- Nach gagenwartigem Kenntnisstand sind im Bereich der Erdarbeiten keine schadlichen
Bodenveranderungen, altlastverdachtigen Flachen bzw. Altlasten bekannt.

-  Die Verwertung Oberschiissigen Bodenaushubs oder Fremdbodens beim Ein- oder Aufbringen in die
durchwurzelbare Bodenschicht hat unter Beachtung der bodenschutzrechtlichen Vorschriften (insbes.
§5 4, 7 Bundesbodenschutzgesetz, §§ 10-12 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung, § 1
Abs. 1 und 2 Landesbodenschutzgesetz M-V) zu erfolgen. Nach den gesetzlichen Vorgaben ist der
Boden vorsorgend vor stofflichen und physikalischen Beeintrachtigungen (wie Kontaminationen mit
Schadstolfen, Gefligeschaden, Erosion, Verndssungen, Verdichiungen, Vermischungen
unterschiedlicher Substrate) zu schitzen. Ziel der bodenkundlichen Baubegleitung ist der Erhalt oder
die maglichst naturnahe Wiederherstellung von Bdden und threr natibirlichen Funktionen gemal § 2
BBodSchG.

Ein baulich in Anspruch genommener Boden sollte nach Abschiuss eines Vorhabens seine natirfichen
Funktionen wieder erflllen kénnen.

Fir die bodenkundliche Baubsgleitung sind neben der DIN 19731 Ausgabe 5/98, DIN 18915 und der DIN
19639 die Verwendung des BVB-Merkblattes Band 2 - Bodenkundliche Baubegleitung BBB, Leitfaden fur
die Praxis (Bundesverband Boden) und die Arbeitshilfe - Baubegleitender Bodenschutz auf Baustellen,
Schnelleinstieg fir Architekten und Bauingenieure - zu empfehlen.

Kruger, SB
Begriindung

Die Auflagen entsprechen dem Vorsorgegrundsatz zum Gewasser- und Bodenschutz und sind
verhaltnismafig. Sie beruhen auf § 107 Abs. 1 Landeswassergesetz M-V, §§ 5 Abs. 1, 6 Abs. 1, 100 Abs

! Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/ Abfillen- Technische Regeln (LAGA M 20 nach
derzeitigem Stand)
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1, 101 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz, §§ 1, 2, 13, 14 Landesbodenschutzgesetz M-V und §5§ 1, 4 Abs.
3, 7 Bundes-Bodenschutzgesetz.

Immissionsschutz und Abfall

Aus Sicht des Immissionsschutzes wird zum oben genannten Planvorhaben wie folgt Stellung
genommen:

Auflagen

1.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 15 .Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich
Wessin® der Stadt Crivitz umfasst in der Gemarkung Wessin Flur 4 mehrere Flursticke ganz oder
teilweise. Mit dem Plangebiet sollen die Flurstlicke bzw. Flurstickteile als Flachen zur Entwicklung
eines Sondergebietes Windenergie” ausgewiesen werden.

Das Plangebiet befindet sich im AuBenbereich, somit sind die Immissionsrichtwerte eines
Mischgebietes malgebend.

Gemah der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA L&rm) nach Ziffer 6.1 d) vom 26.
August 1998 darf der Immissionsrichtwert (Auen) in einem Mischgebiet von

- tags {(06.00 — 22 00 Uhr) - 60 dB (A)

- nachts (22.00 - 06.00 Uhr) - 45 dB (A)
nicht Gberschritten werden.

Die von Windenergieanlagen verursachten Schallimmissionen dirfen im gesamten Einwirkbereich
nicht zu einer unzulassigen Uberschreitung der Immissionsrichtwerte gemal der Technischen
Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) nach Ziffer 6 beitragen. Somit ist die Ausweisung
von einzuhaltenden Teilimmissionswerten der mafgeblichen Immissionsorte durchzufohren.

Die einzuhalten Immissionsrichtwerte richten sich nach der jeweiligen Gebietseinschatzung der
malgeblichen Immissionsorte.

Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen darfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr als
30 dB (A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB (A) Gberschreiten,

Zum Schutz der Nachbarschaft ist sicherzustellen, dass die geforderten Immissionsrichtwerte an
der nachstgelegenen Wohnbebauung eingehalten werden.

Die Anforderung aus dem Erlasses des Ministeriums fir Arbeit, Bau und Landesentwicklung und
des Umweltministeriums Hinweise fiir die Planung und Genehmigung von Windkraftanlagen in
Meciklenburg-Vorpommermn (WKA — Hinweise M-V) vom 20. Oktober 2004 (VIIl 2011 44X 130 -
510.18.12) sind einzuhalten.

Bei Windkraftanlagen mit einer Gesamthéhe von mehr als 50 Metern handelt es sich um eine
genehmigungsbeddrftige Anfage nach Punkt 1.6 des Anhanges der 4, Verordnung zum Bundes-
Immissionsschutzgesetzes.

Fiir die Erteilung einer Genehmigung nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz ist das
Staatliche Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg, Dienstort Schwerin
zustindig.

Die Anlage 3 der Richtiinie zum Zwecke der Neuaufstellung, Anderung und Ergédnzung Regionaler
Raumentwicklungsprogramme in Mecklenburg-Vorpommem des Ministeriums fir Energie,
Infrastruktur und Landesentwicklung Mecklenburg-Vorpommern ist zu beachten.

Die Hinweise zur Ermittfung und Beurleilung der optischen Immissionen von Windenargieanlagen
(WEA-Schattenwurf-Hinweise) des Landesamits far Umwelt, Naturschutz und Geologie des Landes
Mecklenburg-Varpommern (LUNG M-V) sind zu beachten.

Die Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen des Landesamits fir Urmwelt,
Maturschutz und Geologie des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LUNG M-V) sind zu beachten.



2.

10.

11.

12.

6
Es ist ein Gerduschimmissionsgutachien zu erstellen, dass die durch den Betrieb der geplanten
Windenergieanlagen hervorgerufenen Gerduschimmissionen for relevante Immissionsorie
analysierl. Eine Voraussetzung fir die Genehmigungsfahigkeit von Windenergieanlagen ist die
Einhaltung der an den relevanten Immissionsorten geltenden Immissionsrichtwerte. Dies ist
abschlieflend unter Beriicksichtigung der konkreten WEA-Standorte im Genehmigungsverfahren
nachzuweisen.

Ebenfalls ist ein Schattenwurfgutachten zu erstellen, dass den durch den Betrieb der geplanten
Windenergieanlagen hervorgerufenen Schattenwurf auf Wohngebdude oder Arbeitsstatten
berechnet. Die Grundberechnungen gehen dabei von dem unglnstigsten Fall aus, dass die Sonne
immer scheint, die Rotoren sich kontinuierlich dreht und in Bezug auf den betrachteten
Immissionspunkt, senkrecht zu den Sonnenstrahlen dreht. Fur die Genehmigungsfahigkeit von
Windenergieanlagen ist sicherzustellen, dass der Immissionsrichtwert fir die astronamisch
maximalmégliche Beschattungsdauer von 30 Stunden im Kalenderjahr sowie die tagliche
Beschattungsdauer von 30 Minuten nicht Oberschritten wird. Dies ist abschliefend unter
Berlicksichtigung der konkreten WEA-Standorte im Genehmigungsverfahren nachzuweisen.

Fur die Sondergebietsfiachen mit der Zweckbestimmung Windenergie® ist die Intensitat der
Reflexion des Sonnenlichtes malgeblich abhsngig von der Oberfiache der Rotorblatter. Es sind
Rotorblatter mit einer matten Farbgebung zu verwenden.

Zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen sind Niederfrequenzanlagen, wie
Transformatorstationen, so zu errichten und zu betreiben, dass sie bei hdchster betrieblicher
Anlagenauslastung in ihrem Einwirkungsbereich an Orten, die zum nicht nur voribergehenden
Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, die in der Vlerordnung Ober elektromagnetische Felder -
26. BiImSchV im Anhang 1a genannten Grenzwerte nicht Gberschreiten.

Hinweise

1

Der Betreiber ist verpfiichtet die Anlage, einschliefilich aller zugehorigen Mebenanlagen und -
ginrichtungen, so zu ermrichten, zu betreiben, zu fithren und zu unterhalten, dass die sich aus § 5
BimSchG ergebenden Pflichten erfllit werden.

Der Betreiber hat dafur zu sorgen, dass die Allgemeinheit und die Nachbarschaft weder durch
Larm, Erschitterungen, Licht noch auf andere Weise gefahrdet, erheblich benachteiligt oder
erheblich belastigt werden.

Zur Reduzierung des von der Befeuerungsanlage emittierende Lichtes, solite die Blitzbefeuerung
auf den Anlagen synchronisiert oder die Lichistdrke der Tagesbefeuerung der Sichiweite
angepasst werden. Die nachtiiche Befeuerung der Windenergieanlage kann unter Verwendung
von Feuer W, rot (170 ed Leuchtstarke) erfolgen. Diese dem Stand der Technik entsprechende
Befeuerungsart trégt weniger zur Lichtverschmutzung und Beunruhigung des Nachthimmels bei,
als die (blicherweise verwandete Gondelbeleuchtung mit 2.000 cd Leuchtstéirke.

Wahrend der Realisierungsphase von BaumaBnahmen sind die Immissionsrichtwerte der
Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schulz gegen Baularm = Gerduschimmissionen — [(AVY
Baularm) vom 19. August 1870 einzuhalten.

Entsprechend des § 4 der 26. BImSchV sind bei wesentlichen Anderungen von
Niederfrequenzanlagen die Anforderungen zum Zweck der Vorsorge zu bericksichtigen,

Sollten sich Immissionsbelastigungen fur die Nachbarschaft ergeben, so ist auf Ancrdnung der
Behdrde nach § 26 BImSchG ein Gutachten (die Kosten fragt der Bauherr) mit Abwehrmalinahmen
zu erstellen und digse in Abstimmung mit der Behtrde terminlich umzusatzen,

Wahrend der Realisierungsphase von Baumalinahmen sind die Anforderungen der Aligemeinen
Verwaltungsvorschrift zur Durchfiihrung der Verordnung Gber elektromagnetische Felder — 26.
BlmSchV (26. BlmSchVwwV) vom 26, Februar 2016 einzuhalten.

Gez. Konow, SB Immissionsschutz



Abfallwirtschaft

Es bestehen aus Sicht der offentlichen Abfallentsorgung keine Einwande oder Bedenken.

Mit freundlichem Grult
Im Aufirag

Ziegler
5B Bauleitplanung



Abwagungs-Nr. 4 blau

Von: leitungsauskunft@50hertz.com

Gesendet: 13.12.2022 08:28

An: "Jana Priehn" <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Betreff: 50Hertz Transmission GmbH / Beteiligung im Zuge der Bauleitplanung [2022-002660-02-TG,
Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ?Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin? -
Behordenbeteiligung]

Anlagen: 2022-002660-02-TG_Stellungnahme 50Hertz.pdf

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder € ffnen Sie keine Anh®nge! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,

anhingig erhalten Sie unsere Stellungnahme zum Planverfahren. Bei Riickfragen wenden Sie sich
bitte unter Angabe der Vorgangsnummer an den Mitarbeiter, der im Anschreiben angegeben ist.

Bitte antworten Sie nicht auf diese E-Mail.

Hinweis: Im Sinne einer papiersparenden Arbeitsweise geniigt der SOHertz Transmission GmbH
die Beteiligung in elektronischer Form per Datentrager oder Download-Link. Das Anschreiben
inkl. Unterlagen konnen Sie uns auch gern digital an unser Postfach
leitungsauskunft@>50hertz.com tibersenden.

Mit freundlichen Griflen
50Hertz Transmission GmbH

S50Hertz Transmission GmbH, Sitz der Gesellschaft Berlin, Amtsgericht Charlottenburg - HRB
84446, Vorsitzender des Aufsichtsrates: Christiaan Peeters

Geschiéftsfiihrer: Stefan Kapferer (Vorsitz), Sylvia Borcherding, Dr. Frank Golletz, Dr. Dirk
Biermann, Marco Nix. Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise:
https://www.50hertz.com/de/Datenschutz

50Hertz Transmission GmbH, Sitz der Gesellschaft Berlin, Amtsgericht Charlottenburg - HRB 84446, Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Christiaan Peeters

Geschéaftsfuhrer: Stefan Kapferer (Vorsitz), Sylvia Borcherding, Dr. Frank Golletz, Dr. Dirk Biermann, Marco Nix. Bitte beachten Sie unsere
Datenschutzhinweise: https://www.50hertz.com/de/Datenschutz

Diese Mail wurde auf Malware untersucht.
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50Hertz Transmission GmbH — Heidestrale 2 — 10557 Berlin

Amt Crivitz
Amtsstralle 5
19089 Crivitz

Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin“ - Behordenbeteiligung
Sehr geehrte Frau Priehn,

Ihr Schreiben zur erneuten Behordenbeteiligung zu o. g. Bebauungsplan haben wir
dankend erhalten.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplangebietes befindet sich unsere
¢ Richtfunkstrecke Telekom Standort Schwarzer Berg - UW Wessin.

Unsere Stellungnahme vom 23.05.2022 mit der Reg.-Nr. 2022-002660-01-TG be-
hélt unverandert ihre Gultigkeit.

Wir bitten um nachrichtliche Ubernahme des folgenden Passus in die Begriindung:

Fir jegliche Nutzungsadnderungen (auch temporar) im Bereich unserer Richtfunkstre-

cke und bei Bau- und Pflanzmalinahmen ist die Zustimmung von 50Hertz einzuholen.

Konkrete Planungsunterlagen, z. B. Gber Standorte und Héhe einer vorgesehenen
baulichen Veranderung, Bepflanzung etc., sind moglichst friihzeitig der 50Hertz
Transmission GmbH zur Kenntnis zu geben, um die Voraussetzungen zum Erteilen
einer Zustimmung gemeinsam klaren zu kénnen.

Wir bitten um weitere Beteiligung am Verfahren.

Freundliche Grile

50Hertz Transmission GmbH

L4 Troed

Froeb

P22 ,~L//f(,/~f£7((’l:c(4/
Kretschmer

’“'-":'rgb_h“ertz_

50Hertz Transmission GmbH

TG
Netzbetrieb

Heidestralle 2
10557 Berlin

Datum
13.12.2022

Unser Zeichen
2022-002660-02-TG

Ansprechpartner/in
Frau Froeb

Telefon-Durchwahl
030/5150-3495

Fax-Durchwahl

E-Mail
leitungsauskunft@50hertz.com

lhre Zeichen

Ihre Nachricht vom
29.11.2022

Vorsitzender des Aufsichtsrates
Christiaan Peeters

Geschéaftsflhrer

Stefan Kapferer, Vorsitz
Dr. Dirk Biermann
Sylvia Borcherding

Dr. Frank Golletz
Marco Nix

Sitz der Gesellschaft
Berlin

Handelsregister
Amtsgericht Charlottenburg
HRB 84446

Bankverbindung

BNP Paribas, NL FFM

BLZ 512 106 00

Konto-Nr. 9223 7410 19

IBAN:

DE75 5121 0600 9223 7410 19
BIC: BNPADEFF

USt.-Id.-Nr. DE813473551

www.50hertz.com



Abwagungs-Nr. 5 blau

Ami C t Seite 1 von 2
rwr "
StrafSenbauamt - ]
Schwerin |13 Jan, ::‘n.?a
AL
B O G |
Amt Crivitz
Bearbeaiter; Frau Will
Amisstralle 5 Telefon: 0385 588 81 317
Telefax: 0385 588 81 BOO
19089 Crivitz E-Mail andrea will@sbv.mv-regierung.de

Geschaftszeichen: 2331-512-00-WESS BP15-2022/213
{Bitte bed Antwort angeben)

Datum: /4/ G,{" 3033

Stellungnahme zum
B-Plan Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz
Ihr Schreiben vom 29.11.2022 Behordenbeteiligung gem. §4(2) BauGB

Sehr geehrie Damen und Herren,

mit Ihrem Schreiben haben Sie das Strallenbauamt Schwerin (iber die Absicht der Stadt Crivitz
Uber das Planverfahren fir den oben genannten Bebauungsplan informiert. Der Posteingang
im Stralenbauamt Schwerin war am 30.11.2022. Dazu haben Sie die digitalen Unterlagen
eingereicht.

lch habe die Unterlagen zwischenzeitlich eingesehen und nehme wie folgt Stellung:
Dem Bebauungsplan wird in der eingereichten Fassung zugestimmt.
Bundes- oder Landesstralie sind nicht direkt betroffen,

Allerdings ist aus den Unterlagen nicht ersichtlich, in welchem Umfang Eingriffe in den
Baumbestand des Strallenbauamtes Schwerin erfolgen, vor allem im Zusammenhang mit
Anlieferung und Zufahrt Uber die Bundesstrallen. Das Lichtraumprofii an Bundes- und
Landesstralien ist auf 4,50 m eingerichtet.

Ein Zuwegungskonzept und die Bilanzierung von Eingriffen in den Baumbestand sind dem
Strallenbauamt vorzulegen. Das gesetzliche Vermeidungs- und Minimierungsgebotes ist zu
befolgen. Es ist darzulegen, wie viele Baume beschnitten werden und in welchem Umfang die
Eingriffe in den Baumbestand (Fallung, SchnittmaBnahmen im Feinast-, Grob-
fStarkastbereich) erfolgen werden. Motwendigen Lichtraumprofilschnitte sind fachgerecht
gemaf giltiger ZTV Baumpflege auf max. 4,50 m Hohe auszufuhren.

Postanschrift: Hansanschrafi; Tebefon; 0385 / 588-81 Q10
Sirabenbauamt Schwerm Stralenbauamt Schwerin Telefax: 0385 / 588-81 800

Postfach 1601 42 Pampawer Strale 68

19091 Schwerin 19061 Schwerin E-Pvimil: !hu-_n_'hﬂ shw.my-reglerumie de

Zum Limgang mil [hren personanbezogenen Daten informigren wir S gam untes: hitp:fesny strassenbauvendaiung. mynel dafmprssumiDatenschiuts!
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Seite 2 von 2

Eingriffe in den Starkastbereich sind 2zu vermeiden. Diese bedurfen einer
naturschutzrechtlichen Genehmigung und Abstimmung mit dem SBA. Solite eine Vermeidung
nicht moglich sein, sind die Eingriffe zu bilanzieren und zu kompensieren.

Der Zeitpunkt von Schnittmallnahmen sowie die Transporte von Bauteilen sind dem
Straflenbauamt Schwerin mindestens drei Tage im Vorfeld mitzuteilen, Die ausfihrende
Fachfirma ist dem SBA zu benennen.

Mit freundlichen Griallen
im A g

u IJ/-__-\\'

erment Netz und Betrigh



Abwagungs-Nr. 6 blau

Landesforstanstalt :
Mecklenburg-Vorpommern %

\/

A
>— Der Vorstand
Forstamt Gadebehn + Rénkenhofer Weg 2 - 19089 Gidebehn Forstamt Gade he hn
Amt Crivitz Bearbajtet von:  Frau Pfeiffer
Amt fur Stadt- u. Gemeindeentwicklung Telefon: 03863 2253.212
Fax: 03894 235-424

;:‘:s :t;:‘i.;:germ Am:ﬁ r; :ﬁ itz E;-'al.-lali: gaedebehn@ifoa-mv.de
19089 Crivitz ' i Aktenzeichen: 7444 382

09 Jan. 2093 ! (bitte bei Schriftverkehr angeben)

Gadebehn, 6. Januar 2023

AL l\)lif- AN

Behordenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 2 BauGB
Bebauungsplan Nr. 15 [Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin® der
Stadt Crivitz

-thr Schreiben vom 29.11.2022
Sehr geehrte Frau Priehn,

zum o.g. Bebauungsplan gibl das Forstamt Gadebehn als drtliche zustindige
Verwaltungseinheit im Auftrag des Vorstandes der Landesforst Mecklenburg-
Vorpommern als untere Forstbeharde folgende Stellungnahme ab.

Im Teilbereich Wessin des o0.g. Bebauungsplans sind keine Waldflichen gemaf § 2
LWaldG' vorhanden. Es grenzt aber Wald an (6stlich und sdlich), so dass
Waldabstandsflachen nach § 20 LWaldG in das Plangebiet ragen.

Bei der weiteren Planung eines Windenergieparks am o.g. Standort ist folgendes zu
beachten:

1. Waldabstand im Sinne des Waldgesetzes M-V

Windenergieanlagen sind bauliche Anlagen im Sinne von § 2 Abs. 1 LBauO M-V2, Mit
einer Hohe von mehr als 30 m stellen sie Sonderbauten nach § 2 Abs. 4 Nr. 2 LBauO M-
V dar, auf die die forstrechtliche Waldabstandsregelung Anwendung findet.

! Waldgeselz fir das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz - LWaldG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI. M-V S, 870), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
22. Mai 2021 (GVOBI. M-V 8, 790, 794) geéndert worden ist

? Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344, GVOBI. M-V 2016, S. 28), die zuletzt durch Gesetz vom 26.
Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033) geéindert worden ist

Vorstand: Manfred Baum Telefon: 03904 235-0 Bank: Dautsche Bundesbank
Landesfarstanstalt Telefax: 03994 235-400 BIC: MARKDEF1150
Mecklenburg-Vorpommarn E-Mall: zenirale@ifoa-mv.da IBAN: DEST 1500 0000 0015 0015 30
Fritz - Reuter - Platz & Intamat wwawald-myv.de Steusrmnummer: 07913380058

17130 Malchin Amisgericht Neubrandenburg HRA 2883
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Fir WEA gilt grundséatzlich der Waldabstand von 30 m nach § 20 LWaldG M-V. Danach
beginnt der Abstand am Rand der auf die Gelandeoberflache projizierten Kugel, die durch
die sich drehende Rotoranlage beschrieben wird (Drehung der Rotorfliigel vertikal und
der gesamten Rotorldnge horizontal - gleichbedeutend mit Rotoruberflugradius), vgl.
Ziffer 6.41 HE LBauO M-V. Bei einem Rotordurchmesser von 138,6 m ergibt sich fur die
bauliche Anlage (Turm) gin Waldabstand von mindestens 99,3 m.

Gemaf § 1 Satz 2 der WAbstVO M-V° wird die Waldgrenze durch die Traufkante des
Bestandes gebildet.

Unter der Traufkante des Waldes wird die Linie der lotrechten Projektion des
Kronenaullenrandes der Randbaume eines Waldbestandes auf die Gelandeoberflache
verstanden.

Gemal § 20 Abs. 1 Satz 1 LWaldG ist zur Sicherung vor Gefahren durch Windwurf oder
Waldbrand bei der Emichtung baulicher Anlagen ein Abstand von 30 m zum Wald
einzuhalten. Ausnahmen von dieser Regelung kénnen . § 20 Abs. 1 Satz 2 des LWaldG
in Verbindung mit § 2 WAbstVO M-V zugelassen werden.

2. Waldabstand im Sinne des Waldbrandschutzerlasses vom 22.07.2013

Nach Erlass des LU wom 22.07.2013 Punkt 1.1. sind alle WEA, deren auflere
Rotorblattspitze sich in einem Abstand von weniger als 50 m vom Waldabstand befindet,
mit automatischen Ldschanlagen in den Kanzeln der WEA auszurusten. Nach Punkt 1.2
sind zusatzlich ein Brandmelder und eine automatische Abschalteinrichtung im Falle
gines Brandes zu installieren.

Das Forstamt Gadebehn wurde im Genehmigungsverfahren flir 20 WEA gemal} § 4
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) durch das Staatliches Amt flr

Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg beteiligt. In der Anlage erhalten Sie die
Stellungnahme vom 27.09.2022 des Forstamtes zum Genehmigungsverfahren.

Mit freundlichen Grilten

gﬁw{,/ 7,

rstamtsleiter& -

} Verordnung zur Bestimmung von Ausnahmen bei der Einhaltung des Abstandes baulicher Anlagen zum
Wald (Waldabstandsverordnung - WAbstVO M-V) vom 20. April 2006 (GVOBI. M-V 2005, 5. 166), die
zuletzt durch Verordnung vom 1. Dezember 2019 (GVOBI. M-V S, 8B0B) geandert worden ist

Varstand: Manfred Baum Talefon: 03994 235-0 Bank: Deulsche Bundesbank
Landesforsiansialt Telefax: 03994 235-400 BIC: MARKDEF1150
Meckienburg-Varpommern E-Mail: zeniralef@lfoa-mv.de IBAN: DEBT 1500 0000 0150015 30
Fritz - Rauler - Platz 9 Intemet: www.wald-mv.de Stevernummer: 07913380058

17139 Malchin Amtsgenchl Neubrandenburg HRA 2883
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Landesforst

Mecklenburg-Vorpommern
- Anstalt des dffentlichen Rechls -

Der Vorstand

b

Forstamt Gadebehn - Rinkenhofer Weg 2 » 16089 Gadebehn Forstamt Gadebehn
Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Bearbeitet von:  Frau Peiffer
Umwelt Westmecklenburg Telefon: 03863 2253-213
z.Hd. Frau Schefe Fax; 03994 235-424

E-Mail. gaedebahniiifoa-mv.de

Bleicherufer 13
¥ Aklanzaichen: 7444.391
19053 Schwerin (bille bel Schrftverkehr angeben)

Gadebehn, 27. Sep. 2022

Genehmigungsverfahren fur 20 WEA gemal § 4 Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG)

Az: StALUWM-51-4561-5712.0.1.6.2V-76025

Sehr geehrte Frau Schefe,

bezuglich des o.g. Vorhabens beziehe ich mich auf mein Schreiben vom 17.06.2020 und
01.09.2022. Das Forstamt Gadebehn gibt als ortliche zustandige Verwaltungseinheit im
Auftrag des Vorstandes der Landesforst Mecklenburg-Vorpommern als untere Forst-
behdrde folgende Stellungnahme ab:

Es ist geplant, im Bereich zwischen Crivitz und Wessin, sid- bis stidwestlich der Ortschaft
Wessin 20 WEA zu erichten. Mit Email vom 19.08.2022 wurde eine erneute
Stellungnahme fur die Errichtung der WEA Nr. 4, 10, 12, 13, 16, 17, 18, 19 und 20
angefordert. Nachfolgend wurde geprift, ob Belange des LWaldG' berlihrt sowie etwaige
sonstige Beeintrachtigungen durch Errichtung und Betrieb der WEA zu erwarten sind.

1. Waldabstand im Sinne des Waldgesetzes M-V

Fir WEA gilt grundsatzlich der Waldabstand von 30 m nach § 20 LWaldG M-V. Bei einem
Rotordurchmesser von 1386 m ergibt sich flir die bauliche Anlage (Turm) ein
Waldabstand von mindestens 99,3 m.

Bei der Errichtung von baulichen Anlagen ist ein Abstand von 30 m zum Wald
einzuhalten. Geman § 1 Satz 2 der WAbstVO M-V? wird die Waldgrenze durch die

Traufkante des Bestandes gebildet.

' Waldgesetz fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz - LWaldG) in der Fassung der
Bekannimachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI. M-V 5. 870), das zuletzt durch Ariikel 2 des Gesetzes vom
22 Mai 2021 (GVOBI. M-V 5. 790, 794) geandert worden ist

* Verordnung zur Bestimmung von Ausnahmen bei der Einhaltung des Abstandes baulicher Anlagen zum

Wald (Waldabstandsveraordnung - WABstVO M-V) vom 20. April EDD%%WEHHE, 5. 166), die
zuletzt durch Verordnung vom 1. Dezember 2019 (GVOBI. M-VIS8EY] geandert worden ist

Viorstand: Manfred Baum Telefon: 03944 235-0 8] ie Bundesbank
Landesforst Mecklenburg-Varpommenm Telefax: 03994 235-400 I?ES—EFPHA DEF1150

- Ansfalt das offentlichen Rachts E-Mail. zenirale@ifoa-mv.de IBAN: DEBT 1500 0000 0015 0015 30
Fritz - Reuter - Platz 9 Intemel wasy. wakd-my. de PW o791 33/80058

17139 Maichin Amtsgerchl Neubrandenburg HRA 2883
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Die Prifung der Position der 9 WEA in Bezug auf die Einhaltung des Waldabstandes
nach § 20 LWaldG wurde seitens des Forstamtes Gadebehn vorgenommen. Es wurde
festgestellt, dass alle WEA den gesetzlich geforderten Waldabstand einhalten.

2. Waldabstand im Sinne des Waldbrandschutzerlasses vom 22.07.2013

Mach Erlass des LU vom 22.07.2013, Punkt 1.1. sind alle WEA, deren auliere
Rotorblattspitze sich in einem Abstand von weniger als 50 m vom Waldabstand befindet,
mit automatischen Loschanlagen in den Kanzeln der WEA auszurusten.

Nach Punkt 1.2 ist zusatzlich ein Brandmelder und eine automatische Abschalt-
einrichtung im Falle eines Brandes zu installieran.

Die WEA Nr. 17, 18, 19 und 20 haben einen Abstand von unter 50 m wvon der
Rotorblattspitze bis zur Traufkante. Daher sind die WEA Nr. 17, 18, 19 und 20 mit einem
Brandmelder auszustatten sowie automatische Loschanlagen in den Kanzeln
einzubauen. Mit Email vom 19.09.2022 hat der Bauherr, die Energieallianz MV, eine
Verpflichtungserklarung zum Einbau automatischer Loscheinrichtungen in den Kanzeln
der WEA Nr. 17, 18, 19 und 20 im Forstamt Gadebehn eingereicht. Die Einhaltung dieser
Erklarung ist Voraussetzung fiir die Erteilung des forstbehordlichen Einvernehmens im
Genehmigungsverfahren.

3. Mogliche Beeintrachtigungen des Waldbrandfriiherkennungssystems

Die Landesforst Mecklenburg-Vorpommern -ASR- betreibt auf Grund der regional sehr
hohen Waldbrandgefdhrdung das Automatisierte Waldbrandfriherkennungssystem
(AWFS) ,Fire Watch®, Dieses basiert auf einem Kamerasystem, welches optische
Merkmale erfasst und Veranderungen auswertet. Durch den Neubau von Windenergie-
anlagen (WEA) kann es zu Sichtfeldeinschrankungen der Kameras und/oder technischen
Einschrankungen des Automatisierten Waldbrandfruherkennungssystems kommen,

Alle geplanten WEA des Windparks Wessin liegen in einem solchen Radius, bezogen auf
den Kamerastandort Dabel.

Aus diesem Grund wurde ein Gutachten Uber die Auswirkungen des Bauvorhabens,
welches durch die Firma 1Q wireless GmbH erstellt. Das Gutachten der Firma I1Q wireless
kam zu dem Fazit, dass die Errichtung des Windparks Woessin" im Sichtbereich bis 20
km zu zusatzlichen Sichtfeldeinschrankungen von insgesamt 250 ha Waldflache fiihrt.

Als Kompensationsmalinahme wurde die Ermichtung eines zusatzlichen FireWatch-
Sensors notig, der zwischenzeitlich am Standort Crivitz errichtet wurde.

‘Varstand: Manfred Baum Telefon; 03804 235-0 Bank: Deulsche Bundesbank
Landgesfars! Meckienburg-\Viorpommesm Teiefax: 03994 235-400 BIC: MARKDEF1150

- Anstalt des offentlichen Rechis E-Mgil: zentrele@lfoa-mv.de IBAN: DEST 1500 0000 0015 0015 30
Fritz - Reuler - Platz 9 Intarnal wew wald-myv.de Steuamummed: 0781 33/B0R5S

17139 Malchin Amtsgerichi Meybrardenburg HRA 2883



MNach vorliegenden Prufergebnis zu den forstrechtlich relevanten Punkten

1. Waldabstand im Sinne des Waldgesetzes M-V,

2. Waldabstand im Sinne des Waldbrandschutzerlasses vom 22.07.2013 und
3. Mogliche Beeintrachtigungen des Waldbrandfriiherkennungssystems

wird das forstbehordliche Einvernehmen im Rahmen der Genehmigung flr die Errichtung
der WEA Nr. 4, 10, 12, 13, 16, 17, 18, 19 und 20 erteilt.

Es werden durch den Bau und den Betrieb der Anlagen keine negativen Auswirkungen
auf die benachbarten Waldflachen sowie auch keine sonstigen Beeintrachtigungen

erwartet,

Mit freundlichen Grulien

Im Auftra #
N,ﬁlé’fﬁé :Ef

Forstamtsleiter

Vorstand: Manfred Baum Telefon: 03904 235-0 Bank: Deutscha Bundesbank
Landesforst Mecklenburg-\Vorpommernn Telafax 03904 235-400 BIC;, MARKDEF1150

- Anstalt des offentiichen Rechis E-Mail: zentrale@ifoa-mv de IBAN: DEBT 1500 Q000 0015 0015 30
Fritz - Reuler - Platz 9 Intemet: wwwwald-my de Steuarnemmar; 07313380058

17138 Malchin Amtsganchl Naubrandenburg HRLA 2883



Abwagungs-Nr. 8 blau

Von: BM_LAKD_ Poststelle <Poststelle@lakd-mv.de>

Gesendet: 04.01.2023 07:38

An: "Jana Priehn" <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Betreff: WG: Crivitz, Stadt; Energiepark Barnitz-Crivitz-Zapel
Anlagen: ORI221130_010000E00.xml, ORI221130_010000E00.pdf

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhénge! Es sei denn, Sie kennen den
Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Frau Jana Priehn,
Dokumente anbei.
Hinweis:

Das anliegende Pdf-Dokument mit Kopfbogen LAKD ist eine 1:1 Umsetzung des Inhalts der beiliegenden XML-
Datei. Das XML-Format ist plattformunabhéngig und bietet [hnen somit die Moglichkeit, Metadaten und Inhalte des
Dokuments etwa mit einem Internetbrowser oder Threm Dokumentenmanagementsystem unmittelbar maschinell
auszuwerten und in Thre Texte zu libertragen.

Mit freundlichen Griiflen
gez. Bednorz

Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege
Mecklenburg-Vorpommern

Dr.-Ing. Michael Bednorz

Dombhof 4/5

19055 Schwerin

Tel. +49 385 588 79 100

Tel. +49 177 21 6 25 29

Fax + 49 385 588 79 344

Email: m.bednorz@kulturerbe-mv.de

Diese Mail wurde auf Malware untersucht.
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Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-VorpommernPostfach
11125219011SchwerinDenkmal GIS0385 588 79 100poststelle@lakd-

mv.de221130 010000E0003.01.2023 17:26:54Amt CrivitzAmtsstrale 519089 CrivitzVerfahren:
Beteiligung der Triager 6ffentlicher Belangelhr Schreiben vom 30.11.2022Ihr Aktenzeichen
keinGemeinde Crivitz, StadtGrundstueck Energiepark Barnitz-Crivitz-ZapelGeoreferenz
Vorhaben B-Plan Nr. 15 der Stadt CrivitzHier eingegangen 30.11.2022 12:38:00Diese
Stellungnahme erfolgt in Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse der
Landesdenkmalfachbehorde und als Triger 6ffentlicher Belange (§ 4 (2) Pkt. 6 DSchG
MYV):Baudenkmale: Aus denkmalfachlicher Sicht bestehen Bedenken gegen die Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich
Wessin". In unmittelbarer Ndhe des Planungsgebietes befinden sich raumwirksame
Denkmale.Raumwirksam in Erscheinung tretende bzw. auf Fernwirkung angelegte Denkmale wie
Kirchen, Park-, Guts- und Schlossanlagen, Gutshiuser und Schlésser sind nicht nur hinsichtlich
threr Substanz, sondern auch in Bezug auf ihre Ausstrahlungswirkung in die Umgebung vor
erheblicher Beeintrachtigung zu bewahren. Denn die historischen Sichtbeziehungen aus dem
Denkmal in die Landschaft und umgekehrt aus der Landschaft auf die Denkmale sind
substantieller Teil der Denkmaleigenschaft zahlreicher Denkmale. Daher besteht die
Notwendigkeit, alle Verdnderungen in ihrer Umgebung entsprechend § 7 DSchG M-V
hinsichtlich der Beeintrichtigung der Sichtachsen und Sichtfelder von den und auf die
Baudenkmale zu priifen. Bei der Anwendung von § 2 Satz 2 EEG 2021 sowie des neu geregelten
§ 2 Satz 2 EEG 2023 kann nicht von einem absoluten Vorrang von Maflnahmen zur Gewinnung
von erneuerbaren Energien ausgegangen werden. Vielmehr sind diese Mallnahmen im Rahmen
der Schutzgiiterabwigung zu priifen.Hierfiir wird ein Fachgutachten benétigt, das folgende
Aspekte beinhaltet:- Lage der geplanten Windenergieanlagen (WEA) als Shape-Datei-
Ubersichtskarte mit der riumlichen Darstellung aller erfassten Denkmale und der geplanten
Windenergieanlagen - Analyse der Sichtbeziehungen sowie der Raumwirkung von relevanten
Denkmalen. Dazu siehe: Arbeitsblatt der Arbeitsgruppe Stadtebauliche Denkmalpflege der
Vereinigung der Landesdenkmalpfleger (VdL) in der Bundesrepublik Deutschland:
"Raumwirkung von Denkmaélern und Denkmalensembles", Nr. 51, Wiesbaden 2020, als
Download erhéltlich auf der Website der VdL: https://www.vdl-
denkmalpflege.de/veroeffentlichungen.- Genauere Untersuchung aller Denkmale, bei denen eine
Beeintrachtigung auf Grund der Lage, Topographie, Ausdehnung oder der Raumwirksamkeit
anzunehmen ist.- Fotoaufnahmen der rdumlichen Wechselbeziehungen zwischen den Denkmalen,
der umgebenden Landschaft und der geplanten WEA..- Ubersichtskarte mit den festgelegten
Standorten fiir die Visualisierungen. - Bei denkmalgeschiitzten Garten- und Parkanlagen ist zu
beachten, dass nicht der aktuelle Pflegezustand der Anlage fiir die Sichtanalyse ausschlaggebend
ist, sondern die gartendenkmalpflegerische Zielstellung. Aus der geht hervor, welche Strukturen
z.B. Gehdlzaufwuchs nicht zu der historischen Substanz gehoren und im Rahmen der
Instandsetzung der Anlage als Storung der urspriinglichen Raumstrukturen anzusehen sind und
entfernt werden sollen. Leistungskatalog fiir Gartendenkmalpflegerische Zielplanung ist
beispielsweise liber folgenden Link zu beziehen: https://shop.fll.de/de/fachbericht-
leistungskatalog-fuer-die-erarbeitung-gartendenkmalpflegerischer-zielplanungen.html -
Erstellung und Vorlage von mafistabgetreuen Visualisierungen. Ausfiihrliche Hinweise, die bei
der Erstellung von Visualisierungen zu beachten sind, enthélt die Publikation ,,Gute fachliche
Praxis fiir die Visualisierung von Windenergieanlagen®, zu finden als Download auf der
Webseite: https://www.fachagentur-windenergie.de/aktuelles/detail/was-meint-gute-
visualisierungs-praxis/.- Wenn eine erhebliche Beeintrichtigung eines Denkmals durch die
Errichtung der WEA prognostiziert wurde, sind neben den Analysen und Visualisierungen,



Vorschlidge zur Minderung des Eingriffes durch Reduzierung der Hohe bzw. Verschiebung des
Standortes der WEA zu erarbeiten.- Die Untersuchungen miissen von in der Denkmalpflege bzw.
Kulturlandschaftserfassung qualifizierten Fachkréften vorgenommen werden. Als Orientierung
fiir die Untersuchung wird folgende Handreichung empfohlen: Kulturgiiter in der Planung.
Handreichung zur Beriicksichtigung des Kulturellen Erbes bei Umweltpriifungen UVP, hrsg. Von
UVP-Gesellschaft e.V. u.a., Landschaftsverband Rheinland, tiberarb. Aufl., K6ln 2014.Die in der
Umgebung liegenden Denkmale kénnen und miissen bei den gemil DSchG MV fiir die Fiihrung
der Denkmallisten zustdndigen unteren Denkmalschutzbehdrden (siehe dazu § 5 DSchG MV)
abgefragt werden. Eine Orientierung hinsichtlich zu den in der Umgebung liegenden Denkmalen
findet man unter der Rubrik Denkmalpass im Geodatenviewer GDI-MV - GAIA-
MVprofessionell. Denkmale sind grundsétzlich mit der Farbe gelb gekennzeichnet, die
raumbedeutsamen Denkmale mit einer anderen Farbe.Im vorliegenden Fall ist unter
Beriicksichtigung der Gesamtanlagenh6he von 200 m eine erhebliche Beeintrachtigung des
Erscheinungsbilds der nachfolgend genannten Einzeldenkmale nicht auszuschlieen. Die
Ermittlung des Umkreises erfolgt auf der Grundlage von Priifradien (siehe dazu Kleine-Tebbert,
in: Martin-Krautzberger, Handbuch Denkmalschutz und Denkmalpflege, 4. iberarb. Auflage
2017, Rn. 321, Tabelle Gruppe A 20km, Gruppe B 10km, Gruppe C 6km bei einer Anlagenhdhe
von 200m): Ortsteil Adressen Sachbegriff Alt Damerow Kirche Bergrade Dorf An der
Hauptstra3e Kirche Biilow Park Dargeliitz Neue Dorfstrafle 6, 8 Gutshaus Dargeliitz Kirchturm
Domsiihl Kirche Frauenmark Am Feierabendheim Gutshaus Frauenmark Kirche Goldenbow
Lindenstra3e 30a Windmiihle Grebbin Am Miihlenberg 2 Windmiihle Grebbin Schulstra3e 5
Kirche Kladrum Crivitzer Stralle Kirche Klinken HauptstraB3e 17A Kirche Kossebade Kirche
Radepohl Dorfstrale Park Radepohl DorfstraBe 10 Gutshaus Raduhn Kirche Ruthenbeck Am
Schulplatz Kirche Severin Hofplatz 1 Gutshaus Severin Kirchplatz Kirche Wessin Am
Kulturhaus 13 Gutshaus Wessin Kirche Woeten Grebbiner Stralle 12, 13 Gutshaus Ziesliibbe
Kirche Bodendenkmale:Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Plangebiet vermutete
Bodendenkmale bekannt, die im Entwurf des B-Plans bereits als Flichenumrisse eingetragen
worden sind. Unmittelbar stlich des Plangebietes befinden sich dariiber hinaus zwei
Burganlagen am Teufelsbach. Als oberirdisch sichtbare Bodendenkmale besitzen sie einen
besonderen Zeugniswert fiir die Geschichte des Landes in der Slawenzeit und fiir die
gesellschaftlichen Verhéltnisse dieser Zeit. Insofern sprechen gewichtige Griinde des
Denkmalschutzes fiir die unveridnderte Beibehaltung des bisherigen Zustandes (§ 7 Abs. 4 DSchG
M-V). Im Plangebiet ist kein Grabungsschutzgebiet gemif3 § 14 DSchG M-V ausgewiesen.Die
gegenwirtig im Land bekannten bzw. vermuteten Bodendenkmale machen jedoch nur einen sehr
kleinen Teil der tatsdchlich vorhandenen Bodendenkmale aus. Daher muss stets mit dem
Vorhandensein weiterer, derzeit noch unentdeckter Bodendenkmale gerechnet werden. Auch
diese Bodendenkmale sind geméal § 5 (2) DSchG M-V gesetzlich geschiitzt.Um die
Auswirkungen des Vorhabens auf Kultur- und Sachgiiter zu ermitteln, zu beschreiben und zu
bewerten (siche dazu etwa §§ 1,2 und 2a BauGB sowie § 2 Abs. 1 UVPG), reichen die
vorliegenden Informationen nicht aus.Da die bekannten Bodendenkmale nicht den tatséchlichen
Bestand der Bodendenkmale widerspiegeln, sollten auf Kosten des Vorhabentrégers friithzeitig
durch geeignete Fachfirmen mit anerkannten Priifmethoden (archdologische Voruntersuchung
mittels einer ausreichenden Anzahl von Sondageschnitten) Untersuchungen zum tatséchlichen
Bestand der Bodendenkmale durchgefiihrt werden. Erst auf Grundlage dieser vom
Vorhabentriager ggf. gemdl3 § 2 Abs. 4 Sétze 2 und 3 BauGB bzw. § 6 Abs. 1 UVPG (nach
Maligabe der Anlage 1 UVPG) bereitzustellenden entscheidungserheblichen Unterlagen konnen
dann die Auswirkungen des Vorhabens auf die Bodendenkmale zuverlédssig beschrieben und
bewertet werden.Dadurch erhoht sich auch die Planungssicherheit erheblich, weil Verzogerungen



des Vorhabens durch die Entdeckung bislang unbekannter Bodendenkmale (§ 11 Abs. 3 DSchG
M-V) wihrend der Durchfiihrung des Vorhabens vermieden werden.Denn wenn bei Erdarbeiten
neue Bodendenkmale oder auffillige Bodenverfarbungen entdeckt werden, sind diese gemaf3 § 11
(1), (2), (3) DSchG M-V der unteren Denkmalschutzbehorde unverziiglich anzuzeigen und der
Fund und die Fundstelle in unveridndertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt fiinf
Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spitestens nach einer Woche. Die
untere Denkmalschutzbehorde kann die Frist im Rahmen des fiir den Vorhabentrager Zumutbaren
verldngern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies erfordert.
Die Anzeigepflicht besteht fiir den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentiimer
sowie zufdllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.Hinweis:Fiir die Beriicksichtigung
des kulturellen Erbes in Umwelt- und Umweltvertréglichkeitspriifungen wird auf die
Handreichung "Kulturgiiter in der Planung" verwiesen:UVP-Gesellschaft e.V. (Hg.): Kulturgiiter
in der Planung. Handreichung zur Beriicksichtigung des Kulturellen Erbes bei Umweltpriifungen,
Koln 2014.https://www.lvr.de/media/wwwlvrde/kultur/kulturlandschaft/dokumente 193/UVP-
Kulturgueter in_der Planung.pdfVorgang besteht
aus:ORI221130_010000E00.xmIORI221130_010000E00.pdfDr.-Ing. Michael
BednorzF75F37DC67B335515B13AF9ESODE6DE003.01.2023 17:26:54



Landesamt fur Kultur und
Denkmalpflege
Mecklenburg-Vorpommern

I_ Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege _|
Postfach 111252 19011 Schwerin Auskunft erteilt: DenkmalGIS
Amt Crivitz Telefon: 0385 588 79 100
e-mail: oststelle@lakd-mv.de
Amtsstralle 5 P @
Aktenzeichen: 2211 30_01 0000E00
19089 Crivitz
Schwerin, den 03.01.2023
L _

Verfahren: Beteiligung der Trager o6ffentlicher Belange
Ihr Schreiben vom 30.11.2022

Ihr Aktenzeichen kein

Gemeinde Crivitz, Stadt

Grundstueck Energiepark Barnitz-Crivitz-Zapel
Georeferenz

Vorhaben B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz

Hier eingegangen 30.11.2022 12:38:00

Diese Stellungnahme erfolgt in Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse der
Landesdenkmalfachbehdrde und als Trager offentlicher Belange (§ 4 (2) Pkt. 6
DSchG MV):

Baudenkmale:

Aus denkmalfachlicher Sicht bestehen Bedenken gegen die Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin". In unmittelbarer Nahe des Planungsgebietes befinden sich
raumwirksame Denkmale.

Raumwirksam in Erscheinung tretende bzw. auf Fernwirkung angelegte Denkmale wie
Kirchen, Park-, Guts- und Schlossanlagen, Gutshauser und Schlosser sind nicht
nur hinsichtlich ihrer Substanz, sondern auch in Bezug auf ihre
Ausstrahlungswirkung in die Umgebung vor erheblicher Beeintrachtigung zu
bewahren. Denn die historischen Sichtbeziehungen aus dem Denkmal in die
Landschaft und umgekehrt aus der Landschaft auf die Denkmale sind substantieller
Teil der Denkmaleigenschaft zahlreicher Denkmale. Daher besteht die
Notwendigkeit, alle Veranderungen in ihrer Umgebung entsprechend § 7 DSchG M-V
hinsichtlich der Beeintrachtigung der Sichtachsen und Sichtfelder von den und
auf die Baudenkmale zu priifen. Bei der Anwendung von § 2 Satz 2 EEG 2021 sowie
des neu geregelten § 2 Satz 2 EEG 2023 kann nicht von einem absoluten Vorrang
von MalBnahmen zur Gewinnung von erneuerbaren Energien ausgegangen werden.
Vielmehr sind diese MalRnahmen im Rahmen der Schutzgiliterabwagung zu prifen.

Hausanschriften:
Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-Vorpommern

Verwaltung Landesbibliothek Landesdenkmalpflege Landesarchaologie Landesarchiv
Domhof 4/5 Johannes-Stelling-Str. 29 Domhof 4/5 Domhof 4/5 Graf-Schack-Allee 2
19055 Schwerin 19053 Schwerin 19055 Schwerin 19055 Schwerin 19053 Schwerin

Tel.: 0385 588 79 111 Tel.: 0385 588 79 210 Tel.: 0385 588 79 101 Tel.: 0385 588 79 101 Tel.: 0385 588 79 410

http://www.kulturerbe-mv.de  E-Mail: poststelle@lakd-mv.de Fax: 0385 588 79 344



http://www.kulturerbe-mv.de/
mailto:poststelle@lakd-mv.de

Hierfir wird ein Fachgutachten benotigt, das folgende Aspekte beinhaltet:
- Lage der geplanten Windenergieanlagen (WEA) als Shape-Datei

- Ubersichtskarte mit der rdumlichen Darstellung aller erfassten Denkmale und
der geplanten Windenergieanlagen

- Analyse der Sichtbeziehungen sowie der Raumwirkung von relevanten Denkmalen.
Dazu siehe: Arbeitsblatt der Arbeitsgruppe Stadtebauliche Denkmalpflege der
Vereinigung der Landesdenkmalpfleger (VdL) in der Bundesrepublik Deutschland:
"Raumwirkung von Denkmdalern und Denkmalensembles", Nr. 51, Wiesbaden 2020, als
Download erhaltlich auf der Website der VdL: https://www.vdl-
denkmalpflege.de/veroeffentlichungen.

- Genauere Untersuchung aller Denkmale, bei denen eine Beeintrachtigung auf
Grund der Lage, Topographie, Ausdehnung oder der Raumwirksamkeit anzunehmen ist.

- Fotoaufnahmen der raumlichen Wechselbeziehungen zwischen den Denkmalen, der
umgebenden Landschaft und der geplanten WEA.

- Ubersichtskarte mit den festgelegten Standorten fiir die Visualisierungen.

- Bei denkmalgeschiitzten Garten- und Parkanlagen ist zu beachten, dass nicht der
aktuelle Pflegezustand der Anlage fiir die Sichtanalyse ausschlaggebend ist,
sondern die gartendenkmalpflegerische Zielstellung. Aus der geht hervor, welche
Strukturen z.B. Geholzaufwuchs nicht zu der historischen Substanz gehdren und im
Rahmen der Instandsetzung der Anlage als Storung der urspriinglichen
Raumstrukturen anzusehen sind und entfernt werden sollen. Leistungskatalog fir
Gartendenkmalpflegerische Zielplanung ist beispielsweise liber folgenden Link zu
beziehen: https://shop.fll.de/de/fachbericht-leistungskatalog-fuer-die-
erarbeitung-gartendenkmalpflegerischer-zielplanungen.html

- Erstellung und Vorlage von maBstabgetreuen Visualisierungen. Ausfuhrliche
Hinweise, die bei der Erstellung von Visualisierungen zu beachten sind, enthdlt
die Publikation ,,Gute fachliche Praxis fir die Visualisierung von
Windenergieanlagen®, zu finden als Download auf der Webseite:
https://www.fachagentur-windenergie.de/aktuelles/detail/was-meint-gute-
visualisierungs-praxis/.

- Wenn eine erhebliche Beeintrachtigung eines Denkmals durch die Errichtung der
WEA prognostiziert wurde, sind neben den Analysen und Visualisierungen,
Vorschldge zur Minderung des Eingriffes durch Reduzierung der Hohe bzw.
Verschiebung des Standortes der WEA zu erarbeiten.

- Die Untersuchungen miissen von in der Denkmalpflege bzw.
Kulturlandschaftserfassung qualifizierten Fachkraften vorgenommen werden. Als
Orientierung fir die Untersuchung wird folgende Handreichung empfohlen:
Kulturgiiter in der Planung. Handreichung zur Beriicksichtigung des Kulturellen
Erbes bei Umweltprifungen UVP, hrsg. Von UVP-Gesellschaft e.V. u.a.,
Landschaftsverband Rheinland, liberarb. Aufl., Koln 2014.

Die in der Umgebung liegenden Denkmale konnen und miissen bei den gemdaR DSchG MV
fiur die Fuhrung der Denkmallisten zustandigen unteren Denkmalschutzbehdrden
(siehe dazu § 5 DSchG MV) abgefragt werden. Eine Orientierung hinsichtlich zu
den in der Umgebung liegenden Denkmalen findet man unter der Rubrik Denkmalpass
im Geodatenviewer GDI-MV - GAIA-MVprofessionell. Denkmale sind grundsatzlich mit
der Farbe gelb gekennzeichnet, die raumbedeutsamen Denkmale mit einer anderen
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Farbe.

Im vorliegenden Fall ist unter Beriicksichtigung der Gesamtanlagenhohe von 200 m
eine erhebliche Beeintrachtigung des Erscheinungsbilds der nachfolgend genannten
Einzeldenkmale nicht auszuschlieBen. Die Ermittlung des Umkreises erfolgt auf
der Grundlage von Prifradien (siehe dazu Kleine-Tebbert, in: Martin-
Krautzberger, Handbuch Denkmalschutz und Denkmalpflege, 4. Uberarb. Auflage
2017, Rn. 321, Tabelle Gruppe A 20km, Gruppe B 10km, Gruppe C 6km bei einer

Anlagenhohe von 200m):

Ortsteil Adressen Sachbegriff
Alt Damerow Kirche
Bergrade Dorf An der Hauptstralle Kirche
Blilow Park
Dargeliitz Neue Dorfstrale 6, 8 Gutshaus
Dargelitz Kirchturm
Domsuhl Kirche
Frauenmark Am Feierabendheim Gutshaus
Frauenmark Kirche
Goldenbow LindenstraRe 30a Windmihle
Grebbin Am Mihlenberg 2 Windmihle
Grebbin SchulstraBe 5 Kirche
Kladrum Crivitzer StraRe Kirche
Klinken Hauptstralle 17A Kirche
Kossebade Kirche
Radepohl Dorfstralle Park
Radepohl Dorfstrale 10 Gutshaus
Raduhn Kirche
Ruthenbeck Am Schulplatz Kirche
Severin Hofplatz 1 Gutshaus
Severin Kirchplatz Kirche
Wessin Am Kulturhaus 13 Gutshaus
Wessin Kirche
Woeten Grebbiner StraBe 12, 13 Gutshaus
Zieslibbe Kirche
Bodendenkmale:

Nach gegenwdartigem Kenntnisstand sind im Plangebiet vermutete Bodendenkmale
bekannt, die im Entwurf des B-Plans bereits als Flachenumrisse eingetragen
worden sind.

Unmittelbar Ostlich des Plangebietes befinden sich dariiber hinaus zwei
Burganlagen am Teufelsbach. Als oberirdisch sichtbare Bodendenkmale besitzen sie
einen besonderen Zeugniswert fiir die Geschichte des Landes in der Slawenzeit und
fiur die gesellschaftlichen Verhdltnisse dieser Zeit. Insofern sprechen
gewichtige Griinde des Denkmalschutzes fiir die unverdnderte Beibehaltung des
bisherigen Zustandes (§ 7 Abs. 4 DSchG M-V).

Im Plangebiet ist kein Grabungsschutzgebiet gemaB § 14 DSchG M-V ausgewiesen.

Die gegenwdartig im Land bekannten bzw. vermuteten Bodendenkmale machen jedoch
nur einen sehr kleinen Teil der tatsachlich vorhandenen Bodendenkmale aus. Daher
muss stets mit dem Vorhandensein weiterer, derzeit noch unentdeckter
Bodendenkmale gerechnet werden. Auch diese Bodendenkmale sind gemdafl § 5 (2)
DSchG M-V gesetzlich geschitzt.
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Um die Auswirkungen des Vorhabens auf Kultur- und Sachgiter zu ermitteln, zu
beschreiben und zu bewerten (siehe dazu etwa §§ 1,2 und 2a BauGB sowie § 2 Abs.
1 UVPG), reichen die vorliegenden Informationen nicht aus.

Da die bekannten Bodendenkmale nicht den tatsachlichen Bestand der Bodendenkmale
widerspiegeln, sollten auf Kosten des Vorhabentragers frihzeitig durch geeignete
Fachfirmen mit anerkannten Priifmethoden (archdologische Voruntersuchung mittels
einer ausreichenden Anzahl von Sondageschnitten) Untersuchungen zum
tatsachlichen Bestand der Bodendenkmale durchgefiihrt werden. Erst auf Grundlage
dieser vom Vorhabentrager ggf. gemalR § 2 Abs. 4 Satze 2 und 3 BauGB bzw. § 6
Abs. 1 UVPG (nach MaBgabe der Anlage 1 UVPG) bereitzustellenden
entscheidungserheblichen Unterlagen kdnnen dann die Auswirkungen des Vorhabens
auf die Bodendenkmale zuverlassig beschrieben und bewertet werden.

Dadurch erhoht sich auch die Planungssicherheit erheblich, weil Verzdgerungen
des Vorhabens durch die Entdeckung bislang unbekannter Bodendenkmale (§ 11 Abs.
3 DSchG M-V) wadhrend der Durchfiihrung des Vorhabens vermieden werden.

Denn wenn bei Erdarbeiten neue Bodendenkmale oder auffallige Bodenverfarbungen
entdeckt werden, sind diese gemaR § 11 (1), (2), (3) DSchG M-V der unteren
Denkmalschutzbehdrde unverziiglich anzuzeigen und der Fund und die Fundstelle in
unverandertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt fiinf Werktage nach
Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spatestens nach einer Woche. Die
untere Denkmalschutzbehdrde kann die Frist im Rahmen des fiir den Vorhabentrager
Zumutbaren verlangern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des
Denkmals dies erfordert. Die Anzeigepflicht besteht fiir den Entdecker, den
Leiter der Arbeiten, den Grundeigentimer sowie zufdllige Zeugen, die den Wert
des Fundes erkennen.

Hinweis:

Fir die Beriicksichtigung des kulturellen Erbes in Umwelt- und
Umweltvertraglichkeitspriifungen wird auf die Handreichung "Kulturgiter in der
Planung" verwiesen:

UVP-Gesellschaft e.V. (Hg.): Kulturgiiter in der Planung. Handreichung zur
Beriicksichtigung des Kulturellen Erbes bei Umweltpriifungen, Kéln 2014.

https://www.lvr.de/media/wwwlvrde/kultur/kulturlandschaft/dokumente_193/UVP -
Kulturgueter_in_der Planung.pdf

Vorgang besteht aus:
ORI221130_010000E00.xml
ORI221130_010000E00Q.pdf

Dr.-Ing. Michael Bednorz

F75F37DC67B335515B13AF9ESODE6GDE®
03.01.2023 17:26:54
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Abwagungs-Nr. 9 blau

Landkreis Ludwigslust-Parchim Datum: 13. Januar 2023
FD Umwelt Bearbeiter: Frau Konow
Immissionsschutz 20942

FD Bauordnung
- im Hause -

Bebauungsplan Nr. 15 ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin*
der Stadt Crivitz, Amt Crivitz

Aktenzeichen: BP 220038

Aus Sicht des Immissionsschutzes wird zum oben genannten Planvorhaben wie folgt
Stellung genommen:

Auflagen

1.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-
Zapel — Teilbereich Wessin“ der Stadt Crivitz umfasst in der Gemarkung Wessin
Flur 4 mehrere Flursticke ganz oder teilweise. Mit dem Plangebiet sollen die
Flursticke bzw. Flurstuckteile als Flachen zur Entwicklung eines
Sondergebietes ,Windenergie“ ausgewiesen werden.

Das Plangebiet befindet sich im Aulenbereich, somit sind die
Immissionsrichtwerte eines Mischgebietes mal3gebend.

Gemal der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) nach
Ziffer 6.1 d) vom 26. August 1998 darf der Immissionsrichtwert (Auf3en) in einem
Mischgebiet von

- tags (06.00 — 22.00 Uhr) - 60 dB (A)

- nachts (22.00 — 06.00 Uhr) - 45 dB (A)
nicht uberschritten werden.

Die von Windenergieanlagen verursachten Schallimmissionen duarfen im
gesamten Einwirkbereich nicht zu einer unzuldssigen Uberschreitung der
Immissionsrichtwerte gemal der Technischen Anleitung zum Schutz gegen
Larm (TA Larm) nach Ziffer 6 beitragen. Somit ist die Ausweisung von
einzuhaltenden Teilimmissionswerten der malgeblichen Immissionsorte
durchzufuhren.

Die einzuhalten Immissionsrichtwerte richten sich nach der jeweiligen
Gebietseinschatzung der maf3geblichen Immissionsorte.

Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen durfen die Immissionsrichtwerte am Tage
um nicht mehr als 30 dB (A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB (A)
Uberschreiten.


AmtCr
Schreibmaschinentext
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3. Zum Schutz der Nachbarschaft ist sicherzustellen, dass die geforderten
Immissionsrichtwerte an der nachstgelegenen Wohnbebauung eingehalten
werden.

4. Die Anforderung aus dem Erlasses des Ministeriums fur Arbeit, Bau und
Landesentwicklung und des Umweltministeriums Hinweise fiir die Planung und
Genehmigung von Windkraftanlagen in Mecklenburg-Vorpommern (WKA —
Hinweise M-V) vom 20. Oktober 2004 (VIII 2/VIll 4/X 130 - 510.18.12) sind
einzuhalten.

5. Bei Windkraftanlagen mit einer Gesamthohe von mehr als 50 Metern handelt
es sich um eine genehmigungsbedurftige Anlage nach Punkt 1.6 des Anhanges
der 4. Verordnung zum Bundes-Immissionsschutzgesetzes.

Fur die Erteilung einer Genehmigung nach dem
Bundesimmissionsschutzgesetz ist das Staatliche Amt fiur Landwirtschaft
und Umwelt Westmecklenburg, Dienstort Schwerin zustandig.

6. Die Anlage 3 der Richtlinie zum Zwecke der Neuaufstellung, Anderung und
Ergédnzung Regionaler Raumentwicklungsprogramme in Mecklenburg-
Vorpommern  des  Ministeriums  fur  Energie, Infrastruktur  und
Landesentwicklung Mecklenburg-Vorpommern ist zu beachten.

7. Die Hinweise zur Ermittlung und Beurteilung der optischen Immissionen von
Windenergieanlagen (WEA-Schattenwurf-Hinweise) des Landesamts fur
Umwelt, Naturschutz und Geologie des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(LUNG M-V) sind zu beachten.

8. Die Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen des
Landesamts fur Umwelt, Naturschutz und Geologie des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (LUNG M-V) sind zu beachten.

9. Es ist ein Gerauschimmissionsgutachten zu erstellen, dass die durch den
Betrieb der geplanten Windenergieanlagen hervorgerufenen
Gerauschimmissionen fur relevante Immissionsorte analysiert. Eine
Voraussetzung fur die Genehmigungsfahigkeit von Windenergieanlagen ist die
Einhaltung der an den relevanten Immissionsorten  geltenden
Immissionsrichtwerte. Dies ist abschlielend unter Berlcksichtigung der
konkreten WEA-Standorte im Genehmigungsverfahren nachzuweisen.

10.Ebenfalls ist ein Schattenwurfgutachten zu erstellen, dass den durch den
Betrieb der geplanten Windenergieanlagen hervorgerufenen Schattenwurf auf
Wohngebaude oder Arbeitsstatten berechnet. Die Grundberechnungen gehen
dabei von dem ungunstigsten Fall aus, dass die Sonne immer scheint, die
Rotoren sich kontinuierlich dreht und in Bezug auf den betrachteten
Immissionspunkt, senkrecht zu den Sonnenstrahlen dreht. Fir die
Genehmigungsfahigkeit von Windenergieanlagen ist sicherzustellen, dass der
Immissionsrichtwert fir die astronomisch maximalmdgliche Beschattungsdauer
von 30 Stunden im Kalenderjahr sowie die tagliche Beschattungsdauer von
30 Minuten nicht Uberschritten wird. Dies ist abschlieRend unter



Berucksichtigung der konkreten WEA-Standorte im Genehmigungsverfahren
nachzuweisen.

11.Fur die Sondergebietsflachen mit der Zweckbestimmung ,Windenergie® ist die

Intensitat der Reflexion des Sonnenlichtes mafigeblich abhangig von der
Oberflache der Rotorblatter. Es sind Rotorblatter mit einer matten Farbgebung
zu verwenden.

12.Zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen sind Niederfrequenzanlagen,

wie Transformatorstationen, so zu errichten und zu betreiben, dass sie bei
hochster betrieblicher Anlagenauslastung in ihrem Einwirkungsbereich an
Orten, die zum nicht nur voribergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt
sind, die in der Verordnung uber elektromagnetische Felder - 26. BImSchV im
Anhang 1a genannten Grenzwerte nicht Uberschreiten.

Hinweise

1.

Der Betreiber ist verpflichtet die Anlage, einschlieRlich aller zugehorigen
Nebenanlagen und —einrichtungen, so zu errichten, zu betreiben, zu fuhren und
zu unterhalten, dass die sich aus § 5 BImSchG ergebenden Pflichten erfullt
werden.

. Der Betreiber hat daflir zu sorgen, dass die Allgemeinheit und die

Nachbarschaft weder durch Larm, Erschutterungen, Licht noch auf andere
Weise gefahrdet, erheblich benachteiligt oder erheblich belastigt werden.

Zur Reduzierung des von der Befeuerungsanlage emittierende Lichtes, sollte
die Blitzbefeuerung auf den Anlagen synchronisiert oder die Lichtstarke der
Tagesbefeuerung der Sichtweite angepasst werden. Die nachtliche Befeuerung
der Windenergieanlage kann unter Verwendung von Feuer W, rot (170 cd
Leuchtstarke) erfolgen. Diese dem Stand der Technik entsprechende
Befeuerungsart tragt weniger zur Lichtverschmutzung und Beunruhigung des
Nachthimmels bei, als die Ublicherweise verwendete Gondelbeleuchtung mit
2.000 cd Leuchtstarke.

Wahrend der Realisierungsphase von Baumallnahmen sind die
Immissionsrichtwerte der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz
gegen Baularm — Gerauschimmissionen — (AVV Bauldrm) vom 19. August 1970
einzuhalten.

Entsprechend des § 4 der 26. BImSchV sind bei wesentlichen Anderungen von
Niederfrequenzanlagen die Anforderungen zum Zweck der Vorsorge zu
berucksichtigen.

Sollten sich Immissionsbelastigungen fur die Nachbarschaft ergeben, so ist auf
Anordnung der Behdrde nach § 26 BImSchG ein Gutachten (die Kosten tragt
der Bauherr) mit Abwehrmalinahmen zu erstellen und diese in Abstimmung mit
der Behorde terminlich umzusetzen.



7. Wahrend der Realisierungsphase von Baumalinahmen sind die Anforderungen
der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Durchfihrung der Verordnung Uber
elektromagnetische Felder — 26. BImSchV (26. BImSchVVwV) vom 26. Februar
2016 einzuhalten.

Gez. Konow
SB Immissionsschutz
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Zweckverband Schweriner Umland
Trinkwasserversorgung/Abwasserentsorgung

- Geschiiftsstelle -

Amt Crivitz

Frau Priehn e T

Amitsstralle 5

19089 Crivitz 06 Dez. 2022

AL AV
e i Plate,2022-12-02

Reg.-Nr.: 3090-22
Sch-Ki.

Auschoberdd V-schwerineruminned de

Stadt Crivitz, B-Plan Nr. 15 ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin*
Hier: Behdrdenbeteiligung gemiD § 4 Abs. 2 BauGB und Benachrichtigung iiber die 6f-
fentliche Auslegung der Planung gemiif § 3 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Frau Priehn,

unsere Stellungnahme vom 01,06.2022 mit der Reg.-Nr.: 1319-22 bleibt fiir den o.g. B-Plan
bestehen.

Im ausgewiesenen Bereich sind keine Ver- und Entsorgungsleitungen vorhanden.

Mit freundlichem Grul
Je
Scho

Technischer Leiter

Sukower Strale 46  Tel: (D 3861) 50150  Bankverbindung:

19086 Plate Fax: (0 38 61) 50 1520 Raiffeisenbank e BIC: GENODEF1BCH

AG Schiwerin infofEsy-schwerinerumland.de IBAN: DES9 2306 4107 D002 BOGE 00
HRA 2382
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Abwagungs-Nr. 11 blau
Wasser- und Bodenverband

Untere

Korperschaft des oOffentlichen Rechts
‘Wasssr- uni Bodsrrartani! Uinies Elda - Lndener. 3 - 19208 Lusdgslus)

Amt Crivitz
Amtsstrale 5
19089 Crivitz

Ludwigslust, 01.12.2022
He

B-Plan Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin“ der Stadt Crivitz“

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Prifung der uns zugesandten Planungsunterlagen geben wir folgende Stellungnahme
ab:

Das o.g. Vorhaben beriihrt kein Gewasser zweiter Ordnung im Verbandsgebiet des Wasser-
und Bodenverbandes Untere Elde.

Fir Riickfragen stehen wir gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriRRen
.im Auftrag

0] loty,

Heike Heller
Verbandsingenieurin

Varbsndsyoratsher Telelon: D3AETA [ 22 024 Wassear- und Bodanverband  Sparkassa 1Ear
‘Waetlgang Kann Tedelax: O3B ) 22 028 Uniora Elide eckienburg-Sohwarin QETT 1405 3000 1510 00T 58
Gaschafsiihror E-Mail: mollgwiv-urten-oido.de Lindansirade 30 Kio.-Nr. 1810002 738 SWiFT-BIC

Doaminic K 182848 Liudwigslust BLZ 140 52000 NOLADER21LWL
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Abwagungs-Nr. 12 blau

[DB]

DB AG

DB Immobilien

Kundenteam Eigentumsmanagement - Baurecht
Caroline-Michaelis-StralRe 5-11

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien 10115 Berlin
Caroline-Michaelis-StraRe 5-11, 10115 Berlin www.deutschebahn.com
Amt Crivitz

Christian Zielzki
Telefon: 030 297 57274

AmtSStrar_ge_ 5 E-Mail: christian.zielzki@deutschebahn.com
19089 Crivitz DB.DBImm.Baurecht-Ost@deutschebahn.com
E-Mail: jana.priehn@amt-crivitz.de Organisationskilrzel: CR.R 042 Zi

Aktenzeichen: TOB-MV-22-148127

21.12.2022

Ihr Zeichen/Bearbeitung/Datum:

Bebauungsplan Nr. 15 "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin"
Stellungnahme der DB AG gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollmachtigtes
Unternehmen, iibersendet Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme zum oben genannten
Verfahren.

Gegen das Verfahren bestehen aus Sicht der Deutschen Bahn AG keine grundsatzlichen
Bedenken. Offentliche Belange der DB AG werden hierdurch nicht bertihrt.

Es sind derzeit keine Planungen bekannt, die sich auf das Verfahren auswirken. Eine weitere
Beteiligung der DB AG ist daher aus unserer Sicht nicht erforderlich.

Fur Riickfragen wenden Sie sich bitte an den Mitarbeiter des Teams Baurecht, Herrn Christian
Zielzki.

Mit freundlichen Gruf3en

Deutsche Bahn AG
DB Immobilien, Region Ost

Digital unterschrieben
von Christian Zielzki

Digital unterschrieben von

. Bjorn ClaaBen R Datum: 2022.12.21
i.V. BJOI’n ClaaBen Datum: 2022.12.22 06:27:41 .
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Deutsche Bahn AG Vorsitzender des Vorstand: Dr. Levin Holle Unser Anliegen:
Sitz: Berlin Aufsichtsrates: Dr. Richard Lutz, Berthold Huber
Registergericht: Werner Gatzer Vorsitzender Dr. Daniela Gerd tom Markotten RS
EeRrgh-s%hg(r)lgttenburg E\r/e i;gr;iaﬁ;elyn Nikutta ‘ozm‘ulﬂsa‘:.w“u“mmua‘ oL
USt-IdNr.: DE 811569869 Dr. Michael Peterson =

Martin Seiler

Néahere Informationen zur Datenverarbeitung im DB-Konzern finden Sie hier: www.deutschebahn.com/datenschutz
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Abwagungs-Nr. 13 blau

Von: Nerge, Kerstin <Kerstin.Nerge@wsv.bund.de>

Gesendet: 01.12.2022 13:43

An: "Jana Priehn" <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Cc: "Treber, Tilman" <Tilman.Treber@wsv.bund.de>;"Nul}, Samira Charlyn"
<SamiraCharlyn.Nuss@wsv.bund.de>

Betreff: WG: Behordenbeteiligung B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin"

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhénge! Es sei denn, Sie kennen den
Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Mein Zeichen: 3713SB3-213.2:000
Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Frau Priehn,

die vom Wasserstraflen- und Schifffahrtsamt Elbe (WSA) zu vertretenden Belange beziiglich der
Bundeswasserstrafie Stor-Wasserstralie (StW) werden durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 15 der
Stadt Crivitz, bestehend aus anliegenden Unterlagen, nicht beriihrt.

Bedenken und Anregungen kann ich daher nicht vorbringen.

Der Geltungsbereich des genannten B-Planes befindet sich in einer Entfernung von ca. 14 km zur StW.

Mein Beteiligung im weiteren Verfahren ist nur erforderlich, sofern sich der rdumliche Geltungsbereich des B-Planes
andern sollte.

Mit freundlichen Griiflen
Im Auftrag

Kerstin Nerge

Fachbereich Schifffahrt
Fachgebiet S3

Telefon +49 (0)4153 558-308
Telefax +49 (0)4153 558-448
Kom-Netz 9730-308
kerstin.nerge@wsv.bund.de

Wasserstrallen- und Schifffahrtsamt Elbe
Dornhorster Weg 52

21481 Lauenburg/Elbe
www.wsa-elbe.wsv.de

www.wsv.de

Datenschutzhinweis:

Thre personenbezogenen Daten werden zur weiteren Bearbeitung und Korrespondenz entsprechend der
Datenschutzerklarung des WSA Elbe verarbeitet. Diese kdnnen Sie iiber folgenden Link auf dem Internetauftritt des
WSA Elbe abrufen: https://www.wsa-elbe.wsv.de/815-Datenschutz.

Sollte Thnen ein Abruf der Datenschutzerkldrung nicht mdglich sein, kann diese [hnen auf Wunsch auch in Textform
ibermittelt werden.

Von: Treber, Tilman
Gesendet: Mittwoch, 30. November 2022 14:55
An: Nerge, Kerstin <Kerstin.Nerge@wsv.bund.de>


http://www.wsa-elbe.wsv.de/
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Betreff: WG: Behordenbeteiligung B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin"

Von: Réhrup, Jens <Jens.Roehrup@wsv.bund.de> Im Auftrag von WSA Elbe

Gesendet: Mittwoch, 30. November 2022 14:45

An: Treber, Tilman <Tilman.Treber@wsv.bund.de>

Betreff: WG: Behordenbeteiligung B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin"

Mit freundlichen Griiflen

Im Auftrag
Jens Roéhrup

Jens Rohrup

Fachbereich Administration
AdeBA-Anwendungsbetreuung
Telefon +49 (0) 391 530-2420
Mobil: 015165250402
Telefax +49 (0) 391 530-2417/18
Jens.Roehrup@wsv.bund.de

Wasserstraflen- und Schifffahrtsamt Elbe
Fiirstenwallstrale 19/20

39104 Magdeburg
www.wsa-elbe.wsv.de

www.wsv.de

Von: ISA Ingenieure <info@isa-ingenieure.de>

Gesendet: Mittwoch, 30. November 2022 12:49

An: WSA Elbe <wsa-elbe@wsv.bund.de>

Cc: jana.prichn@amt-crivitz.de

Betreff: Behordenbeteiligung B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich
Wessin"

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Anhang erhalten Sie die Unterlagen zur Behordenbeteiligung gemél3 § 4 Abs. 2 BauGB und Benachrichtigung
iiber die 6ffentliche Auslegung der Planung gemiB § 3 Abs. 2BauGB

Bei Riickfragen stehen wir Thnen gerne zur Verfiigung.


http://www.wsa-elbe.wsv.de/

Mit freundlichen Griiflen

Christine Burkhard

iSA Ingenieure fiir Stidtebau und Architektur
HauptstraBBe 44 ; 67716 Heltersberg

Telefon: 0 63 33 /2 7598-0; Fax: 063 33/27598-99

HauptstraBBe 31; 82433 Bad Kohlgrub

Telefon: 0 8845/7 03 81 81 ; Fax: 088 45/7 5799 49

E-mail: info@isa-ingenieure.de <mailto:info@isa-ingenieure.de>

Homepage: www.isa-heltersberg.de/ <http://www.isa-heltersberg.de/>



mailto:info@isa-ingenieure.de
http://www.isa-heltersberg.de/
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Abwagungs-Nr. 14 blau

Amt fir Raumordnung und
Landesplanung Westmecklenburg

¥

Amt fdr Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg
Wismarsche Strale 159, 19053 Schwerin

Amt Crivitz

Fur die Stadt Crivitz Bearbeiterin: Frau Eberle

Amtsstralie 5 Telefon: 0385 588 89 141

19089 Crivitz E-Mai: jana.eberde@afrwm. myv-regierung, de
AZ 110-506-06/23
Drat i 12.01,2023

nachrichtlich: LK LUP (Fachdienst Bauordnung), WM V 510

Landesplanerische Stellungnahme zum B-Plan Nr. 15 ,,Energiepark Barnin-Crivitz-Za-
pel — Teilbereich Wessin* der Stadt Crivitz

Ihr Schreiben vom: 29.11.2022 (Posteingang: 30.11.2022)
Ihr Zeichen: --

Sehr geehrte Frau Priehn,

die angezeigten Planungsabsichten werden nach den Zielen, Grundsétzen und Erfordernis-
sen der Raumordnung gemaf Landesplanungsgesetz (LPIG) Mecklenburg-Vorpommern i.
d. F. der Bekanntmachung vom 5. Mai 1998 (GVOBI. M-V 1998, S. 503, 613), zuletzt gesn-
dert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9. April 2020 (GVOBI. M-V, S. 166, 181), dem Lan-
desraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) vom 27.05.2016,
dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM) vom
31.08.2011 sowie dem Entwurf des Kapitels 6.5 Energie im Rahmen der Teilfortschreibung
des RREP WM (Stand: 26.05.2021) beurteilt.

Vorgelegte Unterlagen und Planungsziele

Zur Bewertung hat der Entwurf zum B-Plan Nr. 15 Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teil-
bereich Wessin" der Stadt Crivitz bestehend aus Planzeichnung (Stand Oktober 2022) und
Begriindung vorgelegen.

Planungsziel ist, in Abstimmung mit den Gemeinden Barnin und Zapel, die Ausweisung ei-
nes gemeindelbergreifenden Sonstigen Sondergebietes gem. § 11 BauNVO mit der Zweck-
bestimmung Windenergie". Die im Vorentwurf in den textlichen Festsetzungen vorgese-
hene Rotor-Innenregelung wurde gestrichen.

Der Flachennutzungsplan fiir das Altgebiet der Stadt Crivitz ist seit dem 15.07.2006 rechts-
wirksam. Seit der Eingemeindung der ehemals eigenstandigen Gemeinde Wessin im Jahr

Anschrift:

Amit fiir Raumordnung und Landesplanung Wastrecklanburg
Wismarsche Strafle 159, 18053 Schwerin

Telefon 0385 588 88160

E-Mail: poststelle@afrlwm.mv-regierung de
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2011 gilt der Ursprungsplan nunmehr als Teilflachennutzungsplan. Der B-Plan Nr. 15 .Ener-
giepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" befindet sich auf dem Gebiet der ehema-
ligen Gemeinde Wessin. Fur diesen Bereich liegt kein wirksamer (Teil-)Flachennutzungs-
plan vor,

Raumordnerische Bewertung

In Mecklenburg-Vorpommern erfolgt die rdumliche Steuerung der Windenergieanlagen ge-
genwirtig noch {iber die Ausweisung von Eignungsgebieten in den jeweiligen Regionalen
Raumentwicklungsprogrammen (RREP).

Das RREP WM aus 2011 wurde beklagt und im Ergebnis der Entscheidung des Oberver-
waltungsgerichts Mecklenburg-Vorpommern vom 15. November 2016 — 3 L 144/11 hinsicht-
lich der Konzentrationsflachenplanung fur WEA inzident fir unwirksam erklart. Wie der
Drucksache 8/444 des Landtags Mecklenburg-Vorpommern vom 07.04.2022 zu entnehmen
ist, sind diesbeziiglich gegenwdrtig keine Ziele und auch keine Ziele in Aufstellung vorhan-
den, die der geplanten Errichtung von Windenergieanlagen entgegenstehen kénnten.

Die Errichtung und der Betrieb von Windenergieanlagen und zugehdrigen Nebenanlagen
liegen gemal gedndertem § 2 Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) im Uberragenden of-
fentlichen Interesse und dienen der dffentlichen Sicherheit. Bis die Stromversorgung in der
Bundesrepublik nahezu treibhausgasneutral ist, sollen die Erneuerbaren Energien als vor-
rangiger Belang in die Schutzgiterabwagung mit besonders hohem Gewicht eingebracht
und berlicksichtigt werden.

Mit dem vorliegenden B-Plan soll ein Sonstiges Sondergebiet gem. § 11 BauNVO mit der
Zweckbestimmung ,Windenergie" innerhalb des im derzeitigen 3. Entwurf zur Teilfortschrei-
bung des RREP WM (Stand Mai 2021) vorgesehenen Windeignungsgebietes 48/21 Wessin
ausgewiesen werden, Fir das Vorhabengebiet konnten bisher im Rahmen der Teilfort-
schreibung des RREP WM, Kapitel Energie keine berlcksichtigungsfahigen entgegenste-
henden Belange identifiziert werden.

Mit Blick auf die erfolgte Abgrenzung des Sonstigen Sondergebietes hinsichtlich der Sied-
lungsabsténde weise ich nochmals darauf hin, dass dies nicht dem Vorgehen bei der Aus-
weisung von Windeignungsgebieten entspricht. Auch zukiinftig wird bei der Abgrenzung von
Windenergiegebieten nicht auf Satzungen, sondern auf Wohngebdude abgestelit. Dieser
Umstand sollte bei der Ausweisung des Sonstigen Sondergebietes im Rahmen des vorlie-
genden B-Plans berlicksichtigt werden, um zuklnftig eine mégliche Anpassung des B-Plans
zu vermeiden (Anpassungspflicht gemal §1 Abs. 4 BauGB).

Es wird erneut darauf hingewiesen, dass die neu errichteten Wohnhé&user, die zur Abgren-
zung der nérdlichen Gebietsgrenze herangezogen wurden, bei der Teilfortschreibung des
Kapitels 6.5 Energie beriicksichtigt werden und der Verbandsversammiung eine entspre-
chende Anpassung des RREP-Entwurfes vorgeschlagen wird.

Bewertungsergebnis
Dem B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz stehen keine Belange der Raumordnung entgegen.

AbschlieBende Hinweise

Die landesplanerische Stellungnahme bezieht sich auf die Ziele und Grundsétze der Raum-
ordnung und Landesplanung und greift der erforderlichen Prifung durch die zusténdige Ge-
nehmigungsbehérde nicht vor. Sie gilt nur solange, wie sich die Beurteilungsgrundliagen fur
das Vorhaben nicht wesentlich andern.



Die Gebietskérperschaft wird gebeten, dem Amt fir Raumordnung und Landesplanung
Westmecklenburg ein Exemplar (Text- und Kartenteil) des rechtskraftigen Planes zur Uber-
nahme in das Raumordnungskataster gem. § 19 LPIG zu Gbersenden.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag -

1



Abwagungs-Nr. 15 blau

Von: Richtfunk-Trassenauskunft-Dttgmbh@telekom.de

Gesendet: 11.01.2023 16:03

An: "info@isa-ingenieure.de" <info@isa-ingenieure.de>;"Jana Priehn" <jana.priehn@amt-crivitz.de>
Betreff: AW: WFMT: 103097906, Behordenbeteiligung B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark
Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin"

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhiinge! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fir die Beteiligung.

Wir betreiben derzeit in diesem Bereich keine Richtfunkverbindung. Die benachbarte Richtfunkstrecke
hat genligend Abstand zum Planungssektor. Deshalb erheben wir auch keine Einwadnde gegen die
Planung.

Mit freundlichen GriRen
Andreas Moller

Deutsche Telekom Technik GmbH

Best Mobile (T-BM)

Netzausbau (T-NAB)

Squad Ressourcen, Budget und Integration
Andreas Moller

Ziegelleite 2-4, 95448 Bayreuth

+49 921 18-2254 (Tel.)

E-Mail: MollerA@telekom.de

www.telekom.de

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter:
www.telekom.de/pflichtangaben-dttechnik

Von: Glaesel, Ute <Ute.Glaesel@telekom.de>

Gesendet: Donnerstag, 8. Dezember 2022 07:59

An: FMB Richtfunk-Trassenauskunft-dttgmbh <Richtfunk-Trassenauskunft-Dttgmbh@telekom.de>
Betreff: WFMT: 103097906, Behordenbeteiligung B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-
Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin"

Sehr geehrte Damen und Herren,

bitte den Sachverhalt priifen und dem Planungsbiiro antworten beziiglich eventuell vorhandener
Richtfunkstrecken in dem Planungsbereich.

Mit freundlichen GruRen
Ute Glaesel


mailto:Moller.A@telekom.de
http://www.telekom.de/
http://www.telekom.de/pflichtangaben-dttechnik
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Deutsche Telekom Technik GmbH

Fiber Factory — Technik Niederlassung Ost

Ute Glaesel

PTI 23, Sb Team Betrieb 1,

Hausanschrift: Melitta-Bentz-Str. 10, 01129 Dresden
Postanschrift: Riesaer Str. 5, 01129 Dresden
Besucheranschrift: Grevesmuhlener Stral3e 36, 19057 Schwerin
+49 0385 723-79593 (Tel.)

+49 0385 723-79591 (Fax)

E-Mail: Ute.Glaesel@telekom.de

www.telekom.de

Von: ISA Ingenieure <info@isa-ingenieure.de>

Gesendet: Mittwoch, 30. November 2022 12:21

An: FMB T NL Ost PTI 23 Eingaben Dritter <T_NL Ost PTI 23 Eingaben Dritter@telekom.de>

Cc: jana.priehn@amt-crivitz.de

Betreff: WFMT: 103097906, Behordenbeteiligung B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-
Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin"

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Anhang erhalten Sie die Unterlagen zur Behordenbeteiligung gemald § 4 Abs. 2 BauGB und
Benachrichtigung tber die 6ffentliche Auslegung der Planung gemaR § 3 Abs. 2BauGB

Bei Riickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfiigung.
Mit freundlichen GriiRen
Christine Burkhard

- Ingenieure

an
[ 7

| ;*fﬁ “*1 fur Stadtebau und Architektur

iSA Ingenieure fiir Stadtebau und Architektur
HauptstraBe 44 ; 67716 Heltersberg
Telefon: 06333 /27598-0; Fax: 063 33/27598-99

HauptstraBe 31; 82433 Bad Kohlgrub
Telefon: 08845 /7038181 ; Fax: 08845 /7579949

E-mail: info@isa-ingenieure.de



mailto:Ute.Glaesel@telekom.de
http://www.telekom.de/
mailto:info@isa-ingenieure.de
mailto:T_NL_Ost_PTI_23_Eingaben_Dritter@telekom.de
mailto:jana.priehn@amt-crivitz.de
mailto:info@isa-ingenieure.de
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Von: leitungsauskunft@wemag-netz.de

Gesendet: 09.01.2023 16:26

An: "info@isa-ingenieure.de" <info@isa-ingenieure.de>;"Jana Priehn" <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Cc: "leitungsauskunft@wemag-netz.de" <leitungsauskunft@wemag-netz.de>;"Stephan.Pfeifer@wemag-
netz.de" <Stephan.Pfeifer@wemag-netz.de>;"Maik.Quade@wemag-netz.de" <Maik.Quade@wemag-
netz.de>;"Toralf.Ruedel@wemag-netz.de" <Toralf.Ruedel@wemag-netz.de>;"netznutzung@wemag-
netz.de" <netznutzung@wemag-netz.de>;"einspeisung@wemag-netz.de" <einspeisung@wemag-
netz.de>;"Nico.Kretzschmar@wemacom.de" <Nico.Kretzschmar@wemacom.de>

Betreff: AW: Behordenbeteiligung B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin"

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder &ffnen Sie keine Anhéinge! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fir Ihre Anfrage zu unseren Versorgungsanlagen.
Im Plangebiet befinden sich keine Netzanlagen der WEMAG Netz GmbH.

Es ist jedoch sicherzustellen, dass moglicher Eisabwurf von den Windkraftanlagen auf die Anlagen der
WEMAG Netz GmbH direkt neben dem Plangebiet vermieden wird.

Auf dem Flurstiick 321/2 angrenzend an Flurstick 321/1 und 322 steht ein Funkturm der WEMAG Netz
GmbH. Um eine gegenseitige Beeinflussung zwischen Funkturm und Windkraftanlage ausschlieSen zu
kénnen, bitten wir um einen Ansprechpartner fir die weitere Abstimmung sowie um eine Detailplanung
der Windkraftanlagen um eine genauere Bewertung durchzufiihren.

Fir die Einspeisung von Elektroenergie in das Netz der WEMAG Netz GmbH ist auf separaten Antrag des
Einspeisewilligen (mit genauer Leistungsangabe) der Netzanschlusspunkt entsprechend den
Festlegungen des Gesetzes fir den Vorrang Erneuerbarer Energien (EEG) zu bestimmen. Die Ermittlung
des Anschlusspunktes kann erst nach Vorlage der vollstdndigen Antragsunterlagen entsprechend der
glltigen Normen und Richtlinien in einem gesonderten Antragsverfahren festgelegt werden.

Informationen zu Anmeldung von Erzeugungsanlagen finden Sie unter:
https://www.wemag-netz.de/erzeugungsanlagen

Fir alle Bau- und Planungsarbeiten an bzw. in der N&dhe unserer Netzanlagen ist unsere
,Schutzanweisung von Versorgungsleitungen und —anlagen” zu beachten. Dieses Dokument ist fiir unser
gesamtes Versorgungsgebiet verbindlich. Sie kénnen es unter folgendem Pfad herunterladen:
http://www.wemag-netz.de/ einzelseiten/leitungsauskunft/index.html

Mit diesem Schreiben erhalten Sie als Anlage einen Bestandsplan mit Lage und Verlauf unserer
Versorgungsleitungen/ -anlagen.

Jede Auskunft wird protokolliert und ist 4 Wochen ab Auskunftsdatum giltig. Weitere Informationen zur
Gliltigkeit finden Sie in der Schutzanweisung.


https://www.wemag-netz.de/erzeugungsanlagen
http://www.wemag-netz.de/_einzelseiten/leitungsauskunft/index.html
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Hinweis: Bitte beachten Sie, dass Anlagen anderer Versorgungstrager und Einspeiser von regenerativen
Energien vorhanden sein kénnen!

Mit freundlichen GriiRen
Ihre Leitungsauskunft der WEMAG Netz GmbH

UNSER NETZ VERBINDET

NETZ
“"‘"/ CGmbH

Ein Unternehmen der WEMAG-Unternehmensgruppe

E WirBleibenZusammen

Von: ISA Ingenieure <info@isa-ingenieure.de>

Gesendet: Mittwoch, 30. November 2022 12:52

An: leitungsauskunft@wemag-netz.de

Cc: jana.priehn@amt-crivitz.de

Betreff: Behordenbeteiligung B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin"

WARNUNG: Diese E-Mail kam von auBerhalb der Organisation. Klicken Sie nicht auf Links und 6ffnen Sie keine
Anhange, es sei denn, Sie kennen den Absender: "info@isa-ingenieure.de" und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Anhang erhalten Sie die Unterlagen zur Behérdenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 2 BauGB und
Benachrichtigung tber die 6ffentliche Auslegung der Planung gemal § 3 Abs. 2BauGB

Bei Riickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfiigung.
Mit freundlichen GriRen

Christine Burkhard

- Ingenieure
|| %? - i for Stadtebau und Architektur

iSA Ingenieure fiir Stadtebau und Architektur
HauptstraRe 44 ; 67716 Heltersberg
Telefon: 06333 /27598-0; Fax: 06333 /27598-99


mailto:info@isa-ingenieure.de

HauptstraBe 31; 82433 Bad Kohlgrub
Telefon: 08845 /7038181; Fax: 08845 /7579949

E-mail: info@isa-ingenieure.de
Homepage: www.isa-heltersberg.de/

WEMAG-Netz GmbH | Obotritenring 40 | 19053 Schwerin
Geschaftsfiihrer: Janett Drewke, Tim Stieger, Sebastian Winter
Amtsgericht Schwerin | HRB 9319

Diese Mail wurde auf Malware untersucht.
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Abwagungs-Nr. 17 blau

Von: Strubel, Thomas <Thomas.Strubel@baf.bund.de>

Gesendet: 06.01.2023 20:35

An: "info@isa-ingenieure.de" <info@isa-ingenieure.de>

Cc: "Jana Priehn" <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Betreff: Bebauungsplan Nr. 15 Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhénge! Es sei denn, Sie kennen den
Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Mein Aktenzeichen: ST/5.5.2/202206170015-002/22
Thre Mail vom 30.11.2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem o.g. Bauleitplanverfahren teile ich Thnen mit,

dass die Aussagen in meiner Stellungnahme vom
17.06.2022 gegeniiber dem Amt Crivitz nach wie vor
vollumfanglich giiltig sind und gegen die vorgelegte
Planung aus Sicht der von meiner Behdrde zu vertretenden
Belange keine Bedenken bestehen.

Mit freundlichen Grii3en
Im Auftrag

Thomas Strubel

Bundesaufsichtsamt fiir Flugsicherung
Robert-Bosch-Strafie 28

63225 Langen (Hessen)

Tel.: 06103 /804 3333
Thomas.Strubel@baf.bund.de

Diese Mail wurde auf Malware untersucht.
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Abwagungs-Nr. 18 blau

Bergamt Stralsund ‘g T
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e
i Sirabaaed
Poatach 1138 - TE401 ;S:hm'd
Amt Crivitz Bearth.: Frau Ginther
fir die Stadt Crivitz gescannt Fonn  03831/61210
Iﬂlm i Fax 03831/61 2112
tEEtFﬂI}E‘: 3 Arnt c,r_w"'z Mail D Guenthen@ba my-regierung.de
19089 Crivitz BReyacipen
wanw bergami-mv.de
23, Dez. 2022
AL Y Reg Nr. 3171/22
Az 512M 307672022
Inr Emcnar, | vom Pbisr Fawchar | voem Talafce rasm
30.11 2022 GuU 6121 44 200122022

STELLUNGNAHME DES BERGAMTES STRALSUND

Sehr geehrte Damen und Herren,
die von lhnen zur Stellungnahme eingereichite Matnahme

Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Crivitz "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin"

beriihrt keine bergbaulichen Belange nach Bundesberggesetz (BBergG), aber keine Be-
lange nach Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) in der Zustandigkeit des Bergamtes
Stralsund.

Flr den Bereich der o. g. MaRnahme liegen zurzeit keine Bergbauberechtigungen oder
—ardantrége auf Erteilung von Bergbauberechtigungen vor.

Im Bereich des Bebauungsplanes verlauft die Norddeutsche-Erdgas-Leitung (NEL).
Diese Leitung ist nach EnWG planfestgestellt und in Betrieb; die Integritat ist nicht zu
beeintrachtigen. Der Netzbetreiber GASCADE Gastransport GmbH, Kdlnische Strafte
108-112 in 34119 Kassel ist in die weiteren Planungen einzubeziehen bzw. anzuhdren.
Im Zuge des Genehmigungsverfahrens wurden Rekultivierungsmachungsmalnahmen
festgelegt, die auch der Kompensation des Eingriffs dienen. Die festgesetzten Kompen-
sationsmalnahmen wurden in das zentrale Kompensations- und Okokontoverzeichnis
unter der ID 6635 eingetragen und sind zu berticksichtigen.

Des Weiteren verldauft im Vorhabenbereich die in Betrieb befindliche Ferngasleitung
(FGL) 111. Die Integritat/Zuganglichkeit darf nicht beeintrachtigt werden. Fiir weitere Pla-
nungen bzw. notwendige Abstimmungen im Bereich der Leitung wenden Sie sich bitte an

Alpamers Datecachiddoioimalion Do Kortak? ma dem Deigat Sraissnd ml md der Spechenag und Virarbafung dar von hien ggl. miagabelien parssnkchan Daton ver
Eanden |Rechiagundings il A G Abd Y'a DEGVD IV M § 4 Al 1 DG M-V} Weseis Inlormaliorssn sifialeh Sie wviar wasy fegianagd-my da/Daanschuls

Mausarnchn® Barparm Stramord Fon  OBE3Y /81 27D
Frankendsmm 17 FaL 383 /81 112
184733 Shaisand Wil EJI—TL’ﬁlﬂ Gl e TR L] O

Seile 112
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die ONTRAS Gastransport GmbH, Maximilianallee 4 in 04129 Leipzig. Die Vorhabentra-
gerin ONTRAS Gastransport GmbH wird |hnen Auskunft zur genauen Lage der FGL
111.38 geben.

Aus Sicht der vom Bergamt Stralsund zu wahrenden Belange werden keine Einwande
oder ergdnzenden Anregungen vorgebracht.

Mit freundlichen Griten und Glickauf
Im Auftrag

mn Mﬁ

exander Kattner

Seite 2/ 2



Abwagungs-Nr. 19 bfdu

Staatliches Amt Y
fir Landwirtschaft und Umwelt )
Westmecklenburg Py
StaLL Westmecklenburg
Bleicherufer 13, 19053 Schwerin
Amt Crivitz
z.H. Frau Priehn Amt Crivitz tiun e o i
Amtssir. 5 aingegrngen E-Mail: Andrea Geskefstaiuwm,mv-
s ierung.d
19088 Crivitz 15, Dez, 2022 Bearbeitat von: Andrea Gesks

AZ: StALL WM-374-22-5122-TB025
o u . il (bitle bei Schriftverkehr angeban)

Schwerin, 13. Dezember 2022

B-Plan Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel — Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz
Ihr Schreiben vom 29. November 2022

Nach Prifung der mir Obersandten Unterlagen nehme ich in meiner Funktion als Tréger
offentlicher Belange und aus fachtechnischer Sicht wie folgt Stellung:

1. Landwirtschaft/EU-Férderangelegenheiten

Die vorgelegten Unterlagen wurden ermneut aus landwirtschaftlicher Sicht gepriift.
Landwirtschaftliche Belange sind berlihrt. Der Bau des geplanten Windparks soll auf ca. 149
ha landwirtschaftlich genutzten Flachen erfolgen. FUr den Bau der Windkraftanlagen
(WKA)und die erforderlichen Zuwegungen werden Ackerflachen dauerhaft der
landwirtschaftlichen Nutzung entzogen.

Boden ist der wichtigste Produktionsfaktor der Landwirtschaft und er ist nicht vermehrbar.
Daher ist bei der Planung der Standorte fur die WKA auf eine sparsame Inanspruchnahme der
landwirtschaftlichen Nutzflache zu achten. Die Bewirtschafter dieser Fldchen sind rechtzeitig
und schriftlich zu informieren. Be- und Entwasserungsanlagen sind zu erhalten. Die zeitweise
wihrend des Baues in Anspruch genommenen Flachen sind auf das notwendige Mafk zu
begrenzen und nach Fertigstellung der WKA, in den Ursprungszustand zuriick zu versetzen.
Weitere Bedenken und Anregungen werden zum gegenwdrtigen Stand der Planung nicht
gedulert.

2. Integrierte landliche Entwicklung

Als zustandige Behérde zur Durchfihrung von Verfahren zur Neuregelung der
Eigentumsverhaltnisse nach dem 8. Abschnitt des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes und
des Flurbereinigungsgesetzes teile ich mit, dass sich das Plangebiet in keinem Verfahren zur
Neuregelung der Eigentumsverhaltnisse befindet. Bedenken und Anregungen werden deshalb
nicht geduflert.

Hausanschrift:

Staatliches Amt flr Landwirischafi und Umeelt Westmeckienburg Telefon: G385 / 588 65000

Bleicherufer 13 Telefax: 0385 f 588 BBSTO

18053 Schwerin E-Mail: poststelle@staluwm. my-regiarung.de
2T

Der Kontakl mit dem StALL Westmeckienburg Is! mil der Spaichening und Vararbsilung der van hnen pgl. milgeleien persdnlichen Daten verbundan
(Rechisgrundiage: Art &{1) & DSGVO LV m. § 4 (1) DSGE M-V). Weiere Infarmationen erhalten Sie urer wwwstalu-my, delSenica/Datenschils’
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3. Naturschutz, Wasser und Boden
3.1 Naturschutz

\Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Abs. 2 Nr. 2
Naturschutzausfuhrungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen. Die Belange anderer
Naturschutzbehérden nach §8§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu prufen.

3.2 Wasser

Gewdsser erster Ordnung gem. § 48 Abs. 1 des Wassergeselzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (LWaG) und wasserwirtschaftliche Anlagen in meiner Zustandigkeit werden nicht
berlhrt, so dass von hier gegen das Vorhaben keine wasserwirtschaftichen Bedenken
bestehen.

3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster fir das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom
Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger
Strafie 12, 18273 Gistrow, anhand der Erfassung durch die Landrate der Landkreise und
Oberbirgermeister/Blrgermeister der kreisfreien Stadte geflhrl. Entsprechende Auskinfie
aus dem Altlastenkataster sind dort erhaltlich.

Werden in Bewertung dieser Auskiinfte oder dariber hinaus durch Sie schadliche
Bodenveranderungen, Altlasten oder altlastverdachtige Flachen im Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind Sie auf Grundlage von § 2 des
Gesetzes zum Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommern
(Landesbodenschutzgesetz -  LBodSchG  M-V)  verpflichtet, den  unteren
Bodenschutzbehérden der Landkreise und kreisfreien Stadte hieriber Mitteilung zu machen.

4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft
Genehmigungsbedurftige Anlagen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
lch verweise auf meine Stellungnahme vom 25.05.2022. Diese hat vollinhaltliche Glltigkeit.
Weitere Ergdnzungen sind nicht erforderlich.

Im Auftrag

Anne Schwanke =



Abwagungs-Nr. 20 blau

Auszug - Beteiligung zum B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in
"Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" gem. § 2 (2)

BauGB

Sitzung: SI/2022/906 Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Langen Britz

TOP: 09

Gremium: Gemeindevertretung Gemeinde Langen Britz Beschlussart: ungeandert beschlossen

Datum: Mi, 14.12.2022 Status: offentlich/nichtoffentlich

Zeit: 19:00 - 19:45 Anlass: Sitzung

Raum: Gemeindezentrum Langen Britz

Ort: HauptstraBe 12A, 19067 Langen Britz

Vorlage: BV LaB GV 208/22 Beteiligung zum B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin" gem. § 2 (2) BauGB

Beschluss:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Langen Britz beschlie3t, im Rahmen der Beteiligung zum Entwurf des
Bebauungsplans Nr. 15 der Stadt Crivitz keine Hinweise und Anregungen mitzuteilen.

Abstimmungsergebnis:

5
0
0

Ja — Stimmen
Nein =Stimmen
Enthaltungen
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Abwagungs-Nr. 21 blau

Auszug - Beteiligung zum B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in

"Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" gem. § 2 (2)
BauGB

Sitzung: SI/2022/515 Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Tramm

TOP: o7

Gremium: Gemeindevertretung Gemeinde Tramm Beschlussart: ungeandert beschlossen
Datum: Do, 15.12.2022 Status: offentlich/nichtoéffentlich
Zeit: 18:30 - 19:02 Anlass: Sitzung

Raum: Gemeindesaal Tramm

Ort: HauptstraBe 43, 19089 Tramm

Vorlage: BV Tra GV 367/22 Beteiligung zum B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin" gem. § 2 (2) BauGB

Beschluss:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Tramm beschlie3t, im Rahmen der Beteiligung zum Entwurf des
Bebauungsplans Nr. 15 der Stadt Crivitz keine Hinweise und Anregungen mitzuteilen.

Abstimmungsergebnis:
8 Ja — Stimmen
0 Nein —Stimmen
0 Enthaltungen


AmtCr
Schreibmaschinentext
Abwägungs-Nr. 21 blau


Abwagungs-Nr. 23 blau

Von: toeb@lung.mv-regierung.de

Gesendet: 15.12.2022 16:15

An: "Jana Priehn" <jana.priehn@amt-crivitz.de>

Betreff: 22146 - Behordenbeteiligung B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin"

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhiinge! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fir die Beteiligung an o. g. Vorhaben.

Das Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt zu den eingereichten
Unterlagen vom 29.11.2022 keine Stellungnahme ab.

Um weiteren Verwaltungsaufwand auf beiden Seiten zu vermeiden, bitte ich Sie, von einer
Zusendung des Ergebnisses der Priifung meiner Stellungnahme mit einem Auszug aus dem
Protokoll der Beschlussfassung der Gemeinde abzusehen.

Mit freundlichen GriRen

Im Auftrag

Hogh-Lehner

MV &=

Mecklenburg-Vorpommern

Landesamt flir Umwelt, Naturschutz und Geologie
Goldberger Str. 12 b | 18273 Gustrow

Telefon 0385/588 64 193
toeb@lung.mv-regierung.de
www.lung.mv-regierung.de
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Allgemeine Datenschutzinformation:

Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Ministerium fiir Klimaschutz,
Landwirtschaft, landliche Rdume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern ist mit der
Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten personlichen Daten verbunden.
Rechtsgrundlage hierfiir ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung
(DSGVO) der Européischen Union in Verbindung mit § 4 Abs. 1 Landesdatenschutzgesetz (DSG
M-V).

Weitere Informationen erhalten Sie hier: https://www.regierung-mv.de/Datenschutz

Diese Mail wurde auf Malware untersucht.
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A b
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BUNDESWEHR

Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
Fontainengraben 200 ¢ 53123 Bonn

Amt Crivitz

AmtsstraRe 5

19089 Crivitz

Nur per Mail

Aktenzeichen Ansprechperson Telefon/Telefax E-Mail Datum
45-60-00 / I-622- Herr Sauer 0228 5504-4569 baiudbwtoeb@bundeswehr.org 14.12.2022
22-BBP 0228 5504-895763

Betref: ~ Gemeinde Wessin - BBP Nr. 15 "Energiepark-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin

hier: Stellungnahme der Bundeswehr als TOB gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Bezug: Ihre Mail vom 29.11.2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

im o. g. Verfahren gibt die Bundeswehr bei gleichbleibender Sach- und Rechtslage fol-
gende Stellungnahme ab:

Belange der Bundeswehr sind von dem geplanten Vorhaben nicht beeintrachtigt .

Evtl. Antworten/ Riickfragen senden Sie bitte unter Verwendung unseres Zeichens I-622-
22-BBP ausschliefilich an die folgende Adresse: BAIUDBwToeB@bundeswehr.org

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag
Sauer

BUNDESAMT FUR
INFRASTRUKTUR,
UMWELTSCHUTZ UND

DIENSTLEISTUNGEN
DER BUNDESWEHR

REFERAT INFRAI3

Fontainengraben 200
53123 Bonn

Tel. +49 (0) 228 5504-0
Fax +49 (0) 228 5504-
895763

WWW.BUNDESWEHR.DE

INFRASTRUKTUR
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+ Soweit im Zuge der Realisierung der MaRnahmen ein Territorium betroffen ist, in dem ein
Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz lauft, ist die zustandige Flurneuordnungsbehérde am
Planungs- und Realisierungsverfahren zu beteiligen.

+ Die Vergewisserungspflicht Gber ggf. andere, parallel und/oder konkurrierende dingliche Rechte
oder ggf. Bodenschatzbetroffenheit gem. Bergrecht an den betroffenen Grundstiicken,
insbesondere solcher nach § 9 GBBerG, liegt beim MaBnahmetrager bzw. von ihm
bevollmachtigter Dritter.

+ Die Abgabe dieser Stellungnahme fithrt nicht zur Beendigung oder Einstellung laufender
Privatisierungsvorhaben im Rahmen unseres dazu bestehenden gesetzlichen Auftrages. Dies
kann u. U. den zukinftigen Wechsel der jeweils am Planungsverfahren oder den spéter zu
realisierenden Mafinahmen zu beteiligenden Eigentimer nach sich ziehen.

Freundliche GriiRe
Dirk Greifenstein

Dirk Greifenstein

Gruppenleiter

BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH
Niederlassung Mecklenburg-Vorpommern
Verner-von-Siemens-Stralie 4

19061 Schwerin

Tel.: +49 385 6434-240

Fax: +49 3856434-133

www.bvvg.de

Geschiéftsfiihrung:

Martin Kern, Thomas Windméller

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Ministerialrat Dr. Martin Hillebrecht von Liebenstein
Sitz der Gesellschaft: Berlin

Handelsregister: Amtsgericht Chartottenburg HRB 43990

USt-ID: DE 151744803

Berufskammer: IHK Berlin

Die Datenschutz-Informationen der BVVG finden Sie unter: www.bvvg.de/datenschutz-informationen
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C. Burkhard ISA Ingenieure

Von: Koordinationsanfrage Vodafone DE <koordinationsanfragen.de@vodafone.com>
Gesendet: Donnerstag, 29. Dezember 2022 15:45

An: c.burkhard@isa-heltersberg.de

Betreff: Stellungnahme $01219971, VF und VDG, .Stadt Crivitz, Bebauungsplan Nr. 15 in

"Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin"

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH
Eckdrift 81 * 19061 Schwerin

ISA - Ingenieure fiir Stadtebau und Architektur - Frau Burkhard
Hauptstrale 44
67716 Heltersberg

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01219971

E-Mail: TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com

Datum: 29.12.2022

Stadt Crivitz, Bebauungsplan Nr. 15 in "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin"

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bedanken uns fiir hr Schreiben vom 30.11.2022.
Wir teilen lhnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die von Ihnen geplante

BaumaRnahme keine Einwénde geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen
unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant.

Freundliche GriiRe
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.
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ISA Ingenieure Abwagungs-Nr. 26 blau
Von: Dirk Greifenstein <greifenstein.dirk@bvvg.de>

Gesendet: Montag, 19. Dezember 2022 11:47

An: ISA Ingenieure

Betreff: Antwort: Behdrdenbeteiligung B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-

Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin", BVVG AZ: 2022 Gestattungen

Sehr geehrte Frau Burkhard,

vielen Dank fur die Ubermittlung der Unterlagen zu Ihrem o. g. Planungsvorhaben (lhre E-Mail
vom 30.11.2022). Uns liegen derzeit keine Informationen tiber Sachverhalite vor, die aus
grundsatzlichen Erwégungen heraus gegen eine Realisierung lhres Vorhabens bzw. dessen
Anderung sprechen wiirden. Auf Grund des Umfangs und der Lage des hier betroffenen
Planungsgebietes (Gemarkung Wessin, Flur 4) ist es wahrscheinlich, dass keine BVVG-
Vermdgenswerte unmittelbar von den geplanten MaRnahme und den spateren Vorhaben
betroffen sind bzw. konnten wir bisher keine solchen identifizieren. Die BVVG verfiigt in der o. g.
Gemarkung Uber keine Eigentumsflachen mehr. Sollte sich der vorgenannte Umstand im Zuge
-des weiteren Planungsverfahrens konkretisieren, erklaren wir bereits hiermit den Verzicht auf
die weitere Beteiligung daran. '

Grundsatzlich bitte wir Sie, im Fall einer Betroffenheit von BVVG-Vermégenswerten die
nachfolgend aufgefiihrten Sachverhalte zu beachten:

+ Jeglicher (zeitweilige oder dauerhafte) Inanspruchnahme von BVVG- Flachen wird, soweit nicht
durch bestehende Vertrage/Rechte bereits vereinbart, nur zugestimmt, wenn dies aus
technischen oder anderen objektiven Griinden erforderlich ist und dazu im Vorfeld die
entsprechenden vertraglichen Abreden nach den giltigen BVVG- Vertragsmustern (i. d. R.
Kaufvertrag oder Gestattungsvertrag mit oder ohne dinglicher Sicherung) zu Stande kommen.

+ Die BVVG geht davon aus, dass eine rechtzeitige flurstiicks- und flachenkonkrete
Antragstellung, soweit hier Gberhaupt erforderlich, zum Abschluss von Vertragen seitens des
MaBnahmetragers oder eines bevollméachtigten Dienstleistungsunternehmens erfolgen wird.

+ Alle Flachen, die im Zuge der MaRnahme dauerhaft in Anspruch genommen werden und deren

derweitige zuklnftige Nutzung dadurch ganz oder teilweise ausgeschlossen ist, sind von der
BVVG zum jeweiligen Verkehrswert und nach den aktuell giltigen Vermarktungswegen
anzukaufen. Das gilt auch fur Flachen, die im Zuge ggf. erforderlicher AusgleichsmaRnahmen in
Anspruch genommen werden sollen oder fiir solche reserviert werden miissen. Ein
bedingungsfreier Verkauf von BVVG-Flachen findet zz. nur noch in einem eingeschrénkten
Umfang und ggf. unter strikten Auflagen statt.

+ Die BVVG geht davon aus, dass nach der Realisierung der geplanten MaRnahmen keine
Veranderungen an dem betroffenen BVVG- Vermégensgegenstand eintreten werden, die dessen
Wert beziglich Nutzung und Verwertung negativ beeintrachtigen. Sollten solche Verdnderungen
gegeniiber dem Zustand des Vermégensgegenstandes zum Zeitpunkt des Beginns der geplanten
MalRnahme dennoch eintreten, geht die BVVG von einer Entschédigung im vollen Umfang des
eingetretenen Wertverlustes aus bzw. behalt sich das Recht zur Geltendmachung solcher
Anspriiche ausdrticklich vor.

+ Jegliche Flacheninanspruchnahme ist mit der BVVG und den jeweiligen Nutzern/Pachtern
gesondert vertraglich zu regeln und an diese ggf. entsprechend gesondert zu entgelten. Die
BVVG stellt auf Anfrage die entsprechenden Informationen tiber Nutzer und Pachter zur
Verfugung.

1
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Abwagungs-Nr. 27 blau

Landesamt fur zentrale Aufgaben und Technik
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Mecklenburg-Vorpommern

Abteilung 3
LPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin
bearbeitet von: Frau Thiemann-Grof3
iSA Ingenieure fur Stadtebau und Architektur Telefon: 0385/2070-2800
Hauptstralle 44 Telefax: 0385 / 2070-2198
67716 Heltersberg E-Mail: abteilung3@Ipbk-mv.de

Aktenzeichen: | pBK-Abt3-TOB-8051-2022

Schwerin, 30. November 2022

Stellungnahme als Tréager 6ffentlicher Belange

B-Plan Nr. 15 der Stadt Crivitz in "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin"

Ihre Anfrage vom 30.11.2022; Ihr Zeichen:

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem im Bezug stehenden Vorhaben baten Sie das Landesamt flir zentrale Aufgaben und
Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um
Stellungnahme als Trager 6ffentlicher Belange.

Aufgrund des ortlich begrenzten Umfangs |hrer Malnahme und fehlender Landesrelevanz ist das
LPBK M-V als obere Landesbehdrde nicht zustandig.

Bitte wenden Sie sich bezlglich der 6ffentlichen Belange Brand- und Katastrophenschutz an den
als untere Verwaltungsstufe ortlich zustandigen Landkreis bzw. zustidndige kreisfreie Stadt.

AuBerhalb der offentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsfunde nicht auszuschlief3en sind.

Gemall § 52 LBauO ist der Bauherr fur die Einhaltung der offentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fur auf
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie mdglich auszuschlieRen. Dazu kann auch die
Pflicht gehoéren, vor Baubeginn Erkundungen Uber eine mdgliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben Uber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft)
der in Rede stehenden Flache erhalten Sie gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des

LPBK M-V.

Postanschrift: Hausanschrift:

LPBK M-V LPBK M-V Telefon: +49 385 2070 -0

Postfach Graf-Yorck-Strale 6 Telefax: +49 385 2070 -2198
E-Mail: abteilung3@Ipbk-mv.de

19048 Schwerin 19061 Schwerin Internet: www.brand-kats-mv.de

Internet: www.polizei.mvnet.de
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Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter ,Munitionsbergungsdienst das
Antragsformular sowie ein Merkblatt Gber die notwendigen Angaben.
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfliihrung empfohlen.

Ich bitte Sie in Zukunft diese Hinweise zu beachten.

Mit freundlichen GrifRen
im Auftrag

gez. Cornelia Thiemann-GrofR
(elektronisch versandt, guiltig ohne Unterschrift)


http://www.brand-kats-mv.de/
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GASCADE (é@
GASCADE Gastransport GmbH, KéInische Strafie 108-112, 34119 Kassel -

Ingenieure fur Stadtebau und Architektur iSA E""—_IE
Hauptstralte 44 . .

67716 Heltersberg ét%?g

per E-Mail an: info@isa-ingenie ure.de

René Czech Tel. +49 561 934-1077 GNL-Cze / 2022.04242 Kassel, 08.12,2022
Fax +49 561 934-2369

Leitungsrechte und -dokumentation Leitu ngsauskunft@gascade.de BIL Nr.: 20221201-0335

B-PlanNr15 Stadt Crivitz in Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilb. Wessin
- lhr Schreiben vom 01.12.2022 -
Unser Aktenzeichen: 13.00.00.154.00036.22

Vorgangsnummer: 2022.04242

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir danken fur die Ubersendung der Unterlagen zu o. g. Vorhaben.

Wir, die GASCADE Gastransport GmbH, antworten Ihnen zugleich auch im Namen und Auftrag
der Anlagenbetreiber WINGAS GmbH, NEL Gastransport GmbH sowie OPAL Gastransport
GmbH & Co. KG. Die vorgenannten Anlagenbetreiber, deren Anlagen von lhrer MaBnahme zum
gegenwartigen Zeitpunkt betroffen sind, werden in der nachfolgenden Tabelle aufgefiihrt.

Zur Vereinfachung benennen wir unsere nachfolgend genannten Anlagen so weit mdglich im
weiteren Schreiben nicht einzeln, sondern allgemein als Anlagen. Als unsere Anlagen

bezeichnen wir die Gesamtheit der zu schiitzenden Erdgashochdruckleitungen, LWL-Kabel und
Begleitkabel.

Nach Priifung des Vorhabens im Hinblick auf eine Beeintréchtigung unserer Anlagen teilen wir

Ihnen mit, dass von der 0. g. MaRnahme unsere nachfolgend aufgefiihrten Anlagen betroffen
sind:

Schutzstreifen
I:ld' Typ Name DN x)gs inm Netzbetreiber
3 (Anlage mittig)
Erdgas- Fernleitung NEL Gastransport
1 leitung NEL 1400( 100,00 10,00 GmbH
2 LWL Trasse| LWL-Kabel 1,00 WINGAS GmbH

Zusténdiger Pipelineservice:
PLS GNO (Nord) Lubmin, Telefon: +49 38354 1 793-2830, Mobil: +49 172 2909700

GASCADE Gastransport GmbH W Kolnische Strafle 108-112, 34119 Kassel W Telefon: +49 561 934-0, Telefax: +
Sitz der Gesellschaft: Kassel ® Handelsregister: Amtsgaericht Kassel, HRB 13752
Geschaftsfiihrer: Dr. Christoph-Sweder von dem Bussche-Hinnefeld, Or lgor Us

49 561 934-1208 m www.gascade.de
® Umsalzsteuer ID-Nr.: DE 815 216 431 Steuer-Nr: 026 225 913 30
penskiy ®  Aufsichtsratsvorsitzender: Thilo Wieland
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Die Lage unserer Anlagen ist den beigefiigten Bestandsplénen, Blatt 05.23/C bis 05.28/C, zu
entnehmen. Zwischen der értlichen Lage der Anlagen und der Darstellung im Bestandsplan
kénnen Abweichungen bestehen. Der Hoéhenplan bezieht sich auf den Zeitpunkt der Verlegung
unserer Anlagen. Spéater vorgenommene Niveaudnderungen sind nicht beriicksichtigt. In
Absprache mit unserem Pipeline-Service ist die Lage unserer Anlagen durch
Suchschachtungen zu priifen. Die Kosten gehen zu Lasten des Verursachers.

Unsere Anlagen befinden sich in der Mitte eines dinglich gesicherten Schutzstreifens. Unmittelbar
neben der Erdgashochdruckleitung, welche kathodisch gegen Korrosion geschiitzt ist, befinden
sich Fernmeldekabel in Rohrscheitelhéhe.

Zu lhrer Information figen wir unsere ,Auflagen und Hinweise zum Schutz unserer
Erdgashochdruckleitungen” bei. Dieses Merkheft findet auch bei unseren v. g. Anlagen
Anwendung.

» Grundsétzlich missen Windenergieanlagen (WEA) mindestens folgende lichte Abstande zu
unseren Anlagen einhaiten: vom Mastfu3 mind. 35 m und vom Fundament mind. 10 m. Die
Erdungseinrichtungen von WEA mussen einen lichten Abstand von mind. 2,0 m zu unseren
Anlagen einhalten, diirfen aber nicht innerhalb des Schutzsteifens angelegt werden. Eine
Uberbauung des Schutzstreifens ist grundsatzlich nicht zulassig.

» Esunbedingt erforderlich, dass wir an den genehmigungsrechtlichen Verfahren (z. B. geman
Bundes-Immissionsschutzgesetz) fiir die Errichtung und den Betrieb von WEA beteiligt
werden.

 Zur Errichtung der WEA miissen die jeweiligen Krananlagen auBerhalb unseres
Schutzstreifens positioniert werden. Dies gilt entsprechend bei Instandhaltungs- und
Reparaturarbeiten sowie bei einer Demontage der WEA.

e Zusatzlich sind wir bei den Planungen und Bauausfiihrungen zur Verlegung von Erdkabel zu
beteiligen.

» Im Bereich unserer Anlagen ist die Errichtung jeglicher Schachte und Armaturen
grundsatzlich auRerhalb unserer Schutzstreifen auszufiihren.

« Im Bereich einer Parallelfilhrung, bei offener Bauweise, ist eine Kabelverlegung grundsétzlich
aulerhalb unseres Schutzstreifens vorzunehmen. Bei einer sich ergebenden Uberlappung
der Schutzstreifen kann ein gesonderter Interessenabgrenzungsvertrag verlangt werden.

» Im Kreuzungsbereich unserer Anlagen sind Kabel in offener Bauweise zu verlegen, wobei der
Einsatz einer Grabenfrase oder eines Kabelpfluges nicht zulassig ist. Ein lichter Abstand zu
unseren Anlagen von mind. 0,40 m ist einzuhalten. Die Kreuzung sollte maoglichst rechtwinklig
erfolgen. Die vorgefundene Lage des rohrbegleitenden Fernmeldekabels darf ohne unsere
Zustimmung nicht verandert werden.

Kreuzende Kabel sind in einem Schutzrohr zu verlegen. Diese SchutzmaRnahme muss
mind. 1,0 m rechts und links Uber unser Leitungsrohr hinausragen.

Wir weisen darauf hin, dass Erdungsbander nicht iiber unsere Anlagen verlegt werden
dirfen.

Wird unser Leitungsrohr im Bereich Ihrer BaumaRnahme freigelegt, sind unser
Fernmeldekabel und unser Leitungsrohr wie auch die Rohrisolierung vor Beeintrachtigungen
und Beschadigungen durch entsprechende MaRnahmen zu schiitzen. Die Art der
Sicherungsmafnahmen hat in Abstimmung mit unserem GASCADE-Verantwortlichen vor Ort
zu erfolgen.

GASCADE Gastransport GmbH ®  Kadlnische Strafe 108-112, 34119 Kassel ® Telefon: +49 561 934-0, Telefax: +49 561 934-1208 ® www.gascade.de
Sitz der Gesellschaft: Kassel # Handelsregisier: Amtsgericht Kassel, HRB 13752 ™ Urnsatzsteuer 10-Nr: DE 815216 431 m Steuer-Nr.: 026 225913 30
Geschiftsfithrer: Dr. Christoph-Sweder von dem Bussche-Hiinnefeld, Dr lgor Uspenskiy ® Autsichtsratsvorsitzender: Thilo Wieland
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Bei einer Unterquerung unserer Anlagen ist zu beachten, dass das Erdreich unter unseren

Anlagen bei der Verfullung des Rohrgrabens in Handarbeit verdichtet wird. Dabei ist darauf
zu achten, dass die Bodenfestigkeit den alten Zustand wieder erhalt, welchen sie vor Ihrer

BaumafRnahme hatte.

Direkt ber unseren Anlagen darf nur statisch verdichtet werden. Verdichtungsarbeiten dirfen
nur dann maschinell erfolgen, wenn tiber dem Leitungsrohr ein Erdpolster von 0,3 m
eingebracht worden ist. Die Weiterverdichtung hat lagenweise zu erfolgen. In Abhangigkeit
von der Leitungsiiberdeckung kénnen Vibrationsplatten zur Bodenverdichtung eingebracht
werden, wenn deren Erregerkraft pro Aufstandflache (N/cm?) folgende Werte nicht
Uberschreitet:

ab 0,3 m Leitungsiiberdeckung 8,5 N/cm?
ab 0,6 m Leitungsuberdeckung 13,5 N/cm?

« Bei einer grabenlosen Verlegung von Ver- und Entsorgungsleitungen sowie Kabeln ist ein
lichter Abstand von mind. 5,0 m zu unseren Anlagen einzuhalten. Dies gilt fur Kreuzungen
und Parallelfiihrungen.

Dem GASCADE-Verantwortlichen ist vor Ort das vorgesehene Verfahren vor Durchfiihrung
rechtzeitig vorzustellen. Vorzugsweise ist die Bohrung mit dem Bohrverfahren Para Track 1
oder 2 bzw. mit Kreiselkompass durchzufiihren.

Grundsatzlich sind Start- und Zielgruben auferhalb unseres Schutzstreifens anzulegen. Die
Startgrube muss die sein, welche unseren Anlagen am nachsten ist. Die Grubenwénde
mussen im Nahbereich zum Schutzstreifen gegen Abrutschen etc. durch entsprechende
Malnahmen gesichert werden. Die Art dieser SicherungsmaBnahmen hat in Abstimmung mit
unserem GASCADE-Verantwortlichen vor Ort zu erfolgen.

Unser Pipeline-Service wird wahrend der gesamten Baumafinahme die Betriebssicherheit
unserer Anlagen lGberwachen. Zusatzlich missen Sie uns durch ein Messprotokoll
nachweisen, dass Sie wahrend des Bohrvorgangs eine standige Kontrolle tiber den Bohrkopf
und dessen Verlauf haben. Eine Kopie des Messprotokolls ist unserem GASCADE-
Verantwortlichen vor Ort auszuhandigen.

+ Wirweisen Sie an dieser Stelle bereits auf Folgendes hin: Wenn der kathodische
Korrosionsschutz unserer Anlagen durch die Verlegung des Kabels beeintrachtigt wird, so
behalten wir uns vor, die Kosten fir nachtragliche SchutzmaBnahmen an unseren Anlagen
dem Verursacher in Rechnung zu stellen.

« Nach Beendigung der Bauarbeiten Ihres Projektes sind uns unaufgefordert
Einmessungsunterlagen fiir die Kreuzungs- und Parallelbereiche zur Verfiigung zu stellen.
Aus diesen missen genaue Angaben zur Lage und Héhe (Verlegetiefe) sowie die
technischen Daten zu Ihrem Projekt zu entnehmen sein.

» Die erforderliche Zuwegung kann sich erfahrungsgemaf auch auBBerhalb von
Anderungsbereichen fir die Windenergiegewinnung befinden. Dadurch kann eine
Betroffenheit unserer Anlagen entstehen. Eine Abstimmung ist unbedingt erforderlich.

Eine konkrete Auskunft Giber die Art und GréRe der zum Einsatz kommenden Bau- und
Transportfahrzeuge, die Giber unsere Anlagen auch im Bereich der vorhandenen Wege fahren
werden, sind uns zur Stellungnahme vorzulegen.

GASCADE Gastransport GmbH ® Kolnische Strafle 108-112, 34119 Kassel ® Telefon: +49 561 934-0, Telefax: +49 561 934-1208 m  www.gascade.de
Sitz der Gesellschaft: Kassel ® Handelsregister: Amtsgericht Kassel, HRB 13752 ® Umsatzstever ID-Nr: DE 815 216 431 @ Steuer-Nr.: 026 225 913 30
Beschédftsfuhrer: Dr Christoph-Sweder von dem Bussche-Hiinnefeld, Dr. Igar Uspenskiy ®  Aufsichtsratsvorsitzender: Thilo Wieland



. —
GASCADE

Seite 4 von 4,Az: 13.00.00.154.00036.22, 08.12.2022 -

B-PianNr15 Stadt Crivitz in Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilb. Wessin

o Der Schutzstreifen ist grundsatzlich von Pflanzenwuchs, der die Sicherheit der Anlagen
beeintrachtigen kann, freizuhalten. Dazu zéhlen Baume, Hecken sowie Straucher.

Fur externe KompensationsmaRnahmen muss sichergestellt sein, dass diese unsere Anlagen
nicht beeintrdchtigen und nicht im Schutzstreifen unserer Anlagen stattfinden werden. Sollten
externe Flachen zur Deckung des Kompensationsbedarfs erforderlich sein, sind uns diese
ebenfalls mit entsprechenden Planunterlagen zur Stellungnahme vorzulegen.

e Zum Zwecke von behérdlich vorgeschriebenen Kontrollen sowie fiir
InstandhaltungsmaRnahmen, Intensivmessungen etc. muss die Zugénglichkeit unserer
Anlagen fir GASCADE auch fiur die Zukunft jederzeit gewahrleistet bleiben.

e m Bereich zu lhrer MaBnahme befinden sich Markierungspfahle (tlw. mit Messeinrichtung)
der GASCADE. Diese sind vor Beginn der BaumaRnahme unter Aufsicht unseres Pipeline-
Service zu sichern.

e Das Befahren und Uberqueren unseres Schutzstreifens mit schweren Baufahrzeugen
aullerhalb der Verkehrsflachen ist nur an besonders geschiitzten Stellen (z. B. mit
Baggermatten) und in Abstimmung mit einem GASCADE-Verantwortlichen vor Ort erlaubt.

e Eine zwischenzeitliche Ablagerung von Erdmassen bzw. die Einrichtung von Lagerflachen
dirfen nur nach Riicksprache mit einem GASCADE-Verantwortlichen vor Ort im Bereich
unserer Anlagen erfolgen. Hierbei sollten Sie beriicksichtigen, dass GASCADE im Bedarfsfall
die umgehende Raumung des Schutzstreifens verlangen kann.

e Wirweisen Sie darauf hin, dass entlang unserer Anlagen teilweise Drainagen verlegt wurden.
Diese Drainagen und deren Funktion miissen erhalten bleiben.

Dies ist keine Zustimmung zu BaumaRnahmen oder anderen Verénderungen im Bereich unserer
Anlagen. Solche MaRnahmen sind der GASCADE Gastransport GmbH, Abt. GNL, durch eine
gesonderte Anfrage zur Stellungnahme vorzustellen.

Wir bitten um Beteiligung am weiteren Verfahren.

Wie Sie unserem Bestandsplan entnehmen kénnen, befinden sich Kabel und Leitungen anderer
Betreiber in diesem Gebiet. Diese sind gesondert von |hnen zur Ermittlung der genauen Lage der
Anlagen und eventuellen Auflagen anzufragen. Die GASCADE kann nur fiir ihre eigenen

Anlagen Auskunft geben und fur die Anlagen der Anlagenbetreiber, welche GASCADE mit der
Beauskunftung beauftragt haben.

Mit freundlichen GriRen

GASCADE Gastransport GmbH
Leitungsrechte und -dokumentation

7 (Zeds

Czech

Anlage

Welche personenbezogenen Daten unsererseits nach den geltenden gesetziichen Bestimmungen erhoben und verarbeitet
werden, kénnen Sie unserer Datenschutzinformation nach Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) entnehmen.
Diese finden Sie im Internet unter https:/iwww.gascade.de/datenschutz.

GASCADE Gastransport GrnbH ® Kslnische Strafle 108-112, 34119 Kassel ® Telefon: +49 561 934-0, Telefax: +49 561 934-1208 ®  www.gascade.de
Sitz der Gesellschatt: Kassel ® Handelsregister: Amtsgericht Kassel, HRB 13752 ® Umsatzstever 10-Nr: DE 815 216 431 @ Sleuer-Nr: 024 225 913 30
Geschiftsfiihrer: Dr. Christoph-Sweder von dem Bussche-Hunnefeld, Dr. Igor Uspenskiy ® Aufsichtsratsvarsitzender: Thilo Wieland
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Stellungnahme Blrger 1

Von:

Gesendet: 05.01.2023 19:56

An: "Bauleitplanung” <Bauleitplanung@amt-crivitz.de>

Cc:

Betreff: Bebauungsplan Nr. 15 Energiepark Barnin-Crivitz-Zape! - Tellbereich Wessin® der Stadt Crivitz,
Stellungnahme

Anlagen: 230105_151-22_Stellupgnahme_Entwurf_B-Plan_Crivitz_ WM. pdf

[EXTERNE-EMAIL)] Klicken Sie nicht auf Links oder 8ffnen Sie keine Anhiinge! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.
Schr geehrie Damen und Herren,

wir nehmen auf die Stellungnahme im Anhang Bezug und bitten um eine kurze Eingangsbestiitigung.
Vielen Dank,

Mit freundlichen Grillen
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Stadt Crivitz
Frau Blrgermeisierin
Britta Brusch-Gamm

Rathaussfr. 1
19089 Crivitz
, ey 05.01.2023
Urser Zaichen: 181722
Thr Zeichen: .

Ihre Machrich! vam: 25.11.2022

Par E-Mail: bauleitplanung @ambcrivitz. de

Bebauungsplan Nr. 15 , Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin” der Stadt Crivitz, Stel
lungnahma der im Rahmen der Offentlichkeitsbatei-
ligung gemall § 3 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Frau Brusch-Gramm,
sehr geehrte Damen und Harren der Stadt Crivitz,

wir beraten und vertreten dia im oben genannten Zusam-
menhang. Ordnungsgeméle Bevollmichfigung wird anwallich versichert und kann bei Bedarf nachgereicht
werden.

Die hat durch uns bereits im Rahmen der frithzeitigen
Offentlichkeitshetailigung gemsl § 3 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-
Zapel - Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz eine Stellungnahme vom 08.07.2022 abgegeben. Bedauerli-
cherweise wurde uns die Abwigung zu dieser Stellungnahme weder libersandt, noch ist sie einsshbar. Es
ist insafern nicht nachvollziehbar, ob bzw, wie die damals aufgezeigten Mangel des Bauleitplanverfahrens
behaben wurden. Jedenfalls wurde die Zweckverfehlung der frithzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung sowie
der fehlerhaften Bekanntmachung nicht geheilt. Stattdessen filhrt die Stadt Crivitz nunmehr die Beharden-
und Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 und §4 Abs. 2 BauGB durch, womit der Verfahrensschritt
der friihzeitigen Offenflichkeitsbeteiligung inhalflich Gbergangen wird.

Auch fand entgegen unserer Bitle keine weitere Beteiligung der

statt, obglaich es dar Stadt Crivitz bekannt ist, dass sie Zugriffsrechte auf die wasentlichen von der
Bauleitplanung betroffenen Grundstiicke in Bezug auf das Planungsziel hat. Damit verfehlt die Stadt Crivitz
den Zweck, das vorliegende Material fiir die Abwigung vollumfénglich zu erfassen.



1 Zu beriicksichtigender Sachverhalt

Der zu beriicksichtigende Sachverhalt wurde bereits in der Stellungnahme vom 08.07.2022 ausgefiihri. Die
nun vorliegenden Planunterlagen lassen aber nicht erkennen, dass sine abwigungsfehlerfraie Bariicksichti-
gung erfolgle.

2  Fehlerhafte Bekanntmachung
Geméll der &ffentlichen Bekanntmachung im Crivitzer Amisbote vom 25.11,2022 kénnen die Planunterlagen

vebenso auf der Homepage des Amiles Crivitz (www.amtcrivitz. de) eingesehen
werden.”

Weder sind aber unier der angegebenen Homepage www.amicrivitz.de noch unter den dort auf der Start-
seite direkt verlinkien Meniipunkien wie die Bekanntmachungen ohne Waiteres die Planunterlagen zu finden.
Erst nach Suche und Auswahl weiterer Meniipunkie bzw. Links gelangt die Offentlichkeit zu den Planunter-
lagen. Das entspricht nicht den von der Rechtsprechung entwickelten Grundsatzen.

OVG Schleswig-Holstein, Urteil vom 22. November 2027 — 1 KN 13/16 —,
Rn, 57, juris.

Zudem steht die Bekanntmachung — nicht nur deshalb — im Widerspruch zu § 4a Abs. 4 BauGB. Auch im
zentralen Internetportal des Landes Mecklenburg-Vorpommern waren weder die 6ffentliche Bekanntmachung
noch die Planunterlagen zu finden. Es ist daran zu erinnern, dass dies der Umsetzung von Arl. 5 Abs. 3
Aarhus Konvention und der Art. 6 Abs. 2 RL 2014,/52/EU zur Anderung der Richilinie 2011/92/EU iiber
die Umweliveririiglichkeitspriifung bei bestimmten &ffentlichen und privaten Projekien dient,

SchlieBlich fallt auf, dass der im Crivitzer Amisbote abgedruckte Planauszug nicht mit dem Planauszug in
der online nach erheblicher Suche auffindbaren &ffenflichen Bekanntmachung Gbereinstimmt. Dieser Fehler

OVG MordrheinWestfalen, Urteil vom 25. Juni 2019 — 10 D B8/16.MNE —,
Rn. 28, juris,

kann durch die unterschiedlichen Mallstibe und Druckqualitt bedingt sein.
Die Offentlichkeitsbeteiligung ist deshalb zu wiederholen und die vielfachen Fehler sind dabei zu vermeiden,

3 Kein Betreiben der Anpassung des Flichennutzungsplans

Zur Vermeidung eines VerstaBes gegen das Entwicklungsgebot sus § B Abs. 2 Satz 1 BauGB ist eine Anpas-
sung des Flachennutzungsplans im Parallelverfahren erforderlich. Dies gilt noch mehr, da fiir das Plangehiet
gar kein rechtswirksamer Flachennutzungsplan vorliegt, Weiterhin ist weder eine solche Anpassung des
Flschennutzungsplans erfolgt, noch wurde dieses Bauleitplanverfahren , Sachlicher Teilflichennutzungsplan
Windenergie” betrieben. Angesichts des sehr groBen Plangebiets dirfie aber eine entsprechend umfang-
reiche Vorbereitung und Planung erforderlich werden, um ein schlissiges gesamtriumliches Plankonzept
zu entwickeln. Das ist zeitlich nicht absehbar, zumal diese Bauleitplanung seit dem Aufstellungsbeschluss
gar nicht betrieben wird.

‘ Seite 2 von &



4  |Inhalle des Entwurfs des Bebauungsplans

4.1 Zeichnerische und texiliche Fastsatzungen

Es ist zuniichst festzustellen, dass sich gem&l der zeichnerischen Festsetzung das Sonstige Sondergebiet
Windenergie nach § 11 BauNVO innerhalb der Granze des rdumlichen Gellungsbereichs des Bebauungs-
planes nach § ? Abs. 7 BauGB erstreckt. Damit kemmt durch den Plangeber zum Ausdruck, dass bauliche
Anlagen im Zusammenhang mit der Windenergie in diesem Bereich nach § 30 BauGB bauplanungsrechilich
zulsssig sein sollen. Die textliche Festsetzungen Nr. 1.1.7 und 1.1.2 bestitigt, dass die bauliche Form der
Windenergieanlagen sowie dieser dienenden Mebenanlagen und erforderiche ErschlieBungsanlagen zulds-
sig sind.

Angesichts der Vielzahl der betroffenen Flurstiicke sowie einer mehrere Gemeinden betreffende Bauleiipla-
nung fehlen allerdings Angaben zur ErschlieBung. Die diesbeziigliche Begrindung des Verzichts auf eine
inferne Erschlieflung des Sondergebietes lberzeugt nicht, sofern alle Flursticke fatschlich nutzbar sein
sollen. Insofern wird auf den bekannten und zu bericksichtigendan Sachverhalt [vgl. Fehler! Verwais-
quelle konnte nicht gefunden werden.,) verwiesen, auf dessen Grundlage ein taugliches ErschlieBungs
konzept bekannt sein sollte.

4.2 Machrichiliche Ubernahmen

Der Bemessung des Sonstigen Sondergebiets liegen weiterhin fehlerhafte Angaben, welche nur deklaratori-
sche Bedeutung haben, zugrunde. Dieser Fehler schlligt sich auf den Bebauungsplan durch und ist zu kor-

rigieran.

Die lediglich nachrichtliche Ubernahme des Abstands baulicher Anlagen zum Wald nach § 20 Abs. 1
LWaldG sowie der Hinweis darauf, die oberste Forstbehdrde sei ermichtigt, durch Rechisverordnung hier-
von Ausnahmen zu bestimmen, wird zur Kenninis genommen. Eine Aussinandersetzung insbesondere mit
§ 2 EEG 2023 fehlt. Angesichts der nur nachrichtlichen Ubernahme diirfte dies aber unerheblich sein.

4.3 Begr fndu ng
Es bleibt unklar, was mit der rot hervorgehobenen Aussage in der Begriindung

Eine Umweltvertraglichkeitsprilfung wurde bis zum derzeitigen Planungsstand
nicht durchgefiihrt.” (Begriindung, S. 5);

gemeint ist. Der Kontext erschlielit sich nicht.

Sofern der Plangeber weiter meint, es handele sich bei dem in Aufstellung befindlichen Entwurf der Teilfort-
schreibung des RREP WM (Kapitel 6.5 Energie] um ein sonstiges Erffordernis der Raumaordnung, das bei
der Aufstellung von Bauleitplinen zu beriicksichfigen sei, steht dies im Widerspruch zu gerichflichen Aus-
sagen und Auskinfie des zustlindigen Fachministeriums. Es kann noch nicht von in Aufsiellung befindlichen
Zielen der Raumordnung ausgegangen werden.
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Ein eigenstindiges stidtebauliches Planungserfordernis ist auch aus den im Rahmen der Offentlichkeitsbe-
teiligung ausgelegten Planunterlagen nicht erkennbar. Dies iberrascht angesichts der Tatsache, dass der
aktuelle Stand der Regionalplanung durch den Plangeber als in der Umsetzung unsicher eingeschatzt wird,
zugleich aber dessen Plankonzept ungepriift Gbernommen und wesentlich zugrunde gelegt wird.

Der Plangeber nimmt bei der Abgrenzung Bezug darauf,

+im Sinne des Vorsorgeprinzips erhebliche Beeintréchtigungen durch Lirm und
Schatterwurf vorsorglich zu vermeiden und in diesem Zusammenhang begrenzte
Entwicklungsmaglichkeiten innerhalb der festgelegten Innenbereichslagen zu
wahren.” (Begrindung, 5. 17 £).

Dies ist abwigungshehlerhalt, weil der Plangsber gar keine konkrete Bewertung der Besintrachtigungen
durch Lérm und Schatenwurf vargenommen hat und es insofern bereits an einer Datengrundlage fiir eine
Abwagung fehlt,

Gleichermallen fehlt eine konkrete Auseinandersetzung damit, wieso die Sonderbaufliche einen Abstand
von mindestens 200 m zum gesetzlich geschiitzten Biotop des Teufelsbachs einhalten miisse, um eine er-
hebliche Beeintréchtigung auszuschlieflen. Der Plangeber stellt hierzu nur Mutmallungen an, die noch dazu
fehlerhaft sind und den Abstand von 200 m nicht rechferfigen kiinnen. Im Umweltbericht geht der Plangeber
von einem indirekten Eingriff bei Unterschreitung eines Mindestabstands von 100 m aus, der lediglich kom-
pensationspflichtig ist. Auch insofern sind die Planunterlagen widerspriichlich,

Es wird — fir den Plangeber auch angesichts des § 4 Abs. 3 WindBG — begriilt, dass der Plangeber auf-
grund planerischer Zuriickhaltung keine Festsetzungen fur das Mal? der baulichen Mutzung vorgesehen hat,

Es wird festgehalten und — fiir den Plangeber auch angesichts des § 4 Abs. 1 Satz 5 WindBG — begriiBt,

dass die Grenzen des Sondergebietes durch die Roforen der Windenergieanla-
gen Uberschritten werden dirfen.” (Begrindung, 5. 19).

Der explizite und grundlegende planerische Wille, nicht nur  Rotarinnerhalb-Flachen” bauplanungsrechtlich
zuzulassen, kann durch eine differenzierte bauplanungsrechiliche Bewertung auch erreicht werden. Ande-
renfalls wire der Bebauungsplan von vorneherein funktionslos. Demnach erfolgt nur hinsichtlich des Turm-
fulles bei Lage innerhalb des Sonstigen Sondergebiets ,Windenergie” die bauplanungsrechtliche Bewer-
tung nach § 30 BauGE.

4.4 Umwelibelange und Umwelibericht

Bei der Priifung nach § 44 BMatSchG zur Vermeidung eines Vollzugshindernisses der Planung wurde eine
Betrachtung nach § 45b i.V.m, Anlage 1 BNatSchG nicht vorgenommen, Angesichts der zukunftsgerichteten
Bauleitplanung, welche iber die kemmenden Jahre Gellung haben soll, und der zwingenden Anwendung
bei ab dem 01.02.2024 beantragten Vorhaben ist dies nicht schlissig. Im Ergebnis besteht aber kein Voll-
zugshindernis,
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Die fehlende Aussinandersetzung mit der Eingriffsregelung auf Grundlage einer Referenzanlage ist ange-
sichts des § 18 Abs. 7 und 2 BNatSchG nicht nachvollziehbar. Der Bebauungsplan ist dementsprechend
anzupassen sowie Flichen und Malinahmen fir Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen festzusetzen (& Ta Abs. 3
BauGB). Ein Verweis auf das immissionsschutzrechiliche Genehmigungsverfahren allein ist nicht méglich.

Es liegt ein Umweltbericht von drei Gemeinden mit der Bezeichnung

"Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel = Teilbereich Wessin®, Teilbereich Zapel Haf",
Teilbereich Hof Barnin®;

vor. Einleitend wird darauf hingewiesen:

.Die Stadt Crivitz und die Gemeinden Barnin und Zapel betreiben die Aufstellung
giner gemeindeiibergreifenden Bebauungsplanung. Dabei wird in jeder Ge-
meinde ein eigenstandiger Bebauungsplan aufgestellt.”

Dtie Vorlage eines gemeinsamen Umweltberichis fiir eine gemeindeiibergreifende Bebauungsplanung und
gleichzeitig der Verweis auf eigenstindige Bebauungspline ist widerspriichlich. Die Gemeinden miissen
sich entscheiden, ob sie eigenstiindige, aber aufeinander abgestimmie Bebauungspline (§ 2 Abs. 2 Satz 1
BauGB) dann mit jeweils eigenem Umweltbericht vorsshen wollen oder ob sie eine gemeindelibergreifende
Bauleitplanung nach § 205 Abs. 1 BauGB anstreben und dann einen gemeinsamen Umweltbericht eines
gemeinsamen Bebauungsplanes vorlegen. Durch die Vermischung ist es weder fiir die Offentlichkeit erkenn-
bar, wie die Umweltbelange Eingang in die jeweils einzelnen Bebauungspléne gefunden haben, noch kann
dies abwigungsfehlerfrei erfolgen. Es sind getrennte Umweltberichte anzuferfigen und diese erneut auszu-
legen, um einen erheblichen Fehler zu vermeiden,

Der Varweis auf § 4 Abs. 5 LPIG M-V im Umweltbericht erschlielt sich nicht, |4sst aber den falschen Mallstab
und eine unreflektierte Ubernahme von Umweltbelangen auf Ebene der Regionalplanung befiirchten. Glei-
ches gilt fiir die dann nachfolgenden Austithrungen zum RREP Westmecklenburg sowie wiederkehrends
Bezugnahmen auf Windeignungsgebiete. Scheinbar wurden Teile des Umweltberichts zur Fortschreibung
des RREP Wesimecklenburg abgeschrieben, ansfatt sich selbst mit den Umweltbelangen auseinanderzuset-

Zen,

Der Umweltbericht lasst insgesamt eine vollstandige Abarbeitung der gesetzlich vorgesshenen und explizit
narmierien Bestandieile vermissen.

Im Ergebnis ist festzustellen, dass der Entwurf des Bebauungsplanes noch mit zahlreichen maligeblichen
Fehlern behafiet ist. Sofern das Ziel des Flangebers sein sollie, fatsichlich eine rechtmilige Flanung varzu-
sehen und nicht lediglich die (auslaufends) Verdndarungssperre begriinden zu wollen, sind entsprechends
Anpassungen vorzunehmen. Ein erheblich ergdnzter Entwurf des Bebauungsplanes ist dann erneut auszule-
gen (§ 4a Abs. 3 BauGE).
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Wir bitien Sie nochmals ausdriicklich darum, uns das Ergebnis lhrer Abwagung per E-Mail zu iibersenden
und uns im weiteren Bauleitplanverfahren zu beteiligen, gerne ebenfalls per E-Mail. Auf § 3 Abs, 2 Satz 4
BauGB weisan wir ausdriicklich hin.

Mit freundlichen Grillen

Seile dvon &
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AL U/ AV
19089 Crivitz '
Datum: 02.01.2023

Betreff:

Offentlichkeitsbeteiligung zum Bebauungsplan Nr. 15 , Energiepark Barnin-
Crivitz-Zapel- Teilbereich Wessin* der Stadt Crivitz gemé&R § 3 Abs.2
Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den Entwurfsunteriagen des Bebauungsplans Nr. 15 Energiepark Bamnin-Crivitz-
Zapel-Teilbereich Wessin, weise ich als Waldbesitzer des im Osten und Stden
anliegenden Waldgebietes, auf folgende Gefahrdungspotenziale und Anregungen
hin,

1. Hohe ndgefahr angrenzende WKA

Einige geplante WKA stehen aus meiner Sicht, zu dicht am betroffenen Waldgebiet.
Aufgrund einer enormen Hohe der Anlagen, ist der festgelegte Waldabstand zu
gering.

Nachweislich kénnen diese Anlagen bei Brand mit solchen Oberhéhen, durch die
értliche Feuerwehr nicht geloscht werden. Erwahnt wird dieses Problem im Punkt 4.4
Begriindung zur Satzung: ,Dass ein Léscheinsatz problematisch erscheint, sodass
von einem kontrollierten Abbrennen und der Verhinderung des Ubergreifens des
Brandes auf die Umgebung (Waldbereich) Gebrauch gemacht werden soll",

Diese Beurteilung ist fur mich als Waldbesitzer nicht haltbar. Bei der
Standortsplanung einiger WKA, ist es wissentlich schon in Kauf genommen worden,
dass die Waldflachen einem hohen Gefahrenpotenzial ausgesetzt werden. Hiermit
verweise ich auf das Landeswaldgesetz (§1 LWaldG) der Pflicht als Waldbesitzer
den Wald als Naturreichtum zu erhalten und zu schitzen. Um dieses
Gefahrdungspotential zu senken, missen die Abstande zum Wald vergrossert
werden und weiterhin Léschwasserentnahmestellen zur Eindammung eines Brandes
sowie einer schnellen Wasserbereitstellung fir den Loscheinsatz geplant werden.
Zur Zeit gibt es in dem Plangebiet keine nutzbaren Wasserentnahmestellen. Hierzu
verweise ich auf das Schreiben vom 05.07.2022 zur Offentlichkeitsbeteiligung zum
Bebauungsplan Nr.15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel- Teilbereich Wessin der
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Stadt Crivitz gemaR § 3 Abs.1 Baugesetzbuch (BauGB), in dem entsprechende
Ausgleichs - und Schutzmafnahmen vorgeschlagen sind.

Waeiterhin muss klar gestellt sein, dass im Falle eines Waldbrandes, verursacht durch
den ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel-Teilbereich Wessin", der Betreiber in die
Pflicht genommen wird, den wirtschaftlich entstandenden Schaden sowie die daraus
resultierenden Kosten fiir sine Wiederaufforstung, angefangen von der Beraumung
der Schadflache, Vorarbeiten (Raumen, Bodenarbeiten), Wildschutz -
wildabwehrende Schutzmalinahmen (Zaunbau), Pflanzenlieferung, Pflanzung sowie
erforderliche Kulturpflegen zu 100% Gbernimmt. Diese Problematik findet in den
vorliegenden Planen und Stellungnahmen bis jetzt Uberhaupt keine
Berhcksichtigung.

2. Geltungsbereich laut Obersichtsplan

In der Gemarkung Wessin, Flur 4 sehe ich einmal aufgrund der
Waldabstandsregelung die Flurstiicke 94,95,96 und 87 sowie ein Teilbereich des
Flurstiickes 90 zu beplanen, nicht als zielfithrend an. Auch eine erhebliche negative
Beeintréchtigung der ékologischen Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes und eine
Zerschneidung des Waldbildes sowie des Landschaftsbildes ist damit verbunden. Die
Flurstiicke 94,95,96 und 97 wirden sich zum angrenzenden Energiepark, vielmehr
als Riickzugsgebiet fur wildlebende Tiere, Viogel und Fledermause anbieten. Diese
Flachen sind zu ca. 88% von Wald umschlossen.

Auch sehe ich den éstlichen Bereich die Flurstiicke 102 und teilweise 103 zu
bebauen als Zerschneidung des Waldbildes an, da die Flache zu ca. 78% von Wald
umgeben ist. Auch hier ist mit einer erheblichen negativen Beeintrachtigung der
8kologischen Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes sowie des Landschaftsbildes
-u rechnen. Dieser Bereich wire ebenfalls ein Rickzugsgebiet fur wildlebende Tiere,
Végel und Fledermause. Der Standort der geplanten Windkraftanlage, sollte hier in
Richtung Westen zu den Flurstucken 104 und 113/1 verschoben werden.

3. saleichsmalnahm Kompensations nahme m
Bebauungsplan Nr. 15 .Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel-Teilbereich

Wessin®

Da mein Waldbesitz unmittelbar von diesem Vorhaben betroffen ist und
daraus mégliche negative Auswirkungen abgeleitet werden konnen, beztglich
einer erhohten Waldbrandgefahr sowie der negativen Besintrachtigung des

| andschaftsbildes, stelle ich 5 Mainahmen als Ausgleich vor.

1. Gemarkung Radepohli, Flur 2, Flurstiick 99
Sanierung einer Wasserflache, Renaturierung der Uferbereiche und die
Nutzung als Loschwasserentnahmestelle fur die betroffenen Waldflachen.
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2. Gemarkung Radepohl, Flur 1, Flurstiick 43 oder Gemarkung Wessin, Flur
2, Flursiick 256
Bau eines Feuerldschteiches mit einem Fassungsvolumen von 1800-
2000m® zur Waldbrandvorbeugung der betroffenen Waldflachen.

3. Gemarkung Wessin, Flur 4, Flurstlck 97
Anlage einer Feldhecke in Ostwestausrichtung. Lange ca. 105Ifdm
Zweck: Abschirmung der Rickzugsgebiete fir Wildtiere, Fledermause und
Vigel auf den Flachen der FlurstGcke 94,95,96 und teilweise 87

4. Gemarkung Wessin, Flur 4, Flurstick 103
Anlage einer Feldhecke in Nordstdausrichtung. Lange ca. 270lfdm
Zweck: Abschirmung der Rickzugsgebiete fur Wildtiere, Fledermause und
Végel auf den Flachen der Flurstiicke 102 und teilweise 103 (hier der

gstliche Teil).

5. Wegebegleitende Feldheckenpflanzung an dauerhaft angelegten

Zuwegungen zu den WIKA.
Zweck: Minimierung der Stér- und Unruhewirkung an wildlebenden

Tieren durch Anlagenwartung /- kontrolle.
Die Zuwegungen sollten nur den Betreibern und Rettungsdiensten

zuganglich sein.

Da diese MaRnahmen auf die prognostizierten Beeintréchtungen fir das unmittelbare
Umfeld abgestimmt sind, sollten diese Punkte im weiteren Verfahren eingebracht und

abgestimmt werden.
Weiterhin ist die Veerpflichtung des Betreibers zur Kostenibernahme, im Falle eines

durch den Energiepark verursachten Waldbrandes mit aufzunehmen. Meine
genannten Bedenken / Forderungen und mégliche Ausgleichsmafinahmen /
Kompensationsmalinahmen, habe ich ebenfalls dem zustandigen Forstamt

Géadebehn mitgeteilt.
Bei weiteren Rlckfragen, stehe ich gerne unter der Telefonnummer

zur VerfOgung.
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Von:

Gesendet: 09.01.2023 23:42

An: "Bauleitplanung” <Bauleitplanung @amt-crivitz.de>

Betreff: Anregungen und Einwendungen/ Widerspruch gegen den Bebauungsplan Nr. 15 "Energiepark
Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz gemiR § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Anlagen: Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 15

|[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6ffnen Sie keine Anhiinge! Es zei denn, Sie
kennen den Absender und wissen. dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Hiermit ibersenden wir Thnen vorerst die Anregungen und Einwendungen zum
Bebauungsplan Nr. 15 "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" der
Stadt Crivitz.( siehe Anhang).

Gleichzeitig legen wir mit dem Schreiben ordentlich und fristgerecht Einspruch ein,
gegen den geplanten Bebauungsplan Nr.15 "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz, um in einem spéteren Verfahren, unsere
Anspriiche geltend machen zu kénnen.

Ich bitte um einen Eingangsvermerk. Fiir Riickfragen stehe ich wir
Ihnen jederzeit zur Verfiigung.

Mit freundlichen Grufl
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Postanschrifi:

Dixelaitmer

DE: Dre foformanioner in dieser E-Matl fiklnstve aller dnlagen stind vertraidich md cigsehlighfich S den Adressaten bestimmt. Falls der
EW!#WWMI&MHMWW!M&*HWM suridndiger Mitarbeirer oder l»"n-rrmru{. werden
ﬂ”ﬂﬂwmm d: et P T i g Vi i ar T | i Ji
Ardapen verboten i khmihuﬁﬂlMﬂﬁhﬁrmuﬁhmdwrﬂﬁdhnhuhu mﬁnmwwn&tbﬂbdh:mhwdﬁ;urEJHNFHHLN@MMSH
dhese E-Mal ava fheenr Compoter. Dee Kommunikarion vie B-Madl koow wicht afs ablde- mod verf@ilschmgenicher betrachrer werden. Daher kann
der E-Mail Versender ketme Verannwornimg fir die Richughen wed Vollnandiphelt dieser Nachricht ader theer Anlagefn) wbernehnmen Bitte
iberprigen Sie diese E-Meail awf Viren erg, fiir deren Zrleirumg wnd Folgen der E-Mall Vevsender ebenfolly beine Vapanrworrung sibermimms,
Wapn Sie eimet Beardtigrig o Richiipleir dreser E=- Ml wmid dev Anlagefnf wiliacher, fordern Sie bitte etne Kapre o Schrifform an

EN: The fnfarmation comtarmed fr this el i confidentleal and iwended for the mawed recipieni(s) only. I vou are ol an infended recipient of
thix ervail you munt pot copy, distribwte ar ke any farther action in rellance on it and you showld delete i and novify the sender imumediarsly,
Emazil 13 mor @ secure mephod of conmmmicarion and the sender of the E-Mail canmat accept respancibility far the accuracy or completeress of thix
message ar amy aftachareats), Please exaning thir emall for wirng rfecrion, for slich the pemder of the E-Mail accepss no responsibilinr. [f
verificarion of this emod ix soughs then please

Fegrest @ heird copie

Diese Mail wurde auf Malware untersucht.



Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 15 Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich
Wiessin" der Stadt Crivitz gemal § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Betr.: "Energiepark Bamin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz
Betr,. Einwendungen/ Widerspruch gegen den Bebauungsplan Nr. 15 _Energiepark Barnin-
Crivitz-Zape! - Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit legen wir mit dem Schreiben ordentiich und fristgerecht Einspruch ein, gegen den
geplanten Bebauungsplan Nr.15 "Energiepark Bamin-Crivitz-Zapel - Teflbereich Wessin" der
Stadt Crivitz, um in einem spéteren Verfahren, unsere Anspriiche geltend machen zu kéinnen.

Hier zu folgende Begrindung.

Die durchgefiihriten Horstkartierungen im Anhang von zwei Jahre bieten von der Anzahl und in
der Herangehensweise keine Grundlage fir eine umfangreiche Aussagekraft (ber die
vorhandene Kulisse. So wurden nur 3 Begehungen pro Jahr durchgefiihrt. Hierzu ist ersichtlich
das 2022 wegen der erhthten Belaubung MutmaBungen Uber die Brutvorgdnge dokumentiert
wurden. Ein Kranichbrutplatz mit Jungen im Priifbereich und Ausschlussbereich wurde als
nicht besetzt deklariert. Das ist nicht richtig. Ebenso wurden 2021 in den Séllen keine Brutvigel
entdeckt. Das ist ebenso nicht richtig. Es wurden keine Brutvgel im Ausschlussbereich von
500 m zu SPA 2021 und 2022 festgestellt obwohl mindestens 2 Brutpaare des Rotmilans
vorhanden waren. Hinsichtlich des Zug- und Rastvogelbestandes ist zu bemangeln, dass hier
keinerlei Stellungnahmen und Begutachtungen angestellt und vorgetragen wurden. Im
gesamten Gebiet des Priifbereiches waren 2021 und 2022 mindestens 5 Brutpaare j&hrlich
vorhanden, Insgesamt ist hierzu festzustellen das die vorgelegte Dokumentation Gber die
Kartierung keine Aussage (ber die vorhandene Kulisse bietet fir die Schutz- oder
Prifbereiche.

Die Fledermausfauna im Plangebiet dirfte ca. 10 Arten umfassen, die einen engeren Bezug
zu den vorhandenen Lebensrdumen aufweisen (signifikante funktionale Bindung, z. B.
Wochenstuben/Quartiere, Jahresvorkommen mit Uberwinterung). Das aktuelle Artenpotenzial
fur den Bereich Mecklenburg-Vorpommern ist im UG relativ vollstandig vorhanden. Vion zehn
festgestellten Arten sind neun Arten in Mecklenburg-Vorpommern Teil der Roten Liste (zwei
vom Aussterben bedroht, drei gefahrdet und vier potenziell gefahrdet). Alle festgesteliten Arten
sind Arten des Anhangs IV der Flora-Fauna-Habitat Richtlinie und damit nicht nur streng
geschitzt, sondern auch europarechtlich relevant.



Bezugnehmend auf den geplanten Energiepark ldsst sich fesistellen, dass sieben der
nachgewiesenen zehn Arten durch die Windkraftanlagen besonders stark bedroht sind. So
haben die Arten Groler Abendsegler, Rauhautfledermaus und Zwergfledermaus ein sehr
hohes Risiko; die Arten Kleinabendsegler, Zweifarbfledermaus, Mickenfledermaus und
Breitfligelfledermaus ein hohes Risiko durch eine Windkraftanlage getétet zu werden (LUNG
MV 2018). Damit sind 70 % der vorkommenden Arten und 98 % der dort fliegenden Individuen
durch Totung geféhrdet. Hiervon wiederum unterstehen 30 % der Arten und 88 % der
Individuen einem sehr hohen Risiko. Es sind gut frequentierte Quartiere in den umliegenden
Ortschaften oder Geb&uden zu finden. Zeitgleich sind auch natlrliche Quartiere in der
Mordkuhle anzunehmen. Regional bewertet, liegt der geplante Energiepark zwischen einem
Metz von Quartieren, hier missen auch Wochenstuben angenommen werden. Zur
Wochenstubenzeit wird das Gebiet besonders haufig genutzt, deutlich haufiger als zur
Schwarmzeit, Insgesamt liegt ein hoher Erflillungsgrad des Arteninventars (naturraum- und
standorttypische Zénose) und eine gute Frequentierung (besonders zur Wochenstubenzeit)
vor, Weiter sind 889 % des registrierten Bestandes durch geplante Windkrafianlagen einem
hohem bis sehr hohes Risiko ausgesetzt. Die Windkraftanlagen wiirden die regionalen
Populationen besonders innerhalb des Quartiernetzwerkes extrem stark schwéchen.

Um das Plangebiet herum briten diverse Groltvégel, darunter mindestens flnf Brutpaare des
Rotmilans. Deutlich (Ober die Halfte des geplanten Energieparkes liegt innerhalb des
Ausschlussbereiches. Auch bei einer Reduzierung des Ausschlussradius gabe es noch eine
Uberscheidung mit ungeféihr einem drittel der Fldche am éstlichen und westlichen Ende des
geplanten Gebietes.

Im Prifbereich sind vor allem das Vorhandensein wesentlicher Mahrungshabitate und die
Flugkorridore zu diesem vorhanden. Im Mittelpunkt des geplanten Energieparkes und auf den
angrenzenden Fldchen befinden sich nicht nur geeignete, sondern von Rotmilanen auch stark
genutzte Nahrungsflichen. Hier kreuzen auch verschiedene Flugkorridore der Rotmilane von
den Horsten zu anderen Mahrungsflichen. An den sog. Enten Sdll befinden ebenfalls
Schlafpldtze von Rotmilanen. Ergédnzend weisen wir auf weitere Grollvogelvorkommen hin.
Die Beobachtungen bestdtigen, dass Rotmilane und Schwarzmilane sowie Mausebussarde
sozusagen das gesamte Gebiet im Bereich des geplanten Energieparkes ,beherrschen” und
die gesamte Gegend als Mahrungs- und Jagdgebiet nutzen, wobei die vorhandenen Wailder
zwecks Wechsels der Habitatgebiete auch stindig Gberflogen werden. Daneben dirfte
unstreitig sein, dass auch die Habitate und Uberfluggebiete ebenso den Tatbestand des § 44
Abs. 1 BNatSchiG erfiillen wie festgestellts Brutplétze.

Die bisherigen Erkenntnisse belegen eindeutig die Nutzung des gesamten Gebietes durch den
Rotmilan und zwar in erheblichem Umfang. Untersuchungen hinsichtlich des signifikanten
Tétungsrisikos im Sinn des § 44 Abs. 1 BNatSchG kénnen sich deshalb nicht auf den Horst
allein beschranken, sondern sind zwingend auch auf Habitat- und Uberfluggebiste zu



enweitern.

Die dergestalt abzuleitende Notwendigkeit des Lebensraumschutzes fiir den Rotmilan und die
weiteren festgesteliten Vogelarten erreicht im Bereich des geplanten Energieparkes eine so
grofe Intensitat, dass der Gffentliche Belang des Artenschutzes, hier der im Aulenbereich
gem. § 35 Abs, 1 Ziff. 5 BauGB bevorzugt zuldssigen Windkraftanlagen entgegenstehen.

Nérdlich des Plangebietes briitet in der Ortslage Wessin ein WeiBstorchpaar. Der geplante
Energiepark liegt hier mit geeigneten Nahrungsflichen im Prifbereich. Im zentralen Teil des
geplanten Energieparkes britet ein Kranichpaar, an seinem &stlichem Randbereich ein
Rotmilan, beide innerhalb des Ausschlussbereiches von 500m.

Die Mordkuhle stellt fir das Aufsuchen von MNahrung zu den Gew#ssem einen gewissen
JKnotenpunkt” dar. Seit 2016 wird ein Seeadlerpaar bestatigt, welches auf Freiflachen im
Plangebiet und im Wald (Mordkuhie) beobachtet wird.

Im nahen Umfeld wurden dartiber hinaus weitere Brutpaare des Kranichs, der Rohrweihe und
den Mausebussard mit einer hohen Population festgestellt. Der Mausebussard gehort
ebenfalls aufgrund des Vorhandenseins seiner hohen Population im Umfeld zu den
schlaganfilligen Vogelarten.

Insgesamt ist deshalb festzustellen, dass der Nutzung der Windenergie im Bereich des
ostlichem und westlichen Randes des Plangebietes mit den entgegenstehenden
naturschutzrechflichen Belangen so genannte  harte Ausschlussgriinde” entgegenstehen und
sich eine Nutzung der Windenergie verbietet.

Da sich am westlichen Rande und sidlich des Plangebietes ein zentraler Rastplatz befindet
und somit die in die Hauptflugrichtung zum Wechsel zwischen Nahrung und Ruheplatz liegt,
ist von einem hohen Anflugrisiko auszugehen. Auch die Querung des Plangebietes erhtht das
Kollisionsrisiko deutlich. Durch die Nahe zum zentralen Rastplatz und das Queren eines stark
frequentierten Rastgebietes muss von einem hohen Kollisionsrisiko ausgegangen werden.
Auch die haufigen Uberfluge durchstartender oder einfliegender Individuen fohren zu einem
hohen Risiko.

Des Weiteren ist zu bedenken, dass bei verschiedenen Planungen im gleichen Gebiet, wie ein
Energiepark sich eine Kumulation der Mortalitatsrisiken ergeben. Diese Kumulationswirkung
hat den Effekt, dass Arlen, die durch ein einzelnes Projekt nicht gefdhrdet werden, in der
zusammenfassenden Betrachtung ein signifikant erhdhtes Tétungsrisiko aufweisen. In einem
Gebiet von so hoher Diversitat mit durchschnittlich 88 Arten von denen sich 44 % in einem
prekaren oder gefdhrdeten Zustand befinden, ist bei Umsetzung der Projekte mit einem Verlust
dieser Diversitat zu rechnen.



Bei Gesamtbetrachtung s&mtlicher Umstinde ist deshalb die Grolie des Plangebietes
Gebietes erheblich zu reduzieren bzw. zu streichen.

Eine Ergénzende Begrindung mit weiterem Vortrag bleibt ausdricklich vorbehalten.

Mit freundlichen GriRen
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Von:

Gesendet: 09.01.2023 23:41

An: "Bauleitplanung” <Bauleitplanung®@amt-crivitz.des

Betreff: Anregungen und Einwendungen/ Widerspruch gegen den Bebauungsplan Nr. 15 "Energlepark
Barnin-Crivitz-Zape! - Tellbereich Wessin" der Stadt Crivitz gemal § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Anlagen: Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 15-

Wichtighkeit: High

[EXTERNE-EMAIL] Klicken Sie nicht auf Links oder 6iffnen Sie keine Anhange! Es sei denn, Sie
kennen den Absender und wissen, dass der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Hiermit ibersenden wir Thnen vorerst die Anregungen und Einwendungen zum
Bebauungsplan Nr. 15 “Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" der
Stadt Crivitz.( siehe Anhang).

Gleichzeitig legen wir mit dem Schreiben ordentlich und fristgerecht Einspruch
ein, gegen den geplanten Bebauungsplan Nr.15 "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel -
Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz, um in einem spateren Verfahren, unsere
Anspriche geltend machen zu kénnen.

ich bitte um einen Eingangsvermerk. Fiir Riickfragen stehe ich wir
Ihnen jederzeit zur Verfiigung.

Mit freundlichen Grufl


AmtCr
Schreibmaschinentext
Abwägungs-Nr.4 hellgrün
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Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 15 ,Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich
Wessin" der Stadt Crivitz gemal § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Betr.: "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz

Betr,. Einwendungen/ Widerspruch gegen den Bebauungsplan Nr. 15 Energiepark Barnin-
Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" der Stadt Crivitz

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit legen wir mit dem Schreiben ordentlich und fristgerecht Einspruch ein, gegen den
geplanten Bebauungsplan Nr.15 "Energiepark Barnin-Crivitz-Zapel - Teilbereich Wessin" der
Stadt Crivitz, um in einem spéteran Verfahren, unsere Anspriiche geltend machen zu kdnnen.

Hier zu folgende Begrindung.

Die durchgefuhrten Horstkartierungen im Anhang von zwei Jahre bieten von der Anzahl und in
der Herangehensweise keine Grundlage fir eine umfangreiche Aussagekraft Gber die
vorhandene Kulisse. So wurden nur 3 Begehungen pro Jahr durchgefiihrt. Hierzu ist ersichtlich
das 2022 wegen der erhdhten Belaubung MutmaBungen Uber die Brutvorgange dokumentiert
wurden. Ein Kranichbrutplatz mit Jungen im Prifbereich und Ausschlussbereich wurde als
nicht besetzt deklariert. Das ist nicht richtig. Ebenso wurden 2021 in den Séllen keine Brutvogel
entdeckt. Das Ist ebenso nicht richtig. Es wurden keine Brutviigel im Ausschlussbereich von
500 m zu SPA 2021 und 2022 festgestellt obwohl mindestens 2 Brutpaare des Rotmilans
vorhanden waren, Hinsichtlich des Zug- und Rastvogelbestandes ist zu bemangeln, dass hier
keinerlei Stellungnahmen und Begutachtungen angestellt und vorgetragen wurden. Im
gesamten Gebiet des Prifbereiches waren 2021 und 2022 mindestens 5 Brutpaare jahrlich
vorhanden, Insgesamt ist hierzu festzustellen das die vorgelegte Dokumentation Ober die
Kartierung keine Aussage (ber die vorhandene Kulisse bietel flir die Schutz- oder
Priifbereiche.

Die Fledermausfauna im Plangebiet dirfte ca. 10 Arten umfassen, die einen engeren Bezug
Zu den vorhandenen LebensrSumen aufweisen (signifikante funktionale Bindung, z. B.
Wochenstuben/Quartiere, Jahresvorkommen mit Uberwinterung). Das aktuelle Artenpotenzial
fur den Bereich Mecklenburg-Vorpommern ist im UG relativ vollstandig vorhanden. Von zehn
festgestellten Arten sind neun Arten in Mecklenburg-Vorpommern Teill der Roten Liste (zwei
vom Aussterben bedroht, drei gefahrdet und vier potenziell gefahrdet). Alle festgesteliten Arten
sind Arten des Anhangs I\ der Flora-Fauna-Habitat Richtlinie und damit nicht nur streng
geschitzt, sondern auch europarechtlich relevant.



Bezugnehmend auf den geplanten Energiepark lasst sich feststellen, dass sieben der
nachgewiesenen zehn Arten durch die Windkraftanlagen besonders stark bedroht sind. So
haben die Arten Groller Abendsegler, Rauhautfledermaus und Zwergfledermaus ein sehr
hohes Risiko; die Arten Kleinabendsegler, Zweifarbfledermaus, Mickenfledermaus und
Breitfligelfledermaus ein hohes Risiko durch eine Windkraftanlage getétet zu werden (LUNG
MV 2016). Damit sind 70 % der vorkommenden Arten und 99 % der dort fliegenden Individuen
durch Tétung gefdhrdet. Hiervon wiederum unterstehen 30 % der Arten und B8 % der
Individuen einem sehr hohen Risiko. Es sind gut frequentierte Quartiere in den umliegenden
Ortschaften oder Gebduden zu finden. Zeitgleich sind auch natiirliche Quartiere in der
Mordkuhle anzunehmen. Regional bewertet, liegt der geplante Energiepark zwischen einem
Metz von Quartieren, hier miissen auch Wochenstuben angenommen werden. Zur
Wochenstubenzeit wird das Gebiet besonders hadufig genutzt, deutlich h&ufiger als zur
Schwarmzeit. Insgesamt liegt ein hoher Erflllungsgrad des Arteninventars (naturraum- und
standorttypische Z6nose) und eine gute Frequentierung (besonders zur Wochenstubenzeit)
var. Weiter sind 89 % des registrierten Bestandes durch geplante Windkraftanlagen einem
hohem bis sehr hohes Risiko ausgesetzt. Die Windkraftanlagen wirden die regionalen
Populationen besonders innerhalb des Quartiernetzwerkes extrem stark schwéchen.

Um das Plangebiet herum briten diverse Grovigel, darunter mindestens finf Brutpaare des
Rotmilans. Deutlich Gber die Hélfte des geplanten Energieparkes liegt innerhalb des
Ausschlussbereiches. Auch bei einer Reduzierung des Ausschlussradius gabe es noch eine
Uberscheidung mit ungeféhr einem drittel der Flache am &stlichen und westlichen Ende des
geplanten Gebietes.

Im Prifbereich sind vor allem das Vorhandensein wesentlicher Nahrungshabitate und die
Flugkorridore zu diesem vorhanden. Im Mittelpunkt des geplanten Energleparkes und auf den
angrenzenden Flachen befinden sich nicht nur geeignete, sondern von Rotmilanen auch stark
genutzte Nahrungsflachen. Hier kreuzen auch verschiedene Flugkorridore der Rotmilane von
den Horsten zu anderen MNahrungsflachen. An den sog. Enten Soll befinden ebenfalls
Schlafplatze von Rotmilanen, Ergénzend weisen wir auf weitere Grolvogelvorkommen hin.
Die Beobachtungen bestatigen, dass Rotmilane und Schwarzmilane sowie Mausebussarde
sozusagen das gesamte Gebiet im Bereich des geplanten Energieparkes ,beherrschen” und
die gesamte Gegend als Mahrungs- und Jagdgebiet nutzen, wobei die vorhandenen Walder
zwecks Wechsels der Habitatgebiete auch stindig Uberflogen werden. Daneben dirfte
unstreitig sein, dass auch die Habitate und Uberfluggebiete ebenso den Tatbestand des § 44
Abs. 1 BNatSchG erflllen wie festgestellte Brutplétze.

Die bisherigen Erkenntnisse belegen eindeutig die Nutzung des gesamten Gebietes durch den
Rotmilan und zwar in erheblichem Umfang. Untersuchungen hinsichtlich des signifikanten
Totungsrisikos im Sinn des § 44 Abs, 1 BNatSchG kénnen sich deshalb nicht auf den Horst
allein beschranken, sondern sind zwingend auch auf Habitat- und Uberfluggebiete zu



erweitarn,

Die dergestalt abzuleitende Notwendigkeit des Lebensraumschutzes fir den Rotmilan und die
weiteren festgestellten Vogelarien erreicht im Bereich des geplanten Energieparkes eine so
groBe Intensitdt, dass der offentliche Belang des Artenschutzes, hier der im AuBenbereich
gem. § 35 Abs. 1 Ziff. 5 BauGB bevorzugt zuldssigen Windkraftanlagen entgegenstehen.

Nérdlich des Plangebietes britet in der Orislage Wessin ein Weilstorchpaar. Der geplante
Energiepark liegt hier mit gesigneten Nahrungsflachen im Prifbereich. Im zentralen Teil des
geplanten Energieparkes britet ein Kranichpaar, an seinem 8stlichem Randbereich ein
Rotmilan, beide innerhalb des Ausschlussbereiches von 500m.

Die Mordkuhle stellt fiir das Aufsuchen von Nahrung zu den Gewdssern einen gewissen
«Anotenpunkt® dar. Seit 2016 wird ein Seeadlerpaar bestitigt, welches auf Freiflaichen im
Plangebiet und im Wald (Mordkuhle) beobachtet wird.

Im nahen Umfeld wurden dariiber hinaus weitere Brutpaare des Kranichs, der Rohrweihe und
den Mausebussard mit einer hohen Population festgestellt. Der Mausebussard gehort
ebenfalls aufgrund des Vorhandenseins seiner hohen Population im Umfeld zu den
schlaganfalligen Vogelarten.

Insgesamt ist deshalb festzustellen, dass der Nutzung der Windenergie im Bereich des
ostlichem und westlichen Randes des Plangebietes mit den entgegenstehenden
naturschutzrechtlichen Belangen so genannte ,harte Ausschlussgrinde® entgegenstehen und
sich eine Nutzung der Windenergie verbietet.

Dia sich am westlichen Rande und siidlich des Plangebietes ein zentraler Rastplatz befindet
und somit die in die Hauptflugrichtung zum Wechsel zwischen Nahrung und Ruheplatz liegt,
ist von einem hohen Anflugrisike auszugehen. Auch die Querung des Plangebietes erhoht das
Kollisionsrisiko deutlich. Durch die N&he zum zentralen Rastplatz und das Queren eines stark
frequentierten Rastgebietes muss von einem hohen Kollisionsrisiko ausgegangen werden.
Auch die haufigen Uberflige durchstartender oder einfliegender Individuen filhren zu einem
hohen Risiko.

Des Weiteren ist zu bedenken, dass bei verschiedenen Planungen im gleichen Gebiet, wie ein
Energiepark sich eine Kumulation der Mortalititsrisiken ergeben. Diese Kumulationswirkung
hat den Effekt, dass Arten, die durch ein einzelnes Projekt nicht gefahrdet werden, in der
zusammenfassenden Betrachtung ein signifikant erhthtes Tétungsrisiko aufweisen. In einem
Gebiet von so hoher Diversitdt mit durchschnittlich 88 Arten von denen sich 44 % in einem
prekédren oder gefdhrdeten Zustand befinden, ist bei Umsetzung der Projekte mit einem Verlust
dieser Diversitdt zu rechnen.



Bei Gesamtbetrachtung sdmtlicher Umstéande ist deshalb die Gréfe des Plangebietes
Gebietes erheblich zu reduzieren bzw. zu streichen.

Eine Erganzende Begrindung mit weiterem Vortrag bleibt ausdriicklich vorbehalten.

Mit freundlichen Griten
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